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Yorwort

Beginnend mit dem 31. März lg49 wird für das Bundesgebiet eine monatliche Statistik der Boden- und
Kommunalkreditinstitute durchgefi.iLhrt, fn dieser werden jeweils zum Sonatsende der Umlauf an S,chuld-

vorschreibungen, gogliederü nach Zinssätzen, und der Bestand. an Darlehoi,'gegliedert.nach Art der

Darlehon, auf Grund von Nachweisungen, die die Irrstituto den Statistischen Landesämtern einreichen,
orfaßü. Die für das Bundeggebiet zusarnmengefaßten Ergebnisso dieser Statistik werden regelmäßig
monatlich in den Statistischen Berichten der Roihe VII/8 veröffentlicht.

'Diesos in den einzelnen Monaten angefalleno statistischo Material ist in de'm hier vorliegenden Band
fi.iLr die Jahro 1949 bis 1955 zu einer einheitlichen Darstellung der Entwicklung der Boden- und Kommunal-
kreditinstitute im Bundesgebiet zusammengefaßt worden.

Im Statistischen Bundesamt werden die in den oinzelnen Ländern des Bundesgebiets ermittelten
Ergobnisse dor Statistik der Boden- und Kommunalkreditinstitute in der vom Ltd. Idegierungsdirektor
Dr. Ilorrmann geleitoten Abteilung ,,Finanz- und Steuerstatistik", und zwar im Referat des Ober-
regierungsrats Dr. Schultzo zusammengestellt.

Wiesbadon, im Novembor 1956.

Dr. Gcrhärd Fürst
' Präsident des Statisüischen Bundesarntes
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I. Einleitung
Bogriff und Wesen der Bodon- und I(ommunal-

kreditinsüituüe
Dio Boden- und l(ommunalkreditinstitute sind die

wichtigston Träger des Realkredits und des langfrisüigen
Kommunalkredits. Nach ihrer gesetzlichen Giund6ge
gliedern sich diese Institute in

private $ypothekenbankon, die unter das Hypothekon-
bankgesetz vom 13.7. 1899 fallen,
öffentlich-rechtliche I{reditinstitute, auf die die Vorausset-
zungen des Gesetzes über die Pfandbriefo und verwandten
Schuldvorßchreibungen öffentlich -rech tlicher Kreditanstal-
ten (Pfandbriefgesetz) vom 21. 12, 1927 zutreffen,
und Schiffspfandbriefbanken gemäß dem Gesetz über Schiffs-
pfandbriofbanken (Schiffsbankgesetz) vom 14. 8. fgBB.
'fm Gegensatz at derr Depositenbanken beschaffen sich die

Bodenkreditinstitute die für ihr Aktivgeschäft erforderlichen
Mittel durch Ausgabe von unkü'ndbaren Inhaberschuld-
verschreibungen, den Pfandbriefen und Kommunalobliga-
tionen, sowie durch Aufnahms von langfristigen Darlehen.
Das durch die Pfandbriefemigsionen herangezogene Fremd-
kapital wird zu langfristigen, hypothekarisch gesicherten
Ausleihungen vorwendet. Die HS,potheken dienen wiederum
als Deckungsgrundlage frir die ausgegebenen Pfandbriefe.
Die von den Grundkreditanstalten ausgegebenen I(ommunal-
obligationen worden in gleicher Weise durch kommunale
Sicherheiten, d. h. durch an l(örperschaften des öffentlichen
Rechts gewäJrrte Darlehen gedeckt, wie die Pfandbriefe
durch Hypotheken, Dio aufgenommenen Darlehen werden
sowohl für Hypothekarkredite als auch für I{ommunal-
darlehon verwendet.

Die Arten der Bodenkreditinstitute
Die erste private Hypothekenbank auf deutschem

Boden war die Bayerische I{yrotheken- und Wochselbank,
die im Jahre 1835 gegründet wurde; dieses Institut betrieb
neben dem Realkreditgeschäft, auch das kurzfristigc Bank-
geschäft. Mit dem raschen Anwachsen der großen Städte und
deren .gesteigerüem Wohnungsbedarf sowie mit der fort-
schreitenden Industrialisierung stieg auch die Nachfrage
nach llypothekarkrediten. Dies fuhrte in den folgenden
Jahren zur Errichtung von weiteren Instituten privaten
Rechts, clie sich ausschließlich dem Realkreditgeschäft
widrheten. Die Entwicklung der privaten HS.pothekenbanken
rnachte oino einheitliche R,egelung des gesamten Hypothe-
kenbankwesens erforderlich, so daß im Jahre l89g das
Hypothekenbankgesetz erlassen wurde. Im Jahre lgIS war
der Pfandbriefumlauf der Hypothekenbanken bereits auf
11,6 Mrd. M angewachsen. Die Ausgabe von I(ommunal-
obligationen spielte dagegen rnit 462 Mill. M nur eine unter-
geordnete R,olle. fn diesem Zeitpunkt hatte der Aufbau der
Organisation der privaten Bodenkreditinstitute schon einen
erheblichen R,eifegrad erreicht. Nach dem ersten Welükrieg
sind daher'nur noch relativ wenige private Hypotheken-
banken hinzugetreten; kennzeichnend war vielmehr eine
Kon2entrationsbewegung (Fusionen, Bildung der,,Ge-
meinschaftsgruppe"r)). Soweit.' Hypothekenbanken nou
errichtet wurden, war ihnen gemeinsam, daß ihre Aktien im
Besitz der öffentlictren Iland oder öffentlich-rechtlicher
I{reditinstituüe waren; z. T. hattön diese Hypothekenbanken
nur regionalen Charakter. Ende 1938 entfielen von einem
Gesamtumlauf an Schuldverschreibungen von 10,7 Mrd. RM
62 vII auf Emissionen der privaten Hypothekenbairken
(ohne Schiffspfandbriefbanken). Bei den Pfandbriefen allein
war der Anteil dieser Institute noch höher (67 vH).

Zu den privaten Hypothekenbanken sind auch die
S ch iff sp fandbr i e fb anken zu rechnen. In Deutschland
wurden Schitrspfandbriefbanken, deren IJrsprungsland die
Niederlande sind, erst ab l9l8 gegrüLndet, uncl zwar je eirr

'l »i" fSZf begründetetGemeinschaftsgruppe war eine fnteressengemein-
schaft mit einheitlicher Leitung und gemeinsamen Organen, die einen Aus-
gleich der Gewinne und Verluste der }litglic(lsinstitute herbeifiihren sollte
(,, Gewinnpoolung").

Insüitut in Hamburg, Berlin und Duisburg. Nach dem
zweiten Weltkrieg wurden zwei weitero fnstituüe miü dem
Siüz in Bremen und Lübeck ins Leben gerufen. Das BerlinerInstitut hat das Aktivgeschäft noch nicht wiederauf-
genorunen. Die Schiffspfandbriefbanken gewähren auf ver-
sicherto Schiffe Schiffshypotheken, dio ins Schiffsregister
eingetragen werden, und beschaffen sich die frir ihre Aus-
leihungen benötilten Mittel in der Regel durch Ausgabe von
Schiffspfandbriefen,' fhre rechtliche tr'undierung ""hi"lt di"
Gäschäftstätigkeit der Schiffsbanken durch das schiffsbank-
gesetz von 1933, das am 8. 4. lg43 eine Neufassung bekam,

Die Geschäftstätigkeit der öffentlich-rechtlichen
Grundkreditanstalten reicht bis in das 18. Jahihundert
zurück, Sie sind damit um nahezu ein Jahrhundert älter alsdie privaten Hypothekenbanken. IJnter den öffentlich-
rechtlichen Ikeditinstituten sind wiederum die ältesten die.
preußischen Landschaften. Die erste Alstalt dieser Art
war die Schlesische Landschaft, die lTT0 gegrü,ndet wurde.
Die auslösende Ilrsache fur diese Gründung waren die
Schäden des Siebenjährigen Krieges. Die Landschaft basierte
auf der gemeinsamen Haftung der schlesischen Landgtiter in
öffentlich-rechtlich gebundener Form. fm folgenden Jahr-
zehnt wurden weitere fnstitute dieser Art in der Mark
Brandenburg (1777) uld Pommern (1781) ins Leben gerufen.
Bis gegen Ende des 19. Jahrhunderts war die Zahl der Land-
schaften in Preußen auf 11 angestiegen. Die Landschaften
dienten, der Zusamrnensetzung ihrer IGeditnehmer ent-
sprechend, ausschließlich dern landwirtschaftlichen Real-
kredit. Das Beso*ndere ihrer Kreditgewährung war, daß die
langfristigen Darlehen nicht in bar, sondern in Form.von
Pfandbriefen gewährt wurden. 

I

Landschaftsähnlichen Charakter hatten die Kredit-
vereine und Landeskreditkassen, die in der Zeit von
1820 bis 1860 in den später angegliederten Teilen Preußens
und außerhalb dieses Landes entstanden. Einige dieser
Ansüa,lten betrieben neben dem landwirtschaftlichen llypo-
thekarkredit auch das Kommunalkreditgeschäft. Eino
erheblich größere R,olle spielte diese Art von langfrisüigen
IGediten später im Aktivgeschäft der Staats- und Lan-
desbanken. Auf dem Gebiet des städtischen Realkredits
haben die öffentlich-rechtlichen Grundkreditanstalten, ab-
gesehen von einigen städtischen und provinziellen fnstituten,
vor dem ersten Weltkrieg keine große Bedeutung erlangt.

Nach 1918 schalteto sich die öffentliche lland wesentlich
süärker in das Realkreditgeschäft ein. Durch zahlreicho
Neugrundungen von offentlich-rechtlichen Realkredit-
instituten und Sonderanstalten, wobei das Schwergewicht
auf dem Gebiet des städtischen R,ealkredits lag, hat sich die
Bodenkreditorganisation im ganzen beträchtlich erweitort,.
So wurden in einer Reihe von preußischen Provinzen
Stadtschaften errichtet und ftir dicse als Spitzeninstitut
1922 die Preußische Zentralstadtschaft geschaffen.
Unter den übrigen Neugründungen im öffentlichen Sektor
des städtischen R,ealkredits sind insbesondere zwei fnstitute
zu erwd,hnen: Einmal die Preußische Landespfand-
briefanstalb, die 1922 gegrtindet und lg51 in ,,Deutsche
Pfandbriefanstalt" umbenannt wurde ; sie förderte besonders
den I(leinwohnungsbau. Sodann die 1924 errichtete Würt-
t, e mb e r g i s c h e, L a n d e s k r e d i t a n s t a lt, clie bestimmungs-
geruäß den nachstelligen Bodenkredit pflegte. Auf dern
Gebiet des landwirtschaftlichen B,ealkredits wurde lg25
ein Zentralinstitut gegrtindet, die D e u t s c h e R, e n t e nb a n k -
f(reditanstalt; diese beschaffte sich die Mittel für ihre
'Kredite zu einem erheblichen Teil durch die Aufnahme
von Auslandsanleihen. Die Erlöse dieser Anleihen und die
sonstigen Finanzierungsmittel der Alstalt wurclen riber die
Bodenkreditinstitute geleitet, die ihrerseits diese Gelder an
den letzten Ilreditnehmer ausliehen. Die Preußische
L an d e s r e n t e n b a n k (später Deutsche Landesrentenbank),
die 1928 ins Leben gerufen wurde, gewährte Langkredite für
die landwirtschaftliche Siedlung, zumeist auf der Grundlage
von Rentenschulden.
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Dio Ausweitung der Geschäftstätigkeit der öffentlich-
rechtlichen I(redit,institute auf dem Gebiet des Realkredits
veranlaßten den desetzgeber im Jahre 1927 zur Ver'
abschiedung des Pfandbriefgesetzes, durch das die Pfand-
briefe und. verwandten Schuldverschreibungen öffentlich-
rechtlichor I{reditanst'alten m.rlmehr eino einheitliche
Rechtsgrundlage erhielten; bis zum Inkrafttreten dieses
Gesotzes *aren die Emissionen öffentlich-rechtlicher I(redit-
instituto lediglich in deren Satzungen geregelt'.

Die Entwicklung des organisierten R'ealkredit's
nach dom zweiten Weltkrieg

Durch den Ausgang des zweiten Weltkrieges, namentlich
infolgo. der poliüischen Neuordnung und der neuen Aufgaben,
die dle umfängreiehen Zerstörungen städtischer Wohnbauten
mit sich brachten, erfuhr die Organisation des westdeutschen
Bodenkredits eine weitgehende' Umgestaltung. Gegenüber
I03 Bodenkreditinstituten, die Ende 1938 im Reichsgebiet
tätig waren, wiesen bei Wiederaufnahme der Statistik (31' 3'
1949) nur ndch 45 fnstitute ihr Neugeschäft nach; 4l davon
hatten ihren Sitz schon vor dem l{rieg im heutigen Buldes-
gebiet. Von den restlichen Instituten ist eines im Zuge der
gebietlichen Neugliederung aus der Niederlassung einer
6ereits bestehenden Gründkreditanstalt, entstanden (Landes-
bank und Girozentrale I(aiserslautern); ein weiteres Institut,
das bisher aus öffentlichen Mitteln Wohnbaukredite gewährt
hatte, erhielü nunmehr das Recht zur Pfandbriefausgabe
(Badische Landeskreditanstalt).

In den folgenden Jahren hat eine Anzahl von ehemals in
Berlin ansässigen Bodenkreditinstituüen, die nach der Geld'
umstellung den Schwerpunkt, ihrer Geschäftstätigkeit nach
dem Bundesgebiet verlagert hatten und als ,,verlagerte
Institute"l) änerkannt waren, das Neugeschäft aufgenom-
men, während andere Grundkreditinstitute, die vor dem

' Krieg in Berlin und Mitteldeutschland ansässig waren' nur
ihr Altgeschäft abwickeln. Drei Realkreditinstitute wurden
neu errichtet, darunter zwei Schiffspfandbriefbanken. Das
dritte fnstitut, die irn Jahre 1949 gogründete Landwirt-
schaftliche Rententrank, ha! die Aufgaben der alt'en
R entenbank-Kreditanstalt übernommen.

Bei einer Anzahl von Instituten hat sich im Zusammen-
hang mit der.Bevölkerungsverschiebung rmd der Wohnraum-
not das Aufgabengebiet geändert. So hat die aus der Baye-
rischen Landeskulturrentenbank hervorgegangene Bayerische
Landesbodenkreditanstalü in der Nachkriegszeit sich vor-
nehmlich der Förderung des Wohnungsbaus gewidmet,
während dio Deutsche Landesrentenbank innerhalb der
Kreditgewährung fur die landwirtschaftliche Siedlung nun-
mehr insbesondere für die Fhichtlingssiedlung Finanzhilfe
gewährüe.

Im ganzen gesehen konnte sich der seit Jahrzehnten ein-
gespielte l(ieditapparat'der Boden- und l(omrmrnalkredit -

i.rst-itute, wenn man von den Gebietsverlusten im Osten
Deutschlands und von der sozialwirt'schaftlichen Um-
wälzung in Mitteldeutschland absieht, erhalten.

Ende 1955 wurden durch die Statisfik im ganzen 67 Bo-
denkreditinstitute erfaßt, davon betriebon 54 fnstitute das
Neugeschäft; die übrigen fnstitute wickelten dagegen nur
das Geschäft aus der B,eichsmarkzeit ab' Unüer den.67 Real-
kreditinstituten befinden sich 6Institute mit Sitz im
Bundesgebiet und Berlin (West) sowie ein Pfandbrief-
institut, das seinen Sitz ausschließlich in Berlin (West) hat.
Eine Ausgliederung des Westberliner Geschäfts ist unter-
blieben. Denn einerseits beleihen dio Institute, die ihre
Emissionen im Bund.esgebiet begetren, auch Berlirier Pfand-,
objokte, andererseits erscheint es nicht' gerechtfertigt, wegen
eines einzigen nur in Berlin ansässigen Institutes eine beson-
dere Statistik durchzufäLhren.

Die fnstitute, dio tdas Boden- und I{ommunalkredit-
geschäft entweder ausschließlich oder neben anderen Bank-
geschäften betreiben, gliedern sich nach ihrem Gesamt-
geschäft in folgende GruPPen:

1. Reine llypothekenbanken, die mit einor Ausnahme
die R,echtsform der Aktienggsellschaft haben.

2. Gomischte private Ilypothokenbanken, bei denen
das Schwergewichü auf dem kurz- und mittolfristigon
Kreditgeschäft liegt. r

3. Schiffspfandbriefbanken, die sich ausschließlich dem
Schiffsbeleihungsgeschäft widmon.

4. Öffentlich-rechtliche Grundkreditanstalton, un-
ter denen die Landeskreditanstalten durch ihre lfupital-
ausstattung eine überragende Bedeutung haben..

5. Staats- und Landesbanlien, die durch Fusion miü den
Girozentralen auch deren Funktion übernommen haben;
mithin stellen auch diese l'öffentlich-rechtlichen Kredit-
anstalten gemischte Kreditinstitute dar, die neben dem
Realkreditgeschäft das kurz- und mittelfristige Kredit-
geschäft betreiben.

6. Öffentlich-reclitliche Iireditanstalten mit Son-
deraufgaben.
In der Stlrktur ihres ll,ealkreditgeschäfts stimmen in-

dessen die Institute sämtlicher Gruppen weitgehend üborein;
insbesondere trifft dies, aügesehen von Spezialkredit-
instituten, auf das Passivgesclhäft zu. So finanzieren sich die
meisten Grundkreditanstalten sowohl durch die Ausgabe
von Pfandbriefen als auch diirch die Begebung von Kom-
munalobligationen. Infolge der Einheitlichkeit des eigent-
lichen Boden- und Kommunalkreditgeschäfüs erweist es sich
daher als zweckmäßig, in der weiteren Darstellung eine ver-
einfachte Gliederung der Grundkreditanstalten z1l ver-
wenden und sie nach organisatorischen Gesichüspunkten in
die beiden Hauptgruppen lr

Private Hypothekenbanken (einschließlich Schiffspfand-
briefbanken) und
Öffentlich -rechtliche I(reditanstalton

aufzuteilen.

Gegenstand dPr Ilntersuchung
Die folgenden Ausführungen befassen sich mit dem

Passivgeschaft und dem A\tiygeschäft der Boden- und
I(omrn:unalkreditinstitute' Däbei wurde das Passivgeschäft
dem Aktivgeschäft vorangesiellt, weil das Kreditgöschäft
weitgehend von den aufkommenden Mitteln bestimmt, wird.

Zum Pas sivge sch äft d.er healkreditinstitute gehören die
Ausgabe von Schuldverschreibungen und die lleranziehr:ng
von Fremdmitteln durch Aufnahme von Darlehen bei an-
deren Stellen. Die Ausgabe von Schuldverschreibungen, das
sogenannte Emissionsgeschäft, vollzieht sich in verschie-
denen Phasen: Die Anmeldung von Emissionsvorhaben der
Instituto und ihre Genehmigung durch die Aufsichtsstellen,
die Auflegung der einzelnen Serien von Schuldverschreibun-
gen und schließlich der Absatz der Wertpapiore.

In der monatlichen Statistik der Boden- und I(ommunal-
kreditinstitute wird der Umlauf und seine Yeränderung, d. h.
der Nettoabsatz, erfaßt. Zurri Umlauf zählen hier lediglich
die im freien Verkehr befindlichen Stücke (einschließlich der
vorverkauften), nicht dagegen die Eigenbestände der
Emissionsinstitute. Die Veränderung des Umlaufs wird von
drei Faktoren bestimmt: In erster Linie von dem Ersüabsatz
der Schuldverschreibungen, sodann von den Rückflüssen
(Tilgungen und Ruckkäufe) und schließlich von den Wieder-
verkäufen solcher Wertpapiero, die von den Emissions-
instituten zur Kursstützung voräbergehend aus dem Markt,
genommer\ wurden.

Entsprechend der Ergänzung des Passivgeschäftes der
Bodenkreditinstitute nach dem leI'zten I(riege eist'reckt sich
die St'atistik mrnmehr auch auf die hereingenommenen
langfristigen Gelder. Dabei werden ebenfalls die Nett'o-
beträge erfaßt, d. h, der jeweilige Bestand an aufgenomme'
nen Darlehen, unter Benicksichtigung von Zuflüssen und
Rückzahlungen.

Das Aktivgeschäft umfaßt die langfristigen Ausleihungen
der Boden- und I(ommunalkreditinstitute. Die Statistik
des Bodenkredits hat die gewährten Darlehon sowohl nach
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der Art als auch nach der Form der Ilredite zu gliedern. Die
Hauptdarlehensarten sind trIypotheken mit verschiedener
Zweckbestimmung, I(ommunaldarlehen und sonstige Dar-
lehen (2, B. Schiffsh;aotheken, Landeskulturdarlehen u, a.).
Ihrer Forrn nach scheiden sich diese Darlehen in Deckungs-
darlehen, übrige Darlehen mit Institutshaftung und Treu-
handkredite. Statistisch erfaßt werdon dor Darlehehs-
bestand und seino Veränderung, d. h. die Nettoausleihungen,

Die Entwicklung der Statistik des Bodenkredits
Die amtlicho Statisüik hat den Realkrödit, wio die Ge-

schäftstätigkeit der Banken überhaupt, verhäItnismäßig spät
in ihre Erhebungen einbezogen. Im 19. Jahrhundert lagen
nur Ermittlungen von privater Seite über Pfandbriefumlauf
und Hypothekenbestand der Hypothekenbanken und der
öffentlich-rechtlichen Realkreditinstitute vor, so insbeson-
dero das Werk von Dr. Felix Hecht,.,,lie Organisation des
Bodenkreditd in Deutschland". Die Übersichten von llecht
über den Ifmlauf von Pfandbriefen und I(ommunalobligatio-
nen und de4 Dariehensbestand der Hypothekenbanken,
die bis zum Jahre 1899 reichen, wurden von der amtlichen
Statistik erstmals im Statistischen Jahrbuch ftir das Deutsche
Reich, Jg. 1904, übernommen und in spdteren Veröffent,-
lichungen laufend an lland der Bilanzen uld Geschäfts-
berichte der Banken fortgeführt. Ergänzend wurde eine
Übersicht veröffentlicht, die über die Verteilung der Hypo-
theken auf landwirtschaftliche und städtische Grundstücke
Aufschluß gab. Ebenfalls seit 1904 finden sich in den Preus-
sischen Statistischen Jahrbüchern Angaben über den Pfand -

briefumlauf der Landschaften; damit wurdo auch ein
wichtigor Teil der öffentlich - re ch tlichen R, ealkredit-
instituüe in die Veröffentlichulgen der amtlichen Statistik
einbezogen.

Eine Übersicht uber den Umlauf der Schuldverschreiblm-
gen sämt'Iicher deutschen Bodenkreditinstitut'e wr:rdd erst-
malig in den ,,Vierteljahresheften zur Statistik des Deutschen
Reichs", Jg. 1912, , veröffent'licht. Eino solbständige Er-
hebung über die Boden- und I{ommunalkreditinstitute
wurde aber vor dem ersten Weltkrieg noch nicht durch-
geführt; alle Veröffentlichungen dieser Zeit beruhen auf
Zusammenstellungen aus den Bilanzen und Geschäfts-
berichten der Institute.

Nach dem ersten Weltkrieg ri'ulde vom Statistischen
Reichsamt eine Statistik der Boden- und,I(ommunalkredit-
institute ins Lebön gerufen. Seit dem §ommer 1926 reichten
die öffentlich-rechtlichen Realkreditanstalten und die Mehr-
zahl der Ilypothekenbanken dem Amt, Zweimonatsbilanzen
oder -nachweisungen ein. Begimend mit dem 31..3. 1928
wurde eine monatliche Statistik sämtlicher Boden- und
I(ommunalkreditinstitute eingeführt, die es u. a.. ermög-
lichte, nicht nur,die Nettozunahme des Pfandbriefumlaufs,
sondern auch den Brut'toverkauf an Schuldverschreibungen
einerseits, die Tilgungen und Rückkäufe andererseits laufend
festzustellen.

Ihre endgültige Gestalt fand die Siatistik cler Boden- und
Kommunalkreditinstiüute durch eine Neufassulg der Nach-
weisungsformularo vom 30, f 1. 1930. Nach den Verfügungen
des Reichswirüschafüsministers vom 22, l0' 1930 waren die
Bodenkreditinstitute, die bisher auf der Gmndlage freier
Voreinbarrrng mit dem Statisüischen Reichsamü berichtet
hatten, nunmehr zur regelmäßigen AusfüIlung und Ein-
reichung der Nachweisungen verpflichtet. Erfaßt wurden
seit dem 30. 11. 1930 ll8 Institute, und zwar die Deutsche
R entenbank-Kreditanstalt, 36 private Hypothekenbanken,
70 öffentlich-rechtlicho Kreditanstalüen und lI sonötige
Anstalten (darunter 3 Schiffspfandbriefbanken).

Diese Statistik erfaßto einmal das Passivgeschäft der
Boden- und I(ommunalkreditinstitute; sie gab Auskunft
über Stand und Bewegung dcs Umlaufs der von ihnen aus-
gogebenen Schuldverschreibungen, gegliedert nach Pfand-
briefen und I(omrinunalobligationen, sorvie nach fnland- und
Auslandbegebungen. Auf der anderen Seite wies diese
Statistik den Darlehensbestand der Instituto und seine
monatliche Veränderung aus;.dabei handelte es sich um den

Bestand an lahdwirüschaftlichen und städtischen Hypo-
theken, I(ommunaldarlehen, Meliorationsdarlohen und son-

.stigen langfri§tigen Darlehen. In dieser Form ist die Statistik
dei Boden- und Kommunalkreditinstituto nahezu unvorän-
dert bis gegen Ausgang des zweiten Welükrieges fortgefüihrt
worden.

Nach diesem I(rieg wurde die Monatsst'atistik der Boden-
und l(ommuna,lkreditinstitute mit, dem 31. 3, 1949 wieder-
aufgenommen. Zunächst, beschränkto sie sich darauf, den
Umlauf an Schuldverschreibungen lrnd den Darle\rens-
bestand aus dem Neugeschäft zu erfessen; dabei wurden die
Schuldverschreibungen nach Pfandbriefen, Kommunal-

.obligationen und sonstigen Schuldverschreibungen geglie-
dert. Die Darlehen wurden ihrerseitb nach zwei Gesichts-
punkten aufgeteilt; einmal der Art hach in H;,potheken auf
Wohnungsneubauten, auf gewerblichen Betriebsgrund-
stücken, auf sonsfigen städtischen Grundstäcken (vorwie'
gend Altbauten) und auf landwirtschaftlichen Grundstücken,
ferner in Kommunaldarlehen und sonstige Darlehen, zum
anderen nach Form und Ilerkunfü in Deckungsdarlehen,
Darlehen aus öffentlichen und sonstigen Mitteln. Hierbei
waren dio durchlaufenden Kredite mit eingeschlossen, ohne
besonders gekennzeichnet zu sein.

fn der Folgezeit wurde die Statistik erweiüert, wobei sie
insbesonders den .neuen.Finanzierungsformen Rechnung
trug. Zunächst wurdeir im Passivgeschäft die gegenüber den
großen zentralen Finanzierungsinstituten eingegangenen
Verbindlichkeiten, für die Namensschuldverschreibungen
hinüerlegt, wurden, in die Nachweisungen einbezogen; dabei
handolt es sich um die Kreditanstalt fur Wiederaufbau und
die Landwirt'schaftliche Rentenbank. fm Aktivgeschäft er'
wies es sich als notwendig, die den Sparkassen zur \Meiter-
ausleihung gewährten Kredite gesondert zu erfassen. Ferner
wurden bei den sonstigen Darlehen die Schiffshypotheken
und die Landeskulturdarlehen ausgegliedert. IJm sichtbar zu
machen, in wolchem Umfang die bei den zentralen Finan-
zierungsinstituten aufgenommenen Gelder wieder zuf Aus-
leihung kamen, wurden die aus diesen Mitteln gewährten
I{redite bei den Deckungsdarlehen ausgesondert' Da jedoch
die Bodenkreditinstitute in zunehmendem Maße auch
Darlehen gegen Stellung von soilstigen Sicherheiüen (Ab-
tretungen von Hgrotheken u. dgl.) aufnahmen, war es
erforderlich, die aus Miüteln der Kreditanstalt fiir Wieder-
aufbau und der Landwirtschaftlichen Rentenbank aus-
geliehenen Gelder dieser Art besonders zu ermitteln. Ferner
erschien es zweckmd,ßig, die Treuhandkredite getrennt
nachzuweisen. Das Berichtsformülar in seiner erweitert'en
Form wurde im Juli l95l eingeftihrt.

Mit Wiederaufnahme der'Einzelveröffentlichungen uber
den Umlauf und die Deckrrng von Schuldverschreibungen
der Boden- und I{ommünalkreditinstitute im Bundes-
anzeiger wurde Ende 1953 der Umfang der Erhebung noch'
mals ausgedehnt. Nunmehr wurde in den monatlichen Nach-
weisungen neben dem Nettoumlauf auch der Bruttoumlauf
an Wertpapieren erfaßt,, der nach den gesetzlichen Vor'
schriften durch die im R,egister eingetragenen Deckungs-
darlohen zu sichern ist,. Zum Bruttoumlauf gehören auch' dio
Eigenbestände der Bodenkreditinstitute, nicht dagegen die
vorvorka,uften Stücke, die wiederum in dem monaülich
nachgewiesenen Umlaufsbetrag (,,Nettoumlauf") enthalten
sind, Neben den Darlehen gegen Ilinterlegung von Namens-
schuldverschreibungen gewannen die von den Realkredit'
instituten gegen sonstige oder ohne Sicherheiten herein-
genommenen Gelder (insbesondere Schuldscheindarlehen)
mehr und mehr an Bedeutung.'Daher wurden nunmehr auch
diese bei den. I{apitalsammelstellen und der öffentlichen
Hand aufgenommenen Darlehen in die Statist'ik einbezogen.
Im AJ<tivgeschäfü rvurden die Ausleihungon an öffent'lich-
rechtliche,Kreditalnstalten aus den Darlehen an,,sonstige
Geldinstitute" ausgegliedert,, da sowohl die langfristigen
Kredite an Sparkassen als airch an pffentlich'recht'liche
I(reditanstalten begrifflich Kommunaldarlehen darstellen,
clie zur Deckung von I(ommunalobligationen herangozogen
werden. .
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Durch die monatliche Statistik wird nur das Neugeschäft
der R,eaikreditinstitute nach dem 20. 6. 1948 festges-telt. fn
die'Veröffentlichungen über den Umlauf und'die Deckung
von Schuldverschreibungen sind aber auch die aus der 8,1\f-
Zeit bestehenden Verpflichtungen der fnstitute, das soge-
nannte Altgesehäft, und die nach dem Altsparergesetz
ausgegebenen Wertpapiere einzubeziehen, die nunmehr vier-
teljährlich durch einen zusätzlichen Erhebungsbogen ermit-
telt werden, fn dieser ergänzenden Nachweisung werden
neben den Deckungsdarlehen aus dem Alt- und Neugeschäft
auch'die als. Deckung verwandten 41 l ro/o igen Ausgleichsfor-
derungen, die Deckungsforderungen gegen den Ausgleichs-

fonds und die Erstattungsansprtiche gegen den Bund er-
fragt,. Nach den gesetzlichen Bestimmungen kann an Stelle
der Deckung vorübergehend auch eine sogenannte Pr-
satzdeckung gestellt werdeh. Diese umfäßt Wertfa-
piere, Geld- bzw. Bankguthaben und Ausgleichsforde-
rungen, deren Höhe in der ZrsaLznachweisung ebenfalls
anzugeben ist.,

Die Angaben über das Neu-, uud Altgäschäft boruhen auf
clen monatlichen und vierüeljährlichen Nachweisungen zu
Statistik der Boden- und Kommunalkreditinstitute; die
Jahresendzahleri weicLen daher von den Bilanzveröffent-
Iichungen der fnstitute etwas ab.

II. Das Passivgeschäft
A. Gosamtüberblick über ilas Passivgeschäft

l. Gesamtbetrag der fremilen Mittel
Der Gesamtbetrag äerjenigen fremden Mittel, die dem

Boden- und I(ommunalkreditgeschäft der in die Statistik
einbezogenen fnstitute zugeordnet werden, belief sich Ende
1955'auf 20,9 Mrd. DM.

tr'ast genau dio ]Iälfte dieses Betrages entfällt auf den
Umlauf der von den Instituten ausgegebenen Pfand-
briefe ünd Kommunalobligatio'nen.r Die aus der RM-
Zeit stammenden Schrildverschreibungen sind hielan nur
mit dem verhältnismäßig geringen Betrag von I,3 Mrd. DM
beteiligt. Irn Ztge der Altsparerentschädigung hat sich der
Umlaufbetrag.der aus dem Vorkriegsgeschäft stammenden
Pfandbriefe in den letzten Jahren etwas erhöht. In die Zahlen
des Alt'geschäfts sind auch die Restbeträge der vor dem
Ifuiege begebenen Auslandsanleihen des Deutschen Spar-
kassen- und Giroverbandes und der Deutschen Rentenbank-
Kreditanstalt, sowie der kommunalen und landwirtschaft-
lichen Ifmschulduirgsanleihen (entsprechend der Abgrenzung
der Vorkriegsstatistik der Boden- und I(ommunalkreditinsti-
tute) einbezogen.

Mit 10,5 Mrd. DM blieb Ende lg55 der Gesamtumlauf an
Schuldverschreibungen erheblich hinter dem fär das
gesamte R,eichsgebiet errechenbaren - Vorkriegsbetrag
zurück, Ende 1938 waren nach den Ergebnissen der damali-
gen Statistik l4,l Mrd. RM Pfandbriefe uncl Kommunal-
obligationen'im Umlauf. Jedoch sind bei dem Vergleich mit
der Vorkriegszeit nicht nur die Yeränderung des Gebiets-
umfangs und anderseits die Verminderung des Geldwerts zu

berücksichtigen. fm Gesamtumlauf waren,vielmehtr auch
hoho Beträge an Schuldversehreibungen der kommunalen
uncl der landwirtschaftlichen Umschuldung enthalten.
Außerdem war selbst noch Ende lg38 der Umlauf an Alt-
papieren, der der damals höheren Aufwerüung entsprach, mit
1567 MitI. B,M erheblich größer als gegenwärüig. J.
Umlauf an Pfandbriefen, und Kommunalobligationen im

Reichsgebiet Ende 1938
. Pfandbriefe

im Neugeschäft .
I,iquidatronspfandbriefe

Kommunalobligationen
im Neugeschaft .
Aufwertungsschuldverschreibungen

Umschuldungsanleihen
kommunale
Iandwirtschaftliche .... ... ....

Auslandsanleihen
Gekündigte utrd verloste

Schuldverschreibungen ..
zuammenl. . .

davon
Eypothekenbanken .
Offentl.- rechtliche Jnstitute

.. 26,7 ,, ,,

. .14 113,0 Mill. RII
6 790,0
7 323,0

7 574,4 Mill. ßIt
L 254,4

1 799,0
312,2

2 646,9
215,9
283,5

Abweichend von der Vorkriegsstruktur des Passivge-
schäfts sind die ,,sonstigen" fremden Mittel, die in der
gleichen Art wie die Erlöse aus der Begebung von Schuld-
verschreibungen für Hypotheken und f(ommunaldarlehen
eingeseüzt (und daher in der Statistik der Boden- und
I{ommunalkreditinstitute erfaßt) sind, nach dem Stande
von Ende 1955 ebenso hoch wie der Umlaufbetrag der

Gesamtbotrag der fremden Mittel
tuir. Dlr \

Art der Miitel
Bestantl am Jahresende

1955

Yon dem Gesamtbetrag Ende 1955
entfallen auf

Öffentl.-rechtliche
Kreditinstitute

453,8
935,8

53,3

4
I

670,8
978,1

9L,4

5 970,2
026,2
151,8

I
3 843,0' 1 001,8

151,8

z L27,2
024,5

3 442,9

673,3

+ 408,4

7 465,4
3 228,2

o 740,3

837,4
216,0

58,1

7 879,7

I 851,1
4 ,9

6 061,0

2 085,0

I 148,2

1 000,5

4 996,6 | + t6t,7

229,6
32,7
58,2

825,5

:
181,0
151,8

32,7
58,2

L 326,4t)
t0 474,6 5 899,9 4 574,8

2
5

148,3
218,5

z
4987,6

4 693,6

1055,7
7 366,8

3 051,1

987,6 6 375,2

2 8i8,4
70 757,7

s192,2
t6 025,7

14 886,3

20 892,5

19 566,1

7120,2
6 216,9

t3 772,4

13 34b.s

r) D-er Zug-ang iq-Ältgeschäft' ist auf die Äusgabe von Altsparerschuldverschreibungen uad 1954 teilweise auch auf <Iie Einbeziehung rtes Westberliner Alt-geschäfts zurückzufilhren.
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2. Altgeschäft
Pfandbriefe
KommunalobligatioDen ... .....
Sonstige inländische Wertpapiere.
Auslandanleihen

zusammen
Umlauf insgesamt .-.

B. Aufgenommene Darlehen
1. Mittel der staatlichen \Yohnbauflnanzierung

in Bayern undlladeD-Württemberg ... ..
2. Alle übrigen

Darlehen insgesamt
C. Durchlaufende Kredite .

Gesamtbetreg der fremden MjtteI
devon im Neugeschdft

965.5 1 139,4r) 423,7
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Schuldverschreibungen. Hierin sind zunächst dio sogenann-
ten Namensschuld',"erschreibungen enühalten, mit denen
bewußt eine Ergänzung des Emissionsgeschäfts beabsichtigt
wird. Der Hauptteil der aufgonommenen Darlehen entfällt
aber auf die öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten (ins-
besondere dio Landesbanken). Hierin kommt zum Ausdruck,
daß in starkom Maßo öffentlicho Mitüel insbesondore zur
Finanzierung des Wohnungsbaus eingesetzt und über'die
dom Bereich der Boden- und Kommunalkreditinstitute
zugorechneton Landesbanken (nämlich'soweit sie das Emis-' sionsgeschäft. betreiben) geleitet werden. Ein Sonderfall
ist hierbei die Verwaltung der staatlichen Wohnbaumittel;
in Bayern und in Baden-Württemberg ist dieso den dorü
bestehenden Landeskreditanstalten ubertragen, die ent-
sprechend ihrem Umlauf an Schuldverschreibungen zu den
Boden- und I(ommunalkreditinstituten gerechnet werden,
Dadurch ist in iliesen beiden Ländern auch der gesamte
Besüand an staatlichen 'Wohnbaumitteln (und an daraus
gewährten Wohnbaudarlehen) abweichend von den anderen
Ländern in die Stat,istik einbezogen.

Von dem Gesamtbet'rag an fremden Mitteln entfallen, wie
oben erwähnt, nur I,3 Mrd. DII auf das Altgeschäft. Von
Becleutung ist, vor allem in seiner seit 1948 erfolgten
Entwicklung, nur da's Neugeschäft,, d. h. die seit der Geld-
urnstellung ausgegebenen Schuldverschreibungen und auf-
genommenen Darlehen. Die nachfolgende Darstellung
behandelt daher vorwiegend das Neugeschäfü.

2. Die Tlranillungen in iler Finanzierungstechnik
' Der Pfandbrief ist aufs engsto mit seiner Pfandgrundlage,
dor sogenannten,,Deckungshypothek", verknüpft,. Die
gesetzlichen Vorschriften frir das Pfalrdbriefgeschäft be-

' dingen einen engen zeitlichen Zusammenhang von Pfand-
briefausgabo und Darlehensgewährung. Der Gesetzgebet
ging daboi von der Vorstellung aus, daß die llypotheken-
banken zunächst aus ihrem Eigenkapital Ilypotheken
gewährten, um so Deckungswerte frir die auszugebenden
Pfandbriefe bereit zu haben. Ebenso verhält es sich bei der
Ausgabe von I(omrnunalobligationen. In der.Zeit vor dem
zweiten Weltkrieg ging das Aktivgeschäft auch tatsächlich
dem Passivgeschäft voraus.

Nach dem Kriege blieb diese Zeitfolge nicht mehr bestehen.
Nunmehr ging das Passivgeschäft voran; die Bodenkredit-
institute mußteri sich die für die Darlehensgewährung er-
forderlichen Mittel erst durch dio Ausgabe von Schuld-
verschreibungen beschaffen. Diese llmkehr in der zeitlichen
Folge von Aktiv- und Passivgeschäft hat namentlich zwoi
Ilrsachen. Einmal ist das Eigenkapiüal der Bodenkredit-

institut'e, insbesondere der privaten Hyrothekenbanken,
gegenüber der Vorkriegszeiü stark geschrumpft, .wobei der
bilanzmäßige Gegenposten zu einem erheblichen TeiI aus
illiquiden Ausgleichsforderungen besteht. Zum anderen
erlangto dor Wohnungsbau nach dem Kriege eine derart
üborragende Bedoutung, daß fast ausschließlich Neubauten
zu finanzieren waron,

Bei der Beleihung von Neubauten liegt aber ein bedoutend
größerer Zeitratrn zwischen Hypothäkenzusage und Aus-
zahlung. des Darlehens, als bei Altbauten. In der X'inan-
ziemng von sozialen Wohnungsbauten,'die weitaus vorari
standen,- trat noch eine weitere Verzögerung dadurch ein,
daß die nachstelligen Baudarlehen der öffentlichen Iland
erst bewilligt wurden, wenl eine bindendo Ztsago der ersten
Hlpothok durch oine Grundkreditanstalü vorlag. Eine
Hgrothekenzusage kanl aber untor den gegenwärtigen
Verhältnissen in der B,egel erst gegeben werden, wenn dio
Refinanzierung des Darlehens durch eine entsprechendo
Pfandbriefemission gesichert ist. Dabei genügt nicht di<i
formale Emissionsgenehmigung, vielmehr müssen die markt-
mäßigen Voraussetzungen ftir den tatsächlichen Absatz der
bewilligten Pfandbriefe gegeben sein. Dadurch ist eine
bemerkenswerte Ph.asenverschiebung gegenuber der früheren
Finanzierungsweise eingetreten. An Stelle des gestörten
Zusammenhanges zwischen Darlehensgewährung und Pfand-
briefausgabo ist mithin eine neuo Koinzidenz getreten, und
zwar dio von H5,pothekenzusage und. voraussichtlichem
Emissionserlös. In den ersten Jahren nach der Geldum-
stbllung war jedoch der l(apitalmarkt derart un'ergiebig, daß
die Emissionsergebnisso bei weitem nicht ausreichten,
der massierten Nachfrage nach lVohnbaukrediten Genüge zu
leisten. Um diese Finanzierungslücko auszufüIlen, wurden
daher in großem Umfang öffentliche Mittel aller Art und
Gelder von Kapitalsammelstellen herangezogen. Dabei
wurden die Bodenkreditinst'ituüe mit ihren jahrzohntolangen
Erfahrungen im B,ealkreditgeschäft eingeschaltet, indem sie
die ihnen zufließendenMittel teils mit eigenem Risiko weiter
ausliehen, zum Teil treuhänderisch verwalteten. Die In-
stitute nahmen somit in weit, größerem Maß-o als vor dem
Kriege.Darlehen zur Ausweitung ihres Aktivgeschäfts auf.
Die recht'lichen Voraussetzungen für diese.Finanzierungs-
pethode wurden durch das ,, Gesetz über eine vorübergehende'Erweiterung der Geschäfte der Hlpotheken- und Schiffs-
pfandbriefbanken" vom 5.8. f950 (BGBI. I, S.353) ge-
schaffen.

Bei d.en öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten orübrigte
sich eine derarüigo gesetzliche Regelung, da sie nach ihren
Saüzung_en ohnehin berechtigt waren, Darlehen aufzunehmen.

B. Dio §chulilvorschreibungon

l.DasEmissionsgoschäft nach iler Gelilumstellung yon 1948

In den 7r/2 Jahren, die von der Geldumstellung bis Ende
1955 vorflossen sind, haben die Boden- und Kommunal-
kreditinstitute insgesaimt über I Mrd. DM an Schuld-
verschreibungen in'den Verkehr gebrecht, Von den ab-
gesetzüen Bankschuldverschreibungon sind 60 vII allein in
den beiden le!,zton Jahren untergebra,cht worden. Ende 1955
entfielen von 9148 MiIl. DM Inhaberschuldverschreibungen
des Neugeschäfts, die im Umlauf waren, 5970 Mi1l. DM auf
Hypothekenpfandbriefe, 3026 Mill. DM auf Kommunal-
obligationen und 162 Mill. DM auf Schiffspfandbriefe. Um
dio Größonordnung der Emissionsleistungen der Boden-
krediüinst'itute in der Zeit näc,Jn der Geldumstellung von 1948
zu verdeutlichen, ist ein Vergleich mit der Aufbauperiode,- die auf den Währungsschnitt von Ende 1923 f6lg!e, an-
gebrer;cht. Dabei zeigü'sich, daß die Boden- und I(ommunal-
kreditinstituto in dom Achtjahreszeitraum, der der GeId-
neuordnung von 1923.folgtb, 8,8 Mrd. RM an Goldschuld-
verschroibungen abgesetzt habenl); dazu kamen aber die
erheblichen Beträge an Auslandsanleihen'

Das Pfandbriefgeschäft i,,st nach der Geldumstelh.urg von
1948 nur sehr zögernd in Gang gekommen und hat auch im

Jahre 1949 mit einem Gesamterlös von 245 MiIl. DM nur
einen recht bsscheidenen Umfang erreicht,. Der Kapital-
markt erwies sich für größere I{apitalbegebungen els nur
sehr begrenzt aufnahmefähig. So konnten die herausgebrach-
ten Pfandbriefserien.bei weitem nicht voll auf dom offenen
Markt untorgebracht werden,

Veränderung des Ifrnlaufs der im fdand begebenen
Goldschuldverschreibungen der Bodenkreclitinstitute

in den Jahren 1924 bis 1931
Jahr
tsz4
Lg25
1926
1927

MilT.RM
+ 256,2
+ 818,5
+2101,5
+1501,0

734,6
L 427,8

507,0

Jahr
1928
1929
1930
1931

Vor allom hatte das private Publikum noch nicht wieder in
nennenswertem Umfang den Weg zur Wertpapieranlago
gefunden. Der Schock, den der Sparor, namentlich der Weit-
papiersparer, durch die bei der Geldumstellung erfolgte
Behandlung seinor Rücklagen, erlitten hatto, erwies sich als
sehr nachhaltig und isü selbsü bis zur Gegenwart noch nicht

) f. a". ,fufrren von 1932 bis 1938 hat der Umlauf an lm Inlantl begqpe1g1
Goläschuklverschreibungen (ohne Umschuldung) nur noch um 463'5 l\lill. RM
zugenommen.
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wieder völlig überwundon wordon. Dazu kam in der ersten
Zeit der Geldumsüollung äino ausgesprochene Geldknapp-
heit, so daß die privaüe Spartritigkeit damals unter dem
doppelten Druck mangehder Sparfähigkeit und fehlenden
Sparwilleis stand. I

So konnte die starke I(reditkapazität, die der organisierte
R,ealkredit besaß und die die Bodenkreditinstituto zum
wichüigsten Träger frir die Versorgung der Wirtschaft mit,
Langkrediten gemacht hatte, in den ersten Jahren nach dem
Währungsschnitt nur beschränkt zur Wirkung gelangen.
Denn die Emissionsinst'itute waren beim Absatz ihrer
Schuldverschreibungen fast ausschließlich auf die Groß-
anlegor angewiesen, nämlich die Lebensversicherungen und
die Sozialvorsichorungen und in geringerem Umfang die
Sparkassen sowie andero öffentlich-rechtliche lGeditinstitute.
Im, wesentlichen blieben also die neubegebenen Schuldver-
sehreibungen im Bereich der Träger des Anstaltskredits.

Aber auch dio Aufnahmefähigkeit dieser Großanleger
reichte nicht mehr aus, als- im Jahre ig49 sich die Pfand-
briefemissionen in einigen Ländern häuften und zudem mit.
anderen Anleihebogebungen in Wettbewerb treten mußten.
So fielen Auflegung der Schuldverschreibungen und tat-
sächlicher Absatz zeitlich immer mehr auseinander, und die
noch nicht werkaufüon Beständo vorangegangener Emis-
sionen, der sogenannto tiberhang, standen der weiteren
Ausgabe von Schuldvergchreibungen .im'Wege. Ende 1949
waren mehr als die Hälfte (53 vH) der aufgelegten Schuld-
Verschreibungen noch nicht placiert,, von den Kommunal-
obligationen sogar fast drei Viertel; in diesem Zeitpunkt
stellte sich dör Emissionsüberhang auf 274 MilI. DM. Vor dem
zweiten Weltkrieg war ein derartiger Zeitabstand zwischen
Auflegung und Unterbringung der Pfandbriefe und Kommu-
nalobligationen nicht beobachtet worden. In den lotzton Jah-
ren hat sich dieses Verhältnis zusehends gebessert; im zweiten
Halbjahr 1955 ist es freilich wieder etwas ungünstiger
geworden.

Auflegung und Ilnterbringung von Schuldverschreibungen
im Nbugeschäfü der Boden- und f(ommunalkreditinstitute

^ .r).Einschlleßlich Schiffspfandbriefe uüd f,andesrentenbriefe. - 
,) Ohne

Schuldbuchforderungen.

In den Jahren 1950 bis L952, d. h. bis zurn Inkrafttreten
des I(apitalmarktförderungsgesetzes, hat die Aufnahme-
frihigkeit' des I(apitalmarkts nicht wesentlich zugenommen.

'Wenn der Pfandbriefabsatz trotzdem eine steigendo Tondenz
aufwies, so ist dies lediglich auf dio verstärküen Allagekäufe
der Großanleger zurückzuführen, unter denen die Sozial-
vorsicherungen und andero öffentliche Stellen ein immer
größeres Gewicht erlangten. Diese Pfandbriefvorkäufe an
die l(apitalsammelstellen und die öffentliche Hand gewährten
dem Emittenten nur einen beschränkten Ersatz für das
eigontliche Pfandbriefgeschäft. Denn die Übernahme der
Wertpapiero durch diese l(äufergruppen ist zumeist mit
bestimmton Auflagen ftir die Emissionsinstitute verbunden,
d. h. für die Ausleihungen werden Darlehensempfänger und
Darlehenszweck im voraus festgelegt. Die stärkere Beteili-
gung einiger öffentlicher Stellen am Pfandbriefgeschäft ging
zudem lediglich auf eino veränderte Form der Investition
öffentlicher Mitüel zurück; im Gegensaüz zur früLher üblichen
Direktinvestition wurde nunmehr der lImweg über don
Pfandbrief gewählü.

Die Realkreditinstitute haben in dem Zeitabschnitt lg50
bis 1952 insgesamt 1723 Mill. DM in den Verkehr gebracht;
davon entfielen 1258 Mill. DM auf Hypothekenpfandbriefe,
442MilL DM auf Kommunalobligationen lund 22 MiIl. DM
auf Schiffspfandbriefe. Der im Monatsdurchschnitt erzielüe
Emissionserlös hob sich vort 27 Mill. DM in lg50 auf 66 Mill.
DM in 1952.

Am 15, L2. 1952 trat das I(apitalmarküförderungs-
gesetz in Kraft. Damit wurden dio Hemmnisrio, die bisher
einer nachhaltigen Beletrung des Pfandbriefabsatzes irn
Wege gestanden hatten, weitgehend beseitigt. Durch diese
Gesötzesmaßnahme wurde an Stelle eines bisher starren
Pfandbriefzinses von 5o/o, der där tatsächlichen Marktlage in
keiner Weise entsprach, eino elastischere Zinsgestaltung ein-
geleitet. Dio Zinserträgnisse der Pfandbriefe und Kom-
munalobligationen wurden von der Einkorrrmensteuer be-
freit und nur einor pauschaleri Kapitalertragsteuer, in der
Regel von 30vII, unterworfen (,,steuerbegünstigt"); die
Zinsen der sogenannt'en Sozialpfandbriefe und -kommunal-
obligationen, d. s. Schuldverschreibungen, deren Erlös zu
mindestens 90 vII zur Finanzierung des sozialen Wohnungs-
baus dient, wurden sogar vollkommen steuerfrei. Ebonso
wurde die Bindung an einon bestimmten Emissionskurs
(bisher 98 vII) aufgehoben. Dadurch erhielten die Pfand-
briefe und ihnen verwandte Schuldverschreibungen eine
Nottovorzinsung, die sich den üatsächlichon Marktbedingun-
gen annd,herte und die neuen Emissionen für Anlagekäufe
wieder anziehend machte. Nunmehr wurden Emissionen mit
den verschiedensten Zinssätzen, die sich vor, 5o/o bis 8o/o
erstreckten, an den Markt gebracht. Die erhebliche Spanne,
die zwischen den einzelnen Nominalzinssätzen bestand,
wurde allerdings durch die steuerlichen Bestimmungen und
die unüerschiedlichen Emissionskurse weitgehend .ausge,glichen, so daß die Nettovorzinstrng ru. zwischen 5,10% u;d
5,600Ä schwankter). Während der Gelüungsdauer des
Kapitalmarktförderungsgesetzes haben die Emissions-
instituto hauptsächlich steuerfreie Sloige wd Stlro/rige
Schuldverschreibungen abgesetzt. Der Ausgabe von höher-
verzinslichen steuerbegünstigten'Schuldverschreibungen
wurden dadurch Grenzen gesetät, daß ihr Erlös nui solchen
Zwecken diente, die außerhalb'des sozialen Wohnungsbaus
lagen, sö z. B. der Finanzierung des sogenannten freien
lVohnungsbaus und der Befriedigung des Bedarfs an gewerb-
lichen Investitionskrediten

Ihren.Höhepunkt hat die Auswirkung des Kä,pitalmarkt-
fdrderungsgesetzes auf das Pfandbriefgeschäft im Jahre I g54
erreicht. Die Grundkrediüanstalten erzielten miü einom
Verkaufsergebnis von rund 3,3'Mrd. DMr) einen Rekorcl-
absatz an Schuldverschreibungen; das war weit mehr als das
Doppelte des Emissionsergebnisses vön 1953. Im Jahre lg54
wurden nahezu ebensoviel Schuldverschreibungen verkauft
wie in den 51/, Jahren von der Geldumsüellung bis Ende ISSB
zusammen.

Abor auch im Vergloich mit den ergiebigston Emissions.
jahren zwischen den beiden Weltkriegen stöllt der Pfand-
- ) Ot*" 4..ück8ifhti-gung der inalivitluellen ste[ervorteile. - 

z) Nominal-betrag. unter Rerircksichtigung der Riickflüsse.
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Jahres-
bzw.

Monatsende

vE Irill. DxI

I

4
5
6

t7 5,7
27t,4
253,8
398,9
706,8
704,1
415,0
420,6
782,2

64,4
66,4
77,6
7 8,9
7 E,0
83,4
92,0
92,9
88,7

1
1

4
o

I

Kommunalobligationen r)

30,1
25,3
36.4
29,7

243,9
554,4
746,2
928,5

45,6
33,6
22,4
21,1
22,0
16,6
8,0
7,1

11,3

432,6
974,8
730,1
946,8
130,6

untergebracht nicht untergebracht

Pfandbriefel)

1
1

4
5
5
o

Schuldverschreiburrgen insgesamt

Schuldverschreibungen

daYon ,

t\[ll. DI\I vII

aufgelegt

Ililt. DM

1949.
1950 .. .. ..
1951 ... ..
7952 ... ..
1953 ..... ... .

1954 Juni .. . .

Dezember
1955 Juni ... .

Dezcmber

385,0
630,0
r 35,0
888,4
213,9
251,5

19.19
1950 .. .. .. ..
1951 ......
1052 ... .. ..
1953 . .

1954 Juni ..
Dezember

1055 Juni . ...
Dezember

97,9
186,2
114,0
149,0
530,2
601,9
388,0
46t,2
762,8

7 3,9
57,8

26,1
42,2
69,9
7 4,7
63,6
70,3

84,2
79,8

732,5
322,O
370,0
588,0t 455,7

2 028,9
2 355.9
2 915,9
3 780,4

1949 .. ..
1950 ..
1951 . ..
1959 .. .. ..1953... .....
1054 Juni . ...

Dezember
1955Juni....

Dezember

7 9,2
89,3
90,0
85,5

200,3
.118,6
881,2
489,5
507,r
547,8
762,2
402,1
722,O

34,6
135,8
265,O
439,0
925,5

1 427,0
1 967,S
2 454,?
3 017,6

777,2
9t2,7
904,2

577,5
952,0

1 514,0
2 4?6,4
4 66C,0
6 280,8
7 533,1
8 828,6

10 684,6

278,6
397,6
307,8
547,s

L 237,OI 306,0
803,0
881,8I 545,0

16,5
15,8
20,2

52,9
41,8
24,3
22,1
26,5
20,8
10,7
10,0
14,5

4t,1
5E,2
7 5,7
77,0



briefabsatz des Jahres 1954 ein Spitzenergobnis darr). Dem
Absatz der Schuldverschreibungen von Bodenkreditinsti-
tuten kam dio Tatsache sehr zuguto, daß die Gültigkeit des
Kapitalmarktfördemngsgeseüzes bis Ende 1954 nur in
beschränküem Umfang verlängerü wurde; soweit es sich um
die Ausgabo von steuerfreien Wertpapieren handelto,
genossen diesen Vorteil seit 1954 nur noch die sogenannten
Sozialpfandbriefe und entsprechende Kommunalobliga-
tionen, dio der Förderung des. Wohnungsbaus dienten, Da
sich zudem die öffentliche Hand mit ihron Emissionen, zum
mindesten im 2. Halbjahr 1954 stark zurückhielt, konzen-
trierto sich die gesteigelrto Nachfrage nach B,entenwerten
größtenteils auf dio von don Bodenkreditinstituten aus-
gegebonen Schuldverschreibungep. So entfielen im Jahre
l954,von derri gesamten Emissionserlös an Rentenpapieren
70 vH auf Pfandbriefe und I{ommunalobligationen.

So beachtlich der Emissionserfolg von 1954 h,bor auch war,
ermöglicht wurde er nur durch die besonderon Bedingungen,
des Kapitalmarktförderungsgesetzes. Dio Pfandbriefkäufe,
soweit sio nichü von öffentlichen Stelleil vorgenommen oilor
dem Prämienfonds der Lebensversicherungen zugefüLhrt
wurdenz), erfolgten im wesentlichen unter dem Gosichts-
punkt der Steuerorsparnis. Wirtschaftlich gesehen handölte
es sich dabei also nur zum geringeren Teil um echte Allage-
käufe; denn eine endgültige Placierung der Schuldverschrei-
bungen wurde, wie sich später deutlich zeigte, keineswegs
immer erreicht. Dies trifft insbesondero frir dio Pfandbrief-
käufe von Banken zu, die die Wertpapiero im eigenen
Portefeuille hielten, sölange die großo Geldflüssigkeit ihnen
die Allage von überschüssigen Geldmarktmitteln in höher
verzinslichen Rentenwerten ermöglichte. Im Jahre 1954
waren allein die Kreditinstituto zt 52 vH am Erwerb von
Schuldverschreibungen der Bodenkreditinsüitute beteiligt;
während z. B. an private Werüpapiersparor nur 8 vII
abgesotzt wurdenB).

Wie hoch die durch das Kapitalmarküförderungsgesetz
bezweckte steuerlicho Begürrstigung des Zinsertrages von
weiüon Teilen der Wertpapierkäufer eingeschätzt wurde,
zeigte sich Mitte 1954, als es feststand, daß mit, einer Ver-
längerung dieser Vergünstigungen über das Jahreseäde Ig54
hinaus nicht mehr zu rechnen war. fn diesem Zeitpunkt
erhielt das Pfandbriefgeschäft unter der Einwirkung einer
Art,,Torschlußpanik" einen außerordentlichen Auftrieb; so
wurden allein im Juni und Jrrli 1954 von den Realkredit-
instituten zusammen 106l Mill, DM an Pfandbriefen und
I(ommunalobligationen'abgesetzt, d, i. ein Drittel des Jahres-
ergebnisses. AIs daraufhin &us kapitalmarktpolitischen
Gränden die weitere Genehmigung von steuerfreien Pfand-
briefen auf 400 Mill. DM beschränkt wurdea), ging der
Pfandbriefverkauf merklich zurück,

In dem Zweija,hreszeitraum 1953154, in dem das Pfand-
briefgeschäft der Realkreditinstitute vöIlig unter dem
Einfluß des I(apitalmarküförderungsgesetzes stand, wurdon
Emissionserlöse von insgesamt 4773 Mill. DM erzielt, wobei
es sich ausschließlich um den Absatz von steuerfreien und
steuerbegüLnstigüen Schuldverschreiburgen handelte.

Nach dem Wegfall der steuerlichen Vergünstigungen für
den Zin§erürag der Wertpapiere, die der Finanzierung des .
Wohnungsbaus dienten, entstand eine völlig neue Lage am
Kapitalmarkt, im allgemeinen und arn Pfandbriofmarkü im
besonderen; nunmehr war der Kapitalmarkt völlig auf sich
selbst gestellt. Die Bereitschaft, zur Kapitalanlage hatte in
einem Maße zugenommen, daß man die Kapitalverteilung
jetzt dem froien Spiel der lGäfte überlassen zu können
glaubte.

l)Däs gilnstigste Emissionsergebnis vor d.em zweiten Weltkrieg wurale 1d30 im
Reichsgebiet mit 2 362 llill. RnI erzielt; auf das Bundesgebiet umgerechnet
würdo das unter Berück8ichtigung der Kaufkraftyeränderung nur einem Be-
trage von etwa 2 IIrd. DNf entsprechen. - 'z) Die \\'ertpapieranlagen der
f,ebensversicherungsunternehmen, soweit sie als Deckung frll die Prämien-
reserve dienen, genießen ein Steuerprivileg. - 

s) Allerdings handelt es sich
dabei nur um den Drstabsatz. -') Zusätzlich wurde später den Bealkredit'
instituten die Genehmigung zur Emission von 75 lllill. DXI sbeuerfreier Pfand-
briefe und ebenfolls 75 luill. DM steuerbegünstigter Kommunalobligationen
crteilt.

Eho abor *it d"" Auflegung von Pfandbriefen begoruron
werden konlbe, doren Zinserträgo so verstouert werden
mußten wie alle sonsti§en Einkürrfto, war oine gewisso
Übergangszoit notwendig. Denn es bestand noch ein be-
trächülicher ,,Üborhang" von bereits aufgelegten, aber noch
nicht, abgesotzten Emissionen an steuerfreien ünd steuer-
,begünsüigten Bankschuldverschreibungeni Um don Absatz
dieser restlichen Papioro nicht zu stören und die Umstelh:ng
des I{apitalmarktos auf die neuen, steuerlich nicht mohr
subventionierten Wertpapierarten zu erleichtern, oinigten
sich die Realkrediüinsüiüut'e auf eino Emissionspause, die bis
zum 15. 3: 1955 befristet war. Irn Januar und Februar 1955
hielt sich'der Pfandbriefabsatz noch auf beträchülicher.Höho
(348 Mill. DM bzw. 187 Mill. DM), bis z,rrrr:Mätz waren a,ber
die Vorräte der Emissionsinstituto an für den Verkauf
verfügbaren Schuldt'it'eln dorart zusammengeschmolzen, daß
das Vorkaufsergebnis für diesen Monat bis auf 59 Mill. DM
absank.

fm April traten die Gmndkreditanstalten mit neuen
vollbesteuerten (sogenannten,,tarifbesteuerten") Emissionon
an den Markt herän; dabei machte der Wegfall der Steuer-
vorteile des Kapitalmarktförderungsgesetzes eine Erhöhung
des Nominalzinses orforderlich, In der Ausstattung ihrer
Emissionen gingon die Realkreditinstitute,,zweigleisig" vor.
Der übdrwiegendo Teil ihrer Schuldverschreibungen erhielt
eine Nominalverzinsulg von 60/o bei einom Emissionskurs
von 94 vH, Daneben gelangten atc}n ttlro/oige Schuld-
verschreibungon mit einem Kurs von 98 vII zur Ausgabe;
an diesen Emissionen mit höherem Ztnssatz wanen vor allem
diej enigen Kapitalsammelstellon interessiert, deren Kapital-
erträgnisso keiner oder nur einer geringfügigen Besteuerung
unterliegen ( Sozialversieheruhgen r,rnd Privatversicherungen).
fndessen setzte sich der 6o/oige Zinstyp so gut durch, daß im
Mai letztmalig. Anträge auf Gonehmigung ttlro/oigot
Emissionen gestellt wurden. Bereits im Juni gingen oinige
Bodenlreditinstituto zur Emission v on 5r l ro/oigen Papioren
übor.

Infolge der gtinsüigen Marktsituation erreichten die
Emissionserlebnisso im Augusü 1955 miü 277 i:$,{.ill. DM wieder
oinen hohen Stand. Durch die am 3.8. 1955 beschlossenen
B,estriktionsmaßnahmen der Bank'deutscher Länder wurdo
diese gü'nstige Entwicklung jedoch unterbrochen. Ausgehend
.von den Investitionshilfepapieren, deren Placierung als recht
labil anzusehen war, und den Altschuldverschreibungen
geriet, dor gesarnto Rentenmarkt unter anhaltendon I(urs-
druck. Die veränderte Liquiditätslage, dio die Restriktions-
politik der Zentralnotenbank im Gefolge hatte, zwang die
Banken und Großunternehmen, die zur Erzielung von Zins-
und Steuergewinnen amch paketweiso steuerbeg:ünsüigto
Emissionen der R,ealkreditinstitute erworben hatten, nun-
mehr zu Geldbeschaffungsverkäufen, Allerdings habon sich
dio Kurse dieser steuerfreien und steuerbegifurstigten Pfand-
briefe und I(ommunalobligationen, im Gegensatz zt don
übrigen fesüverzinslichen Wertpapieren, zunächst fast be-
hauptet, da das herauskommende Material überwiegend von
den Emissionsinstituten aufgenommen wurde.

Von clen Vorgängen am B,entenmarkt blieb auch das
Emissionsgeschäft nicht unberüihrt. Der Absatz an Schuld-
verschreibungen ging von Monaü zu Monat zurück. fm
Novomber erreichte das Absatzvolumen mit 62 Mill. DMä)
einon neuen Tiefstand, zumal die. Träger der Sozialvorsiche-
n-- ng im Hinblick auf die im Dezember fälligen Benton-
sonderzahlungen ihre Käufo an Pfandbriefen und Kommunal-
obligationen stark einschränkten. Im letzten Monat des
Jahres 1955 hat sich die Lago am Rentenmarkt wieder go-
bessert,, da sich dor Geldmarkt otwas auflockerte'und einige
I(apitalsammelstellen wieder Allagekäufe in festverzins-
lichen-Werüon vorrrahmen. So haben namontlich die Sozial-
versichorungsanstalten im Dezember wieder größere Boträge
von Pfand.briefen und I(ommr:nalobligationen der Real-
kreditinstituto erworben. Insgesamt hat sich der Absatz an
Bankschuldverschreibungen im Dezember 1955 wieder auf
192 Mill. DM gohotren.

.l tlo-i*tUatrag, unter Berticksichtigung tler Riickflüsse.
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UMTAUF AN DM-SCHUTDVERSCHRE I B UNGEN
DER BODEN- UI{D hOMMUNA[KREDITINSTITUTE

ru
tffi

lvlrd Dli

Schuldver-
schreibunoen

tnSqesamt

Schiffspfandbriefe

xommunalobl r gä honen x

Hypolhek enpfand briefe

I

I
I/rd.D[4

1

6 6

5 5

L 4

3 3

2

ffi
2

1

0

,l

rs,.llljli?,, tgst 't952 1953 19st+ 19s5
x Enlhäll u. .trh Iandlrbod€nürel?, l-ondwrrtschaftsbnlfe Ldidrsr?nhnbankschuld -

ve6ch.erbung!n, Kommunal!chalranwasungen und Schuldbuchforderungm
srar luNotsaMl 56-1r5r

Im Jahre 1955 ist der Ifmlauf an Schuldverschreibungen
der Boden- und Kommunalkreditinstitute um 2408 Mill. DM
gestiegen; ihr Nettoabsatz blieb somit um 889Mill.DM
oder 27 vII. gegenüber dem Vorkaufsergobnis des Yorjahres
zurück, Von den neuabgesetzten Schuldverschreibungen '
entfielen 1299 Mill. DM auf Hypot'hekenpfandbriefe,
f 048 Mill. DM auf I(ommunalobligationen und 60 Mill. DM
auf Schiffspfandbriefe. Bemerkenswert ist dabei der ver-
hältnismäßig große Absatz an I{omrnunalobligaüionen; er
ging noch urn 6 Mill. DM über den Ernissionserlös des Vor-
jahies hinaus, während ariltypothekenpfandbriefen gl 8 MiIl.
DM weniger.als im Vorjahr in Umlauf gesetzt wurden. Das
Gewicht der Kommunalobligationen innerhalb der neu-
begobenen Schuldtitel hat sich somit beträchtlich verstärkt
(1955 44 vII des Gesamtabsatzes gegen 32 vII in 1954). Von
den neu in den Verkehr gebrachüen Kommunalobligationen

Nach der'Währungsreform begebene fnhaberschuldver-
schreibungen der Bodon-r und Kommunalkreditinsüitute

MjTI. DM

in Höho von 1048 Mill. DM entffelen allerdings I22 Mill. DM
auf solche Schuldverschreibuhgen, die an fnvestit,ionshilfe-
gläubiger zugeteilt, also nibht am froien Kapitalmarkt
abgesetzt v'urden..

Das Schwergewicht des Äbsatzes lag bei den 6o/oigen
vollbesteuerten Schuldverschreibungen, von denen' seit
April 1955 l3f7Mill.DM veirkauft wurden. Ar,-ltlro/oigen
tnd $Llro/oigen tarifbesteuerten Pfandbriefen und Kom-
munalobligationen sind danoben 341 Mill. DM bzw. 143 Milt.
DM in don Verkehr gelangt. In der erston Hälfte dos Jahres
wurden außerdem 286 Mill..DM an itlro/oigen steuerbo-
günstigten Schuldverschreibuägen sowie weitere 377 Mill. DM
steuerbegitrstigto und steuerfreio Wertpapiero zu anderen
Zinssäüzen abgesetzt; sie ,r stellen R,estbestände von
Emissionen dar, die bereiüs Ende 1954 äufgeJegü worden
waren. In den letzten Monaten des Jahres 1955 haben dem-
gegenübei die Boden- und'' I(ommunalkreditinstitute zu

.I(ursstritzungszwecken in mäßigem Umfang steuorfreie und
steuerbegünstigte Papiere aus"dem Markt genommon.

Dor gesamte Umlauf an Schuldverschreibungen, die von
den Boden- und Kommunalkreditinstituten nach der Geld-
umsüellung ausgegeben wuräen, stelltei sich am Ende des
Jahres 1955 auf 9148 Mill. DM, d. s. 62 vII der nach dem
Kriege insgesamt ausgegebeiien festverzinslichen Wertpa-
piere. Ende 1938 betrug der Ähteil derBankschuldverschrei-
bungen am Gesamtumlauf de'i Rentenpapioro 34 vH.

Anteil der Pfandbriefe ,rrä Ko--onalobligationen am
Umlauf festverzinslicher Wertpapierel)

Nach Wortpapierarten gegliederü waren Ende 1955 an
Hypothekenpfandbriefen 5970 Mill. DM, an Kommunal-
obligationen 3026 Mill. DM I und an Schiffspfandbriefen

,)
bis 1.955 ohne Altsparer- und

1928 bis 1038 einschlieSlich und Aufwertungsanleihen. 1949

UMLAUFAN DM-SCHUI.DVERSCHREIäUNGEN DER BODEN.Ut{D fi()MMUNAL.
KREDITINSTITUTE tiIACH ART DER EESTEUERUN6 UXD ZINSSATZEN

Sland 31,12 1955

61/z%

' * trnschl 8%rqt Schuldverschrerbungen
SrAr tutDEsAMr 56-115?

tr'estver-
zins_llche

Wertpaplere

Anteil der
?fandbriefe

und
Kommunal-
obligationen

X'estYer-
zinsliche

WertpapiereJahres-
ende

vII

Anteil der
Pfandbriefe

und
Kommunal-
obligationen

Jahres-
ende

MiII.
D}I vE

24
30
3l
42

t

807,0
579,4
121,3
642,6
788,7
465,2

1928
1930
1935
1938
1049
1950

41,8
40,0
45,5
34,1
31,1
39,0

1951
tg52
1953
1954
1955

2

6
,1
,+

1
1

212,4
761,3
625,5
285,O
739,+

53,2
52,3
52,0
60,0
62,1

Schuldverschreibungen

davo!1

Lusgesamt Schiffs-
pfand-
briefo

Eypo-
theken

pfandbriefe

lgl"tg
Kommmal- I Sooau"-
obligationen I schultl-

lverschrei-
I tuueen

244,5
670,8
776,1
s6?,6
442,5
s85,2
740,3
955.9
148,2 I 51,8

1
1
3
4
0

I

1
2
3
4
5
b

10,9
7,5

12,1
2,4

20,5
6,8

31,3
21,3
39,r

I
1
1
1
1

10,9
18,3
30,5
92,8
63,3453,8

487,8 60,1
91,4

772,7
670,8
375,5
s70,2

742,8
183,2
457,8
601,5
640,8
485,7
562,4

1,0
15,4

244,9
325,9
005,3
751,5
475,4
542,5
755,r
215,6
L92,3

Stand des Umlaufs

Veränderung des Umlaufs

35,6
152,L
294,9' 478,0
935,8

1 437,3, 1 978,1
2 468,8
s 026,2

1949)
1050 .

1951 ..
1952 .
1953 ..
1954 1.

1955 1.

35,6
11 6,5

28,0
15,6
66,2

69,r
44,4

113,5

Jahres- bzw,
Monatsendo

Zeltraum

198,4
400,3
850,8
450,7

1,0
76,4
39,3
54,9

12t,0
143,9
zts,o
257,4
370,9

198,4
201,9
450,5
605,9
99?,1

1 034,0I 183,0
708,7
590,7

r) Yom 21. 0. 1948 bis 31. 12. 1949.

-t2-

Miu.
Rtll/D1\I

1949
1050
1951
LSSZ
1953
1954

1955



152 MiII. DM im Umlauf. Nach der Art der Besteuerrrng
gliederte sich der Umlauf an Schuldverschreibungen Endo
1955 in 6529 Mill. DM steuertfreie, 820 MilL DM steuer-
begänstigte und 1800 Mill. DM normalbesteuerte Schuld-
titel. In der Verbindung von Besteuerungsartund Zinstypenr)
zeigt der Umlauf an Schuldverschreibungen die folgende
Zusammensetztrngz Das größte I(ontingent bilden nach wie
vor dio steuerfreien 1o/oigen Schuldtitel mit einem Betrag von,
4296 Mill. DM, d. s. 47 vH des gesamten Umlaufs. An
zweiter SteIIe stehen die Srlro/"igen steuerfreien Werüpapiere
miü einem Umlauf von 2I82 MiII. DM. Außer den 5o/rigon und
1llro/oiger: steuerfreien Schuldverschreibungen waren noch
5f Mi[. DM steuerfreie Papiere mit andoren Zinssätzen im
Umlauf, darunter 36 Mill. DM 6/o ige Schiffspfandbriefo und'
Kommunalobligaüionen für Schiffbaufinanzierung. Ifnter
den steuerbegi.instigüen lYertpapieren in Höho von 820 Mill.
DM haben die Trlro/oiger, Schuldverschreibungen mit,
444 Mill. DM und dio 6t lro/oigen Papiero mit 280 Mill. DM die
größte Bedoutung, Innerhalb der voll besteuerten Schuld-
versbhreibungen nehmen die 6o/oigen Papiere mit einem
Umlauf von l3l7 Mill. DM dio ersto Stelle ein.

Umlauf an Inhaberschuldverschreibungen der Boden- und
. I(ommunalkreditinstituto nach Art der Besteuemng

}IiII. DM

Schutlverschreibungen

Jahres-
ende

davon
insgesamt

steuerfreie steuer-
begünstigie

voll
besteuerte

Pfandbriefer)
1953
1954
1955

d
4'

507,1
762,2

2 409,1
4 478,5
4 696,3

98,0

6 722,0
283,3
377,7 r os+,0

Kommunalobli gationen')
1953
1954
1955

I 935,8 I 819,7 |I r gze,r I 1732,2 II B 026,2 | 1832,2 I

116,2
245,9

\447,9 zÄ,t

1953
t954
1955

Schrildverschreibungen insgesamt
I 3 442,9 I 3 228,8 1, 214,7 l,I o z+o,s I o zt t,o I rz,J,z I

I er48,2 | 6528,5 | 8re,6 
I

1 800,1

r) Einschl. Schiffspfandbriefe. -') Einschl. Sonderschuldyerschreibungen.
,t

Von den Ende 1955 im Umlauf befindlichen Schuldver-
schreibungen entfielen 55 vH auf die Emissionon der privaten
Hypothekonbankeln und 45 vH auf solche öffentlich- recht-
licher Kreditanstalten. An den in den Vorkehr gobrachten
Hypothekenpfandbriefen waren die privaten Ilypothekon-
banken mit 64.vII, die öffentlich-rechtlichen Ikeditanstalten
mit 36 vI{ beteiligt. Von don umlaufenden I(omrnunalobli-
gationen waron dagegon zwoi Drittel Emissionen der öffent-
lich-rechtlichen I{reditanstalten und ein Drittel solche dor
privaten IIypoühekenbanken. '

t) Vgt. tuf"U"nteil Seite 49.

2.' Die I{ursentwicklung ilor Schuklversehroibungon
fn der Zeit vor dem l(apitalmarktförderungsgesotz gabon

lediglich die Kurse der auf Reichsmark lautenden Pfand-
briofe und I{ommunalobligationen die Angebots- und Nach-
frageverhältnisse am Rentenmarkt wieder, wcihrend die DM-
Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkredit-
instituüe k'eine froie Kursbildung hatten. Eine nachhaltige
Kurserhöhung der Altpfandbriefe fiat 1952 ein, als die Vor-
bereitulgen friLr die Entschädigung der Alüsparer in ein akutes
Stadium traten. Auch durch die Bestimrnungen des Kapital-
marküfördo'nrngsgesotzos wurdo d ie l(ursentwicklung bei den
RM-Schuldverschreibungen günstig beeinflußt, da dio Zins-
erträge diesor Papiero für steuerfroi erklärt wurden. Im Juli
1955 erreichten dio KriLrso der Altpfandbriefo mit 92,8 vH
ihren bisherigon llöchststand. Von dem allgemeinen B,ück-
gang der B,entenkurso, dor auf die Resüriktionsmaßnahmen,
dor Bank deutscher Länder folgte, wurden auch diose Wert-
papiere betroffen.

Die I(urss der DM-Schuldverschreibungen der Realkredit-
institute wurden in der Zeitnach der Geldumsüellung bis zum
Jahre 1952 unverändert auf dor Höho des Emissionskursos
von 98 vII gehalten, der allerdings nicht den taüsächlichen
Marktveihältnissen entsprach. Wio unrealistisch dieser I(urs
war, zeigte sich,deuülich in der Bildung eines gr&uen Pfand-
briofmarkt's, auf dem die DM-Schuldverschroibungen mit
einem Disagio von 12 bis 16 vH gehandelt wurden. Erst mit
dem Inkrafttreten des I(apitalmarktförderulgsgesetzos ge-
rieten auch die I(urse der DM-Schuldverschroibungen'der
Bodenkreditinstitute in Bewegung. Zunächst war die I(urs-
bewegung abwärts gerichtet, da neben den Boäenkredit-
instituten namentlich öffontliche Stellen mit größeren Emis-
sionen an den Kapitalmarkt, herantraten; damit wurde die
Aufnahmefähigkeit des Ifupitalmarkts überfordort. Im
Laufe des Jahres 1953 senkte sich der I(ursstand der 5/oigen
Pfandbriofe dor Ilypothekenbankon im Dr,rrchschnitt auf
93,6 vII; etwas besser gehalten waren ihre'5o/oigen l(omrnu-
nalobligationen.

Im ersten Halbjahr 1954 haben sich dio Krirse dor |o/oigen
Pfandbriefe und I(ommunalobligationen der Grundkredit.
anstalüen nur wenig geändert, Als dann im Juni 1954 bekannt
wurde, daß mit einer Verlängerung des Kapitalmarktförde.
rungsgesetzes nicht gerechnet werden konnte, stiegen mit den
Emissionskursen auch dio Börsenkurse der Sozialpfandbriefe
und -kommunalobligationen erhetrlich an. Gegen Jahresonde
erreichten dio I(urse der 5o/oigen steuerfreien Pfandbriefo
und I(ommunalobligatioiren annähernd die Parigrenze; dio
obenfalls steuerfreien 5r l ro/oiger, Pfandbriefe notierüen sogar
I0l vH. Als der Verkauf steuorfreier und steuerbegürrstigter
Emissionen der Bodenkreditinstitüte im Bebruar und März
1955 endgültig auslief, zogen dio Börsenkurse der ältoren
steuerfreien Schuldverschreibungon weiter an. So erreichten
die 5o/jigen.Pfandbriefe der Ilgrothekonbanken im JuIi 1956
im Durchschnitt einon Kursstand von 102,5 vH, während die

I(ursdurchschnitt der Schuldversrchreil;#-ffi#,:":rfn- und I(ommwralkreditinstitute

Stand arn
Jahres-
bzw.

Monatsende

4 % B,M-Schuldverschreibungenr) 6 % DM-Schuldverschreibungenl)
61/2.0/0 l,M-IJypo-
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pfandbriefe

Kommunal-
obligationen

ElDo-
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banken
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rechtl.
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aDstäIten

Eypo-
theken-
baDken

öffentl.-
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anstalten

Eypo-
theken-

ÖffeDtl.-
rechtl.
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anstaltenbanken

6% DM-Eypo-
thekenpfandbrlefei)
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thekeD-
baDken

Öffenu.-
rechtl.
Kredit-

anstelten

s8,8e
98,30

99,00
08,60

Eypotheken-
pfandbriefe

Hlro-
theken-
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Kommunal-
obligationen

IIypo-
theken-
banken
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rechtl.
Kredit-

anstalteD

1948
1949
1950
1951
l9b2
1953
1954 Juni ...

Dezernber
Juni ....
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Marz....

1955 I

I

1956

75,81
78,60
76,81
75,21
84,2L
76,29
83,32
89,59
93,00
90,53
90,24

76,80
79,38
?7,8L
73,56
82,34
82,06
83,00
89,25
91,50
97,44
90.69

66,00
75.75

73,00
79,25
?5,40
81,80
88,20
90,60
89,60
89,40

79,75
80,83
8r 25
78,08
83,58
83,83
84,33
89,50
9r,83
92,50
91,67

98,00
98,00
98,00
98,00
93,64
94,32
99,55

102,04
100,25

09,98

9S,00
98.00
98,00
s8,00
95,42
95,?5
99,67

tot,42
100,25

99,98

97,00
97,50
97,67
9?,?L
96,11
05,83
99,56

107,42
100,25

99,44

98,00
97,88
97,88
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95,44
95,78
99,?7

101,50
101,03

99,89

99,00
99,00

101,00
102,60
101,55
101,60

98,00
98,88

100,80
702,70
101,80
101,15

t) steuerfreie. - t) vollbesteuerte.
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5r l ro/o igen Hypothekenpfandbriefe miü I 03 vH notierton. Mit
dor am 3.8. 1955 vom Zentra,lbankrat beschlossenen Er-
höhung des Diskontsatzes und dsr Mindestreserven trat ein
ernouter lfmschwung am Rentenrnarkt ein, Von dem allge-
moinen Verkaufsdruck, dem dio festverzinslichen Werte in-
folge des Liquiditäüsstrebons dor Geldinstitute ausgeset,zt
waren, blieben die Pfandbriefkurso nicht verschont. Jedoch
war die Kurspflege durch die Emissionsinstituto bei diosen
Schuldverschreibungeri - im Gegensatz zu don Staats-
anloihon und den Industrieobligationen - so nachheltig, daß
dio Kursabschwächr-rngon bis Ende 1956 in der Regel kaum
über 2 P rnkto hinausgingen.

In den ersten Monaten des Jahres 1956 hielt, dio Abgabe-
neigung am Rentenmarkü an, und die I(urso der süeuerfreien
$o/oigen und 5r/ro/oigen Pfandbriefo und Kommunalobliga-
tionon tendierten weitor nach unten; indossen blieben die
Kurso noch immer in äer Nähe der Parigrenze. Die Börsen-
notierungen der noubn 6o/6igon vollbosteuerten Pfandbriefe
und Kommunalobligationen stellten sich im ersten Quartal
1956, ontsprechend den Ausgabekurson, auf 98 odor 99 vH.

3. Der Absatz iler oinzelnen Arten von
Schulilvorschreibun gen

Die I{ypothokenpfandbriofo .

Der Pfandbrief ist seinem Wesen nach eng an.seine Pfand-
grundlago, die ,,Deckungshypothek" gebundei. Dem
Dockungsprinzip verleiht das I{ypothekenbankgesetz vom
13. 7. f 899 in § 6 Abs. I und das Pfandbriefgesefzvorn2l.12.
1927 in §,2 Abs, I folgondermaßen Ausdruck:

,,Der Gesamtbetrag der irh Umlaufe'befindlichen l{ypo-
ühekenpfandbriefo rnüß in IIöhe des Nennwerts jederzeit
durch Hypotheken von mindestens gleicher Höhe und minde-
süens gleichem-Zinsorürage gedeckt soin."

Der Ausdehnung des Pfandbriefumlaufs sind durch den
Umfang der vorhandenen Deckungshyrotheken gewisse
Grenzen gesetzt. Wenn die Deckungshgrotheken nicht aus-
reichen, so kann vorübergehend an Stelle dor klassischen
Deckungswerüo die Ersatzdeckung treten. Damit jedoch das
dor I(onstruktion des Pfandbriefs zugrundeliegendo Deckungs -
prinzip nicht seinen Sinn verliert, darf die Ersatzdeckung ein
gewisses Maß nicht überschreiten. Außerdem schmälert eino'
zu hoho Ersatzdeckung den Ertrag der Pfandbriefinstitute.
Bei den Ilyrothekenbanken hat darüber hinaus der Gesetz-
geber eine llmlaufsgrenze festgelegt, Nach dem Hypotheken-
ba,nkgesetz diiLrfen die Banken nur einen solchen Pfandbrief-
betrag ausgebon, der ein bestimmtes Vielfache d.es vorhande-
nen Eigenkapitals nicht überstoigt. Dieser Multiplikator be-
trug nach dem ltypoühekonbankgosetz 20. Durch das,,Gesetz
über weitore Maßnahmen auf dem Gebiete des Hypotheken-
und Schiffsbanl<rechtes" aus dem Jahre 1954 *ride diu.u"
Faktor vorübergehend erhöht. Nunmehr darf der Pfandbrief-
umlauf einer reinen Hypothekenbank das SOfache hu. u,-
1. l. 1954 vorhandenen haftenden Eigenkapitals botragenr);
dieso Erhöhung des Multiplikators ist jedoch nur tris zum
31. 12. 1956 befristet. Bei den öffentlich-rechtlichen Boden-
krediüinsüitüten gibt es dagegen keine gesetzliche Umlaufs-
grenze, sondern nur sa,tzungsmäßige Regelungen.

Das Pfandbriefgeschäft stand bis zum Ende des zwoiten
Welükrieges bei boiden fnstitutsgruppen im Mittelpunkt der
Geschäftstätigkeit. Ende l9l3 stellte sich der IJmIauf an
Hypothekenpfandbriefen auf 16,2 Mrd. M, d. s. 88 vII der zu
diesem Zeitpunkt insgesamt in den Verkehr gebrachten
Schuldverschreibungen. Von diesem Pfandbriefumlauf ent-
fielen etwa zwei Drittel auf Emissionen der privaten HlTo-
thekenbanl<en. VorherT schend war der 4loige Zinstyt; abor
auch von Stlro/oiget Emissionen, die zu einem früheren Zeit-
punkt begeben worden waren, befanden sich noch erhebliche
Beträge im Umlauf.

Nach der Geldumstellung von 1923 nahm das Pfandbrief-
ges'chaft einen neuen AufsÄwung, so daß bis Ende lg38 ein-
schließlich der nach demAusland begebenen Schuldverschrei-

t) fü, dl" nach deD 1.1.1954 vorgenommenen Kspitalerhdhungen wird
trur der lofache Betrag in Anrechn[ng gebracht.

bungen der Pfandbriefumlauf wieder einen Stand von rd.
7,8Mrd. RM erreichte; d.s.80vII des Gesamtumlaufs an
Schuldverschreibungen der Eoden- und. Kommunalkredit-
institute. Auch unmittelbar vdi dem zweiton'W'eltkrieg waron
die privatenHypothekenbanken zu zweiDrittoJ:r am gesamten
Pfandbriefumla,rf buteiligt.''

Nach-Vernichtung eines großen Teils des deutschon Geld-
vermögens durch den Zusamriäenbruch der Markwährung in
den Jahren 1920 bis 1923 wa$ der Kapitalma,rkt derart un-
ergiebig, daß zunächst ungewöhnlich hohe Zinssätze bewilligt
werden mußten, So dominierte im Jahro lg24 der fOloige
Pfandbrief, der im Laufe der folgenden Jahre durch don
9o/oigen Zinstyp abgelöst wuräe. fm Jahre 1932 wurden die
8o/oigen Pfandbriefe n 6o/oi§e Schuldverschreibungen um-
gewandelt, die ihrerseits 1935 auf 4tlrlo herubkonvertiert

Umlauf an Pfandbriefen 1925 bis 19381)

r) Reichsgebiet nach dem Stand von 1937; ohDe Liquidationspfandbriefe
und Ablösungsschuldverschreibungen..- r) Darunter 4%%ige Pfandbriefe
1935 : 16,4 ltlill. RlI, 1938 : 11,9 Mtll. RM. - ') Darunter 7,2 }Iill. RNI
6%yoiee und 2,6 ltill. x,M 5ylyoige Pfendbriefe. - 

.) Darunter 8lzo/oige
Pfandbriefe 1925, : 7,0 lUill. 3,M, 1928 : 9,2 MiIl. RM und 1930 : 8,0 Mill. RM.

Auch nach dem zweiten Weltkrieg bildeüe das Pfandbrief-
§eschäft mindesten bpi den l[ypothekenbanken -den Schwerpunkt, der Geschäfistätigkeit. Noch Ende l95l
waren 72 vII allor umlaufenden Schuldverschreibungen I{ypo-
thekenpfandbriefe. Endo 1955 entfielen von dem Gesamt-
umlaufan Schuldverschreibunl§en (9 148 Mill. DM) auf Hypo-
thekenpfandbriefe 5970MilI..DM, mithin 65vII. Im Ver-
gleich zur Yorkriegszeit ist aldo der Anteil der Hypotheken-
pfandbriefo am Gesamtabsat2 zurückgegangen. Über dio
Ilrsachen dieser Gewichtsverlagerung wird im Abschnitt
Kommunalobligationen Nähoies ausgeführt.

ILUmlauf an Ilypothek""rt"ä11;?*n nach rnstitutsgruppen

R,M

Instituts-
gruppe

Hlaotheken-
banken ...

0ffentlich-
rechtliche
Kreditanst

zusammen

Umlaufam Jahresende

1949 1950 1951 1952 1953 1e54 | 1e55

123,1 246,0

154,3

483,7

367,0

927,1

529,6

1 645,6

808,2

3 007,9

1 603,0

3 843,0

2127,2
198,4 400,3 850,7 1456,?12453,8 4 670,9 5 570,2

Da in den ersten Jahren nach der Geldumstellung von lg48
der Erwertr von Pfandbriefen durch private Wertpapier-
sparer fast vollkommen ausfiel, waren die Emissionsinstitute
nahezu .ausschließlich auf die Anlagekäufe der Kapital-
sammelstellen angewiesen. Zwar konnten die Insüiüute ihren
Pfandbriefabsatz von Jahr zu Jahr steigern, eine nachhaltige
Belebung des Pfandbriefgeschäfts erfolgte aber erst Ende
1952 nach Inkrafttreten des I(apitalmarktförclerungsgoset-
zes. Bereits 1953 wurdon rd. I Mrd. DM an Pfandbriefen in
den Verkehr gebracht, fm folgenden Jähr hat sich der Pfand-
briefabsatz mehr als verdoppelt und erre'ichte mit 2,2 Mrd.
DM einen Umfang, der die günstigsten Emissionsergebnisse
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Jahresende
Zlnsgruppe

1925 1928 1930 L9B2 1e35 | 1eB8

Im Inland begebene
Pfandbriefe mit
einem Zinssatz Yon
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4Yz% ..

50/"...........
6%..........
,/n

zusammen.......
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Zinssätz,von 6%
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7 YL%
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e%

709'"

0,0

65,7
t4,4
11,7
17,9
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0,0

60;ä
307,6

1 197,1
65,5

30,6.)
_?20'?_
4863,6

1052,4

594,6

7
04,z

6 683,5r)
65,9

498,5')
9,2j'43,3

r9,4

0,4

6 509,6

1 013,0

536,4

7 574,4

202,2

12,0

46,9
6 525,03)

43,6

L2,3

50,6
341,8

7077,4
122,5

47?6,3
12,21)

110,1

I

6827,5,

851,5

497,O

0810;9

294,5

112,0



dor Vorkriogszeit noch in den Schatten stellte. Als Miüüe 1954
bekannt wurde, daß das l(apitalmarktfördeiungsgesetz nicht
übor den 31. 12. 1954 hinaus verlängert werdon würdo, stei-
gerto sich die Nachfrago nach steuerfreion und stouerbegün-
süigten Pfandbriefen derart, daß die aufsichtsführende Be-
hörde sich väranlaßt sah, die Genehmigung von weitoren
Pfandbriefemissionen zu kontingentieren, Dieso Maßnahme
eiwies sich als notwendig, da dio Institute in zunehmendem
Umfang von den,,klassischon" Deckr,rngswerten zur Ersatz -
deckung übergingen und zu befü'rchten war, daß das dern
Pfandbrief ursprümglich zugnrndoliegende Deckungsprinzip
mehr und mehr ausgehöhlt wurde.

Im Jahre 1955 waren daher die Pfandbriefinstitute be-
müht, die aus den Emissionserlösen des Vorjahres noch
reichlich vorhandenen Mittel auszuleihen und damit die Er-
satzdeckung in Deckungshypotheken umzuwandeln, Dieses
Bestroben der Realkrediüinstitute stieß jedoch auf gewisse
Schwierigkeiten, da die Kreditnehmor in einem Zeitabschnitt,
sinkenden Zinses auf eine weitere Zinsermäßigrmg hofften
und sich daher in ihren Kreditanforderungen an die Institute
zunehmend zurückhielten. fn dieser Situation war es nahe-
liegend, daß auch dio Bodenkreditiristitute bei der Auf-
legung neuer Pfandbriefomissionen eino . betonte ZuuriJlck-
haltung zeigten. Dies galt nicht nur für die ersten Monate
iles Jahres 1955, in donen sich dio Institute zu einer Emis-
sionspause entschlossen hatten."Auch nach Ausgabo von
tarifbosteuerten Schuldüerschreibungen hielt sich das Pfand-
briefangebot, trotz lobhafter Nachfrage nach den nouen
Wertpapieren, auf mäßiger Höhe. Im letztenVierteljahr 1955
stand das Pfandbriofgoschäft stark unter dem Einfluß der
B,estriktionsmaßnahmen der Zentralnotenbank auf die Kredit-
märkte. fnsgesamt wurden im Jahre 1955 l,3Mrd..DM an
Pfandbriefen abgesetzt,'d. s. 918 Mill. DM weniger als im
Vorjahr.
' Die .Schiffspfandbriefe

Die Schiffspfandbriefo werden von den Schiffspfandbrief-
banken auf Grund von erworbenen Pfandreöhten an ve"-
sicherten Schiffen, den Schiffshypotheken, ausgegeben.
Die Deckungsvorschriften bestimmen in § 6 Abs. I des
Schiffsbankgesetzes vom 14, 8. 1933:

,,Der Gesamtbetrag der im Unilauf befindlichen Schiffs-
pfandbriefe muß in Höhe des Nennwerts jederzeit durch
Darlehensforderungen, die durch Schiffshypotheken gesichert
sind, von mindestöns gleicher Höhe und mindestens gleichem
Zinsertrage gedeckt sein."

Die Schiffshypotheken unterscheiden sich von den Grund-
stückshypotheken durch eino wesontlich kürzere Tilgungs-
frist. Nach dem Schiffsbankgesetz darf die Beleihurg von
Schiffen nur durch Gewährung von Abzahlungsdarlehen er-
folgen und die Darlehensdauer höchstens 12 Jahre betragen;
die mittlero Lalufzeit der Darlehen beträgt tatsächlich nur
8 Jahre. So ergeben sich bei den Schiffspfandbriefbanken
im Jahr wesentlich höhere Geldrtickflüsse als bei den
Hypothekenbanken. Durch diese größere Umschlagshäufi gkeit
der Finanzierungsmittel sind die Schiffsbanken in ihren
Ausleihungen nicht in gleichem Maße von einem Emissions-
erfolg abhängig wie die Grundkreditanstalten; daher ist di6
l[öhe des Umlaufs an Schiffspfandbriefen nicht ohne
weiteres mit derri entsprechenden Umlauf an llypotheken-
pfandbriefen vergleichbar.
. Die ersten Schiffspfandbriefe wurden nach dem ersten
Welükrieg in den Verkehr gebracht; der Umlauf hielt sich
jedoch in engen Grenzen. Bis Ende 1938 hatten die drei
Schiffspfandbrief banken insgesamt 24,4 l§.Iill. RM an Schiffs-
pfandbriefen placierü. Nach dem zweiten Weltkrieg ergab
sich durch den'W'iederaufbau dor deutschen Handelsflotte
firr die Schiffspfandbriefbanken oin größeres Wirkungsfeld.
.Freilich war der Anteil der Erlöse von Schiffspfandbriefen
an der Finanzierung der Schiffsbeleihungen zunächst nur
bescheiden; wesentlich stärkor waren daran öffentliche
Mittel, Marshallplangelder und privato 7 d-Gelder 1) beteiligt.
Später ist indessen der Anteil der Schiffspfandbriefe an

1 5 ZanStC.

der Refinanzierung dor §chiffskredite gostiegon; insbeson-
dero seit Anfang 1955, nach Fortfall dor Finanziorungs-
möglichkeit.durch 7d-Gelder, gewann der Schiffspfandbrief
eine größere Bedeutung. Allein im lotzten Jahr hat sich der
Umlauf an Schiffspfandbriefen um 60 Mill. DM erhöht und
erreichto damit einen Betrag von 152 Mill. DM. Gegenüber
dem letzten Vorkriegsjahr hat sich somit das Schiffspfand-
briefvolumen versechsfacht.

Neben den Schiffspfandbriefbankon beteiligen sich auch
die öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten der Ktisüenländer
kreditmäßig am Wiedoraufbau der deutschen Handelsflotte.
Da nach don Bestimmungen des Schiffsbankgesetzes nur die
Schiffspfandbrief banken Schiffspfandbriefe ausgeben könnon,
wurde ein anderer Finanziorungswog gewählü. Die Deutsche
Girozentrale legte eine I(ommunalanleihe mit der lfnter-t
bezeichnung,,Schiffbautranche" im Gesamtbetrago von
100 Mill. DM auf. Aus dem Erlös dieser Anleihe gab das
zenürale Emissionsinstitut Darlehen an die Girozentralen der
Küstenländer, die ihrerseits den R eedoreien Schiff baukredite
gewährten, Eine andere öffentlich-rechtliche Krediüanstalt
des Küstengebiets brachte sblbst Kommunalschuldverschrei-
bungen ftir Schiffbautrnanzierung in den Verkehr; dieso
Weitpapiere werden statistisch bei den Kommunalobliga-
tionon erfaßü.

Die I(ommunalobligationen
Die !-.ommunalobligationen sind ihrer I(onstruktion nach

den Pfandbriefen verwandte Schuldverschreibungen. Als
Deckung ,dienen an Stello von Hgroühoken Darlehen an
öffentlich-rechtliche I{örperschaften oder auch Darlehen an
natürliche oder juristische Personen, sofern sie von'Körper-
schaften dos öffentlichen Rechts verbürgt sind.

Für dio von den Realkreditinstituten gegen kommunale
Deckung ausgegebenen Schuldverschreibüngen findet sich
im Gegensatz zum Pfandbrief, der im Hypothekenbankgesetz
von 1899 und im Pfandbriefgesetz von 1927 ausdrücklich
defniert ist, keine einheitliche Begriffsbestimmung. Dem-
entsprechond \Mochseln die Bezeichnungen fii,r diese Schuld-
versöhreibungen jo nach dem Emittenten. So finderi sich
neben der Benennung ,,Kommunalobligationen", dio von den
Ilgrothekenbanken einheitlich gebraucht wird, bei Emitten-
ten öffentlichen Rechüs auch Wertpapiore mit der Bezeich-
ilmg,,I(ommunalschuldverschroibungen",,,Kommunal-
anleihen", ,,Landesbankanleihen". t /

Vor dem ersten Weltkrieg war das kommunale Darlehens-
geschäft ftir die Hypothekenbanken, aber auch für die öffent-
lich-rechtlichen l(reditinstitute, neben dem Hyrothekar-
kreditgeschäft nur oin sekundäres Betätigungsgebiet. Dom-
entsprechend spielüe damal§ dio B,efinanzierung langfristiger
Kommunalkredite durch Ausgabe von Kommunalobligatio-
nen neben dem Pfandbriefgeschäft keine entscheidonde R,olle.
Bei den privaten Hypothekenbanken waron l9l3 insgosamt
ll,6Mrd. M an Schuldverschreibungen im Umlauf,.davon
entfielen nur 462 Mill. M, d. s. 4 vII, auf Kommunalobliga-
tioneh; bei den öffenülich-rechtlichen Realkreditanqtalten,
deren Ifmlauf an Kommunalobligationen sich l9l3 auf
I675Mil1. M stellte, war der Alteilsatz allerdings höher
(24 vH). In diesem Zeitpunkt deckten hie Gemeinden, zum
Teil auch die kleineren, ihren langfrisüigen I(apitalbedarf
noch zu einem erheblichen Teil unmittelbar am Kapital-
markt, indem eie Anleihen aufnahmen.

Erst in der Zeit zwischen den beiden Welükriegen hat sich
die Struktur des Kommunalkredits gewandelü. Nunmehr '

nahmen die Gemeinden, auch die größeren, hauptsächlich
Darlehen boi öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten und pri-
vaten ll;,pothekenbanken auf, die sich ihrerseits die Mittel
für ihre I{reditgewährung an die öffentlich-rochtlichen I(ör-
perschaften durch Ausgabe von l(ommunalobligationen be-
schafften; diese Schuldverschreibun§en stellen gewisser-
maßen Sammelanleihen der Gemeinden dar,

Durch d.ie Erstarkung der Landesbanken, die zumeist miü '
den Girozentralen zusarnmengeschlossen wurden, dehnto sich
der bankmäßige Komrnunalkredit orheblich'aus. So .erhielt
das langfristigo l(ommunalkreditgeschäft für die großen

.,r
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öffentlich-rechtlichen Kreditansüalten nahezu die gleicho Be-
doutung wio das Realkreditgeschäft; bei den privaton Hypo-
thokenbanken blieb es oin Nobongoschäfü, wenngleich das
woiüaus wichtigste.

Domentsprochend lag boroits in ddn 30or Jahren bei dör
Ausgabo von Komrnunalobligationen das Schwergewicht bei
den öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten. Ende 1938 waren
insgesamt 1895 Mill. RM an l{omrnunalobligationenr) im
Umlauf ; davon enüfielen 60 vII aufEmissionen der öffentlich-
rechtlichen Realkreditinstituto und 40 vH auf Schuldver-
schroibungen der Ilgrothekenbanken. Im gleichon Zeitpunkt
waren &n Pfandbriefen der Hypothekenbanken und der
öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten 7 7 7 7 M'll. RM2) im
Verkehr. Yon sämtlichen umlaufenden Schuldverschreibun-
gen der B,ealkreditinstituüe entflelen mithin Ende 1938 20 vII
a,uf Kornmunalobligationon.

Umlauf en Kommunalobligationen lg25 bis 19381)
MiII, R1\I

r) Reichsgebiet nach dem Süa,nd von 1937; ohno Aufwertungsschuldver-
schreibungen und Schn.ldverschreibungendes Umschuldungsverbandes deutscher
Gemeinden. - 

t) Darunter 1,5 Mill. RM Stlzy"ige Kommunalobligationen. -t) Darunter ?yzy"ige Kommunalobligationen 1928:2,L }lill. ß,II, 1930
- 14,8 Mill. RlI. - 

r) 7 y2yoigo. - 
t) Darunter 10% ige KommunalobligatioDen

1025 : 12,0 Mill. RxI, 1928 : 14,6 ]\IilI. B,M, 1930 : 9,6 I\Iil]. RI\L

' Nach dem zweiten Weltkrieg hat das langfristige I{ommu-
nalkreditgeschäft innerhalb des gosamüen Tätigkoitsbereichs
der Realkreditinstitute, insbesondero abor der Grundkredit-
a,nstalüen öffentlichen R,echts, noch an Gewichü zugenommen ;

damit haben auch dio Kommunalobligationen als Finanzie-
rungsinstrument der B,ealkreditinstitute an Bedeutung ge-
wonnon. Einmal haben die Gemeinden in noch geringerem
Umfang als vor dem I(riege den Kapitalmarkt unmittelbar
in Anspruch genornmen, vielmehr haben sie ihren langfristi-
gen Kreditbedarf bei den I(ommunalkreditinstituten durch
Aufnahme von Schuldscheindarlehen gedeckt; die nach der,
Geldumstellung ausgegebenen St'adtanleihen beschränkten
sich auf einen Betrag von 70 Mill. DM, Zum andern fiel ins
Gewicht, daß der Erlös von f(ommunalanleihen in stärkerem
Maßo als vor dem Kriege zur Finanzierung des Wohnungs-
baus herangezogen wurde.

In den ersten Jahren nach der Geldumstellulg von 1948
war der Absatz von I(ommulalobligationen verhältnismäßig
gering; bis Ende 1952 wurden insgesamt 478 Mill. DM an
Kommunalobligationen untergebracht. Durch das l(apital-
marktfördorungsgesetz erfuhr auch der Verkauf von I{om-
munalschuldverschreibungon eine starke Förderung, zumal
dio Sozialkomäunalobligationen den Sozialpfandbriefen in
ihier süeuerlichen BegüLnstigung gleichgestellt waren; dabei
wurde vorausgesetzt, daß 90 vII ihres Erlösos zur Fördenrng
des sozialen Wohnungsbaues einschließlich der damit ver-
bundenen Aufschließungsarbeitens) verwendet wurden. Seit
Ende 1952 ist der Absatz der Kommunalobligationen relativ
sogar stärker gesüiegen als der der Hypothekenpfandbriefe.
Damit ist der Alteil der I(omrnunalschuldverschreibungen
am Gesamtumlauf dor von den Realkreditinstituüen nach dor

,lOf* Satrldyerschreibungen des Umschuldungsverbandes deutscher
Gemeinden und ohne Aufwertungsschuldverschreibungen. - ') Ohne Liqui-
dationspfendbriefe uDd Ablosungsschuldverschreibungen. - 

r) Diese Erschließ-
ungen (Tiefbauarbeiten, Kanalisation, Bau von Schlächthöfen und Yerkehrs-
anlsgen) trahmen innerhalb der gessmten Bauvorhaben cinen ziemlich breiten
Raum ein.

Geldumstollung ausgegobenen Wortpapiere von Jahr zu Jahr
größ.er gewordön'; Ende 1955 waren die I(ommunalobliga-
tionon zu einern Drittol am Gesamüumlauf der Emissionen
yon B,ealkreditinstituten betoiiigt.

Besonders günstig entwickelte sich der Absatz von Kom-
munalobligatiorrun i..r Jahre 1955; dies erklärt sich folgender-
maßen: Beim Pfandbriefgeschäft konnte seit 1954 die Dar-
lbhensgowährung nicht mehr lmit den außerordenülich ge-
steigerten Emissionen Schritt halten. Daher hielten sich die
Bodenkreditinstitute, wie an anderer Stelle erwähnt, bei der
Ausgabe neuer Pfandbriefe süaik zurück. Demge§eniiber war
es don Instituten bei dom unvermindert hohen Bedarf an
kommunalen Langkrediten wesentlich leichter, die füLr die
I(omrnunalschuldverschreibungen erforderliche Deckung zu
beschaffen. Da aber bis in den September 1955 hinein die
Schuldverschreibungen der Röalkreditinstituto für Allage-
zwecke stark gesucht waren, kam das verminderte Pfand-
briefangebot dem Absatz von Kommunalobligationen zugute.
So kam es, daß in mehreren Monaten des Jahres 1955 (Fe-
bruar, März, Juli, August und §eptember) der Verkauf von
Kommunalobligationen über' den Pfandbriefabsaüz hinaus-
ging. fm ganzen Jahr 1955 blieb der Emissionserlös fur Kom-
munalobligationen mit 1048 Mill. DM nur um rd. 250 Mill.
DM hinter dem Pfandbriefverkauf zurück; allerdings sind in
diesern günstigen Emissionsergebnis die bereits erwähnten
I22 MilI. DM I(ommunalobligationen für Investitionshilfe-
gläubiger enthalten.

Umlauf an I(ommunalobligationen nach fnstitutsgruppen
Mill. Dlr

Am Gesamtabsatz der von den B,ealkreditinstituten seit
der Geldumstellung aufge.legten l{ommunalobligationen im
Betrage von 3026 Mill. DM waren die öffeniilich-rechtlichen
Ifueditanstalten mit 2024Mill. DM oder 67 vII, die Hypo-
thekenbanken mit 1002 Mill. DM : 33 vII beteiligt. fn der
letzten Zeit vor dem Kriege betrug der Anteil der beiden
Institutsgruppen 60 und 4OvH.

Unter den Kommunalobligationen befinden sich eine R,eihe
von Schuldverschreibungen, die zwar nicht als I(ommunal-
obligationen bezeichnet, werden, diesen aber verwandt sind.
Hierher gehören u. a, die Landesbodenbriefe der Bayerischen
Landesbodenkreditanstalt, die Landwirtschaftsbriefe der
Landwirtschaftlichen Rentenbank und Schuldverschreibun-
gen'der Deutschen Landesrentenbank. Ende lg55 stellte
sich der Umlauf dieser Sonderschuldverschreibungen
auf 371 Mill. DM, d. s. 12 vII sämtlicher I(omrriunalobliga-
tionenr Allein im Jahre 1955 wurden 158 Mill. DII dieser
Sonderemissionon auf den Markt gebracht.

4. Der Absatz yon Schulilverschreibungon nach ilom Sitz
iler Instituto

Die Hypothekenbankon sind im Gegensatz zu den meisten
öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten überregionalo Insti'
tut'e. Dieso Kennzeichnung geht von dem Aktivgeschäft der
Realkreditinstitute aus; sie besagt, daß die privaten Hypo-
thekenbanken und einzelne öffentlich-rechtliche Boden-
kreditinstitute Grundstücke im gesamten Bundesgebiet be-
leihen, während die Mbhrzahl der öffentlich-rechtlichen Kre-
ditanstalten ihrer Zweckbestimrnung nach fnstitute mit
regionalem Beleihungsbereich sind. ' ,

Beim Passivgeschäft sind die. Grenzen nicht so scharf ge-
zogen. So steht fest, daß Schuldverschreibungen auch von
sogenannten regionalen Gmndkreditanstalten außerhalb des
Landes abgesetzt werden, in dem das Emissionsinstiüut seinen
§itz hat, Das Schwergewicht des Absatzes bei den meisten

Jahresende
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Im Bundesgebiet und Berlin (WeBt) ansässlge Institute

devon mit Sitz in
Jahres- bzw.
Monatgende insgesamt l,hein-

land-
Pfalz

Berlin
(Weet)

unil
Bundet-
gebiet r)

Schleswig-
Eolstein Eamburg Baden-

WiIIttbg. Bayein

1949
1050
1951
1952
1953
1954

1955

Juni ...
Dezember
Juni ....
Dezember

1
1

4
6
7
I

244,9
570,8
r76,1
967.6
442,9
985,2
740,3
955,9
L48,2

4,2
14,4
22,8
'29,3
44,0
63,2
97,3

143,0
194,8

5,8
16,6
50,9
70,6

135,8
204,4
278,4
249,4
309 3

20.t
48,3
51,2

.68,3
177,9
33r,8
393,3
490,4
565,2

s2,1
40,5

121,0
272,A
299,8
394,3
480,7
546,8

34,5
115,8
361,6
5?6,2
959,0
357,B
445,1
698,0
748,2

1
I
I
1

16,3
65,0

119,6
22r,9
460,0
686,3
548,3
598,2
680,4

3,9
10.0
31,9
60,7

103,6
160,9
223,8
261,,6
291,9

56,6
96,7

L57,0
287,7
474.8
669,4
861,3

1 033,7I 188,4

7t,4
157,6
303,7
53r,8
872,0
212,1
559,2
905,0
171,9

1
1
I

.2
1
I

999,2 )
200,9
456,3

r) Institute mit Sitz sowohl in-eincr Land des lundesgebietes als algh in_Berli{ (W-egt). - t) Davon entfallen auf Schuldverschreibungen von Instituten mitzweitem Sitz in Hamburg 11E,4 Mill. D[I, Niedersachsen 58,1 Mill. DM, Nordrhein-Wei]tfale; 448,0 Mil. DM uüd Hessen e60,2 ]iiti. Dfii, aiJi-"i:i" üüiäää üäirerfen-den ländern ausgewiesen wurden.

Um1auf an Inhaberschuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkreditinstituto nech dem Siüz.der fnstitute
IIiII. DM

öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten wird freilich im Do-
miäilland des Instituts liegen.

Bei den Hyaothekenbanken ist, die regionale Streuung im
Absatz von Schuldverschreibungen an sich stärker als boi den
dffentlich -rechtlichen Bodenkreditinstituten. Innerhalb dieser
Institute gibt es wiederum einige, deren Emissionen seit johor
ein besonders breites Absatzgebiot habon.'Dies sind vor allem
die in Bayern und Baden-Württemberg ansässigen H5,1ro-
thekenbanken; Bayern und das ehemalle WüLrttomberg sind
Länder, bei denen sich ein süarker Stamm von Wertpapier-
sparern über den bei dor Geldumstellung erlittenon Ifupital-
schnitü hinaus gehalten hat,

Über die regionele Streuung im Absatz der Bankschuld-
verschreibungen vermag die vorliegende Statistik jedoch
nichts auszusagon. Nach den statistischen Unterlagen Iäßt
sich der Pfandbriefabsatz lediglich nach dem'Sitz dor Emis-
sionsinstitute aufgliedern. Bei der Auswertung dieser Zahlon
darf immerhin unterstellü werden, daß selbst bei don Real-
kreditinstituüon, dio einen besondors großen Absatz außer-
halb der Grenzen ihres Sitzlandes aufzuweisen haben, von
einer Ausnahme abgesehon, der größero Teil der Schuldver-
schreibungen im eigenen Lande verkauft wurde.

Bei einer Gliederung des Umlaufs an Schuldverschreibun-
gen nech dem Sitz der Emissionsinsüitute ist es zweckmäßig,
Pfandbriefe und Kommunalobligationon getrennü vonein-
ander zu boürachten. Dabei zeigt sich, daß den weitaus größ-
ten Pfandbriefumlauf die in Bayorn ansässigen R,oalkredit-
institute haben; der Umlauf dieser Institute an Hypotheken-
pfandbriefen stellüo sich Ende 1955 auf 1559 Mill. DM
(: 26vH des Gesamtumlaufs). An zwoiter Stolle stehon die
Boddnkreditinstitute von Nordrhein-Westfalen mit einem
Pfandbriefumlauf von nahezu I Mrd. DM (998 Mill. DM).
Dabei isü noch zu beachüen, daß zwei weitero Realkredit-
institute mit einem Pfandbriefumlauf von insgosamü
344 Mill. DM ihren Sitz sowohl in Nordrhoin-Westfalen als
auch in Berlin (West) haben und daher nicht bei Nordrhein-
Westfalen ausgewiesen werden. Insgesamt belief sich der

Umlauf an Pfandbriofen und Kommrmalobligationen der Boden- und Kommunalkreditinstitute nach dem Sitz der fnstituto
; am 31. 12. 1955

\ Mill.DM
Im Bundesgebiet und Berlin (West) ans:issige Instiüutq

davon mit Sitz itr
Art der
Schuld-

Yerschreibung insgesamt Nieder-
sachsen

Nord-
rheih-

X,heiD-
land-
PfLlz

Ba'den-
Württbs.

Berlin
(West)

und
Buntl*t-
qcbw')

Eolstein Hamburg Bremen Eessen Bayern

?fandbriefe .....
Schifspfandbriefe

5 570,2
151,8

3 0262
Schuldver!chreibungen I748,2

93,4
48,8
52.8

228,7
24,3
50,8 ril,r.l

827,5
63,7

165,6

998,3
25,0

719,9)

373,2

307,21\

210,0

81,9

rtu
353,8

1 558,9

613,06)

974,1

482,2.)

194,8 309,3 565,2 546,8 L 743,2 680,4 291,9 1 188,4 2 7?t,9 1 456,3

Pfandbriefumlauf von Instituten mit Sitz im Bundesgobiot
u n d in Berlin (W'est) Ende I 955 a:uf g7 4 Mill. DM. Den dritton
Platz nohmen dio Pfandbliofemissionen der Grundkredit-
anstaiten von Baden-Würütemberg mit einem Umlauf von
835 Mill. DM ein. Verhältnismäßig goring ist das pfand-
briefgeschäfü mit 93 Mill. DM bei. den in Schloswig-Ilolstein
ansässigen Bodenkreditinstituten entwickelü.

Don größten Umlauf an Kommunalobligaüionon hatton am
31. f2. 1955 die in Nordrhein-Wostfalen golegenen Roal-
kreditinstitute; er betrug 720 Mill. DM. Dazu kommon noch
Institute mit däm Sitz in Nordrhein-Westfa,len und Borlir,
dio Komrnunalobligaüionen im Betrago voli 279 Mill. DM ii
den Verkehr gebracht haben. Die großen Städte des rheinisch-
westfii,lischen fndustriegebiets waren von don Einwirkungen
dos l(rieges besonders schwer getroffon worden; daher war
der Bedarf dieses Landos ünd seiner Gemeinden an lang-
fristigen Aufbaukrediten besonders hoch, Zum größten Tell
wurde der Gegenwort der in den Jahren 1953, lg54 und
Alfang 1955 begebenen Sozialkommunalobligationen - und
diese stellen nahezu die Hälfte sämtlicher von rheinisch-
westfälischen Instituten abgesetzten Kommunalobligationon
dar - für den Wohnungsbau und die dazu gehörigon Er-
schließungsarbeiten verwatdt,. Zt beachten ist allerdings,
daß nicht dor gesamte Erlös der von den in Nordrhoin-
Westfalen ansässigen Realkreditinstituten vorkauften Kom-
munalobligationen für Darlehen aufgowandt wurde, dio un-
mittolbar an- kommunalo. Kreditnehmer ge§eben wurden. Zu
einem erheblichen Teil wurden aus deÄ Änleiheerlös Dar-
lehon an Sparkässen und andere öffentlich-rechtliche IGedit-
anstalten gewährt (bis Ende lg55 rd. 300 Mill. DM). Außer.
dem sind in den von rheinisch-westfälischen fnstituten aus-
gegebenen I(ommunalobligaüionen äuch Investitionshilfo-
papiere enthalten, deren Gegenwört für Kredite hn öffentliche
Versorgungsuntornehmen verwandt wurde.

Nächst den rheinisch-westfälischen Realkreditinstituten
haben die bayerischen Institute den größten IImlauf an
Kommunalobligationen zu verzeichnen. Bis Endo 1955 haüten

1) Institute mit Sitz Bowohl in einem Land des Bundesgebietes els auch in Berlitr ('\Yest). -') Davon 1,9 }Iill. DXI 5%, 4,3 Mill. Dtrf 6% uDd 5,0 Mitl. DM 7%
Bodenku.lturschuldverschreibungen. - 

2) Dävon 53,3lfrlt.DIl 7%% kommunale Schatzanweisungen. -r) Davon 29,8 Mitl. DM 6%, 19,4 \Iill.D\I6yz%,19,9 Mill.
DM 7% und 29,1 Mill.Dll Tyzyo Lafud,wirtschaftsbriefe. - 

!) Dafon90,9 Mill. DII 5%,0{,3 }Iill.DM 51/2!"U.rd 68,2}IilI. D}I 60lo LandesbodenbriefäiS,S Mill.DM
5% und 0,1 Mill. DM 8olo Schuldbuchforderungen. - 

6) Davon 18,3 Mill. DM 3y2yo \td 10,0 Mill. DII 5% Landesrentenbank-Schuldyerschreibungen.
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Jiese Institute 613 Mill. DM an l(ommunalschuldverschrei-
bungen ausgegeben, darin sind allordings 232 Mill. DM an
Landesbodenbriefen und Schuldbuchforderungon enthalten,
die den Kommunalobligationen verwandt sind.

Ifbor die Entwicklung der gegon Hinterlogung von Namens'
schuldveischreibungon beanspruchten Kredite wird im
Abschniüt,,Aufgenommene Darlehen" Näheres ausgefürhrt.
fn den monatlich nachgowiesenen Umlauf von Schuld'
verschreibungen der Bodenkrediüinstituto sind dio Namons-
schuldverschreibungen nicht einbezogen; ihm werden nur
die genehmiguhgspflichtigen, auf dem l(apitalmarkt
bogebenen Inh ab erschuldverschreibungen zugorechnot.

6. Die Altschulilvorschreibungen
Noben den Verbindlichkeiten aus dem Neugeschäft, be-

stehen bei don Boden- und Kommunalkrediüinstituten noch
erhebliche Verpflichtungen a,us den Schuldverschreibungen,
die sio in der R,eichsmarkzeit ausgegeben hatten. Zr:rn ersten
MaI wurden diese Altschuldverschreibungen durch eine
Sondererhebung nach dem Stand vom 31. 12. 1951 erfaßt.
Da die Umstellungsrechnung in diesem Zeitpunkt noch nicht
bei allen Instituten von den Bankaufsichtsbehörden bestätigt
worden war, konnten die Ergebnisse dieser Erhebung noch
nichü als endgülüig angesehen werden. Daher wurdo die Er-
hebung über das Altgeschäft mit dem Stichtag vom 3I. 12.
1952 wiederholt. In die zweite Erhebung wurden auch die
verlagerton Institute einbezogen, dio bisher das Neugeschäft
noch nicht, aufgenornmen haben, sondern nur ihr Altgeschäft
abwickel:e,

Beginnond mit dem 3I. 12. 1953 wird der Umlauf der
Schuldver'schreibungen ams dem Altgeschäft vierteljährlich
im Rahmen der Erhebung riber den Pfandbriefumlauf und
seine Dockung festgestellt. Die Ergebnisso dicser Statistik
von Ende 1953 wichen von donen der letzten Sondererhebung
vom 31. 12.1952 kaum ab.

Ifmlauf an Inhaberschuldverschreibungen aus dem Alt-
geschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute

IIiIl. D}I

6. Die Namonsschulil.terschroibungen
Dio Bezoichnung geht darauf zurück, daß dioso Wert-

papiere.arif don Namen des Inhabers ausgostellt sind. Zum
Unterschiod von don Inhaber- und Orderschuldverschroibun-
gen unterliogü die Ausgabe von Namensschuldverschreibun-
gonnicht der staatlichen Genehmigungspflichtr). DieN&mens-
schuldverschreibungen bieten dom Inhabor eino größere
Sicherheit gegen Verluste, sind aber nur durch Umschreibung
odor .Abtreüung übertragbar. Demzufolge eignen sich die
Namensschuldverschreibungen auch nicht frir den Börsen-
handol. Dis Boden- und l(ommunalkreditinstitute verwenden
diese Art von Schuldverschroibungon fast ausschließIich als
Sicherheit für aufgenommeno Darlehen.

In den Bilanzen weisen dio Instituto ihre Verpflichtungon
'aus di6sen Kroditen unter don aufgenornmenen Darlehen aus.
Der Botrag der für derartigo Darlehen hinterlegten Namens-
schuldverschreibungen wird in den Auswoisen dor Boden-
krediüinstitute lediglich nachrichtlich a,ngogeben. Die Aus-'
gliederung der hinterlegten Namonsschuldvorschreibungen
ärfolgt deswegon, weil auch dieso Schuldverschreibungen den
gesotzlichen Deckungsvorschriften unterlieg'en, mithin ebenso
durch Deckr:ngsdarlehon oder Ersatzdockung gesichert sein
mügson wie die Inhaborschuldverschreibungen. Je nach der
Art dor vorhandenen Deckung (Hypotheken odor I(ommunal'
darlehen) werden diese Schuldverschroibulgen als Namens-
hypothekenpfandbriefe oder Namonskommunalobligaüionen,
auch Namensschiffspfandbriefo, bezeichnet.

Die gegon Hinterlegung von Namensschuldverschreibun-
gen aufgenommenen Darlehon 'sind ebenso wie dio gegen
sonstige Sicherheiten in Alspruch genornmenen Darlehen auf
den Umlauf an Inhaberschuldverschreibungen anzurechnen,
der nachäem Hypothekenbankgesetz und dem Schiffspfand-
briefgesetz begrenzt ist. Gegenüber der Bestellung von Einzel-
sichorungen (Abtrotung von zahlreichen Einzelhgrotheken)
hat die llinterlegung von Namensschuldverschreibungen den
Yor[eil, daß nichü jede Hypothek für sich dom Geldgeber
verpfändet oder an ihn abgetreton wird, sondern (im grimstig-
sten Falle) nur eine Namensschuldvorschreibung zu hinter-
logen ist, für dio sämtlicho dafür im Registor eingotragenon
Därlehen und dio Ersatzdeckung haften' Dadurch ist es d6n
Bodenkreditinstituten einerseits möglich, die vom Darlehens-
geber erhaltonen Mittel zunächst als Ersatzdeckung für die
Namensschuldverschreibung zu verwenden und sie später in
Deckungsdarlohen an den letzten Kreditnehmer umzuwan-
deln; mit Rücksicht auf dio lange Abwicklungszeit bei Hypo-
thekendarlehen bedeutet dies immerhin eine Erloichterrrng
für die Boden- und I(ommunalkreditinstitute. Andererseits
ist es äen Realkreditinstiüuten möglich, mit Zustimrnung des
Treuhänders jederzeit dio an sio zurückgezahlten Hypotheken
im Deckungsregister durch neue zu erseüzen.

Ende 1955 boliefon sich äie hinterlegten Namensschuld-
verschreibungen, einschl. der als Sicherheit bestollten Schuld-
bucheintragungen auf 2130 Mill' DM. Hiorvon entfielon 984
Mill. DM auf Namenspfandbriefe (einschl. Schiffspfandbriefe )
und 1146 Mill. DM auf Namenskommunalobligationen
(einschl. Schuldbuchfordenrngen). Der Boürag dor gosamten
hinterlegten Namensschuldverächroibungen weicht nur un-
erheblich von den aufgenomrnenen Darlohen gegen Hinter-
legung von Namensschuldverschreibungen (insgesamt 2 I59
MilL DM) ab. Die Abweichung ist zum Teil darauf zurückzu-
führen, daß Darlohen der Geldgeber allrnählich getilgt werden
und die als Sicherheit dionende Namensschuldverschreibung
nicht sofort durch eine neuo ersetzü wird; anderorseits erfolgt,
die Aushändigung' dor Namensschuldvorschreibulgen mit-
unüerauc)r eüwas später als dio Inanspruchnahme desKredits.

r) §§ ?95 und 808& BGB in Yerbintlung mit tlem Gesetz{ber die Genehmil
gunl der Äusgebe von Inhaber- und Order8chuldverschreibungen Yom 26.6.
1054.

r) Einschl. Schiflspfindbriefe. - 'z) ninschl. Schuldverscltreibungen- de
UmÄchuklungsverbandcs deutscher Gemeinden, die sm 31. 12. 1955 96,1Mill.
DM betrugen. - 

s) Einschl. der nicht deckungspflichtigen Schuldverschreibun-
gen. - 

r) Die zunahme ist auf die Einbcziehung von Berlin (west) in die Sta-
tistik zurückzuführen.

Ende Dezember 1953 wurden die Altschuldverschreibungon
der Bodenkreditinstitutri indlesamt mit 966 Mill. DM aus-
gewiesen; davon entflelen auf im Inland begebene Pfand-
briefe 673 MilI. DM, auf inländischo I(ommunalobligationen
(einschließIich der Schuldversbhreibungen des lJmschuldungs -

verbandes doutschor Gemeinden2)) 209 Mill. DM und 25 MiII.
DM auf sonstige Schuldtitel. Die im Inland placierten Alt-
schuldverschreibungen haben durchweg eino Verzinsung von
4o/o. Außerdem wurden im Ausland ausgegebono Schuldver- .
schreibungen im Betrago von 58 Mill. DM ermittelt; soweit
dioso auf fremdo Valuten lauteten und sich in ausländischem
Besitz bofandon, waren sie von der Geldumstellung nicht,
betroffon worden. Dio Verzinsung dieser Auslandsanleihen
ist nicht oinheitlich; di.a Zinssätze bewegen sich zwischen
4 wd lo/q.
-I-rlE-rsse stellte.sich aer dLtaur nn schuklverschreibungen dieses
Ver6antles auf lO1 Mill. DM.
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(
Bis zum 30. 9. 1954 hat sich der ausgewiesene lJmlauf von

Altschuldverschreibungen noch um 60MiIl. DMauf I025 Mill,
DM erhöht. Dies erklärt sich daraus, daß nach fnkrafttreten
des Berliner Altbankengesetzes nunmehr auch clas \Yest-
Berliner Altgeschaft von verlagerten Instituten und die Alt-
schuldverschreibnngen von zwei West,-Berliner Pfandbrief-
anstalten in die Statistik einbezogen wurde,

Bei den im Bundesgebiet und Berlin (\Mest) umlaufenden
Altschuldverschreibungen in Höhe von 1025 MiIL DM han-
delt es sich um den Restbestand eines ehemals erheblich
größeren Umlaufvolumens am Ende des Krieges. Arn 31. 12.
1938 betrug der Gesamtumlauf an Schuldverschreibungen
der Boden- und l{ommunalkreditinstitute im Reichsgebiet
(nach dem Gebietsstand von Ende 1937) f4,l nIrd. Rnt,
wovon 9,4 Mrd. RM im Inland begebene Pfandbriefe und
Kommunalobligationen des Neugeschäftsr) waren. Bis Ende
1940 war der Umlauf a,n Schuldverschreibungen auf rd.
15 Mrd. RM gestiegen. Ig42 haben sich die Emissionen der
F,ealkreditinst,itute - irr. Ztge der Abgeltung der Gebäude-
entschuldungsstou'er - nochma,ls etrvas erhöht

Von diesem Werüpapierumlauf ist infolge der gebiets-
mäßigen Neuordnung nach dem Ifuiege nur ein Teil auf die
westdeutsche DM-Währung umgestellt worden, und zwar,
soweit, es sich um fnlandschuldverschreibungen handelte, im
Verhältnis 10: l. Bei den sogenannten verlagerten fnstituten
wiederum wurden diese Altverbindlichkeiten zunächst nur
in dem Umfang in die DM-B,echnung übernommen, wie die
fnstitute den Gegenwert ihrer Emissionen.am Währungs-
stichtag im Bundesgebiet angelegt hatten, Nach dem In-
krafttreten des Berliner Altbankengesetzes am 15. 12. 1953
wurde, wie erwähnt, auch das \{est-Berliner Altgeschäft, in
die DM-Rechnung übernommen.

1. Gesamtäberblick
Nach dem Hypothekenbankgesotz von 1899 war den reinen

Hypothekenbanken in privater R,echtsform die Aufnahme
' von Darlehen zur Ausweitung ihres Hypothekarkredits nicht

gestattet. Lediglich gomischt-wirtschaftlicho Bankinstitute,
die bereits vor dem I.5. 1898 gegründeü waren, und sowohl
langfristige als euch kurzfristige Kreditgeschäfte tätigten,
waren hiervon ausgenommen, sofern ihre Satzungen die Auf-
nahme von Darlehon vorsahen. Vor dem ersten-Weltkrieg war
den reinen l{ypothekenbanken daher'die Darlehensaufnahme' fremd.

Nach Gründung der Deutschon Rentenbank-Kreditanstalt
im Jahre 1925, deren Aufgabe es zunächst war, die der Land-
wirtschaft, gewährten kurzfristigen Kredite in Langkredite
urnzuwandoln, wurde jedoch das I{lpothekenbankgesetz
d'urch das Zweito Gesetz zur Anderung und Ergänzung des
Ilypothekenbankgosotzes vom 26. l. 1926 dahin ergänzt, daß
zu den zulässigen Geschäften der Ilypothekenbanken auch die
Aufnahme -von Darlehen bei dei Deutschen Rentenbank-
I(reditanstalt zwecks Gewährung hypothekarischer Darlehen
gehört..Der Betrag dieser aufgenommeäen Darlehen wurde

Nach dem 30. 9. 1954 ist der Umlauf an Altschuldver-
schreibungen infolge von Tilgungen stetig zurückgegangen;
bis zum 30. L 1955 hatto er sich auf 994 Mill. DM verringerü.
fm letzten Quartal des abgelaufenen Jahres hat sich jedoch
der Gesamtbetrag der nachgewiesenen\Altschuldverschrei-
bungen der Realkreditinstitute wieder auf l0l5 Mill. DM er-
höht, da nunmehr das Berlinor Altgeschäfü eines weiteren
,,verlagerten" Instituts neu in die Statistik einbezogen w.urde.
In diesem Betrag sind 58 Mill, DM Auslandsschuldverschrei-
bungen enthalten; hierbei handolt es sich jedoch nicht um
endgültigb Za}llen, da die Wertpapierbereinigung für diese
§tücke noch nicht abgeschlossen ist,.

Nach demAltsparergesetz2) vom 14. 7. 1953 erhielten die-
jenigen Wertpapierbesitzer eine zusätzliche Enüschädigung
von l0 vH, die bei der Geldumsüellung vom 20. 6. 1948 Gleiu-
biger wardn und denen das'Wertiapiär berei'ts am l. t. 1g40
zustand.

Die Angaben über die Schuldverschreibirngen nach dem
Altsparorgesetz, .doren Ausgabe im (Frühjahr I 954 begann,
sind noch nicht vollständig, da die Zuteilung von Schuld-
v6rschreibungen bei oiner Änzahl von Instituten noch aus-
steht. Ende I 955 wurden Altsparerschuldverschreibungen im
Gesamtbetrag von 3lI Mill. DM nachgowiesen, davon.waren
285 MiIl. DM Pfandbriefe, 20 Mill. DM Kommunalobliga-
tionen und 6l\[ill. DM sonsüige Schu]dverschreibungen. Von
den 285 Mill. DM Altsparerpfandbriefen entfiel der größte
Teil (229 Mill. DM) auf solche der privaten Hypotheken-
banken. Einschließlich der Schuldverschreibungen aus dem
Altgeschäft und der Altsparerschuldverschreibungen stellte
sich der Gesamtumlauf an Schuldtitel:r der Boden- und
Kommunalkreditinstitute Ende 1955 auf 10475 Mill. DM;
davon entfielen 7129 Mrll. DM auf Pfandbriefo.

auf die im Hypothekenbankgesetz festgelegteUmlaufsgrenzer )
füLr Hyaothekenpfandbriefe angerechnet. Die bei dor Deut-
schen Rentenbank-Krediüanstalt aufgenornmonen Darlehen
fielen im \rerhältnis zu dem Umlauf an Schuldverschreibun-
gen kaurn ins Gewicht. An den Ausleihungen aus Mitteln der
Deutschön Rentenbank-Kreditanstalü gemessen, betrugen sio
bei den privaten Hypothekenba,nken im R,eichsgebiet Ende
1938 rd. f 00 Mill. RM, d. s. 1,5 vII der von ihnen ausgogobe-
nen Schuldverschreibungen. Zu diesen aufgenommenen Dar-
lehen der Ilypothekenbanken traten dann noch die von an-
deron Stellen hereingonommenen Mittel der gemischten
Hypothekenbanken.

Anders verhielt es sich bei den öffentlich-rechülichen Boden-
und Kommunalkrediüinstituten. Bei ihnen ist der Geschäfts-
umfang im Pfandbriefgesotz vom 2I. 12. 1927 nicht fest-
gelegt. Die Art ihrer Geschd,fte richtot sich lediglich nach den
in ihren Satzulgen enthaltenen Bestimmungen, Dem-
entsprechend waren auch die Verpflichtungen aus aufge-
nommenen Darlehen bei diesen' Kreditanstalten bedeutend

'l f"i ""i.", ElTothökenbanken der zwanzigfache, bei gemischten,Eypo-
thekenbanke4 der fünfzehnfache Betrag des eingezohlten Grudkapitals und
des zur Deckung bestimmten ReBervefonds.

-, 1) Ohne 4lldsungsschuldverschreibungen und Schuldverschreibungen des Umschuldungsverbandes deutscher Gemeinden. - 
t),,Gesetz zur I\lilderung vonHärten der Währungsreform."

Umlauf an fnhaberschuldverschreibungen aus dem Neu- und Altgeschäft der Boden- und I(ommunalkreditinstitute
MiII. DM

r) Einschl. Schitrspfandbriefe. -') Einschl. aufausländische'W'ährung lautender Schuklverschreibungen.

C. Die Darlehensaufnahmo unal ilio Treuhanilmittel
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großer als bei den privaten Hypothekenbanken; dies kornmt
schon in den aus Mitt'oln der Deutschen Rentenbank-IGedit-
anstalt gewährten H;.potheken zum Ausdruck, die sich Ende
1938 auf rd. 700 MiII. F,M beliefen, d. s. I6,5 vII der im Um-
Iauf befindlichon Schuldverschreibungen clieser fnstituts-
gruppe. In welchem Umfang von den öffentlich-redirtlichen
Kreditanstalüen bei andern Stellen als der DeutschenRenten-
bank-Kreditänstalt langfristige Darleheh für das Boden- und
I{omr:nunalkretlitgeschaft aufgenommen wurden, ist aus den
noch vorhÄndenen Ilnterlagen nicht zu ersehen. fnsbesondere
dürften die Landesbanken ( Girozentralen) hiervon Gebrauch
gemacht haben.

Bei beiden fnstitutsgruppen spielten clie für langfristige
Ausleihungen aufgenommenen Darlehen gegenüber den l(re-
diton aus Emissionserlösen vor dem zweiten Weltkries iecloch
bei weitem ni"nt ai" Roilelie in der Gegenwart. t -

In den ersten Jahren nach der Geldumsüellung führte dio
Zurückhaltung im Wertpapiersparen und das damit verbun-
dene geringe Aufkommen aus dem Verkauf von Schuldver-
schreibungen dazu, daß der wertvolle I{reditapparat der
Boden- und I(ommunalkreditinstituüe uberwiegend braeh
lag. Sollte das. Potential der Bodonkredit'organisation voll
ausgenutzt werden, mußte es'diesen fnstituten ermöglieht
werden, sich die Mittel für dio liriederausleihungen auf anclel
remWege als durch denAbsatz von Schuldvorschreibungen zu
beschaffen, insbesondere Darlehen aufzulehmen.
. Die rechtliche Voraussetzung frii die Durchleitung von
Darlehen wurde bei den Pfandbriefinstituten in privater
Rechüsform durch das ,,Gesetz über eine vorüborgehende Er-
u'eiterung der Geschäfto der Hypotheken- und Schiffspfand-
briefbanken" vom 5.8. 1950 geschaffen. Iliernach konntcn
diese Institute neben ihren bisherigen Geschäften atich Dar-
lehen bei.der I(reditanstalt für lViederaufbau und - mit
Zustimmung der Aufsichtsbehörde - a,ush bei anderen
Kapitalsamrnelstellen aufnehmen. Ebenso wie die in äer Vor-
kriegszeit, von der Deutschen Rentenbank-Kredit-anstaltl)
hereingenommönen Gelder sind auch diese aufgenommenen
Darlehen auf clen Bet'rag anzurechnen, bis zu dern private -
Hypothekenbanken und Schiffspfandbriefbanken Schuld-
verschreibnngen ausgeben können. Derarüige Verträge durf-
ten allerdings zunächst mrr bis zum 31. 12. f953 geschlossen
werden. Durch das ,,Gesetz über weiiere Maßnahmin auf dem
Gebiet des Ilypotheken- und Schiffsbankrechts" vom 30.4.
1954 wurde u. a. diese Frist bis Ende lg56 verlängert; mit
einer Prolongierung über diesen Zeitpunkt'hinaus ist zu
rechnen.

Dio Darlehen der Boden- und I(ommunalkreditinstitute
\rorden teils gegen Hinterlegung von Namensschuldver-
schreibungen, teils gegen Bestellung realer Sicherheiten oder
auch ohno Siclierheiten aufgenommen. Zu den aufgenomme-
nen Darlehen rechnen jedoch nur solche, bei denen die R,eal-
kreditinstituto'dio volle Haftung übornehmen. Daneben be-
stehen aber noch treuhänderische Verpflichtungen der Grund-
iffedita,nstalten aus durchlaufenden Miiteln, den sogenannten
Treuhandkrediten. Es handelt sich dabei um Gelder, die von
den Bodenkreditinstituten zwar im eigenen Namen jecloch
für fromde Rechnung aiisgeliehen werden; diese Treuhancl-
kredite werden in fl.en Bilanzen der Bodenkreditanstalten als
durchlaufendei Kredite ausgewiesen und auch stat'istisch als
solöhe erfaßt..

Die von verschiedenen Grundkreditanstalten lediglich ver-
walt'etenlkedite, die sie in fremdemNamenundfür fremde
Rec[nung gewahrten rind die ihnen füi diese Zwecke zur
Verfügung gestellten Mittel, ersch.einen dagegen nicht in den
Bilanzen der Realkreditinstitute. Ilber diese sog.Verwaltungs-
kreditö wird daher äuch nicht zur Statistik der Boden- und
I(ornmunalkreditinstituto berichtet.

Der Bestand an auf§onomrnenen Darlehen belief sich bei
den Boden- und l(omrnunalkreditinstit'uten Ende 1955 auf
7367Mill. DM gegen 4694MiIl. DM am Jahresende 1953.

t) Gemäß § 19 des Gesetzes über die Landwirtschaftliche Rentenbank vom
11.5.'1949 gelten die gesetzlichen Vorschriften über die Darlehensaufnahme
bei der Deutschen B,entenbank-Kreditanstalt auch für die Land\yirtschafüliche
Rentenbank. - ') Ohne düchlaufende tr[tte].

Die aufgenommenen Darlehen und durchlaufenden Mittel
äer Boden- und Korriinunalkreclit'instiüute

]\lilI.'Dlt

Damit sind die Darleirensverpfichtungen in den beiden letzten
Jahren um insgesamt 57 vII gestiegen. Der absolute Betra,g
cler DarlehensJufnahmän war"in dä Jrhie.r 1954 uncl 1955
mit, 'l 367 NIilI. DM und 1306 MilI. DM fast,'gleich groß. Die
gunstigen Emissionsergebnisse' in-den letzten Jahren bell'irk-
ten jedoch, daß der Anteil der aufgenommenei Darlehen an
den insgesarnt clen R,ealkreclitinst'ituten zugeflossenen Finan-
zierungsmitteln2) von 57 vII Ende 1953 auf 44vH am Jahres-
ende 1955 zurückgegangen ist.,29 vI[ der aufdem Darlehens-
rveg hereingenommenen Gelder entflelen Ende Dezernber
1955 auf I(redite gegen Ifinterlegung von Namensschukl-
verschroibungen. Der uberwiegende Teil (7I vII) der lang-
fristigen.Kredite wurde jedoch gegen sonstige Sicherheiten
und ohne Sicherheiten in Anspruch genommen. Dabei han-
delt es sich vorwiegend um Abtretungen oder Verpfändungen
von realen Sicherheiten oder. um Darlehen, trei denen clcn
Gleiubigern Schuldscheine ausgehändigt' werden.

Von den insgesamt aufgönomrnenen Darlehen irn Betrage
von 7 367 Mill. DM entfielen Ende 1955 86 vH auf die öffent-
lich-recht'lichen Krdditanstaltbn. Der hohe Alteil dieser
Institute an clen DarlehensverpflichtuYrgen erklärt' sich
folgeädermaßen : Die größten Darlehensgebet sind öffentliche
Stellen, die ihre Gelder tiberwiegend iHren Ilausbankeu,
clen Staats- und Landesbanken, zur Verfügung stellen.
Dadurch wurden diese öffentlich-rechtlichen I(retlitanstalten
in die Lage wersetzt, derr GeÄeinclen, <leren Finanzicrungs-
instituto sie sind, Ilommunalclarlchen zu gewähren oder dio
Mit'tel irber Sparkassen an den letzten I(reditnehrner u'eiter-
zuleiten. Teilweise werden' die zumeist zweckbestirnmten
öffentlichen Gelder auch unmittelbar von den öffentlich-
rechtlichen Kreditanstalten ausgeliehen, z. B. \Yohnbau-
darlehen, Zum andereh dürfto es aber auch darauf 2urüek-
zuftiliren sein, daß den Hypothekenbanken in privater
Rechtsform durch die gedetzlichen \rorschriften riber die
Relation von Pfandbriofumlauf und Darlehensverpflichtun-
gen zum. Eigenkapital gewisso Grenzen frir die Darlehens-
aufnahme gezogen sind. (

Die durchlaufenden Mittel der Boden- und l(ommunal-
kreditinstitute, fasü ausschließlich offentliche Gelcler,'be-
trugen Ende 1955 305f MiII.'D1\[, wovon je, f Mrd. DM auf
den Zufluß der beiden letzten Jahre zunickzufirhren ist.
Diese jährliche Zunahme an Treuhandmitteln ontspricht
damit fasü dem Gesamtbetrag an durchlatrfenden Geldern,
der in dem Zeitra"arn von der Geldumstellung bis Ende 1953
tiber die Realkreditinstitute geleitet wurde. Von den in A:r-
spruch genommenen Treuhandmitteln entfielen Ende' lg55
92 vF{, mithin noch mehr al's bei den Darlohen mit fnstituts-
häft'ung', auf öffentlich-rechtliche Kreditanstalten.

2. Die Formen iler Darlehehsaufnahmo
Die Darlehen gegen Hinterlegung von Nameirs-

schuldverschreibungen"
Bei den in Anspruch genommenen Darlehen gegen l{inter-

legung'r,on Namensschuldverschreibungen handelt es sich
urn l{redite, bei denen dio Verpflichtungen dei Institute nach
den Bilanzvorschriften a,ls aufgenomrneno Darlohen allszn-
weisen sind, wdhrend die I{öhe der hinterlegton Namens-
schuldverschreibungen mir nachrichtlich ange§eben wird.
Aldererseits sind aber die gesetzlichen Bestirnrnungen, daß
die Schuldverschreibungen durch Deekungsdarlehen' zu
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gegen
mnstige
und ohneNamensschuld- Siclibrhciten

Bestanal
am

Jahresende

Durch-
laufende
Mittel

1953
1954
1955
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aichorn sind, auch euf die als Sichorhoit hinterlegten N&mens-
schuldverschreibungen anzuwenden. Da Darlehen dieser Art
in den ersten Jahren nach der Geldumstellung fast ausschließ-
lich bei dor Kreditanstalt für Wiederaufbau und der Land-
wirtschaftlichon Rentenbank in Anspruch genommen wur-
den,,beschränkte eich die Erhobung zunächst nur auf die
Erfaszung dor Krodite dioser Darlehensgeber.

Dio aufgenommenon Darlehen gogen Ilinterlegung von
Namensschuldverschreibungon

MiII.DM

Qie äufgenommenen Darlehen gegen sonsüigo und ohne
Sicherheiten

]\tilt. D1\[

Bestand
am

Jahres-
ende

Aufgenommene Darlchcn

davon bei

insgesamt.
Kreditanstalt

für Wiederauf-
bau und Land-
wirtschaftlicher

Rentenbank

anderen
Kredit-

instituten
ölIentlicher

Hand
sonstigen

Stellen

1eb3 ..1 3202,5
795+ .l 4254,5
1e55 ..1 5208,3

349,3
B1?,B
326,9

390,6
587,0

1 704,9
044,1
470,6

2
2

930,6
472,5
823,8

1
1

öffentlichen lland aufgenorrunenen Darlehen noch um
766 Mill. DM auf 2471 Mill. DM und dio bei sonstigen Stellen
in Arspruch genornmenen Kredite um 893 MiIl. DM auf
f 824 MiIl.. Dn[ gestiegen. Auch die Verpflichtungen g'egen-
über a,nderen Ikeditinstituten sind in diesem Zeitraum um
364 MiU. DM auf 587 MilI. DM angewachsen, während die
Darlehensverpflichtungen gegcn die Kreditanstalt frir Wieder-

Dio durchlaufenden Mittel
'Mill. DII

Restand
tm

,Jahresexle

Duchlaufende }tittel

insgesamt

1952
1953
1954
1955

1 o55,',i
085,0 1

2

'it7,2
939,1
009.3
776,2051,1

Die aufnahme von r(rediten gegen rlinterlegung -ror, - lY,fb"- und die Landwirtschaftlicho R'entenbank durch
Namensschuldverschreibu.,gen bei ä"" fr"aii",ri"iäit, 1ri, * Titgung odor Umwandlung in Darlehen gegen I{interlegung
Wiederaufbau und der Ländwirtschaftlichen n""i""f""r. von Schuldverschreibungen um 2zMill DM zurückgingen'
war Ende 1949 mit Z0 MiIl. DM noch 

""frr' 
gu"i"g."i;-Jth"; Damit' ,war der Bestand an Darlehen gegen St'ellung von

1950 stiegen dieso Verpflichtungen dor Boden- #; K.;;;, 1e1l-en Sicherheiten und solchen ohne Sicherungen in den
nalkreditinstitute jedoch *m Gl?4 Mill. DM. p"""n *"ii"."' beiden letzten Jahren um 2001 Mill' DM auf 5208 Mill' DM
I(reditinanspruchnahme dieser Art erhöhto sich der Besiand angewachsen' Auch Ende 1955 en-tfiel der größte Teil der

bis zum Jahresendo t95t auf 984 MilI. DM und ;L;i;il Darlehen auf solche, die bei der öffent'Iichen lland (47 vH)
Jahres 1952 nochmals um 191 Mill. DM.'Na"hj;--;;h ll" , und -bei sonstigen Stellen (35 vH) in Anspruch genommen

bei anderen Kreditinstituten undr sonstigen s-;;Iil;;;- *H11i' Die Darlehensverpflichtungen wurden fast aus-

spruchten Kredite erfaßt wurden, .waren di, V"6äi"ht";;;; schließIich von öffentlich-rechtlichon Kredit'anstalten ein-

der Realkroditinstitute aus beanspruchten Dar-leh"^ g"äu, qeg3nggn (96 vH); dio beiden Landeskredit'anstalten in
Ilintortegung von Schuldverschreibung". E"a;--iä;5-;;i Faden-Wurttemberg und die Bayerische Landesboden-

1486 Mill, DM angewachsen; hiervon entfielen f iä+ Uifi. öU kreditanstalt waren an dieser Darlehensaufnahme allein mit
auf r(reditgewährungen der Kreditanstalt ftir wi;ör;f;au 2148 Mill' DM (4I vII) beteiligt'
und dor Landwirtschaftlichen Rentenbank. Bis zum Jahres- B. Die Treuhanilmittol
ende 1955 stiegen die gesamten Kreditverpflichtungen aus
hinüerlegton Schuldverschreibungen auf 2159 Mtll- üü ö;; .Bei den beansprucht'en Treuhandmitteln handelt' es siöh'
öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten waren ,;;i;;-;"f- wie bereits erwähnt' um I(redite aus durchlaufenden Mitteln'
genommenen Darlehen rnit 62vII und ai" p.i""i." iieo' die von a"q P:9"1 Y:9f^t:T"nalkreditinstituten im eige-

thekenbanken mit 38 vII beteiligt. Die gdgeritibe;-D;;;;;" nen Namei jedoch fiir fremde Rechnung gewährt' werden'

Ig53 um 672 MiIl. DM höheren verpflichtung""-"t"J ;; DieAuftraggeber stellen den Instituten die Gelder zwa'r voll
443 Mill. DM auf den Ztfliß von Mitteln "o.JGu"-Si"n"^ 

zur Verfügung, aber d-ie Institutshaftung beschränkt' sich auf
(namentlich versicherurigen) zurückzuführen, ffih;";J a; die^ordnungsmäßige verwaltung der Ausleihungen und die

bei der Kred.itanstalt für wiedera,ufbau ""a a"" i".a*i"l- Abfuhrung der arrs den Alsleihungen'aufkommenden Zinson

schaftlichen R,entonbank aufgurro.rrrrrur,."., Kredii-e g"g"; fi und- Tilgungen' Soweit die den Instituten zur Verfügung ge-

terlegte schuldverschroibungen in den beiden ].-"i;:; iäe stellüen Treuhandmittel noch nicht ausgeliehen oder die

;;iiö;t;läär, "'.,ii, *,11. DMbzw. l04 M ill.;M ;;t";;;. Tilgungsbeträge noch nicht abgeftiltrt wurden' weiden sie in

Die durch 'scriurdverschreib,ngen gu.i"r,".t";- D;;ffi;, ffl 3:fffi";]'":'Jil#tr#",ä:ä-J,ffi1lr;'ä$X'iifl:;die bei,anderen Kreditinstituten und bei der öffentlichen ":',-',:- ;::^;^-.-:::"r^- rn^;r Ä^-.n.^,,r"ö-Ämir+-r r:ri.
Hand in anspruch genommen wurden, fi"tu, L#ä'i;."ä"i: :'** Angaben a'uf den TeiI der Treuhandmittel' die von

wichr; sie rietrugen pnaei rsss 25 Mlr. pu,^a ää'ürir]"ä. $iäl;*l'J#i3f#ä:Häfäfl",äff*1?Hrtrf*""ä#:*:l
Die aufgenommenen Darlohen gegen sonstige mit partieller Haftung, bei denen das R,ea,lkreditinstitut also- 

S ic h erh e it en nur einen Teil des Risikos titrernimrnt, sind dagegen nach den
I)ie Verpflicht,ngen aus Darlehen, für die von den Boclen- Bilanzvorschriften in voller Höhe als ausgeliehene Darlehen

undl(ommunalkreditinstithtenGruldpfandrechtealsSicher- mit eigenem Risiko auszuweisen; somit werclen sie in der
heit abgetreten odor verpfändet #"rdä.r und die Darlehens- Statistik auch als Haftungskredite erfaßt''
,üf.rahäe ohne Bestellurig r,o.r Sicherungen wurden erst seit Die reinen Verwa,ltungskredito (I(redite in fremdem
Ende 1953 statistisch erfaßt. In den Jahron zuvor war ledig- Namen und fü,r fremde R,echmng), die in den erstcn Jahren
lich aus der Aufteilung der Ausleihungen nach den wichtig- nach der Goldumstellung zum Teil noch als 'Ireuhandkre-
sten Geldgebern zu,erkennen, aus welchen Quellen die Mittel dite nachgewiesen wruden, sind seit 1952 nicht mehr in den
der Bodenkreditinstitute fur ihr Darlehensgeschäft stamrn- durchlaufenden Krediten enthalten'

Bestsnd
am

Jahres-
ende

r953
1954
195ä

Aufgenommene Darlehen

insgesamt

davotr bei

Kreditanstalt
für Wiederauf-
bau und Land-
wirtschaftlicher

Rentenbank

.ti
?l-'^1',"X I öffentlicher I sonstisen

. 
Ä{9.o'l- i Hand I Steltenrnsururen 1 IIL

1 486,1
1 800,5
2 158,5

I524,8
1 436,0
1599,7

89,7
tt7,7

24,6

34,1
55,4
53,4

38,0
197,+
480,8

ten.
Ende 1953 beliefen sich die gegen sonsüige Sicherheiten

aufgenämmenen Darlehen (einschließlich solcher ohne Siche'
runlen) auf 3208 Mill. DM. VondiesenDarlehen*aren 53vII
bei äeri Gebietskörperschaften und dem Lastenausgleichs-
fonds und 29 vI{ bei sonstigen Süellen (Versicherungen und
private Geldgeber) aufgenommen worden. 11 vI[ entfielen
äuf Kredite, die bei der I(reditanstalt, ftir Wiederaufbau und
der Landwirtschaftlichen B,entenbank in Alspruch genom:
men wurdon und der Rest auf solche bei anderen Ikedit-
anstalten. Von End.e 1953 bis Dezember 1955 sind die bei der
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Ende Dezembef 1952 hatten die Boden- und Komrirunal-
kreditinstitute aus Treuhandmitteln 764 Mill. DM ausge-
liehen, die sich im Laufe des folgenden Jahres urrl 292 auf
1056 MilI. DM erhöhten. Wesentlich größer waren die neuen
Kreditgewährungen aus durchlaufenden Mitteln in den Jah-
ren 1954 (l029Mill. DM) und 1955 (966Mi1l. DM), so daß
der Bestand an durchlaufenden Ikediten bis Ende 1955 auf
3051 MilI. DM anstieg. Nur 8 vI{ der durchlaufenden MittöI
wurden über die privaten Hypothokenbanken geleitet. Diese
Treuhandmittel für die durchlaufenden Kredite sind den
Boden- und I(ommunalkreditinstituten fast ausschließlich
von der öffentlichen Iland zur Verfügung gestellt worden.
Ende 1952 botrug der Anteil der durchlaufenden öffentlichen
Mittel'94vH. fn den folgenden Jahren verringerte er sich
zwar etwas, stellte sich aber Ende 1955 noch auf 9l vH.

4. Die Darlehensgeber
Das größte Gewicht bei den aufgenommenen'Darlehen

haben dio beanspruchten öffentlichen Mittel, die über-
wiegend für die Finanziemng von'Wohnungsneutrauten und
zum Teil auch fur Flüchtlingssiedlungskredite verwendet
wurden. Es handelt, sich hiorbei um Darlehensaufna,hmen bei *,
Gebietskörperschaften und dem Lastenausgleichsfonds. Die
Aufna,trme von Krediten gegen Ilinterlegung von Namens-
schuldverschreibungen bei diesen Stellon ist unbecleutend.

Die Inanspruchnahme öffentlicher Mittell)
llill. DM

r) trIittel von Bund, Ländern, Gcmeinden unal ]lastcnausgleichsfonds.

Ende 1953 betrugen die bei der öffentlichen Iiland a,uf-
genommenen Darlehen 1739 MiIl. DM, d. s, 37 vH aller Da,r-
lehen mit Institutshaftung, Im Laufe des Jahres 1954 sind
die bei öffentlichen St'ellen (ohne Sozialversicherung) in Al-
spruch genommenen Darlehen um 361 I\[i11. DM und 1955 um
weitere 424Mill. DM auf 2524Mill. DM angewachsen. Der
Anteil der öffentlichen Mittel an den gesamten Darlehens-
aufnahmen ist gegonüber 1953 jedoch etwas kleiner gdworden
urrd betrug Ende 1955 34 vH. fn diesem Zeitpunkt beliefen
sich die Darlehensverpflichtungen der Boden- und Kommu-
nalkreditinstitute beim Bund auf 870 Mitl. DM, beim Lasten-
ausgleichsfonds auf 1058 Mill. DM und bei den Ldndern auf
517 Mill. DM; die rest'Iichen 79 Mill. DM entfielen auf die bei
Gemeinden aufgenommenen Darlehen. Die vom Lastenaus-
gleichsfonds den Realkreditinstituten zur Verfügung gestell-
üen Mittel stammen überwiegend aus den Lastenausgleichs-
abgaben (Vermögensabgabe, Hypothekengewinnabgabe -früLher Aufkommen aus Umstellungsgrundschulden - sowie
Kreditgewinnabgabe) und aus Zuschüssen der Gebietskörper-
schafüen, die nach dem Lastenausgleichsgesetz zu gewd,hren
sind. Die Länder verwendeten frir ihre Darlohen an die
Bodenkreditinstitute zu einem Teil Haushaltsmittel, zum
anderen nahmen sie ftir ihre Ausleihungen aber auch Mittel
des Bundes und des Lastenausgleichsfonds in Alspruch.

Die aus öffentlichen Mitteln gewährten durchlaufendon
Kredite der Boden- und I(ommunalkreditinstitute stellten
sich Ende 1953 auf 939 Mill. DM und sind bis zum Jahresende
1955 arrf 2776Mill. DM gestiegen. Die fnanspruchnahme
öffentlicher Treuhandmittel war damit in den Jahren 1954
und 1955 mit 970 MiIl. DM und 867 MiII. DM bedeutend
größer als die Darlehensaufnahme bei öffentlichen Stellen,
so daß dio frir durchlaufende Kredite beanspruchlen Treu-
handmittel der öffentlichen Hand Ende 1955 den Bestand an
aufgenommenen Darlehen mit fnstitutshaftung (2 524Mill.
DM) noch nn 252 Mill. DM überstiegen.-

Die bei den Gebietskörperschafton und dom Lastenaus-
gleichsfonds als Darlehen aufgenommenen Gelder und dio
bei diesen Stellen beanspruchten Treuhandmittel stellten
sich Ende 1955 auf zusamrribn 5300Mil1. DM gegenüber
2678Mill. DM Ende 1953. In den boiden letzten Jahron
wurden mithin mehr öffentliche Mittel (2622Mi11. DM) in
Anspruch genommen als in döi ZeTt vort 1948 bis 1953, Von
,den insgesamt aufgenommenen Darlehen und beanspruchten
Treuhandmitteln im Betrage vbn 10 418 Mill. DM entfiel Ende

'1955 die Hd,lfte auf solche der Gebietskörperschaften und des
LaBtenausgleichsfonds.

Die l\fittel der I(reditanstalt frir Wiederaufbau und
der Landwirtschaft.lichen Rentenbank wurden den
'Boden- und I(ommunalkrediiinstituten einerseits ftir den
Wohnungsbau und den Schiffbau, andererseits für die Land-
wirtschaft zur Verfügung gestellt; in geringem Umfang dien-
ten die Mittel dieser. Zent'ra,lkreditinst'itute auch anderen
Zwecken. Die Kreditgewährung an die Realkreditinstitute
erfolgte in Form von Globaldäriehen, die größtent'eils durch
Hinterlegüng von Namensschuldverschreibun§en zu sichern
waren. Die Finanzierungsmittel der großen Zentralkredit-
institute stammten vor allem aus Gegenwert'en frir GARIOA-
und ERP-Lieferungen sowie aus dem von der Bank deutscher
Länder teilweise vorfinanziärten Arbeitsbeschaffungspro-
grarnm. Zum anderen wurden aber auch die trlrlöse aus Emis-
sion"n dieser Iirsüituto sowie eigene und vorufergehend ver-
ftigbare fremde Mitt'el frir dio.Ausleihungen verwendet. Die
Auszahlüng dieser Darlehen erfolgte größtenteils in den Jah-
ren 1950 und I95I. t

Die aufgenommeneir Darlehen bei'der Kreditanstalt fur
Wied,eraufbau und der Landwirtschaftlicheir R entenbank

Irill. Dlt
Aufgenommene Darlehen

Bestand ,d,xYon/
am

Jahrescnde insgesamt gegen Hinterlegung
Yon Namensschuld-

Yerschreibungen
gegen sonstige und
ohne Sicherheiten

1953
195{.
1955.

1 673,6
1 783,4
1 926,6

I
1
1

821,3
436,1
599,7

34S,3
347,3
396,9

Ende 1953 beliefen sich die bei der. Ifueditanstalü für
Wiederaufbg,u und der Landwirtschaftlichen R,entenbänk
amfgenommenen Darlehen der Realkreditinstitute auf I674
Mill.DM. Zinserträge und Ruckflüsse aus ERP-Krediten, das
Aufkommen aus Röntenbankgrundschuldzinsen und Global-
darlehen von Kapitalsa,mmelstellen ermöglichten es den .

Zentralkreditinstituten jedoch, den Grundkreditanstalten
auch in dön beiden folgenden'Jahren Darlehen zu gewähren. ,

Dadurch stiegon die tr-eipfl ichtLngen d6rBodenkreditiirstitute
gegenuber der Kredit'anstalt ftiLr'Wiederaufbau und der Land-.
wirtschaftlichen B,entenbank bis Ende 1955 auf 1927 Mill.
DM, 83 vH dieser Kredite-entfielen auf solche, die durch
hinterlegte Namensschuidwerschreibungon gesichert waren.

Außer der IGeditartstalt fur Wiederaufbau und der Land-
wirtschaftlibhen R,entenbank trat'en als Darlehensgeber noch
andere I(reditinstitutb in Erscheinung,tdie dän Boden-
kredit'instituten bis Ende 1955 612 Mill. DM an langfristigon
I{iediten zur Verfügung stellten, Diese Kredite wuräen über-,
wiegend durch Abtretung oder Verpfändung von Grund-
pfandrechten gesichert oder auch ohne Sicherheiten aufge-

Die aufgenommenen Darlehen bei anderen I(reditinstituten
Ilill. Du

Bestand
am

Jahresende

Aufgenommene Darlehen

insgesamt

1953
1954
1955

372,4
508,3
611,6

80,7
11-,?
24,6

,1 390,6
587,0

Aufgenommene Darlehen

gegen llinter-
legung von

Namensschuld-
verschreibungcn

insgesamt

davon
Bestand

am
Jahresende

1953
1954
1955

1
2
2

739,0
099,6
524,O

34,1
55,4
53,4

1
2
2

70+,9
044,2
470,6

I
2

939,1
909,3
776,2

Außerdem
durchlaufende

Kredltegegen sonstige
und ohne

Sicherheiten

.oo
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nommen; auf die Darlehen gegen Hinterlegung von Namens-
schuldverschreibungen entfielen Endo Dezember 1955 nur
25 Mill. DM.

Dio sonstigen Stollen, bei denen von den Realkredit-
instituten Darlehen aufgenommen wurden, sind die Träger
der sozialen R,entenversicherung, die Bundesanstalt ftir
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenftirsorge, die Lebens-
versichemngon und andero private Versicherungsunternoh-
men sowio privato Geldgeber; dio Kredite der letzteren
wurden als 7c-Darlehen gewährt,.

t'

Die aufgenommenen Darlehen bei sonstigen Stellen

\ trrill. Dtrr

Die bei sonstigen Stellon aufgenommenen Darlehen be-
liefen sich Ende I953 auf 969 Mill. DM, von denen über dio
I[älfte auf 7c-Darlehen entfielen. In den beiden folgenden
Jahren sind die Darlehensverpflichtungen gegenüber sonsti-
gon Stellen um 1336 Mill. DM gestiegen und stellten sich
Ende 1955 auf 2 305 Mill. DM, d. s. 3I vII aller aufgenomme-
nen llaftungsdarlehen. Dor größte Teil der Darlehen wurde
bei Versicherungen, überwiegend der Sozialversicherung
(einschl. Arbeitslosenversicherung), in Anspruch genornmen.
Es handelt sich hierbei.um die Anlage von Deckungsmitteln,
die über dio Bodenlreditinstitute hauptsächlich dem Woh-
nungsbau zugefuhrt wurden.

Kreditverpflichtungen gegenüber privaten Geldgebern aus
7c-Darlehen bestanden Ende 1954 in Höhe von 750 Mill. DM;
sie sind.im Jahre 1955 durch Tilgungen etwas zurückgegan-
gen. Kredite bei sonstigen Stellen wurdon überwiegend gegen
Schuldschein aufgenommoh; insbesondere trifft dies ftir die
7c-Darlehen zu. Das relativ starke Anwachsen der Kredite
gegen llinterlegung von Namensschuldverschreibungen zeigt
jedoch, daß die Versicherungen mehr und mehr dazu über-
gegangen sind, ihre Darlehen durch Namensschuldverschrei-
bungen zu .sichern. Die durchlaufenden Mittel sonstiger
Stellen sind ein Restbeürag von Treuhandmitteln, bei dem
die Geldgeber nicht benannt sind. Dieso Mittel stellten sich
Ende 1955 aluf 275 Mill. DM.

Bestand
am

Jahrescnde

1953
1954
1955

-Aufgenommene Darlehen

davon

"aa"riltrint"er"lesune | *r.t,9äftru

#rstr1i'#Jh I si.#il§it.,

Außerdem
durchlaufende

}Iittel

968,6
1 669,9
2 304,6

38,0
t97,4
480,8

I

930,6
l4t-2,5
1 823,8

1 16,6
11'5,i
2r*4,9

III. Das Aktivgeschäft
Ä. GesamtüHerblick über ilie Darleirensgewährung

. ' Der Gesamtbestand an Ausleihungen, der sich aus llypo-
theken, I(ommunaldarlehen und (miü einem geiingen Betrag)
sonstigen Darlehen der Boden- und I(ommunalkreditinstitute
zusammensetzt, belief sich Ende 1955 auf 19,8 Mrd. DM.
Dieser Bestand enthält auch clie durchlaufenden Ikedite,
die.mit einem Betrag'e von 3 051 MiIl. DM erheblich umfang-
reicher sind als vor dem l(riege und,insbesondere bei den
Wohnungsneubauhypotheken, den Hypothekbn auf land-
wirtschaftlich genutzten Gmndstücken und den sog. ,,sonsti-
gen" Darlehen eine größere Rolle spielen. Ohne diese durch-
laufenden IGedite ergibt sich ein gesamter Darlehensbestand
von 16,8 Mrd. DM, an dem die l{y'pothekenbanken mit
5,5 Mrd. DM und die öffentlich-rechtlichen fnstitute mit
lI,3 Mrd. DM beteiligt sind.

Eino weitere Besonderheit im Aktivgeschäft der Nach-
kriegszeit ist der Anteil der Darlehen, die an andere Iftedit-
institute, und zwar in der Ilauptsacho an Sparkassen und
sonstige öffentlich-rechtliche fnstitute, gegeben werden,
Der größte Teil dieser Ausleihungen entspricht den Be-
dingungen von I(orrlmunaldärlehen, die zur Deckung von
I(ommunalobligationen geoignet, und verwendet sind. Ab-
züglich dieser Ausleihungen an andero Ikeditinstitute und
auch abzüglich der durchlaufendon Ikedite stellte sich Ende
1955 der Gesamtbestand an Direktkrediten auf 15,4 Mrd.
DM. Auch hieran waren die öffentlich-iochtlichen Institute zu
fast zwei Dritteln beteiligt.

Das Altgeschäft ist am Darlehensbestand nur mit dem sehr
niedrigen Betrag von 462 Mill.'DMrbeteiligt. Dies ontspricht

Gesamtböstand an Darlehen am Ende der Jahre lgSB bis 1g55
MiN. D}I

Art der Darlehen

I
1953 19541053 1954 7955 1955

einschl. der durchlaufenden Kredite aufi chl. der cluchlaufentlen Kredite

Gesamtbestand an Darlehen Yon dem Gesamübetrag
ausschl. der

durchlaufenden Krealite
entfallen Ende 1955 auf

offentl.-
rechtl.
Kredit-
institute

Elro-
tlteken-
banken

4 506,7
472,8
137,0
842,7

477,8
125,5
695,9
399,1

5 594,0

1 ?00,9

8 406,2

2 6t7,b
633,7
175,8
890,4
455,3

804,0
2t5;8

462,t
631,0

I 309,1

3 929,5

6 907,0

2 616,0
604,9
175,3
481,4
455,3

8 887,2

t3ä;3.
110,7

11 239,9

511,8
492,6
105,8

l5 351,5

5i8,7
675,9
166,3

777,L 1 110,3 1 416,0

I972,5

2 745,5
703,9
263,3

5 439,17 943,4

1 368,747,2

1 176,6
400,4
419,9

5 706,6
753,6
192,3
254,5

4114,2
565,7

92,4
185,6

41iB,l
241,6

92,4

3 789,9

080,9
385,3

0,2
22,5

260,3

4 957,9

1 699,6
414,2
725,5
377,l
39C,1

575,7
628,?
166,3

5 579,2

2 948,6
478,7
275,6
608,5
201.9

47,2

I7?6,1 74 435,2

342,6 547,2 7t)2,7

19 818,4

Kommunaldarlehen ......schifi.ryüih;kil-..:...:. ..
Landeskulturderlehen . .... .

Sonstige langfristige .Darlehen .

Deckungsdarlehen im Altgeschäft1)
zusdmmen .

Darlehen an KrCditinstitute
Kommunaldarlehen an

/ Darlehen insgesamt . .

nachrichtlich:
Bestand an 4 ), % Ausgleichsforderungen,

Deckungsforderungen und Erstat tungsansprüchen
gegen den Bund

6 757,9

467,?

13 178,4

1 256,8

760,2
201,8
686,3

Sparkassen ... .
ölfentlich-rechtliche

888,9

4 484,2
570,0
98,1

78 270,7

Summe der Ifypotheken

1 54?,7

Kreditanstalten

477

11 64.I,0 .
3 035,9

831,0
216,6

1 181,1
462,t

Direktkredite
Illryotheken auf

Wohtrungsncubauten.. . . .

Gewerbli"chen eruntlstüclren .::.' :

Sonstigen (städtlschen) Grundstucken
Landwirtschafolichen GrundstUcken . .

575,2
546,1
135,5Darlehen an son8tige Geldinstitute

zusammen . . .

I 026,3I t82,2

628,0
720,8

I i20,5

342,6 |

72 350,2

5+L,2 1 

".,: 

l

76 70?,5 77 281,2

762,7 2O1,5

r) Die Deckungsdarlehen im Ältgeschäfü sind-nicht nach Art der Darlehen geglietlert
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dor geringen Aufwertung des Restbeürages von Darlehen, der
bei der Geldumstellung von 1948 noch von dem Vorkriegs-
bestand verblieben war. In dem Betrag von 462 Mill. DM ist
auch der Gegonwerü der alten Auslandsanloihen enthalten.

Mit 19,8 Mrd. DM war der Gesamtbestand an ausgeliehenen
Darlehen merklich niedriger als der Gesamtbotrag der frem-
den Mittel (Schuldverschreibungen und aufgenommeno Dar-
lehen), der sich am gleichen Stichüag auf 20,9 Mrd. DM be-
lief. Dieser ,,Überhang" an fremden Mitteln in Höhe von
l,l Mrd. DM ist um so bemorkenswerter, als nebon ihnen auch
die eigenen Mittel (die bei den drei Landeskreditanstalten
stärkor aufgofüllt sind) im AJ<tivgesehäft angelegt sind. Dio
Spanne erklärt sich einmal aus dem Altgeschäft; hier ist eine
zusätzliche Deckung durchAusgleichsforderungen, Deckungs -

forderungen und Erstattungsansprüche an den Bund ge-
schaffen (Ende 1955 : 763 MiIL DM). In der llauptsache
ergibü sich aber dieSpanne zwischenAf<tiv- undPassivgeschäft'
aus den umfangreichen Emissionen der Jahre 1954 und 1955,
die zeitweilig den Ausleihungen erheblich vorausgeeilt waron.
Entsprechend der unterschiedlichen Aufnahmefähigkeit des
Marktes und in Vorbindung mit der Altsparerentschädigung
hat die Spanne zwischen den Gesamtbeträgen des Al<tiv-
geschäfts und des Passivgeschäfts in den letzien Jahren stark
geschwankt. Sie stieg von 382 Mill. DM Ende 1953 auf
1590 Mill. DM Ende 1954 und sank wieder auf 1074 Mill. DM
Endo 1955.

Hierbei aber ist der lJnterschied zwischen den Ilypoüheken-
banken und den öffentlich-rechtlichen Instituton erheblich.
Donn nur bei ersteren blieben die Ausleihungen um 1401 Mill.
DM hinter der Gesamtsumme der fremden Mittol zurück,
entsprechend dem hohen Betrag an Altpfandbriefen und den
umfangreichen Emissionserlösen der Jahro 1954 und 1955.
Bei den öffentlich-rechtlichen Instituten dagegen geht der
Darlehensbestand.um 327 MiIL DM über die fremden Mittel
hinaus, in der Hauptsache im Züsammeühang mit den Wohn-
baumitteLr, die bei den Landeskreditanstalüen z, T. dem
Eigenkapital zugebucht wurden.

In der Gliederung des Darlehensbestandes nach Art der
Darlehgn komrnü zum Ausdruck, daß dio Finanzierung dös
Wohnungsbaus dio Hauptaufgabe dor Institute soit der Geld-

umstellung war. Die, Ilypothoken auf Wohnungsneubauton
wären daher Ende 1955 mit nahozu der Hälfte am Gesamt-
betrag der Direktkredite bete'iligt. Weiüero Wohnbaufinan-
ziorungen sind in den I(omrnunaldarlehen und in den
,,sonstigen" Darlehen enthalten, Bei den öffentlich-recht-
lichon Instituten ist, naturgemäß der Betrag der Neubau-
hypotheken durch die staatlichen Wohnbaumittol in Bayorn
und Baden-Württemb'erg erhöht.

Darlehensbestand der Boden- und Kommunalkreditinstitute
im Reichsgebiet E4de 1938'

Landwirtschaftliche Elaotheken
Gewerbliche Eypotheken.......
Neubauhlpotheken. . . . . . . . . . .
BürgschaftshSlpotheken ... .. ..
Stridtische Altbauhypotheken . .
Kommualdarlehen ...........

2 120 Miu. RM

Neugeschäft zusa,mmen

LaDdwirtschaftliche Elaotheken
Gewerbliche Eypotheken..... ..
Sonstige stä.dtische Eypotbeken
Kommunaldarlehen ...........
Darlehen der Teilutrgsm&sse ....

11 479 }IilI. Elrl

241
227
t52
LZ4
615

1

2
z

393 Mil. Rlr'
128
970
8r6

Äufwertring rusammen. .

Komnlunale Umschuldungll.. . . . .
Landwirtschaftliche Umschuldung
Sonstige Darlehen..............

1 809 ]\till. RM
2 649 Mill. RM

482
I t77 ,, :,

Insgesamt 17 596 lrill. RM

Mit I9,8 Mrd, DM ist, der gesamte Darlehensbestand der
Boden- und I(ommunalkreditinstiüute im Bundesgebiet nomi-
nal höher als vor dem I{rieg im Reichsgebiet. Allerdings ist
gogenwärtig der Darlehensbestand durch die staatlichen
Wohnbaumitfel und durch die durchlaufenden Krodite er-
höht. Anderseits sind in den vorstohenden Vorkriegszahlen
arrch die kommunale und die'landwirtschaftlicho Umschul-
dung mit 3I3t Mill. RM enthalten.

Von dem Gesamtbestand an Darlehen entfallen, wie er-
wähnt, Ende 1955 nur 462 Mili. DM auf das Altgeschäft. Der
Darlehensbesland ergibt sich a]so fast resülos aus der Ent-
wicklung dor letzten 7r/, Jahre, Diese Entwicklung dos Neu-
geschäfts wird in den nachstehenden Abschnitton im ein-
zelnen dargestellt. I

B. Die Direktkretlite
Zum weitaus größten Teil gewähren die Boden- und Kom-

munalkreditinstitute langfristige Kredite unmit t e I bar an
die private und öffentliche Wirtschaft; bis Ende 1955 hatten
ihro Direktkredite einen Gesamtbetrag von 17809 Mill. DM
erreicht. Demgegenüber haben die Ausleihungen an andero
Kroditinstitute, die mit Hilfe dieser Mittel ihrerseits

langfristige Darlehen geben, nur geringero Bedeutung (Ende
1955 r 548 Mill. DM)l

Dio Beleihungsarten sind dieselben geblieben wie vor dom
Kriege. Die gewährten langfristigen Darlehen setzen sich zu-
sammen aus Hypotheken auf Wohnungsneubauton, gewerb-
lichen Grundstücken, städtischen Altbauten und landwirt-

Darlehen im Neugeschäft der Bodon- und Kommuaalkreditinstituto 1)

MiII.DM

r) Einschl. iluchlaufencler Mittel. - 
,) Ab 1952 ohne Yerwaltungskredite. - 

r) Enthält z. T. auch sonstige Äusleihungen.
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Art der Darlehen
Bestand am Jihresenrle

1949

Direktkredite
Eypotheken auf

Wohnungsneubauten ......
Gewerbliihen Grundstücken.. 

.'.'.
Sonstigen (Btädtischen) Grundstücken
Landwirtschaftlichen Grundstücken

Kommunaldarlehen
darunter
WohnbauhlTotheken mit kommunaler

Bürgschaft
Schiffehypotheken ......
Landeskultudarlehen ...
Sonstige langfristige Darlehen

darunter
ftlr Wohnbauten

zllsammetr...,.
Darlehen an Kreditinrtitute

Kommutraldarlehen. an
SparkaBsen
öffentIich-rechtliche Kreditanstalten

Darlehen an sonstige Geldin8titute . . .

zlßamen

in8gesamt,

494,t
66,0

1 405,9
t82,4

38,2
s4,?

348,8

21,4
26,8

54,6
6,5

147,4
48,4

2 527,5
242,?

50,8
169,9
672,5

3 095,0
329,9

6?,5
255,5

1 080,8

lt
4 464,2

570,0
98,1

46r,7
1 700,9

284,0
70,2

335,6
87,7

502,6

42,3

33,5
' +71,8

t25,5
595,9

104,6

309,4

10,1

6 757,9
760,2
201,8
686,3

2 817,5

117,7
633,7
775,3

I 026,3
I182,2

4t7,O
1 018,5
3 985,9

247,7
831,0
2t6,6

890,4

228,3

I 181,1

253,8

682,1 2263,8

56,8 292,4

4 327,O'

365,4
164,0

' 5 748,0

417,5
58,3

8 4.88,3

401,e
286,3
tto,7

12 723,2

575,2
546,1
135,5 \

17 808.6

628,0
720,8
198,9

141,6) 612,11 529,4 475,8 888,9 1 250,8 L 547,7

823,e I z azs,s 4 856,4 6 224,4 s 3i7,1 13 980,0 19 356,3

1950 1951 1952'l 1963 1954 * 1956



schaftlich genutzten Grundstücken, ferner ars Kommunal-
darlehen, Schiffshypothoken,' Landeskulturdarlehen und
sonstigen langfristigen (nicht hypothekarisch gesicherten)
Darlehen. Das Gewicht der einzolnen Darlehensarten hat
sich freilich woitgehend verschoben.

L Die Hypothekon
So sehr aberauch dio einzeLrenBeleihungsarten der Grund-

kreditanstalten sich gegonüber der Vorkriegszeit in ihrer Be-
deutung gowandelt haben, der Hypothekarkredit als solchor
hat seino Sdellung im Realkreditgeschäft vollauf bohauptet;
der Antoil dor Hlpotheken am gosamten Boleihungsvolumen
ist nahezu unverändert geblieben. Die Darlehen gegen Grund-
pfandrechte nehmen auch heuto innerhalb der langfristigen
Ausleihungen der Realkreditinstitute den ersten Platz ein;
dies entspricht der.Zweckbestimmung dieser fnstitute,

Von dem Gesamtbestand der Darlehen, dio unmittelbar
an dio letzton Kreditnehmer ausgeliehen wurden, entfielen in
den letzton Jahren rd. zwei Drittel (Ende 1955 65 vH) auf
Hypothekarkredite. Bei den privaten Hypothekenbanlen,
bei denen die Gewährung von Kommunalkrediten mrr sekun-
däre Bedeutung hat, war der Anteil der Hyaotheken am
gesamten Aktivgeschäft noch höher (74 vH). Im letzten Jahr
vor dem Kriege war der Hypothekarkredit am gesamten
Neugeschäft der Bodenkreditinstitute fast im gleichen Um-
fang beteiligt (zu 66 vH1)).

Endo 1955 belief sich bei den R,ealkreditinstituten der
Bestand an Hypotheken, die mit eigenem R,isiko gewährt,
oder als Treuhandkredite durchgeleitet, wurden, auf insge-
samt ll644Mill. DM; diese stammten'jedoch - im lInter-
schied zur Vorkriegszeit, zu 5I vIl^aus Emissions-
erlösen. Sieht man von den geringen2) Eigenmitteln dor
Institute ab, so ist also nahezu die Hälfte aller Fremdmittel
außerhalb des Bereichs des eigentlichon Realkreditgeschäfts
aufgekommen.

Unter Einbeziehung der aus aufgenornmenen Darlehen und
durchlaufonden Geldern gegebenen Hgrothekarkredite waren
dio von äen R,ealkreditinstituten gewährten Hylotheken in
IIöhe von 11,6 Mrd. DM zu fast 52 vH an sämtlichen stati-
stisch nächweisbaren Anstaltshypotheken (22,5 Mrd. DM)
beteiligü; diese umfassen neben den llypothekenbeständen
der Bodenkrediüinstituts diejenigen der Sparkassen, Ilredit-
banken, I(reditgenossenschaften und übrigen Geldinsüitute,
ferner dio Hypotheken der Bausparkassen, Lebensversiche-
rungsunternehmen und sonstigen Versicherungon. Vor dem
Iftiego entfielen auf die llypot'heken der Bodenkredit,instituto
45 vH aller Anstaltshypotheken.

1) Bei den priyaten llypothekenbanken betrug dieser Anteil Ende 1938
70 vH. - ') Nu bei den drei Landeskreditanstalten in Bayern und Iladen-
Württemberg ist das Iigenkapital durch Zuweisung eines beachtlichen Teils
der staatlichen Wohnbaumittel erlieblich angewachsen.

Direktkredite im Neugeschäft der Boden- und Kommunal-
, kreditinstitute

Gliedert man die Hypoüheken nach der Art der boliehenen
Grundstücke, so zeigt sich, daß sich das Gewicht der einzelnen
Hypothekenarten gegonüber der Vorkriegszeit stark ver-
schoben hat. So machten Ende 1938 die Neubauhypotheken
der Realkreditinstituto mit einem Betrag vorr 3227 Mill. DM
nur 25 vH aller langfristigon Ausleihungen oder 37 vH aller
Hyrotheken des Neugeschäfts aus. Ende lg55 entfielen da-
gegon 5l vI[ allor langfristigen Direktkredite bzw. 78 vII
aller Hypotloken des Neugeschäfts auf die 'Wohnungsneu-
bauhypotheken (9026 Mill. DM3)); der Anteil dieser Hypo-
theken hat sich somit gegenüber der Vorkriegszeit'etwa
verdoppelt. Andererseits hat die Gowährung von llypo-
theken auf landwirtschaftlichen Grundstücken, nament-
lich aber die Beleihung städtischer Altbauten, gegenübor der
Vorkriegszeit beträchtlich an Bedeutung verloren. So ent-
fielen Ende 1938 aufAltbauhypotheken und Hypotheken auf
landwirtschaftlichen Grundstücken je 17 vH aller langfristi-
gen Darlohen, im Dezember 1955 dagegen nur noch 2 vf{
bzw. 6 vH des gesamten Darlehensbestandes der Realkredit-
institute.

' Die Wohnbaudarlehenr)
Die Voizugsstellung, die die 'Wohnungsneubauten unter

den Beleihungsobjekten seid der Geldumstellung 1948 hatten,
geht auf das außerordentlich große Wohnungsdefizit, das
durch den Krieg und seine Folgen entstanden war, und die
Maßnahmen zu seiner Beseitigung zurück.

In Verwirklichüng des im ersüen Wohnungsbaugesetz vom
24. 4. 1950 festgelegten Wohmrngsbauprogramms der Bundes-
regierung, innerhalb dessen das Schrvergewicht beim sozialen
'lVohnungsbau lag, setzte eine überaus lebhafte Bautätigkeit
ein. An der Finanzierung der Wohnungsneubauten, die bis
Ende 1955 ein Gesamtvolumen von 4I,6 Mrd. DM erreich-
tenb), waren die Kapitalsammelstellen maßgeblich beteiligt.
Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß dio Wohnbaukredite
in orheblichem Ilmfang aus öffentlichen Mitteln finanziert,
wurden; sie stammten aus flaushaltsmitteln von Bund, Län-
dern und Gemeinden, aus Lastenausgloichsmittel-n, Marshall-
planmitteln sowie aus Geldern der Sozialversicherung und
wurden zu einem großen Teil über die R,ealkreditinstituto
und die Sparka,ssenorganisation geleitet. Bezioht man die
Ausleihungen aus diesen- öffentlichen Mitteln in die Finan-
zierungsleistung der Grundkreditanstalten ein, so nehmen
diese Institute unter den Kapitalsammelstellen den ersten
Plat,z ein. Endo 1955 waren dio Realkreditinstitute an einem
Gesamtbestand der statistisch erfaßton Anstaltshypotheken
füLr Wohnringsneubauten in HöIie von 17,36 Mrd. DM zu
52 vII beteiligt. Der Altoil der von den Bodenkreditinstitu-
ten aus Emissionserlösen finanzierten Wohnungsneubau-
hypotheken an sämtlichen anstaltsmäßigen Wohnbauh;po-
theken war allerdings erheblich geringer.

wohnbaudarrf"litrlgu, bis I e55

r) 1952 und 1955
kommuDalverbürgter
deskulturdarlehen.

Elaotheken
Elryothehen

auf sonstigen Grundstücken. - 
r) Einschl.

- ') Einschl. Schifshypotheken und.lnn- ,-

r) Äls Kommunaldarlehen ausgewiesen.

Von der Geldumstellung bis Ende 1955 haben clie Bodon-
und I(ommunalkreditinstitute, wie erwähnt, einschließlich
der durchlaufenden Kredite 9026 Mill. DM an Hypotheken
auf Wohnungsneubauteno) gewährü. Dazu kommen Wohn-
bauhypotheken mit kommunaler Bürgschaft, dio in den
Kommunaldarlehen enthalten sind, und dinglich nicht ge-

-i nil*ntionti"h durchlaufender Kretliüe. - ') Jn diesen Abschnitt sind neben
den Wohnun gsneubauhlaotheken auch die übrigenwohnbautlarlehen einbezogen
lyorden, um einen Gesamtuberblick über die wohnbauflnanzjerung durch die
Realkreditinstitute zu gewinnen. - 

6) Nach Ängaben des Bundesministeriums
firr wohnungsbru. -') Den Wohnungsneubauhypotheken wurden auch Ey-
potheken zugerechnet, die zur Wiederherstellung zerstörter Gebäude gewährt
v'urden.

,t a"-l;
1935 I roas

l*,*-["
1952

vE

Bestand am Jahresende

1955

5 745100 100 17 809

2
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554
668

4
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16

6
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936
229
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2
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23

18

10

19
24

6

3 227

2 121

7 241

2 403

1 914

1 088

3 095

68

330

I 026

4r7

1 182

51

7

2 t20
2 ?67I 177

17

10

1f
22I

256
1 081

920

73 977

t2 a,a

2 6!s

Eypotheken auf
Wohnungg
neubauten

Sonstige

482
Iandwirtschaftl.
Umichuldung

10 703 100

Arf der
Direktkredite

zB&mmen . .

außerdem
kommunale
Um8chuldung 2 954

320

Stadtischen. .
Altbautenr). . .

Gewerblichcn
Grundstücken.

I,andwirtschaftl.
Grundst[cken.

L5 78? 5 715 17 809

Bestantl am Jahresende

1953 1954 1955

? 103,3 9 521,8

6 757,9

1 17,1

228,9

I 020,3

2,41,7

E ypotheken auf Wohnungsneuba,utcn
Wohnbauhwotheken mit

kommunaler Biügschafir)
Sonstige Darlehen fiil wohnbau-

zwecke.......

Ärt der Darlehen

zu§ammen

4 464,2

33,5

104,6

4 602,3
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t
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sicherte Darlehen ftir Wohnbauzwecko mit zusammen 496
Mill. DM, so daß sich die gesamte erfaßbare Finanziörungs-
leistung der Realkreditinstitute fur den Wohnungsbau Ende
1955 auf I522 MilI. DM stellte, d. s. 49 i,H ihrer langfristigen
Ausleihungen. Ferner sind Mittel fur den Wohnungsbau äber
den I{ommunalkredit zur Verfügung gestellt worden; so sind
in den Kommunaldarlehen, insbesondere in den rhrrch
,,Sozialkommunalobligationsn" r ) finanzierten, weitere Dar-
lehen für \Mohnbauzwecke enthalten, die sich jedoch der
statistischen Erfassung entziehen.

Von den Ende 1955 rnit 9522 nfill. DM ausgewiesenon
Wohnbaudarlehen waren nur 47 vII aus dem Pfandbrief-
geschäft finanziert worden. Von den utrrigen 3825 Mill. DM
entstammen 2 998 MilI. DM den staatlichen Wohnbäumitteln,
die in Bayern und in Baden-Würütemberg durch die Landes-
kreditanstalten verwaltet werden. Außer diesen Beträgen
sind 827 Mill. DM sonstige öffent'Iiche Mittel, 266 MilI. DM
ECA-Mittel und 952 Mill. DM Mittel aus sonstigen'Quellen
an den Wohnbaudarlehen beteiligt..fnfolge der Unergiebig-
keit des l(apitalmarkts in den ersten Jahren nach der Geld-
umstellung waren d.io Bodenkreditinstitute bei d-er Durch-
fuhrung ihrer Aufgaben auf dem Gebiete der Wohnungs-
baufinanzierung zunächst, überwiegencl auf insüitutsfremde
Mittel angewiesen, Die Relation von Finanzierungsmitteln
aus eigenen Emissionserlösen und aufgenommenen Fremd-
mitteln hat sich jedoch mit der zunehmenden Belebung des
Pfandbriefmarktes von Jahr zu Jahr gebossert,; dabei sind
die jeweils irber die Bodenkreditinstitute geleiteten Wohn-
baumittel der öffentlichen }Iand dem absoluten Betrag nach
nur wenig zurückgegangen. In den beiden letzten Jahren
wurden etwa 55 vII der neugewährten Wohnbaudarlehen
aus Pfandbrieferlösen2) aufgobracht, nur 39 vII stammten
aus öffentlichen Mitteln.

Wohnbaudarlehen im Dezember 1955
}IiII. DII'

Wohnungs- und Siedlungsbau"; dessen Miüüel werden aber
zu einerri großen Teil üb"er did Hessische Landesbank, also
ein Bodenkredit,institut, weitergeleitot

In allen anderen Ländern besüehen Wohnungsbaufonds,
Landestreuhandstellen oder, wie in Hamburg, Sonderanstal-
ten, die die Baudarlehen selbst a,uszahlen. In die Statistik
der Bodenkredit'instituüe sind diese Sonderanstalten nicht
einbezogen, da sie nur dio staatlichen Mittel vervialton, und
nicht, wie die Landeskreditanstalten in Baden-Wiirttemberg
uncl Bayern, Pfandbriefe irnd l(ommunalobligationen aus-
geben. fri Niedersachsen sind bei der Abwicklung der Wohn-
baukreclite durch clie Landestreuhandstello öffentlieh-recht:
Iiche Bodenkreditinstitute eingeschaltet

Infolge dieser unterschiedlichen Lenkung der staatlichen
Wohnbaumittel weisen Ende 1955 die Institute in Bayern
init Z SSZ MiIl. DM und in Baden-Württemborg mit 2 l68Mill.
DM die größton Beträge an W'ohnungsneubauhypothekenund
sonstigen Wohnbaudarlehen auf. Mit eiheblichem Abstand
folgen die in Nordrhein-\Mestfalen ansässigen Grundkredit-
anstalt'en rnit I 199 Mi1l. DM und die hessischen Instituto mit
f 074MilI. DM. Verhältnismäßig gering'sind die von den
Bodenkredit'instiüuten gewährtBn oder uber diese Inqtitute
geleiteten V\rohnbaudarlehen in Schleswig-Holstein (61 MiIl.
DM), Rheinland-Pfalz (f 60 Mill, DM) und Hamburg (l83Mill.
DM).

Die Beleihnngen von Altbauten
Nebon der Finanzierung vodrNdubauten und der Gewäh-

rung von Hypotheken zur Wiederherstellung zerst'örter ocler
beschddigter Wohnungen habän die Bodenkreditinstitute
auch Beleihungen von Altbaute'n vorgenommen, die anderen
Zwecken als der Söhaffung von neuem'lVohnraum dienen.
Ilierzu gehören insbesondcre die Darlehen für Zwecke der
Instandsetzung und Modernisierung. Diese Darlehen werden
statistisch als,,Hypotheken auf sonstigen Grundstücken"
nachgewiesen

Im ganzen hielten §ich die Beleihungen von Altbarrten irn
\rerhäI"dnis zu den übrigen'Darlehen.b-is Ende 1953'in sehr
engon Grenzen (98 MiII. DM). Erst ab 1954 gewannen diese
Hgrothekon einige Bedeutung; so.wurden 1954 f04 l\[ill,
DM rrnd L955 215 MiIl. DM an.Darlehen für Altbauten von
den Bodenkreditinstituten ausgezahlt,. Ende 1955 wurde der
Bestand an l{ypotheken auf sonstigen (städtischen) Grund-
stäcken rnit 4L7 Mill. DM ausgewieson; davon stamrnten 39
Mill. Dl\L aus öffentlichen Geldern und 12. Mill. DM aus
ECA-Mitteln.

Die Kredite an die gewerbliche Wirtschalft
Die Hgrotheken auf gewerblichen Betriebsgrundstücken

umfassen hypothekarisch gesicherte Beleihungen von Büro-
und Geschäftshäusern, I{otels uhd Fabrikgrundstucken u. ä.
Bei Hgrotheken auf sogenanntdh gemischten Grundstücken,
die teils ftir Wohnzwecke, teils gewerblich genutzü werden -z. B. wenn ein Geschäftshaus auch W'ohnungen enthäIt -isü die riberwiegendo Nut2ung§tarü für die Zuordnung der
Hypothek maßgebend.

Gewerbliche Hgrotheken der Boden- und Kommunal-
kreditinstitute

Bestand am
Jahresende Mill. Dxr

1949
1950
1951
1952
1953
1954
1955

66,0
182,4
242,7

!i 329,9

1

5?0,o
?60,2
r82,2

vE der
Direktkrediter)

6,f
5,9
6,6

Instrtute
mit Sitz

in kommu-
nelcr

Hypo-
theken

auf
lYohmrngs-
neubauten

Wolmbau-

mit
Sonstige
Darlehen

für zt-
silmmen

darunter
aus

offent-
lichen
IIit,teln

2,1
1,1

375,ß
119,6
821,6
632,3r)
, 8,4

7 2t7,8')
1 019,23)

124,8

3 825,3

Schleswig-Eolstein ..
Hamburg ..
Niedersachsen
Bremen.
Nordrhein-Westfalen
Eessdn .

Rheinland-Pfalz.....
Baden-Wurttemberg.
Bayern .

Berlin (West) znd
Bundesgebiet.) .

Insgesamt

55,5
161,5
71 6,6
316,9

1765,7
1 052,9

150,3
2 t4?,7
2 295,9

957,4

5,1
2t,3
28,4
39,4
14,0
79,?
4,7

t2,4
28,5

68,7

J,A
?,t

11,5
19,1

7,2

?,7

134,5

60,6
r 83,2
752,L
367,8

1 198,8
1 073,8

160,4
2787,8
2 396,6

1 160,6

I 020,3 247,7 253,8 I 521,8

1) Davon Ilessische Landesbank 617,6 nfill. DII. - '2) Davon die beiden
Landeskreditanstalten 1 215,7 Mill. DlI. - 

3) Dayon Bayerische Landes-
bodenkreditanstali 1 009,8 IIiU. DM. -') Instrtute mit Sitz sowohl in einem Lantl
des Bundesgebietes als auch in Berlin (West).

Gliedert man dio von den Boäenkreditinstituten tris Ende
1955 der Wirtschaft zur Verfügung gestellten Wohnbaudar-
lehen nach regionalen Gesichtspunkten, wobei der Sitz der
Institute zugrundegelegt wird, so zeigt sich, wie sohr tdie
Höhe der bei den Bodenkreditinstituten erfaßten Wohnbau-
kredite durch die unterschiedliche Organisation in der Ver-
ausgabung und Verwaltung der staatlichen Wohnbaumittel
beeinflußt, ist. In Baden-\4'ürttemberg werden, wie bereits
mehrfach erwähnt, die,,staatlichen"'Wohnbaumittel (näm-
lich Mittel des Bundes, des Landes und des Lastenausgleichs)
in ihrer Gesamthoit den beiden Landeskreditanstalten des
Landes als Darlehen zum Zwecke der Weitorausleihung zu-
geführt,. In Bayern werden ebenfalls sämtliche Wohnbau-
mittel der öffentlichen Hand irber ein öffentlich-rechtliches
Bodenkredit,institut, die Bayerische Landesbodenkredit-
anstalt, an dio Kreditnehmer ausgeliehen. In llossen besteht
zwar als Sondervormögen des Landes ein ,,Landesstock fiir

) ,O "E ihres Erkises dienen der ftiraerung des sdzialen Wohtrungs-
baus, allerdings ein8chließlich aler damit verbundenen Aufschließungstr-
beiten. - 

t) Bei den kommunalverbürgten Wohnbauhypotheken ous dem
Absatz von Kommmalobligationen. 

t

1) Mit Rucksicht auf die bis November 1952 im Darlehensbestend ent-
haltenen Verwaltungskredite wude der vE-Satz erst seiü Inde 1952

I
berechnet.

I

Gegenüber der Vorkriegszeit sind die gewerblicherrIlypo-
theken der Bodenkreditinstitute hintor der Beleihunq von'Wohnungsneubauton an Bedetitung zurückgetreten. lg38'
entfielen 10 vH allor Direktkredite im Neugeschäft der In-
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süituüo auf gowerblicho Hypotheken, Ende 1955 waren sie
mit I182 Mill. DM nur zu knapp 7 vll am Gesamtbetrag der
unmittelbar an die Wirtschaft gewährten Darlehen beteiligt.

Der relative Rückgang der Hypotheken auf gewerblichen
Betriebsgrundstticken hat verschiedeno Ilrsachen. Einmal
hat die gewerbliche.Wirtschaft ihren Bedarf an Anhfekapital
weitgehönd im Wege der Selbstfinanzierung gedeckt. Dazu
kam, daß bei der fnanspruchnahme langfrist'iger fndustrie-

_ kredito die Schuldscheindarlehen dor Versicherungen stärker
in den Vordergrund traten.

Entscheidend für die Einschränkung des gewerblichen
Hypothekarkredits war jedoch das unzureichende Kapital-
angebot. In den orsten Jahren nach der Geldumstellung, in
denen die Finanzierung des sozialen Wohnungsbaus den
größten Teil der Pfandbrieferlöso beansprucht'e, standen für
die Gewährung von gewerblichen Hypotheken im wesent-
lichen nur die sohr begronzten Eigenmittel der Institute und
ECA-Mittel zur Verftigung, soweit die-zu beleihenden Ob-
jekte als forderungswürdig anerkannt waren. Ende 1952
waren nahezu ein Drittel aller gowerblichen Hypotheken der
Realkreditinstitute solche, die mit Hilfe von ECA-Mitt'eln
finanziert, worden waren. Während der folgenden Zeit, in der
das I(apitalmarktförderungsgesetz in I{raft war, wurden die
gewerblichen Hypotheken vorwiegend aus dem Erlös,von

. höher verzinslichen,ßteuerbegturstigten Pfandbriefen finan-
ziert,; die Ausgabo derartiger Schuldverschreibungen hielt
sich aber, im Gdgensatz zu den Sozialpfandbriefen, in ver-
hältnismäßig engen Grenzen. Erst mit dem Übergang. zr.m
sog. freien Kapitalmarkt im Frühjahr 1955 standen fur den
gewerblichen Hypothekarkredit ätwas reichlicher Mittel zur
Yerfugung.

Bis Ende 1952 hatten die Bodenkreditinstitute ersü 330
Mill. DM für HSrpotheken auf gewerblich gdnut'zten Grund-
stückeh ausgezahlt,, während bis zu diesem Zeitpunkt von
ihnen bereit's Wohnbauhypothoken in Höhe von 3,1 Mrd.
DM gewährü worden waren; in den Jahren 1949 bis 1952 lag
die jährliche Zuwachsrato boi den gewerblichen Hypotheken
zumeist unter 100 Mill. DM. In den Jahren 1953 und 1954
stiegen die von den Bodenkreditinstituten.ausgegebenen
Hypotheken auf gewerblichen Betriebsgrundstücken auf
otwa 200Mil1. DM und ei"reichten 1955 rrlit 422 Mill. DM
ihren höchsten Jahresbetrag. Ir+ vergangenen Jahr, in dem
der Wohnunglbau nicht uber das Volumen des Vorjahres
hinausging, ist diq zusätzliche Bauleistung, gefördert durch
günstigero Finanzierungsmöglichkeiten, vor allem dem ge-
werblich-industriellen Sekt'or der Wirtschaft, zugute ge-
kommen.

Die Agrarkredito
In den ärsten Jahren nach dor Geldumstellung von lg48

haben die Grundkreditanstalten nur in geringem Umfang
langfristige Kredite an die Landwirtschaft gegeben. Aber
auch in dor folgenden Zoit haben die Beleihungen landwirt-
schaftlicher Grundstücke im Rahmen des gesamten A-ktiv-
geschäft's der Bodenkreditinstitute bei weitem nicht die Rollo
gespielt wio vor dem I(riege.

Die geringe BeanspruchungvonR,ealkredit durchdio Land-
wirtschaft mag in der ersten Zeit rracla der Geldreform auch
von der mangelnden Nachfrago mitbestimmt worden sein;
denn der landwirtschaftliche Grundbesitz war nicht in
gleichem Maßo von I(riegsoinwirkungen betroffen worden
irie die städtischen Grundstücko, und in den ersten Nach-
kriegsjahron, die durch eine ausgesprochene Geldflüssigkeit
gekennzeichnet waren, dtrrfte die .Landwirtschaft erheblicho
Investitionen aus eigenen. Mitteln vorgenommon haben. Ent-
§cheidend für den geringen Umfang der von den Boden-
kreditinstituten gewährten langfristigen Agrarkredite war
jedoch in, den Jahren 1949 bis 1952 die Unergiebigkeit des
Kapitalmarkts. Insbesondere erwies sich dieser ftir den land-
wirtschaftlichen Pfandbrief kaum aufnahmefähig; noch im
Jahre 1952 betrug der Absatz von Pfandbriefen für die
Zwacke landwirtschaftlicher Beleihungen schätzungsweise
nur 23 Mil1. DMf In beschränktem Umfang wurde dio Lucke
in der Versorgung mit langfristigen Agrarkrediton durch dio
Bereitstellung von Gegenwertmitteln und den Einsatz von
iVlitteln des Arbeitsbeschaffungsprogramms cler Bundes-
regierung ausgefullt;die in drei Kreditaktionen dem Agrar-
sektor zn verbilligten Zinssätzen zugefrihrt'on Gelder wurden
zu einom großen Teil riber die Landwirüschaftliche Renten-
bank, eines der drei Spitzeninstituto fur don landwirt-
schaftlichen Ifuedit, geleitet.

Kapitalmarktmittel flossen von clen Bodenkrediüinstituten
dom Agrarsektor erst in et'was größerem Umfang zu, als dor
Markt infolge der grinstigen Auswirkungen des I(apitalmarkü-
forderungsgesetzos ßich so ergiebig zeigte, d.aß Wert'papier-
emissionen ausschließlich ftir landwirtschaftliche Zwecke
möglich wurden. Dabei konnten steuerfreie Schuldverschrei-
bungen ausgegeben werden, soweit der Verwendungszweck
agrarpolitisch besonders wichlig war; dies traf insbesondere
bei Siedlungskrediten, Landeskulturdarlehen und Krediten
zum Wiederaufbau kriegszerstörter Gdhöfte zu. Bei den Er-
lösenraus steuerbegünstigten Pfandbriefen, die mit 7.bis 8o/o
verzinsü rraren, karn nur ein begrenzter Teil fär clie Gewäh-
rung von Agrarkrediten in Frage, da hier die Zinsbelalstung
fur die landwirtschaftlichen I(reditnehmer sehr hoch war.

\
Agrarkredite im Neugeschäft der Boden- und l(ommunalkreditinstitute.

Jahresende

Zeitraum

Ägrarkredite

Änteilr) an den

insgesamt
gesamten

Realkrediten Direktkrediten

IIiIl. DM vH

Yon den Agrarkrediten entfallen auf

Eypotheken
schafilichen

auf landwirt-
Grundstücken

I sonstige Darlehen

?
darunter für

Siedlungszwecke

Landeskultur-
darlehen

zusammen fiir Sietllungs-
zwecke 3)

frir
Ileliorationen

xtill. Drt

1949
1950
1951
L952
1953
7954
1955

141,1
397,5
601,3
820,4

1 149,3
1 569,7

Beständ
26,8
94,7

6,5
46,4
70,2
81,7

725,5
t75,3
216,6

9,7
8,7
8,2
8,1

10,5
9,7
9,0
8,8

14,3
8,0
7,8
8,3

169,6
255,5

26,0
66,5

208,8

t55,7
260,5
282,5')
287,3
332,8

2,O
3,6
o,7
0,4
1,8

:
1;6

-2,9-0.31,4

467,7
686,3

1 018,6
346,8
408,0

Yeränderung
1950
1951
7952
1953
195+
1955

107,8
256,4
203,8
219,1
328,9
420,4

14,9
6,9

7,8 r

07,9
74,9
85,9

20ß,2
39,5

143,3
138,0
151,2

39,9
23,8
11,5
43,8
49,8
41,3

104,8

-28,0)54,8
45,5

22t,6
.332,2

1) \Iit Rücksicht aufdie bis November 1952 im Darlehensbestand enthaltenen Verwaltungskredite mrde der vI[-Sa[z erst ab Ende 1952 berechneü, -') Diese
Darlehcn werden erst ab 1. 7. 1951 ausgeglledert. - 

3) Der Iirtckgnng erklärt sich darätrs, daß ein Teil der Sierllungskredite nach Eintragung der Grundpfandrechte
auf die Position Eypotheken auf landwirtschaftlichen GrundstUckcn umgebucht wurde.

atn -



Weitaus stärker als die Kapit'almarktförderungspolitik
haben jedoch die Zinsverbilligungsmaßnahmen der Bundes-
regiemng, die erstmals 1954 getroffon wurden, die Ausdeh-
nung des landwirtschaftlichen Hypothekarkredits der Boden-
kreditinstitute gefördert] erst nunmehr ---:- bei einer effek-
üiven Zinsbelastung vor, 4o/obzw, 5o/or) - wurde eine hypo-
t'hekarische Verschuldung gegenüber den Bodenkreditinsti-
tuten füI die Landwirtschaftl.agbar.

Bis Endo l95l haben die Realkreditinstitute insgesamt
nur knapp 400 Mill. DM frir langfristige Ikedite an die Land-
wirtschaft aufgewendet; davon waren 170MiIl. DM Hypo-
theken auf landwirtschaftlichen Grundstucken. Die in der
ersten Zeit nach der Währungsneuordnung gewährten Hypo-
theken und sonstigen langfristigen Darlehen dionten vor
allem dem Wiederaufbau kriegs- und brandzerstörter Ge-
höfte und der Flüchtlingssiedlung. Danoben hatten dio Dar-
Iehen fur Landeskulturz:wecke, die wassorwirtschäftliche
Maßnahmen, Bodenmeliorationen und Flurbereinigungen
umfaßten, eine gewisso Bedeutung; dieso Ikedite, die teils
hypothekarisch, teils durch kommunale Deckung gesichert
sind, wurden überwiegend von der Landwirtschaftlichen
Rentenbank abgewickelt,. Von den bi§ Ende 1951 von den
Bodenkreditinstit'uten herausgelegten langfristigen Agrar-
krediten im Bet'rage von 398 MiII. DM wurden 82 vII aus
Förderungsmiüteln der .öffentlichen lIand, aus ECA-Mitteln
sowie sonstigen Geldern der Kreditanstalt ftir Wiederaufbau
rrnd der Landwirtschaftlichen B,entenbank firra,l:,ziott.

In den Jahren 1952 bis 1955 haben die Realkreditinstitute
I I72 Mill. DM Darlehen ftir lanrlwirtschaftliche Zwecke aus-'
gegeben; bis Ende 1955 ist der Gesamtbestand der Gmnd-
kreditanstalten an langfristigen Agrarkrecliten auf 1570 MilI.
DM angewachsen. Diese l{redite setzeir sich aus l0l8Mill.
DM (65 vH) Hypotheken auf landwirtschaftlichen Gruncl-
stücken, 2l7MiIl. DM (I4vH) Landeskulturdarlehen und
335 Mill. D1\{ (2I vH) sonstigen Darlehen zusammen. An den
Gesamt'ausleihungen der Boden- und Kommulalkredit-
institute waren die Agrarhypotheken Ende 1955 mit 6 vII
beteiligt; 1935 hatto der Anteil der landwirtschaftlichen
Hypotheken noch l9 vH, 1938 17 wH betragen. In diesem
Zahlenvergleich kommt äie verminderte Bedeutung cler
Agrarhypothek fur das Beleihungsgeschäft der Realkredit,-
institute sinnfällig zum Ausdruck. Dabei ist noch zu berti6k-
sichtigen, daß mehr als die ltälfte der landwirtschaftlichen
Hypotheken frir Siedlungszwecko gewährü wurderf. Stati-
stisch nachweisbar sind zwar nur 498 Mill. DM lly1rotheken,
dio Siedlungskredito darstelleie; aber auch ein beächtlicher
TeiI der aus Mitteln der Landwirtschaftlichen Rentenbank
herausgelegten Agrarhyp'otheken (78 Mill. DM) diufte fur
Siedlungszwecke bestimmt sein. Außerdem wurden von den
Bodenkreditinstituten Ende 1955 333 Mill. DM an Siodlungs-
krediten nachgewieson, die nicht durch Grundpfandrechte
gesichert sind.

Die von den Botlenkreditinstituten bis Endo 1955 insge-
samt an die Landwirtschaft gewährten langfristigen Kredite
wurden zu vierFünfteln aus öffentlichenMitteln, ausMarshall-

plangeldern und ribrigen Mitteln der großen Zentralkreditin-
stitute sowie aus sonstigen Quellen aufgebracht; aus Pfand-

. brieferlösen wurde somil, nur etwa oin Fünftel der Agrarkredite
fiiranziert. fn den beiden letzten Jahren war allerdings dieser
Anteil etwas höher (28 vH).

2. Die Kommunalilarlehen
,Näcü* den Hypothelien auf Wohnungsneubauten stellen

die I(ommunaldarlehen die wichüigste Beloihungsart der
Realkredit'institute dar. Kommunaldarlehon sind I(redite
an Körporschaften des offentiichen B,echts. Sie beschränken
sich nicht auf Gebietskörperschaften; als Kretlitnehmer treten
neben Gemeinden, Gemeindeverbänden und diesen uberge-
ordneten Gebietskörperschaf{Ln (Länder), auch Kirchen[e-
meinden, Zweckvorbände soivie sonstige I(örperschaften,
Alstalten und Stiftungen des'iöffentlichen Rechüs auf. Auch
Darlehon an Sparkassen urlil andere öffentlich-rechtlicho
Kieditanstalten sind zur Deckung von I{ommunalobliga-
tionon geeignot und daher alt I{ommunaldarlehen bezeich-
net 2). 

, 
o

Als Spitzoninstituto der Sparkassenorganisation sind es
die regionalen Girozentralen,'l;dio aus dem Erlös von I(om-
munalobligationen oder andÄ'ron Quellon Darlehen an die
ihnen an{eschlossenen Sparkassen gewähien. Die'Spar-
kassen wiederum leihen diese llittel weiter an Gemeinden
ans oder gewähren fär andei'e Zwecke Hypothekärkredite.

Zum Kommunalkreditgeschäft gehört arlßerdem auch dio
Darlehensgewährung an natürliche und juristische Personen
privaten Rechts, sofcrn solche IGedite von einer öffentlich-
rechtlichen l{örperschaft ferbürgt sind. Darlehen mit zu-
sätzlicher kommunaler Brirgschaft spielen besonders bei den
Wohnungsbauhypothoken eine R,ollo (sog. I b-Ilypotheken).

Die Kommunaldarlehen haben im B,ahmen des Aktiv-
geschäfts der Realkreditinstitute irn Laufo der letzten
Jahrzehnte stetig an Bedeutung gowonnen. Vor dem ersten
Welt'krieg (1913) waren sie mit 842 Mill. M'zu 5 vII an den
gesamten Ausleihungen 'dor Boden- und. I(ommunal-
kreditinstitute bet'eiligt. 1938 entfielen von einem Gesamt-
bestand an Darlehon des Neugeschäfts in IIöho von rd.
ll,5 IIrd. B,M 2 767 MitI. RM'oder 24v]J auf Darlehen än
öffenülich-rechtliche Körperschaften. Nach dem zweiten
Weltkrieg haben die Kommunaldarlehen sowohl dem Botrago
wie dem Gewichte nach #eiter zlrgenommen. Ende 1955
wiesen dio Realkreditinst,itut'e (einschließlich der Darlehen
an Sparkassen und andere. öffentlich-iechtliche Ikedit-
instituto) 5 285 MiIl. DM an]rKommurialdarlehen aus, das
entspricht 27 vH aller Ausleihungen.

Die Ausdehnung des Kommunalkreditgeschäfts der Real-
kreditinst'itute nach dem Kriege geht z, T. darauf zurück,
daß dio Gemeindon noch mehr als zuvor an Stelle der un-
mittelbaren InanspruchnaJrme de§ Kapitalmarkts z:ur
Finanziorung durch l(ommunalobligationen' der B,eal-
kreditinstiüute äbergegangon'i sind. Stärker fällü aber ins
Gewicht, daß in der Nachkridgszeit mehr Wohnungsbauten
tiber don f(ommunalkredit fiiianziert wurden, als es früher

- 

l]r) Ab 1955 wurde die Zinsverbilligung dahingehend abgeänderü, daß an ') In der statistischen Äuswertung werden allerdings die Direktkretlite von
Stelle der Verbilligung auf eincn fest.tr ZitrssaÖz nunmehr um einen festen detr Darlehen an Sparkassen und anderc öfentlich-rechtliche Kreditinstitute
Zinssatz (3 bzw.zyo)ftr den letztcn Kreditnehmer verbilligt \yurde. geschieden. 

lr

T

Kommunaldarlehen der Boden- und Kommunalkreditinstitute
IIiII. D}I

') l[it Rück§icht aufdie bis November 1952 im Darlehetrsbestand entha]tenen Venyaltungskredite wurde der vE-Satz erst ab Ende 1952 berechlet.
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Bestand am
Jahresende

Direktkredite

darunter
Wohnbau-

hypotheken mit
kommunaler
Bürgschaft

zusat)nrell

Darlehen an Geldinstitute

davon Komrnunal-
darlehen

inBgesamtzusänmen an andere
öffent'I.-rechtl.
Kreditinstitute

Änteil r) der lang-
fristigen Kredito

in vE

1949 ,

1950 :
1951
1952
r953
1954
1955

348,8
672,5

1 080,8
1 ?00,9
2 6L7,5
3 935,9

33,5
tl7,L
211,7

56,8
292,4
365,4
4t?,5
7?8,2

1 191,1
r 34E,8

56,8
292,4
365,4
41,7,5
401,9
5i5,2
628,0

286,3
5,10,1
720,8

129,5
641,2
037,9
498,3
475,t
738,6
284,7

1
1
2

5

24,1
26,4
26,1
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üblich war. Daboi handelt es sich nicht allein um,den Woh-
nungsbau in oigener Regio dor Gemeinden, sondern die
Gemeindon sind vielfaöh auch an Wohnungsbaugesellschaf-
ton beteiligt, gowähren ihnon Darlehen oder vorbürgon sich
für deren Vorpflichtungen. Ein an diose Gesollschafüon ge-
gebonos kommunalverbürgtes Darlehen gilü ebenfalls als
Kommunaldarlehen.

Den Hauptantoil an den'ausgegebenen Kdmmunal-
darlehen hatten die öffentlich-rechülichen Kreditanstalten,
da im Al<üivgeschaft dieser Institute der I(ommunalkredit
dem Realkredit nahezu gleichwertig ist und darüber hinaud
einzelno Alstalten ausschließlich das Kommunalkredit-
goschäft betreiben. So waron die öffentlich-rochtlichen
I(roditanstalten Ende 1955 mit einom Bestand von
4 257 MilL. DM zu 8l vH an allen von Grundkreditansüalten
gewährten,Kommunaldarlehen beteiligt; ihr Alteil an den
Direktkrediten an öffentlich-rechtliche Körperschaften beliof
sich im gleichen Ze_itpunkt'auf 75 vH.

Dio von den Boden- und I(ommunalkreditinsüituten bis
Ende 1955 gewährten Kommunaldarlehen im Gesamt-
botrago von 5 285 MilI. DMl) stammten zt 57 vH aus dem
Erlös von Schuldverschreibungen, zrr 20 vH aus ECA-
Mitteln und öffentlichen Goldern und zu 23 vII aus sonstigen
Mitteln.

Gliederü man die von don Realkreditinstituten bis'Ende
1955 unmit'telbar'gewährien Kommunaldarlehon nach dem
Sitz der kreditgebänden Banken, so zeigt sich, daß diä in
Nordrh6in-Westfalen ansässigen Institutö mit I 136 Mill.DM
den höchsten Bestand an Kommunaldarlehen aufzuweisen
haben. Die Großstädte des rheinisch-westfälischen fndustrie-
räviers hatten besonders schwer unt'er den l(riegsein-
wirkungen golitten, so daß hier der Bedarf an I(ommunal-
krediten frir. Aufbauzwecke größer war als in anderen
Gobieten,

e. Öie Scnimshypothoken
Itt riti"n wie der Wolinungsbau war auch clio Schiffahrt

rnach dom Kriego in hohem Grade auf Förderungsmaßnahmen
wirtschafts- und finanzpolitischer Art angewiesen. Dio
Schiffahrt, insbesondero die Seeschiffahrt, erhielt, fär den
Wiederaufbau erhebliche Zuschüsse. Soweiü fur den Schiff-
bau langfristige Kredite in Anspruch genommen wurden,
erwies sich namentlich in den ersten Jahren nach der
Währungsneuordnung die I{apazität dor Schiffspfandbrief'
banken als weitaus zu gering, um dom angostauüen Finan-
zierungsbedarf nachzukommen. Dahor wurden dieso fn-
stitute, ähnlich wie die Grundkreditanstalten, ermächtigü,
zur Verstärkung ihres Beleihungsfonds langfrisüigo Darlehen
bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau'und andern I(apital-
sammelstellen aufzunehmon. Neben den Schiffspfandbrief-
banken beteiligten sich die Landesbanken der I(üstenländer
an der Finanziorung des Schiffbaus. Über dieso Instiüute
wurden den Reedereien dio für dio Seeschiffahrt bestirnmüen
ECA-Mittel und eiä Teil der Wiederaufbaudarlehen des
Bundes zugeleiteü; außerdem wurden,. wie erwähnt, Schiffs-
hlpotheken aus dem Erlös besonderer Schiffbautranchen
von I{ommunalkreditinstituüen gewährt. Weitero Schiffbau-
darlehen wurdon aus sogenennten 7d-Geldern2) gegebenf die
oinzeLoen öffentlich-rechtlichen I{reditanstalton zuflossen. fn
noch größorem Umfang sind freilich Wiederaufbaudarlehen
des Bundes und 7d-Gelder unmittelbar an dio Reederoien
gegeben worden.

Das Schiffsbeleihungsgbschäft der Realkreditinstitute, zu
desson 'Finanzienrng die Mittel aus den verschiedensüen
Quellon'zusa,mmenströmten, entwickelte sich verhältnis'
mäßig gü,nstig. Bereits Endo 1951 hatten die vom organi-
sierten Realkredit finanzierton Schiffshypotheken einen
Betrag von 284 Mill. DM erroicht und damit die von den
Bodohkreditinstituten gewährten landwirtschaftlichen IIy-
potheken um 114 MilI. DM und dio von ihnen ausgegebenen
gowerblichen Hypot'heken um 4l Mill. DM übertroffen. Der
Boitrag von Kapitalmarktmitteln zur Schiffbaufinanzierung
l;;-) Et"""hl. Darlehen an Siarkassen untl anrlere öffentlich-rechtliche Kredit-
tnititute. - 

r) zinsloso Darlehen nach § 7d des trilnkommensteuergesetzes'

war allordings in don erston Jahren nach dor Goldumstellung
nur sehr boscheiden; bis Ende l95l wurden 88 vII dor von
den Realkreditinstituten gogebonon- Schiffbauhypothokon
aus Mitteln der Kreditanstalt ftir Wiedoraufbau, aus öffent-
lichen Goldern und sonstigon Mittoln, dio nicht aus dom
Erlös von Schiffspfandbriofen stammten,' ffnanziert.

fn den folgonden Jahren hiolten die Schiffsbeleihungen der
Realkreditinstitute mit den übrigen Auslofüungon der
Alstalten nicht mehr Schritt, obwohl sio stotig an Umfang
zunahmen. Dem gesteigerton Äbsaüz an Schiffspfandbriefen

Jstand ein geringerer Zttfuß aus Mittol:r der Krediüanstalt für
Wiederaüfbau und ab 1955 dor'Fortfall der Finanzierungs-
möglichkeit durch 7d-Gelder gegonüber.

Die Schiffshyrothekenr) dor R,ealkreditinstitute
MiII.DM

Bestrnd am
Jahresende MIU. DM vE der

Direktkredite

1949
1950
1951
rs52
1953
1954
1955

54,6
747,4
284,0
335,6
471,8
633,7
831,0

8,0
6,5
6,6
5,E
5,6
5,0
4,?

r) Einschl. eines geringfügigen Betrages an sonstigen Darlehen für Schitr'
bauten.

Endo 1955 hatüen die Realkreditinstitute einen Schiffs-
hgrothekenbestand von 831 Mill. DM (die Schiffspfandbrief-
banken allein oinen solchon von 392 Mill DM) aufzuweisen;
davon waren soit der Geldumstellung rund 30 vI{ aus dem
Erlös von Schiffspfandbriefen und verwandten Schuld-
vorschreibungen finanzi6rt, worden. fm Jahre 1955 wurden
dio Schiffsbe-loihungen der B,ealkreditinstitute bereits zu
43 vI[ aus, Kapitilmarktmitteln bestriüüen; dio Finai-
ziorungsmittel, die in früLhoren Jahren bei den Realkredit-
instituten eine erhebliche R,olle gespiolt hatten, sind toils,
wie die ECA-Miütel, stark an Bedoutung zurirckgotreten, teils
gohören sie, wio die 7d-Gelder, bereits dor Vergangen-
heit an.

Gegenüber der Vorkriegszeiü hat sich das Schiffsbelei'
hungsgeschäft um sin Vielfaches ausgedehnt; Ende 1938
beliefen sich dio von den Schiffspfandbriefbanken irach'
gewiesenen Dockungshypotheken nur auf 26 Mill. DMs).

4. Die sonstigen Iangfristigen Darlohen
IInüer ,,sonstigen Darlehon" sind in der Staüistik dor

Bodenkreditinstitute solche langfristigen Darlghen im Real-
und I(ommunalkreditgeschäft sowio im Schiffsbeleihungs'
geschäft zu verstehen, die nicht durch l{;1rothok odor
Kommunaldeckung gesichert sind. Aus der Gesamtheit
diesor Darlehen wurden, soweit dio Zweckbesüimmung
angegeben isü, folgendo Gruppen ausgegliedert: Die Darlehon
frir Wohnr:ngsneubauten, fi,r Siedlungsz'wecke, ftlr Melio-
rationen und frir Schiffbauten.,

Insgesamt wurden Ende 1966 von den Bodon- und Kom-
munalkreditinstiüuten I l8I Mill. DM derartiger Darlehen
ausgewiosen; daruntor waron 264Mil1'DM für Wohnbau-
,*ocko und 333 Mill, DM für Siedlungszwecke bestimmt.
Darlohen für Meliorationen waren nur in geringer Höhe
vorhanden, während dinglich nicht gesicherüe Schiffbau-
darlehen ohne Bedeutung wa,ren und Ende des vorgangenen
Jahros nicht mehr nachgewiesen wurden. Auf dieso Dar'
lehen, bei denen der Verwendungszweck angegeben ist''
wurde bereits bei den Abschnitten über die Wohnbau-
da,rlohen, die Agrarkredito und die Schiffshypothekon näher
eingogangen'

Nebon den langfristigen Krediton, dio die Boden- und
Kommunalkreditinstitute unmittelbar an dio privato und
öffentliche Wirtschaft gewährten, haben sie auch Darlohen
an andere IGeditinsiitute gegeben; diese Institute (Spar'
kassen, öffentlich-rechtliche I(reditanstalten und sonstigo

) A"d*. Botlenkrettitinstitute nahmen in tlieser Zeit keine Schiffebeleihun'
geD. vor.

I
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Geldinstitute) verwenden- die aufgenommenen Gelder
wiederum zu langfrrrqtigen Ausleihungen. Der Erfassung
dieser Darlehen kommt dadurch einigo Bedeutung zu, daß
ein erheblicher Täil von ihnen, nämlich sbweit er an Spar-
kassen und andere öffentliöh-rechtliche Kreditanstalton
gewährt wurdo, als I(ommunaldarlohen gilü; diese Darlehen
wurden daher im Abschnitt' ,,Kommunaldarlehen" bereits
ausführlich besprochen. Andororseits wird der Gesamt-
betrag dadurch relevant,'daß auch dio Darlehen an Kre-

ditinstitute zu denForderungen der Boden-.undKommunal-,
kreditinstitute gehören, diä den Gesamtverpfliähtungen
gegenüborstehen,

Ende 1955 hatten die von den R,ealkreditinstituton, an
andere Kreditinstitute gei,ährten Darlehen einen Betrag
von l548Mill.DM erreicht; davon waren 628Mill.DM'
Darlehen an Sparkassen, T2lMill.DM Krddite an andere
öffentlich-rechtliche Kreditänstalteh rmd 199 Mill. DM Dar-
Iohen an sonstigo Geldinsüitute.

Die Ausleihungen dei Boden- und Kommunalkredit-
instituto erfolgen einmal in Form von Darlehen, bei denen
dio Realkreditinstituto das volle Risiko tra,gen, zum anderen
als durchlaufende Kredite, bei deneh das ausleihendo fn-
stitut, wie bereits erwähnt, lediglich die llaftung für die
ordnungsmäßigo Verwaltung r.rld für die AbfüLhrung von
Zinsen und Rückflüssen'hat. Dio Haftungskredite sind
wiederum unt'ergliederü in Deckungsdarlehen und übrige
Darlehen.

Die Deckungsdarlehen dienen zur Sicherung von Schuld-
verschreibungen der fnstitute, und zwar sowohl von'In-
haberschuldverschreibung".l) als auch von hinterlegten
Namensschuldverschreibungon. Diese Darlehen worden oin-
zeln in ein Register oingeiragen, das bei den Banken zu
führen ist. In diesem Register wird auch die Ersatzdeckung
vermerkt, wenn die Darlehonsboträgo ztrr Sicherung der
Schuldverschreibungen nicht ausreichen. Ein Treuhänder,
der von der Aufsichtsbehörde für jedes Pfandbriefinstitut
bestellt wird, hat darüber zu wachon, daß die vorschrifts-
mäßige Deckung jedorzeit vorhanden ist,; die ausgegebenen
Schuldverschroibungen werden von ihm .mit einom ent:

'sprechenden Vermerk versehen. Verfügungen über die im
Deckungsregister eingetragenon Darlohen und die Ersatz-
deckung können nur mit Zustimrnung des Treuhänders
getroffen werden. Die im Register eingetrageno Deckung
haftet in erster Linio den fnhaborn von Schuldverschroibun-
gen, dio im FaIIe einos I(onkurses abgesonderte Befriedigung
verlangen kömen. Reicht die realisiorte Deckung und Ersatz-
deckung für die restlose Befriedigung der fnhaber- von
Schuldverschreibungen nicht aus, so konnon sio den Ausfall
ihrer, Forderungen gegen dio Konkursmasse als Konkurs-
gläubiger geltend machen. Wenn die Verwertung der
Deckung umgekehrt oinen Iiberschuß ergibt, wird dioser zur
I(onkursmasso herangezogon.

Auf dio übrigen Darlehen mit fnstitutshaftung hat der
Treuhändor keinon Eirrfluß. IJnter diesen Darlehen befinden
sich allerdings auch einige, bei denen das fnsüiüut nur toil-
weise das Risiko trägt. Dieä sind insbesondero H;,pothokar-
kredito, bei'denen die Iilstitutshaftung nur insoweit besteht,
als das Grundpfandrecht innerhalb der 'Beleihungsgrenze

liegü, Da diese I(redite nach den Bilanziorungsvorschriften
in voller Höho als Ilaftungskredite auszuweisen sind,
werdon sie auch in der Statistik der Boden- und Kommunal.
krediüinstitute als solche erfaßt; dabei wird jedocli der
risikofreio Teil der Darlehen angegeben.

Dio gesamton Neuausloihungen der Boden- und Kom-
munalkreditinstitute stellten sich Ende 1955 auf 19,4 Mrd.
DM. Innerhalb der Ausleihungen nach der Geldumstelluirg
haben das größüe Gewicht die Deckungsdarlehen, die sich
Ende 1955 auf 10,7 Mrd. DM (55 vH) beliefon, gegonübor
4,8 Mrd. DM odor 52 vH im Dözember 1953. Bei flüchtiger
Betrachtung zeigt sich zwat, daß die Deckungsdarlehen
Endo 1955 um 0,6 Mrd. DM hinter dem Betrag der neuaus-

) Elr..hl. tler im Eigenbesitz der Institute beflndlichen Schulalverschrei-
buagen.

Dio Ausleihungen nach der Form der Darlehen
Mtll. Dl\r

gegobenen fnhaberschr-idvor§chreibungu.r .*d hinterlegüen
Narnonspapieren (zus. ll,3 Mrd. DM) zunickbleiben. Aus
diesor oinfachen Gegenüberstellung kann aber nicht das
Deckungsverhältnis berechnot werdon. Denn einmal sind
untor den neuausgeliehenen Drckungsdarlehon auch solcho,
die an Stello von abgelösten Da,rl'ehen aus der Reichsmark-
zeit getreten sind und zur Deckung von Altschuldverschrei-
bungen dienon, und zum anderen befinden sich untor den
Neuämissionen auch .Wertpapiere, äie nicht deckungs-
pfl ichtig sind (insbesondero Vorverkäufe) ; außerdem'fehlen
bei den Emissionen nach der'- Goldumstellung die Eigen-
besüändo dor Institute, dio ebenfalls durch Darlehen zu
sichern sind. Auf die DeckungsverhäItnisse wird da,her im
Abschnitt ,,Dio Sicherung der umlaufenden, Schuldver-
schreibungen" noch näher eingogangen,
, Dio zweite Stollo unter dori Neuausleihungen nehmen die

übrigen Darlehen ,mit Institutshaftung ein;, Ende lg55
stellten sie sich auf 5,6Mrd. DM. In den Jahren.lgS4 und
1955 haben diese Darleher zwar mit 2,1 Mrd, DM beachtlich
zugenommen, ihr Anteil ist aber zugunsten der Deckungs-
darlehen und der durchlaufenden.Kredite. von 37 vI{ (Ende
1953) auf 29 vH zuräckgegangtin. Der Teii der Darlehen mit
partiellem R,isiko, fLir den die Realkreditinstituto keino
Haftung übernommen haben, ist miü 0,15 Mrd. DM nur
goringfrigig.

Auf die durchlaufenden I(redite, dio aud beanspruchten
Treuhandmitteln gewährü wurden, entfallen mit 3,1 Md.DM
l6 vH der Ausloihr-rngon, gegenüber l,l Mrd. DM oder
1l vH Ende 1953. Mithin sind die'durchlaufenden Ifuedite
in {en beiden lotzten Jahrenl'beträchtlich gestiegen (um
2Mid.DM), und zwar jährlich annähernd soviel wie in dom
Zoitratrn I948 bis 195i.

Zur Yermeidung von Dof,pebählungen mit anderen
Statistiken wurden die Ausleihhngen der R,ealkreditinstiüuto
untorgliedert in Direktkredito, d. h. unmittelbaro Aus-
leihungon an den'letzten Kredjtnehmer, und in IGedite an
Geldinstitute. Auf dio Direktkredito entfielen Ende lg55
17,8 Mrd. DM (92 vII) und, auf Kredite an Geldinstitute
1,5 Mrd. DM (8 vH).

C. Die Darlehensformen

I'

1954 t

7 408,4
4 486,5

111,6 752,5

10 670,4
5 634,9

Bestand am Jahresende

1955

4

Öarlehensform
1953

Deckunqsdarlehen.
Übrige Darlehen . .

829,1i,
452,41

.ll
darunter
ohne Institutshaftung

zusamme[ . .

Durchlaufende Kredife

, lnsgesamt. .

davon
Direktkredite
Kredrte an I

GeldinsIitute

r3 979,9

12 723,2

1 250,8

19 366,3

17 808,6

I 547,7

11 894,9

2 085,0

16 305,3

3 051,1
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- Bei einigen der wichtigsten Beleihulgsarten dor Boden-
und I(ommunalkreditinstitute, wie den Wohnbaudarlehen,
den f(ommunaldarlehen und den Agrarkrediten, wurde
bereits in dem Abschnitt über die Direktkredito ftir Endo
1955 festgestellt, woher dio Finanzierungsmittol süammten.
fm folgenden sollen nun fur den Gesamtbetrag der lang-
fristigen'Ausleihun§en in den einzelnen Jahren die Quellen
der Finanzierung dargelegü werden. Die Finanzierungsmittel
gliedern sich im einzelnen in die aus Weripapiorerlösen auf-
gekommenen Gelder, die öffentlichen Miütel, die über die
Realkreditins-titute,geleiteten Mittel der I(reditanstalü ftir
Wiedoraufbau und der Landwirtschdftlichen B,entenbank
und,sonstige Mittel.

DIE AUSLEI HUNGEN DER BODEN-UND KOMMUNALKREDITINSTITUTE
NACH DER, HERKUNFT DER FINANZIERUNGSMITTELX

Mrd 0M

5

4

3

2

1

0

Sonstrge lvittel

Mitlel der KfW u der
Landw Rrntenbant

Sonsl öffentl Mittel

Staatl Wohnbaumittel
in Bavern und Baden-

!Yurttemberg

N,,littel aus
Wertpapiererhisen

19s3
STAI IUNDESAMT 55.8105

1gs5
x Einschl 0arlehen an Geldinsiitute .

19s4

Der Anteil der Emissionserlöse ,, ai Finanzierung der-ge#tr,hrten*Darlehen war in d.en ersten Jahren .rach der
Geldumstellung nur verhäItnismäßig gering. Im Jahre 1952
betrug der Anteil der aus Wertpapiererlosen stammenden
Mittel nur etwa 30 vHl). Mit, der Belebung des Pfandbrief-
geschäfts äurch das I(apitalmarhtförderungsgeseiz ist dor
Anteil der Kapitalmarktmittol an den gesamten Finan-
zierungsloistungen von Jahr- zu Jahr angestiegen und ei-
reichte 1954 eine Quote von 49 vH. Im Jahre 1955 hat sich
dor Anteil der Emissionserlöse nochmals erhöht, und zwar
auf 54. vH (an den Direktkrediten allein auf 56 vIL), obwohl
--'lEi*it den folgentlen Jahrcn vergleichb&rer yfl-Satz läßt sich nicht
igenau feststellen, da in den Ergebnissenies'Jahres 1952 noch Yerwältungs-
kredite enthalten waren, die den AnCeil der aus ollentlichen trlitteln flnanzierteh
Darlehen etwas überhoht erscheinen l&ssen.

D. Dio Darlohon nach iler Herkunft iler Fiianzierungsmittel
der Absatz von Bankschuldverschieibungen hintor den Er-
gebnissen des B,ekordjahres 1954 zurückblieb. Diese neuer-
Iiche Zunahme im Anteil der Kapitalmarktmittel erklärt sich
daraus, daß ein erheblicher Teil der beroits aus den Emis-
sionen des Jahres 1954 aufgekommenen Mittel erst im
folgenden Jahr von den Bodenkreditinstituten als Darlehen
herausgelegt, wurde.

Demgegeniber ist der Anteil der öffentlicheir Golder an
den Ausleihungen der Grundkredit'anstaltenmerklich zurück-
gegangen, obwohl sich der Einsatz von öffentlichen Mitteln,
die der Wirtschaft riber. die Pfandbriefinstitute zugelditet
wurden, kaurn verringert hat, Im Jahre 1952 waren noch
etwa 40 vH der herausgelegten Darlehen aus öffentlichen
Mitteln finanziort worden, 1954 war.diese Quote auf 30 vH
gesunken; 1955 bbtrug sie nur rloc}:. 24 vH. Von den Aus-
leihungen aus öffentlichen Mitüeln entfielen im JahSo 1955
459 Mill. DM auf solcho der drei säddeutschen Landes-
kreditanstaltet , d, s. 36 r'II sämtlicher im letzt'en Jahr übor
dio Bodenkreditinstitute geleiteten Finanzierungsmittel dor
öffentlichen Hand. , -

Ebenso zeigte der Anteil der aus Mitteln der I(reclitanstalt
fur Wiederaufbau und der Landwirtschaftlichen Rdntenbank
gewahrten I(redite rücklaufigo Te_ndenz. Zu einem erheb-
lichen Teil stammten diese Geldär wiederum aus ECA-
Mitteln ; mit demAuslaufen der Marshallplanhilfe beschränkte
sich das Aufkommen an clerartigen Mitteln im wesentlichen'
äuf Ruckflüsse, Zinseingänge und die betragsmäßig nicht
sehr ins Gewicht, fallenden MSA-Miütel. So waron die aus
Mitteln der Kredita,nstalt, für Wiederaufbau und der Land-

twirtschaftlichen Rentenbank göwährten I{redite an den ge-
samton Ausleihungen der Bodenkreditinstitute, im Jahre
1955 nur noch mit 2vH beteiligt; 1953 hatten sie noch
ll vII beüragen.

Dagegen ist der Anteil der aus ,,sonstigon Mitteln" finan-
zierten Ausleihungen verhältnismäßig hoch geblieben ; 1955
betrugen sie wie im Vorjahr 20 vH (gegen 25 vll' 1953).
Diese Finanzierungsmiütel stammen von Sozialversicherungs-
trägern, Privatversicherungen, Kreditinstituten und aus-
eigenon Mitteln der Realkrediüinstitut'e; feiner waren auch
1955 darin noch 7c-Gelder enthalten, die den Bodenkredit-
instituten bereits Ende 1954 zugeflossen waren, die abor
erst im Jahre 1955 zur Ausleihung gelangten.

Werden die von der Geldumstellung bis Ende 1955 ins'
gesamt von don Boden- und 'Kommunalkreditinstituton
gewährten langfristigen Darlehen im Betrage von 19 356 Mill.
DM nach dor llerkunft der Mittel aufgegliedert, so ergibt,
sich folgendes Bild: Aus Emissionserlösen wurden 43 vH
finanziert, aus öffentlichen Mitteln sind 29 vI[, aus MitteLl
der großen Zentralkreditinstitute I0 vH und aus sonstigen
Mittoln 18 vH gewährt wordon,

(1

D. Die regionale Yerteilung der langfristigen Darlohen

Mit dem Ausbau der Statistik der Bodonkreditinstitute
wurden auch jeweils zum Jahresendo lIntorsuchungen über
die Versorgung der Wirtschaft mit lieal- und I(omrnunal-
krediten unter regionalen Aspekten vorgenommen. Dieso
Feststellungen erwiesen sich besonders in den Ländern von'Wert, bei denen der Bedarf an Langkrediten nur zum
geringeren Teil im eigenen Land gedeckt werdon kann, oder
bei denen in größerem Umfang Finanzierungsmittel nach

/andoren Ländern abfließen. Regionalo Ergebnisse diesor Art
liegen'bisher nur bis Ende 1954 vor. Dio IJntersuchung
bofaßt sich einmal mit der Gliedorung der Direktkredite
nach dem Sitz der I(reditnehmer,'wobei die Darlehen nach
ihrem Verwendungszwock untergliedert werden, zum an-
deren miü der Ifteditversorgung nach dem Sitz der kredit-
gobenden fnstitutb. Bei diesen wurde wiedorum unter-
schieden nach Instituten, die ihren Sitz im Land des Kredit-
nehmers haben, inr anderen Ländern ansässig sind oder im
Bundesgobiet und Berlin (West) domizilioren. Die Land-

wirtschafüliche Rentenbank, die ihron Sitz in Ilessen hat,
wurde ebenfalls in dieso Gruppo einbezogen, weil sie Sonder-
aufgaben für das gosarnto Bundesgebiet wahrzunehrnen hat..

1. Die Darlehon nach dem §itz ilor Kreilitnehmcr
Aus der rogionalen Verteilung der langfristigen Ausleihun-

gen nach dem Sitz der l(reditnehmer gehü hervor, daß,das
.rheinisch-wostfälische Industriegebiet infolge seinos hohen
Invest'itionsbedarfs don stärksten Zttflu.ß an R,ealkrediten zu
verzeichnen hatte. So haben die Kredit'nehmer in Nordihein-
Westfalen bis Ende 1954 insgesamt 3 I93 Mill. DM an
langfristigen Darlehen aufgenommen, davon ein Drittel
(f 078 Mill. DM) allein im Jahr 1954. Es folgen die Krediü-
aufnahmen in Baden-WüLrttemberg (2 350 Mill. pM) und in
Bayern (2222lü[i11. DM). Gleichfalls über cler Milliarden-
grenzo liegen noch die an Kreditnehmer in Niedersachgon
(f 426 Mill. DM) und llessen (f f ?2 Mill. DM) ausgegebenen
Darlehen.
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Darlehon derBodenkreditinstitutel) nach dem Sitz der.Kreditnehmor am 31. lz.ls54
MIII.DM

Sltz der Kreditnehmer

Darlehen

insgesamt DM je.
Einwohner

darunter

Eypotheken auf
Kommunal- Schitrs-'Wohnungs-

darlehen hllotheken
neubauten

Bundesgebiet.......
Berlin (West) . ... . .

Zusammen

633,0
837,8

1425,7
4E8,7

3 193,1| 172,2
269,2

2 350,3
2221,6

27?,96
470,28
217,13
764,07
214,03
256,10

81,45
328,40
242,09

s?,7
261,8
635,9
170,3

1412,1
752,5
104,0

1 731,3
I 500,4

9,5
164,1

57,g
30,s

192,0
61,9
72,4
49,0

164,4

47,8
s,2

2L9,6
1,4

213,7
,26,4

139,3
85,0

305,5
t22,5
023,6
275,4

3?4,O
342,3

85,6
66,0

77,5
30?,6

84,4
134,8

37,8
0,6
9,2
3,8
3,4

633,2
0,5

12 591,0
131,6

250,24
ö9,7 4

6 665,9
92,0

742,L
19,1

686,3
0,0

2 609,8
7,?

72 ?23,2 212,25 6 757,9 700,2 686,3 2 6t7,6 633,7
r) Einschließlich durchlaufender Mtttel

fnnerhalb der. Darlehensarten zeichnen sich Ende lg54
gewisse regionalo Schworpunkte deutlich ab. Die höchsten
Beträgo ftir'W'ohnungsneubeuhypotheken entfiolen auf die
IGediünehmer in Baden-Würt-temberg mit I ?BI Mill. DM
1r1{ i" Bayern.mit I 500 Mill. DM; der große Umfang der
Wohnungsneubäuhypotheken in diesen Ländern beruhi dar -
auf, daß die von der öffentlichen lland zur'Wohnbaufinanzie-
rung bereitgestellten Miütel hauptsächlich über die dortigen
Landeskreditanstalten geleitet werden. Der Anteil äer
Wohnbaukredite an don in beiden Ländern insgesamt,
herausgelegten Darlehen beträgt 74 bzw. 68 vH. Beträcht-r
liche Mittel (5lf Mill. DM) führten die Realkreditinstitute
im Laufe des Jahres Ig54 dem'W'ohnungsbau in Nordihein-
Westfalen zu, so daß die Wohnungsneu6auhypotheken sich
hier,Ende 1954 auf 1 4f 2 Mill. DM stellten, d. s. 44 vII der
gesamten Ausleihungon an Kreditnehmer dieses Landes.
Außerdem wurde noch ein erhetrlicher Teil der Kommunal-
darlehen,'die bis Ende lg54 auf 924 Mill. DM anstiegen, zur

. Förderung des Wohnungsbaus aufgewendet; für Nordrhein-
Westfalen ist nämlich kennzeichnend, daß.die zum'Wiedor-
aufbau zerstörter Wohnhäuser eingesetz"ten öffenülichen Gel-
der nicht, unmittelbar an die Wohnungsbaugesellschaftcn
gegeben, sondern über die I(ommunen geleitet werden. Auchin I{essen machen die Wohnungsnelrbauhypotheken mit
752 Mill. DM mehr als die Hälfte (64 vH) allei ausgezahlten
Langkredite aus.

Ebenso wie bei den Kommunaldarlehen entfällt auch bei
den Hypotheken auf gewerblichen Betriebsgrundstücken der
grrSßte Betrag (192 Mill. DM) auf die Kreditnehmer. in
Nordrhein-Westfalen. Es folgen die in Bayern und iir IIam-
burg in Alspruch genommenen Kredite mit jo 164 MilI. DM.
Die rolativ größten Beleihungen gewerblicher Betriebs-
grundstücko erfolgten jedoch im großstädtischen Raum von

Ilamburg, 'wo der Anteil a.n dem gesamten Darlehens-
geschäft 20 vH (gegen 6 bzw. 7 vH in Nordrhein-Westfalen
und Bayern) beträgü. Dio höchsten Beträge an Agrarkrediten
vereinigten die I(rediünehmer in Niedersachsen (220 Mill..
DM) und Nordrhein-Westfalän (2f 4 Mill. DM) auf sich. fn
dem Agrarland Schleswig-Holstein stellte sich dagegen die
hypothekarische Belastung des landwirtschaftlichen Grund -
besit'zes nur auf 48 MilI. DM; in diesem Land kommenrjedoch
beachtlicho Mittel aus den ,,Sonsüigen Darlehen" dazu, die
zur Förderung des Siedlun§swesehs bereitgestellt wurden.
fn den Harisestädten l{amburg und Bremen, dem Sitz
äahbeicher R,eedereien und lVerften, stehen naturgemäß dio
Schiffshypotheken im Vordergrund des R,ealkreditgeschäfts ;
Ende 1954 beliefen sich die Schiffsbelastungen in bei-
den l{afengebieten auf 30ä bzw. f 35 Mill. DM, d. r. 3Z
bzw. 28 vII der insgesamü beanspruchton langfrisüigen.
Kredite. i

2. Dic Kreilitversor§ung nach ilem Sitz rler kreilitgebenden
Institute

Die Versor§ung mit Realkrediten erfolgte in fasü allon
Ländern dep Bundes überwiegend durch die heimischon
Boden- und Kommunalkreditinstitute,dio bis zum 31. 12. lg54
einen Betrag von 9 473Mill."DM ausgeliehen hatten, d. s.
75 vII aller bis zu diesem Zeitpunkt herausgelegten Lang-
kredite der Bodenkreditinstitute. fm Vordorgrund stohen
dabei dio in Baden-Wirrtteäberg und Bayern ansässigon
fnstitute ; die in Höhe von 2 350 wd 2 222MiIl. DM in An-
spruch genommenen Realkrediüe wurden dort zu g2 bzw.
93 vH durch einheimische' Bodenkreditinstitute finanziert,.
In Nordrhein-Wesüfalen und Ilamburg konnton dagegen nur
58 bzw. 56 vH des R,ealkreditbedarfs durch Grundkredit-

Darlehen der Bodenkreditinstituter) nach dem Sitz der Instiüute am 3I.12,1954

r) EiD8chließlich durchlaufender Mittel. -') fnstitute mit §itz sowohl in einem I,ond ales Bundesgebietes als euch in Berlin (West).

DO

Darlehen II

davon von Instituten mit Sitz
Sitz der Kreditnehmer insgesamt

im land des Eleditnehmers in aDderen Lündern ,r in Berlin (Wesl) und Bunl,esgebi,elr)
, MiII. DM vE MiII, DTI Ililt. DIIvE vII

Schleswig-Eolstein .
Eamburg .. . .
Niedersaahsen .

Bremen ,
Nordrhein-'Westfalen
Eegsen .
Il,heinland-Pfalz ....

633,0
837,8
42,5,7
488,7
103,r

269,2

452,+
470,0

1 050,2
397,2

r 866,2
894,2
83,7

2 150,0
z 067,3

71,5
56,1

81,3
58,4
76,3
3 1,1
01,7
93,1

64,0
283,1

10,1 116,6 18,4

1 13S,8
64,0

682,2
159,7
r32,0
108,6

57.6

33,8
9,8

I 3,1

44,7
235,6

10,1
16,5
5,6

3 2 1,4
27,4

044,7
118,3

53,4

20,2
1 13,6

49,0
4,6

10,1
19,8
3,6
4,3

''Württemberg 2 350,3
2 227,6

85,7
96,82,6

12 59L,6 I473,3 ry I 691,0 13,4
33,0

1 463,3
88,2

11,6
67,0

t2 723,2 I 473,3 7 4,2 | ?34,4 13,6 1 551,5 12,2
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anstalten des eigenen Landes gedeckt werdon. Relativ am
geringstelh (31 vH) war dei Anteil dor in Rheinland-Pfalz
ansässigen Inst'iüute an der Vorsorgung einheimischer Krediü-
1ehm9r miü langfristigen Darlehon; ztt 49 vII wurden dio
Darlehon bei Instiüuüon anderer Länder und zu 20 vH bei
Spezialkreditinstituton aufgenommen. Die I(apitalverflech-
tung mit anderen Ländern ist vor allem auf die Kredit-
beziehhngen zurückzuführen, dio sich aus der frtiLheren
politischen Zugehörigkeit dor einzelnen Landesteile von
R heinland-Pfalz ergebon.

Dio Realkreditinstitute mit Sitz im Bundesgebiet und
Borlin .(Wesü) verwalteten Endo Dozember lg54 einen
Darlohonsbestand im Betrag von I 552 Mill. DM; 73 vH
davon waren von Instituüen mit Sonderaufgaben boreit-
gestellü wordon. Daboi standen an der Spitze die Deutschg
Landesrentenbank, die der Landwirtschaft in Schleswig-
Holstoin, Niedersachson und Nordrhein-Westfalen erhob-
liche Miütel im Rahmen des Siedlungsprogra,mms zuführte,
und die Doutsche Pfandbriefanstalt, dio umfangreiche

Wohnbaukredite namontlich in Nordrhoin-Wesüfalen und
Ilessen zur Vorfügung stellte.

Wenn man von den fnstituton *it Sit, im Bundesgobiet
und Berlin (.West) absieht, so haben die Realkreditins-tituüe

- in erster Linio die privaüen Ilgrothekonbankon _ imJahre 1954 ihro Auszahlungen (88Ö MiU. DM) an Krodit-
nohmer außerhalb -ihres engeren regionalon Geschäfts- -
lelgiylr-e.g n1h_ezu ve-räoppelt, .o" a*b bis hndo tgs+ insgesamtI 734 Mill. DM an hgrothekarisch gesichorüon Realkiediten
riber dio Landesgrenzon hinaus gewährü wurden. Maßeebli-
chon Alteil an diesen überregionalen Ausleihungon hattä aie '
bayerischen Hypothekenbanken, die über eino beträchtlicho
Kreditkapazität_verfügen. Die größten Kreditbeträge (insge_
samt 682 Mill. DM) sind nach dem rheinisch-westfälischen in-
dustriegobiet geflossen, woboi das Schwergewicht (62 vH) der
Beleihungstätigkeit auf don Wohnbaukrediüen ruhte. Al
zweiter Stolle stehen die nach Hamburg gelegten Hypothekar_
kredite (283 Mill. DM), die hauptsächlich der Fördärung des
Schiff- und Wohnungsbaus (43 bzw.40 vH) dienten.

f1

:,1

1. Dio Deckungsmittel
Der Gosetzgeber hat dio Ausgabo von Schuldverschrei-

bungen besonderen Deckungsvorschriften unterworfen, dio
einen Schutz der Pfandbriefgläubiger gewährleisten, Diesbr
Absicht dient, vor allem dio Vorschrift über dio Pfandbrief-
deckung nach § 6 Abs. I des Hypothekenbankgesetzos vom
13. 7. 1899, § 2 Abs. I des Pfandbriefgesetzes vorn21.I2.l927
sowio § 6 Abs. I des Schiffsbankgesetzes vom 14.8. lgBB.
Nach den einschld,gigen gesetzlichen Bestimmungen müssen
die von den Boden- und Kommunalkreditinstituten'be-
gobonen Pfandbriefo in der Höhe des Nennwerts jederzeit
durch Ilypotheken oder Schiffshypotheken, Gmnd- und
R,ontenschulden (Deckungsdarlehen) von mindestons gleicher
Höhe und mindestens gloichem Zinserlrag gedeckt sein.
Entsprechendes gilt füLr die Deckung von- Kommunal-
obligationen durch Kommunaldarlehen, wozu auch Darlehen
gegen Gewährleistung durch eino öffentlich-rechtliche
I(örporschaft rochnon. Als Deckung für die von den privaten
Hypothekenbanken begebenen Pfandbriefo sind nur solche
Ilypoüheken qualifizierü, dio den Erfordernissen dor ss IIund 12 dos Hypothekenbanlgesetzes, insbesondere dem
Grundsatz dor orstrangigon Beleihung, ontsprochon. Für die
öffentlich-rechtlichen Ifteditinstitute ist eino Vorschrift, dio
die Bonität dor Deckungshypoüheken in dor Regel auf die
ersten llypotheken beschränkt, nicht in das Pfandbrief-
gesetz aufgenommon worden. Nach der Geldumstellung von, 1948 sind dieso Deckungsvorschriften durch dio neuere
Gesotzgebung wesentlich erwoiterü wordon. So können nach
§ 2 Abs. 1 der 30. DVO zum Umstellungsgesotz auch die
41 lro/oigen Ausgloichsforderungen zum Nennwort als Deckung
verwendet werden. Forner besteht nach § 20 Abs.5 des
Altsparorgesetzes vom 14. 7. 1953 die Möglichkeit, die gogen
denAusgleichsfonds enüsüandenen Forderungen als Deckung
voII in Aneatz zu bringen. Ebenso können dio im Rahmen
der Auslandsschuldenregolung,entstandenen trlrstattungs-
ansprücho gegen don Bund nach § 44 des Gesetzes zur Aus-
ftiLhrung des Abkommons übor deutsche Auslandsschirlden
vom 24. 8. 1953 als Deckung dienen.

Soforn der Deckungsfonds infolgo von H1pötheken- oder
Darlohensrückzahlungen nicht mohr ausroicht und oine
Ergänzung durch iveitere deckungsfähigo Hypotheken oder
Einziehung eines enüsprechonden Botrages von Schuld-
verschroibungen sich nicht sogleich ormöglichen läßt, kann
nach § 6 Abs.4 des Hyrothekonbanlgesetzes, § 2 Abs. 3
des Pfandbriefgesetzos oder § 6 Abs.3 des Schiffsbank-
gesotzes eino Ersatzdeckung in Foim von Wertpapieren,
Geld odor Ausgleichsfordorungen (letztere nach § 2 .Lbs.2
der 30, DVO zum Ifmstollungsgesetz) gestollt worden.
Dockung und Ersatzdeckung sind in das Deckungsrogister
einzutragen, das von oinom durch dio staaüliche AuI'sichts-
behörde eingesetzten Trouhänder im Interesse der Pfand-
briefgläubiger verwaltoü wird. Bei eüwaigen Wertminderun-

F. Die §icherung dor umlaufenilen Schuklverschreibungen

gen der im Register eingetragenen Deckung isl der nicht in
Ansatz zu bringonde Teil gesondert nachzuweisen.

2. Eigenkapital und Umlaufsgrenze
Brir die Inhabor von Wertpapieren privator l{ypothoken-

banken bedeutet die Vorschrift übor das Verhälünis von
Umlauf und I(apitalausstattung eine zusätzlicho Sicherungihrer Gläubigerrechte. Nach § T des Hypothokenbankl
gesetzes darf der Pfandbriefumlauf (einschlioßlich etwaigor
Darlehen der Deuüschon Rentenbank-Kreditansüalt) bei dlen
reinen lfypothekenbanken das 2Ofacho, bei den gemischton
In§tituten das lSfache des joweiligen Grundkapitäls und des
vorhandenen Reservefonds nichü überschreiton. Sofern oino
Hypothekenbank auch Kommunalobligationen begibt, er-
weitert sich nach § 4l Abs. 2 dos Hypothekenbankgesotzos
die'Umlaufsgrerna für ihre gesamten Emissionen äuf das
28fache. Frir die öffentlich-rechtlichen Kreditinstituto
schreibt dagegen das Pfandbriefgeseüz keine Umlaufsgrenzo
vor, überläßt sie violmehr der satzungsmäßigen Rogelung,da hintdr diesen dio Haftung des äffentlöh-rechiticlä
Gewährsträgers steht. Durch das ,,Gesotz über woitoro
Maßnahmon auf dem Gebiet des Hypotheken- und schiffs-
bankrechts" vom l. 5,1954 hat der Gosetzgeber nun don
Höchstbetrag, bis zu dem Pfandbriefe,emittiert und Global-
da,rlehen aufgenommon werden dürfen, ftir reine Hypo-
ühekenbanken auf das S0facho und für dio gemiscirien
Kreditinstituto auf d.as 22lfrfache ihres haftendon Eigen_
kapiüals vorüborgehend bis zum 31.12.1956 erhöhü. Diese
Maßnahme sollte verhindern, daß die Emmisionstäüigkoit der
privaten Bodenkrediüinstituto'nach Erreichon ihlrer bis-
herigon Umlaufsgrenzo ins Stocken gerät.

3. Die Bekanntgabo iles Dockungsverhältnisses
Als Sicherungsmeßnahmo im woiteren Sinno kann auch

dio Gesetzesauflago bezeichnot werden, nach der die Boden-
und I(ommunalkreditinstituto gehalten sind, den Gesamt-
botrag ihrer Emissiorrslr) und deren Dockung im Bundes-
arizeiger (früürer Reich'sanzeiger) zu veröffentlichen. Diese
Verpflichtung bemht auf den §§ 23 und 4l des Hgrothekeri-
bankgesetzes in der Fassung vom 29,3. 1930, auf § 2l des
Schiffsbankgesotzes in der Fassung vom 8. 4, lg43 sowio auf
den §§ I und 3 dor Verordnung übordio Bokanntmachungs-
pflicht öffentlich-rechtlicher Kroditänstalten vom 16. il.
1929. Von dieser Vorpflichtung könnon die Instituto näch
den gesotzlichen Bestimmungon befroit werdon, wenn.die
Veröffentlichung auf andero Weise sichergestellt ist. Dio
Bankenaufsichtsbohörden der Ländor haben die Realkredit-
institute von ihrer Bekanntmachungspflicht unter der
Bedingung befreiü, daß sio dem Statistischen Bundosamt
vierteljährliche Nachweisungen über ihre Forderungen undr

-,; 

B.rtto-ornl"rf; dazu gehören euch die Eigenbeständo, nicht alsgegen die
vorYetkauften Stücke.

,]
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fnstitutsgruppe

30. 6. 1954 87.72.7954 30. 61 1955 30. 6. 1954 31. 12. 19it4 . 30. 6.1955

I

t ß24,r

794,2

z 082,2

303,6

1 959,5

525,6 598,4

1 818,3 2 38ö,9

1 019,7

i72,O

754,1

587,6

| 341,7 7 797,7

53,3 60,1

3 033,1

587.6

i109,9 152,891,4

3 620,? 4 782,7

3 728,3

4 049,1

3 190,6z 7t9,0

3 810,9

971,8

2 095,4

L 632,5

3 378,8

675,3

t i?6,6

7 4t4,O

't 6so,z

1 128,8

1 384,0

55,1 -t

.1 383,0 t 687,+

772,6

61 1,4

95b,5

898,8 Il

1 195,6

187,4

7 42?,5

259,9

Prioatc Egpothzlten-
' bmhen

Pfantlbriefe . .

. Kommunal-
obligationen

ö I I enttich- r e chtliche
ß.reditunslalten

Pfandbriefe ..
Kommunal-

obligationen')

Schillsplandbriel-
banken

Schitrspfandbriefe

zusammen

zusammen

Insgesamt 3 213,3 4 237,7 6 431,1 7 349,6 8 663,3 2 822,1 3 591,0 5 220,8 6 158,6

2 026,7

1 849,3 2 ß57,6 3 222,6 + o77,7

ll
55,2 84,1 100,3 151,0

8.07?,7

buchforderungen

, UnrlaufanSchuldyerschreibungenr)

31. 12. 1953

Verbindlichkeiten einreichen. Das Statistischo Bundesamt,
veröffontlicht die anfallenden Ergebnisse vierteljährlich
unter namentlicher Angabe der Instiüuto im Bundesanzeiger.
Dio erste ,Veröffentlichung dieser Art erfolgte nach dgm
Stichtag vom 31. 3. 1954, (Bundesanzeigor Nr. 140). Damit
na,hm das Statistischo Bundesamt die Bekanntgabe des
Umlaufs und der Deckung von Schuldverschreibungon der
einzel-nen Institute, die in der Vorkriegszeit dulrch dad
Statistische R,eichsamt eifolgt war, wioder auf. Bei der
Veröffentlichung werden die Schuldverschreibungen riach
Pfandbriefen, Kommunalobligat'ioneh und sonsüigen Schuld-
verschroibungen gegliedort. In diesem Umlauf sind sowohi'
die nach dem 20. 6. 1948 bege aucü
dio den
Umlauf oinbezogen sind nach dem
Altsparergosetz. Neben den im Umlauf befindlichen Stübken
werden die hinterlegten Schuldtitel nachgewiesen, dio gleich-
falls deckungspflichtig sind. Bei diesen'Wertpapieren handelt'
es sich um Namenspfandbriefo, Namonskommunalobliga-
tionen und Äonstigo Schuldverschreibungen, dio, wio bereiüs
orwähnt, füi aufgenommene Darlehen bei der Ifteditanstalt
für Wiederaufbau, der Landwirtschafülichon R,entonbdnk,
bei 'den Gebietskörperschaften und- anderen Stellen als
Sicherheit hinterlegt wurden.
4. Dio Deckungsvörhältnisso nach aler Geklumstellungt)

fnfolge dor voränderten Finanzierungsmethodez) der ReaI-
kreditinstitute gingen die nach der Geldumstellung von
1948 in den Yerkohr gebrachten Schuldverschreibungen
immer mehr riber die vorhandenon Deckungsdarlehen
hinaus, so daß-in zunehmendem Maße von der Ersatz-
deckung Gobrauch gemacht, wurde. Mit der starken Belebung
des Pfandbriefgeschäfts während der Geltungsdauor des
Kapitalmarktfdrderungsgesetzes hat sich das Ungleich-
gewicht zwischen den umlaufonden Schuldverschreibungen
und don vorhandenen Deckungsdatlehen noch verstärkt,.
Denn nach dem Eingang der Pfandbrioferlöse konnton die
Bodenkreditinstitute zwar ihro Darlehenszusagon erhöhen,
bis zur Auszahlung der Hypothekarkredite verging aber noch
eino geraume Zelt. Besondors der stürmische Anstieg des
Pfandbriefabsatzes im Jahro 1954 hat den Abstand zwischen
dom Umlauf an Schuldverschreibungen und dem Bestand an
Deckungsdarlehen stäirdig vergrößert; er. erreichte am
Jahresendo mit I 210 Mill. DM ein vorläufiges Maximum.
Domontsprechend wuchs dio Ersatzdeckung bei den Boden-
kreditinstituten von insgesamt 677 Mill. DM Ende lg53 auf
I 620 Mill. DMa) am Jahresultimo 1954 ein; davon entfiolen
uber droi Viertel allein auf dio privaton Hypothekenbanken.
Im einzelnon setzte sich die Ersatzdeckung Ende lg54 aus
700 MiIl. DM Bargeld (einschließlich Bankguthabon),
646Mill.DM Wertpapioren und 274Mill. DM Ausgleichs-
fordorungon zu'sarnmen.

{
. Umlauf und Deckung der Inhaberschuldverschroibungont) aus

Mill.

Deckungsdarlehen

31. 12. 1955 31. 12. 1953 31.12. 1955

3 014,5

89.1,5

2 485,1 2 885,7. 3 909,0

1 335,8

1 315,8

1595,7

1 626,9

Im Laufo des Jahres' l95d Lat siäh der Anteil'der Dek-
kungsdarlehen an der Gesarlltdeckung bei clon Realkredit-
in§tituten merklich erhöhtl Dabei , wirkten namentlich
zwei Faktoren mit: Einmal.ließ äor Absatz von Schuld-
verschreibungen nach; dies #ar in den orsüen Monaton des
Jahres auf die Emissionspau§e, in der zweiten Jahreshdlfte
auf dio Rostriktionsmaßnatilnen der Notenbant zuruck-
zufiihren. Auf der anderen Seite waren die Bodenkredit-
institute bestrebt, die noch ilerfügbaren Eniissionserlöse in
Hypotheken- und l{ommunaldarlehen anzulegen, so daß das
Aktivgeschdft beträchtlich ari' Umfang zunahm. D er Ztgang
an Deckungsdarlehen äbertraf im Jahre 1955 die neubege-
bonen SchüIdverschreibungeh ..m 625 MilI. DM. "Dadu;hverminderte sich der Untelschied zwischen dem Umlauf an
Schuldverschreibungen und den Deckungsdarlehen bis Ende
1955 auf 585 Mill. DM, so daß 93 vII der umlaufenden
Schuldverschreibungen durch Darlehen gedeckt waren (gegen
8l vH Ende 1954), Die nachgewiesone Ersatzdeckung vor-
ringerto sich im gleichen Zeitraum um 300 I\[ill. DM auf I 320
Mii. DM4)., '

Innerhalb der beiclen Wdrtpapierarten blieb jedoch dio
Zusammensetzung der Deckung nach wie vor recht unter-
schiedlich. \4rährend Endo 1955 dio deckungsfähigen
Kommunaläarlehen den Umlauf an Kommunalobh-gatioien
wiederum um 281 Mill. DM (Endo 1954 um 125 Mill. DM)
übertrafen, blieben dio Decliungshypotheken noch immer
um 866 MiII. DM (gegen I 335 MilI. DM Ende 1954) hinter
dem Pfandbriefumlauf zurück. Die abweichende Ent-
wicklung der Deckungsdarlehän bei don beiden Wertpapier-
arten isl dadurch bedingt, däß die Deckungsgrundtäge ti:r
Kommunalobligationen leicht'er zu boschaffen ist, als füi'
Hgrothekenpfandbriefe. ll

Bei den privaten Hypotüokenbankon6) waren Ende
Juni 1955 I 223 Mill. DII derhbgesetzüen Emissionon durch
Ersatzdeckung gesichert. InBgesamt belief sich bei den
privaten Hypothekenbanken rdie im Register eingotrageno
Ersatzdeckung Mitte 1955 auf rd. 1,4 Mrd. DMG). Erst als
im 'zweiton Halbjahr l955ll die Deckungsd.arlehen mit
t 124 Mill. DM weitaus schnellor zunahmon, als Schuld-
verschreibungen placiert, wolhen konnton (776 MiIl. DM),
ging der Unterschiedsbetrag,l zwischen den vorhandenen
Deckungsdarlehen und don umlaufenden Schuldverschrei-
bungen bis ,r* Jahresendo auf 875 MilI. DM, diä gesamie-
Ersatzdeikung auf I 0f 2 Mill. DMo) zurück. Damit ver-

) Di. äi,"r.rchung beschrinkt sich"auf tlie Deckung der Schutdverschrei-
bungen im Neugeschäft; unberücksichtigt blieben dabei die Altschuldver-
schreibungen, die hinterlegten NamensEchuldverscl[cibungcn und Sonder-
scltuldverschreibungen sowie dre entsprechende Deckung. - 

,) Vgl. S.9. -r) Devon entflelen 3I -Nlill. D,U auf Betrage, die als Deckung nicht rn Ansaiz
zu bringen sind. - ') Davon entflelen 472 IIi[. DnI auf ßargeld und Bank-
guthaben, 567 }Iill. Dü auf Wertpaprere und 280 Mill. D,U suf Ausgleichs-
forderungen. - 

6) MnschJie13lich ScturfspfandbrieIUanken. -.) Dayon entnelen
Ende Juni 1955 56 Uill. DJI und Ende Dezember 1955 102 ]Iill. D-tI aufBetrage,
d.ie als Ersatzdeckung nicht in Amaüz zu brrngen sind.

t
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C

dem Neugosehäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute
DM

Unterschiedsbetragr)
zwischen

Deckun'gstlarlehen unO §cnrtAve.schreibungen

31. 12.1953

-42,8,5

- 6,8

-435,?

31.12. 1955

+ ,42,3

-391,2
eigener Bestände.' - ')Mehrbetrag an Deckungsclarlehen (*), Minalerbetrag (-). -.r) Ohne Landesbodenbriefe, Landwirtschaftsbriefe untl Schukl- '

+ r8,5

+ 23,8

ringerto sich der Alrt"il du, Ersatzdeckung u,.. du" Gesamt,-
deckung der umlaufenden Schuldverschreibungen von

Das Zurückbleiben der Deckrmgsdarlehen hinter dor
Ausgabo von Schuldveischröibungen orklärü sich z, T. aus
der unzureichenden Ausstaütung dor privaten Hypotheken-
banken mit Eigenkapital, das ihnen vor dem Kriege in
gewissem .Umfang eine Vorfinanzierung ihres Aküivgeschäfts
ermöglichto. In dor Nachkriegszeit konnten die Hypotheken-
bankon dagegen ersü''dann Darlehenszüsagen i'nachen, wenn
riio einon Überblick übär dio Höhe ihrer Emissionserlöse
hatten. Zwischbn .Z:usaga und Auszahlung einer Hypothek
liegt jedoch eino erhebliche Zeitspanne, in der die Emissions-
erlöse inWerten der Ersdtzdeckung angelegt werden müssen.
Daniber hinaus sind die Institute bei einem ergiebigen
I(apitalmarkt, bemür.ht, möglichst hoho Emissionserlöso
zu örzielen, um in Zeiten geringeren I(apitalzuflusses
die füi ihro Ausleihungen erforderlichen Mittel zur Ver-
fiigung zu haberi. Dios' üraf in bosonderom Maße für das Jahr
L954 zu.

Für die öffLntlich-rechtlichon Kred.itanstalton
war die Ausgangsposition nach der Geldumstellung günstigor
als bei don privaton Hypothekenbanken,'da sio in ihrer
I(apitalausstB,ttung weniger beengt sind und durch don
laufenden Zrofli:,ß von öffentlichen Miüteln auch ihro Finan-
ziomng bewoglicher handhaben können. Insbesohdore dio
größoren öffentlich-rochtlichon Institute, vor allem dio drei
sriddoutschon Landeskreditanstalten, sind infolgo ihrer
starken Eigenkapitalbasis in der Lage, ihro Darlohe., ro"- '
zufinanzieren,'so daß dio von ihnen neubegebonen Schuldver-
schreibungen stets mehr als ausreichond durch Deckungsdar-
lohon gesicherü waren; dementsprechend spielte bei dieson
größeren Instituten die fnanspruchnahme der Ersatzdeckun§
keine Rollo. Bei sämtlichen öffentlich-rechtlichen Kreditan-
stalüon war der Bestand an Deckungsdarlehen Ende lg55 um
289Mill. DM größer als derUmlauf 6n Schuldverschreibuflgen;
im einzelnen blieben die Deckungshypotheken um 69 Mill. DM
hinter dem Pfandbriefumlauf zurück, währehd die zur Dok-
kung bestimmten I(ommunaldarlohen die umlaufonden Kom-
munalobligationen um 358 Mill. DM überstiegen.

+ 1,8

30.6.1954 31. 12. 1964 30.6. 195ä

+ 57,6

9,6 1,3- 4,5

-L 213,4 -873,7

-289,4

-1 135,6

- 61,,

+ 121,8

-654,8
- 43,7 -

-693,5

-1. 136,5

76,5
-796,4

- 180,9

+ 212,9

+ 32,0

- ß8,7

+ 368,1

-1 073,6
I

62,0

- 254,4

+ 187,0

67,4

31.12. 1953 30.6.1954 30.0. 1955 31. 12. 1955

'7,3

724,6

58,3

782,9

353,3 301,3

16,0 23,O

369,3 384,3

4,5 o,a

Irsatzdeckung

31. 12. 1954

537,z', 12a6,2 1 385,2

t4L,2 307,9

1 004,3

235,2

572,9

r8,3

1 161,1

75,L

7 282,4

102,8

112,0

28,6

287,d

20,9

905,5
I

98,8

189,6

45,6

-t.2t0,3 ' -1 191,0 -585,6 676,9 1024,6 1 019,5 1785,2 1 319,5 r

-35- '

14,0

I

13,7

-645,8



ti

ll

I

t,

ll

II

ll

,t

ll

1l

I
lr

I'

t/



Inhalt iles Tabellenteils

l. fnhaberschuldverschreibungen und DarlehensverpflicLtungen aus dem Neu- und Altgeschäft der
Boden- und l(ommunalkreditinstitute.. .. : . . l. ..

,2. Umlauf an fnhaberschuldvorschreibungen' nach Wertpapierarton. . .
S. Umlauf an fnhaberschuldverschreibungen nach Art der lnstitute und der Wortpapiere. . . . . . . .'.

4.'Umlauf an Inhaberschuldverschreibüngen nach dem Sitz der Institute
5. Umlauf an Inhaberschuldverschreibungen nach Zinssätzert. . .

6. Umlauf an Inhaberschuldverschreibungen näch Art der Besteuerung und nach Zinssätzen. . . . . .

7. Darlehen nach dem Vorwendungszweck

Seite

38

39

4t
43

44

49

50

52

53

55

56

8. Darlehen ohne durchlaufendo Kredito nach dem Verwendungszweck
9. Direktkredite nach Darlehensform und -quelle. . . . .

10. Direktkredite nach dem Sitz d'er fnstitute
ll. Direktkredite ohne durchlaufende Kredite nactf dem Sitz der Instiüute

Anhang

l. Nachweisung über den Umlauf und, die Deckung der Schuldverschreibungen der Boden- r:nd
I(ommunalkreditinsüitute Ende Dezember 1955. . . . .'. . .

2. Nachweisung über den Umlauf und dio Deckung der.Schuldverschreibungen der Boden- und
I(ommunalkreditinstituto Ende Dezember 1938

58

61

lt'

I'

-37 -

I



lnhobercchuldvcrschroibungrn und Dorlohonrvorpfllchtungrn ous drnr Nru. und Altgcschöfi
drr Bodrn-,und Konmunolkrcdltinstitutr li

ll
- Mill. DM

Besrand
am

Altsoucr
".6otd-

1949

1950

195r

1952

r951

t954

195'

10,9

l8,l
)o,5

)2,8

53,1

et.4

1r 1,8

1r,6

t52,1

294,9

478,0

935,S

I 97s,1

,026,2

,62,9

e55,5

r O1?;55)

l 0 lr,4

Iahres- bzw
ilonatscnde

1949 Mätz

Juni
September
Dezember

19J0 M,cz
Junr
September
Dezembcr

l95I März

Juni
§eptember
Dezcmber

1952 t'ltuz
luni
September
Dezembcr

l9)1 Muz
JuDr
September
Dezember

1954 Jaoua
Februr
Ilärz
Äpril
Mar

Jui
Juli
August
Septcmber'
Oktober
November
Dezember

19r5 Januu
Fcbrua
Matz
April
Mai

Juni
Juli
Augusc
Septembcr
Oktober
November
Dezember

244.9

,70,8

1 176,1

t 967,6

1 442,9

6 740,)

9 t48,2

,07,5
)7r,2
417,4
570,4

(ß2,6
791,1
972,1

1 176,1

2 z(fi,t
2 54),4
2 828,2
3 442,9

) 675,3
1809,7
,962,t
4 1)4,8
4 379,7
4 985,2
5 440,4
, 749,7
5 977,O
6 191,9
6 4t9,6
6 740,3

7 088,0
7 275,4
7 113,9
7 

'29,57 72r,3
1 95r,9
I 175,3
I 452,5
8 708,1
I894,3
I956,6
9 148,2

198,4

4o0,3

810,8

t 456,7

2 451,8

4 670,8

5 970,2

2t),4
D7,9
141,2
4O0,3

449,0
,40,6
684,8
8r0,8

941,3
t 09t,6
I N2,O
1 456,7

1.067,0
1 837,5
2 040,7
2 453,8

2 589,7
2 676,4
2158,7
2 871,0
3 0t1,1
3 487,8
180),6
) 9M,o
4 134,0
4 286,7
4 436,1
4 670,8

4 875,9,
1 951,3
4 978,2
5 tL7,3
t 248,5
5 379,5
5 463,1
5 r85,'
,699,9
, 80r,7
, u5,t
5 970,2

1 001,6

1 225,6

I 456,1

1 806,t

2 158,'

r 103,0.
| 5O7,1
| 549,1
| 561,3
1567,9
r 5i6,2
1 590,1
1 

'88,31620,0
16t4,6
t 6n,,
l 806,t

I 770,5
I 774,t
1U3,5
L 9t),8
L 978,6
I 983,1
2 012,8
2 040,5
2 08l,i
2 133,0
2146,6
2 1t8,5

1m7,1
4 211,6

5 n8,'

.21t,O

2y,r
217,2

r2r5,9

,ql
,8,1

,8,1

ta,2

661,8

67r,)
727,3

72t,)

»9,0 104,8

994,4 704,2

I 0tr,4 721,)

241,0 ,8,1

versctrci-
buogen

116,8

3ll,o

o,3

28,3

I 16,8

177,6

226,6

276,O

111,0

46,1
111,6
173,0
244,9

,7,1
98,6

145,9
198,4

1,4
),3
'7,1

10,9

7,3
tt,7
20,0
35,6

l

24,4
26,0
27,6
10,5

7,9
12,9
r5,)
18,1

40,4
45,6
47,6
51,3

16,2
64,4
m,9

152,1

189,2
224,5
259,ö
294,9

.116,9
377,9
40r,0
478,O

tt2,6
(ß0,4

139,9
935,8

I oi2,o
I 079,4
1 148,1
I 205,7
1270,9
L 437,'

.L 57),4
1 700, r
1175,9
| 8)4,6
| 902,3
1 978,1

2 t15,4
2 225,4
2 256,8
2 1t3,1
2 )67,7
2 463,8
2 lir,t
2 736,1
2 87t,6
2 946,8
2 96t,1
! 026,2

1 310,1
1 497,0
163r,7
1 961,6

28,9
27,6
2q,7
,2,8

10o1,6

| 225,6 , 962,9 66),8

1 486,1 3207,5 96),5 ,67),3

53,6
,),8
55,0
)6,o
57,8
60,r
6r,,
65,6
67,1
70,6
81,2
9r,4

96,6
98,7
99,o
»,1

lo9" I
112,1
120,9
111,1
136,8
14 1,8
146,4
1il,8

,2t7,t
,147,,
1490,8
1 1r8,,
, @7,8
3 697,1
3 753,4
, s78,'
) 9t!8,2
4 0I0,8
1 001,1
1 254,6

4 376,7
1175,9
i ttg,a
18or,o
18n,5
1 867,1
1 965,6
50N,6

,5 08r,1
5 112,0
5 2D,'
5 ne,3

at'236,1

234,1

1012,5 't 13,1 240,7

I 0u,2 711,6 241,5

r ozs,f) 1r0,0 217,2

t o22,(p 727,3
.!l

231,2

r 001,t 7o9,7 41r,7
li

,8, r

'1'
58, I

:

,r.,,

,8, I

:

"]t

,8, I

":
t8,2

I
.232,7

li.
#
.23t,9
li

von Bcrlin (West) rn dre Stetrstrk zurircLzuführcn.

Neugeschäft ÄltgcschäIt I )

Inhaberschuldverschreibugeo Aufgcnommene Daleheo
Segen Inhabcrschuldvcrschreibungcn

insgesamt Hvpotheken-
/fudbriefe

Schrffs-
pfandbriefe

Kommunal-
oblisa-

tionci 2)

Hinterlegung
von Namens-

schuldver-
schreibuogcn

Stellung voo
sonstrpco
Srchei-

heiten 3)
rnsScsmt Pfmdbriefc

Kommunar- I li=l"n:"üiq-
,,ilf'f ?io ln3ng l3utende

I wellpaprere
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2. Umloul on lnhoborschuldvcrschreibungrn noeh ll17tpspi37s71g1

o) Stond drs Umlqufs'

- Mill. DM

Schuldverschreibuogcn

Jehrcc: br
, Monatsendc Kooouelobli6rtiooco

r)

1919

L9)0

195l

1952

195'

1954

1955

1949 März

Scptember
Dezembbr

1950 Müz
Juni
Septcmbet
DezeÄber

l95l Müz
Juni
September
Deztmber

l9t2 Müz
Juni
Septcmber
Dezeober

1913 Mätz

Septcmber
Dezember

Jui

I
46,)

tt1,6
t11,0
244,9

1,4
11
7,1

10,9

7,8
l 1,7
20,0
15,6

0,6
0,7
0,7
I,0

- 37,1
98,6

145,9
t98,4

)07,)
375,2
447,4
570,A

!2,9
15,1
18,3

1,0
5,3
ot

16,4

241,9..

,70,8

1 176,1

L 967,6

3 142,9

6 740,,

9 14812

662,6
?91,1
972,1

I 176,1

1 110,r
| .497,0
t 615,7
| 967,6

2 2@,1
2 511,4
2 828,2
3 442,9

167r,3
,80s,7
,962,t
4 t)4,8
4179,7
4 

'85,25 MO,4
5 749,7
t 977,0
6191,9
6119,6
6 740,1

7 088,0
7 275,4
71110
7 5?9,5
7 72r,'
7 955,9
a ü5,3
I 452,5
8 708, l
B 894,'
I956,6
9 148,2

t98,4

&0,1

8r0,8

| 456,7

2 451,5

4 67ö,8

5 970,2

253,4
297,9
341,2
400,1

449,O

540,6
ß4,8
850,8

944,3
I 091,6
1202,0
t 4567

1 «7,0
L 8)7,5
2 040,7
2 453,8

2 589,1
2 676,4
2 758,7
2 871,0
3 051,1
1487,8
) 801,6
) 9U,o
4 134,0
1236,7
4 436,t
4 670,8

10,9

18,3

30,5

')2,8
53,3

91,4

lrl,8

24,4
x,0
27,6
30,5

28,9
27,6
28,7
32,8

35,6

l,2,t
294,9

478,O

935,8

I 978, I

3 026,2

1,0

16,4

39,3

54,9

121,0

zit,o
37O,9

40,9
46,0
,1,3
51,9

40,4
45,6
47,6
53,1

5t,6
,3,8
55,0
56,0

46,2
64,4
90,9

152,1

552,6
6@,4

r 032,0
t 079,4
I 148,4
1205,7
1 270,9
L 437,)
r r73,4
1 700,r
1775,9
| 834,6
L n2,)
I 978,1

2'115,4
2 225,4
2 256,8
2 )r3,1
2 )67,7
2 46),8
2 591,t
2 7)6,1
2 A7L,5
2 946,8
2 965,r
1026,2

64,t
7o,6'
98,0

121,0

216,4
226,8
247,6
24A,8 ,
253,0
»7,4'
300,3
324,'
350,6
1t9,5
161,2
170,9

1954

19r5

189,2
224,5
2t9,6
294,9

17,7
25,8
38,1
,9,)

336,9
177,9
405,O

478,0

J*,
7r9,9
%5"8

Janul!
Fcbru«
März
April
l\lar

Ju,
Jrli .
August
Septcmber
Oktober
Novcmber
Dczember

Jaoua
Februc
Itl2irz
April
Mai

Juoi t

Juli
August
Septembcr
Oktober
Novembcr
Dezember

51,8
60,1
63,'
65,6
67,1
10,6
al,2

,9t,4

122,4
t24,6
126,2
r)o,4
rt6,4
141,9
1r 1,7
r74,1
178, l
185,0
201,1
21),O

4 875,9
4 951,'
4 978,2
t Lt7,3
5 248,t
5179,5
5 46r,1
, 585,1

",5 
6»,9

,80r,7
5 845,1

,t 970,2

96,6
98,7
99,O

99,1
109,1
112,7
120,9
131,1
136,8
14r,8
146,1
l, r,8

l) Enthrtt Lendcsbodenbricfc, Landwirtschrttsbricfc, Landcsrcntenbrnk-Schuldvcrschrcrbungen, B<ldcnlulturschuldverschrerbungen uDd Schuldbuchfordcrunacn- !

r0sEesamt Hypothckco-
pfrodbriefe

SchiIIs-
pfodbriefe rnsgesamt
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rnsScsaDt Hypothekcn-
pfendbriefe

Schiffs-
pfodbriefe insgcsamt

noch: 2. Umlauf an Inheberschuldverschreibungeßnach Vertpapierarten

b) {uöndrrung dos Unloulr

- Mill. DM -

Schuldverschrcibugen

davon
Zekiatm

DAf 1. vierteljahr3)

l)

1949 2)

19r0

19t I

r952

1953

19r4

r955

10,9

7,5

12,1

2,4

20,5

38,1

60,,

244,9

,25,9

@5,3

79r,1

t 47),4

1T)7,1
2 407,9

67,4
19,4
11,4

91,8
128,5
181,0
204,0

114,0
186,9

1r8,7
))t,9

T)2,5
283,4
2a4,8
611,7

2r2,1
134,4
152,5
172,6
24r,0
@5,4
4r5,2
309,1
227,3
214,9
227,1
120,7

147,7
187,1
,8,'

rgt,5
t9r,?
2?0,6
2t9,4
277,t
255,8
186,0
62,3

191,6

r98,4

201,9

4t0,5

601,9

.»7,1
2 217,O

1»9,1.

48,7
91,6

144,2
166,0

93,6
147,2

r r0,4
251,7

21o,3
I 70,5
N1,1
413,1

)5,6

116,5 
rl

lt
112,8

183,2

457,8

t o42,3 
11

1 048,1
ll
ll

10,6
18,2
26,'
6t,2

!

42,1

- 40,9
a1 a

7),0

57,4
6r,1

116,5
r)6,1
t26,7
75,'t
58,7

il

1,0

t5,4

21,0

15,6

66,2

92,0

l)7,9

),4
10,,
20,8

1,2
4,3
4,4

42,8
24,0
26,)
9,0
1,7
9,7

1910 1- Vierteljahr

61,6
47,3

62,6
67,7
72,2

t2),4

t5,0
44,t
4),3
59,1

2.

).
4.

3.

4.

2.

3.
4.

2.

).
4.

a
1,9
,,8
1,8

1,0
,,0
2,4
1,0

5,1
2,1
0,,

.0,1
r0,0
3,6
a,2

10, I
5,8
,,0
4,5
t,5

4,O

8,3
.5,6

0,1
0,0

,0,1

0,0
4,'
4,2
6,9

1,4
8,0

t2,3
t,)

1,6
t,0
5,4
),5

l9rl l. Viertcliahr
t

2-

4."

6,t
1,6
I,6
2,9

17,1
35,4
35,2
3 r;r

L,6
l,l
l,l
4,1

1952 l. Viertelyahr

l9r) L Vicmcl1ahr 7,6
5,1
2,0
5,7

7 4,6
107,8 r'

195,9 .

o,
6,t

27,'
2),0

96,1
47,4 |
69,0 tt

1954

1955

Jmuu
Fcbrua
Mtz
Aprrl
IIai
Junr
JuL
Augrst
Septembcr
Oktober
November
Dczember

Jaouu
Februa
Mätz
Aprrl
Mai

Juni
,oli
Äugust
Scptcnber
Oktober
November
Dezenbcr

205,1
75,4
26,9

r19,r
l3 l,l
I3 1,0
83,8

122,0
114,7
10r,8
)9,4

t25,0

67,7 It
75,8

IL

ß73 al

I 10,0
3t,3
56,1
54,6
96,r

t27,1 .

t15,0
rr5,4
7),2 ?
18,,
61, r

r15,9
86,7
82,1

1t4,1
t74,1
4)6,7
115,9
180,4
rr0,1
152,7
t49,4
214,8

o,3
0,2
t,2
t,0
1,7
2,'
1,2
2,t
l,t

,1,5
10,7
t0,I

t,4
17

t,6
4,1
6,o
7,4
7,4

22,6
4,0
6,8

20,7
7,3

ll

19,19, - )\ Dic Strtirik wdc crst rE ,t.3.19a9 ruf3comcn.
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3. Unlouf on lnhobrrschuldvrrschrcibungcn noch Ärt dcr lnstitutr und der Wcdpopiare

o) Stond drs Umlouls

' - Milr. Dn -

Inhaberschuldverschreibungen

Jehre* bz*.
Mooatsende Schiffsofand-

briefbänken

1919

19t0

r9tL
L9t2

r9t,

1951

1949 Müz
Juni
Scptcmbcr
Dczcmber

1950 März

Jmi
Scptcmber
Dezember

l95L Mtuz
Juoi
September
Dezember

1952 Mdtz
Jui
Scptember
Dezember

1951 Mäe
Juoi
Scptcmber
Dezember

l,

inq,s
't70,8

1 t76,r

| 967,6

3 442,9

6 740,'

9 148,2

4,6

12,7

21,8

6t,5
197,6

594,9

I 001,8

11,0

1r9,4

211't

4t2,5

718,2

1 381,2

2 024,5

10,9

18,3

30,5

32,8

51,)

91,4

1r 1,8

t21,t

246,0

48r,7

927,t

164r,6

3 067,9

3 843,0

26,r
60,1
89,t

123,1

116,7
179,3
201,3
246,O

278,7
3r8,8
&5,5
483,7

54r,O
629,2
't 11,1
927,t

I 080,6
t 210,3
1 352,9
t u5,6

1750,'
1 807,4
1 870,3
1944,8
2 063,'
2142,'
2 5t3,2
2 618,8
2 720,7
2 829,7
2 214,1
1067,9

1 186,4
) 216,4
,241,8
13]4,4
1432,1
) 507,9
) 5(fi,1
3 6t8,7
3 @r,2
1740,2
,764,7
3 84),o

4,9
,,8
a,2

t2,7

12,9
t4,7
16,1
2t,a

75,3

154,1

367,O

529,6

808,2

1 6A1,0

96,7
t 18,6
116,9
154,3

170,3
20 1,8
279,2
,67,0

403,4
462,3
488,9
529,6

586,4
627,2
687,3
808,2

8)9,5
869,1
888,4
928,2
987,8

t 14',4
1250,4
1145,2
1411,,
1 457,0
1122,0
t (fi1,o

t 689,5
| 7U,a
1 716,3
| 782,9
18t6,2
181i,6
r 903,0
L 96,6
2 016,7
2 065,5
2 080,4.
2127,2

41,2
58,6
42,7

r39,4

116,2
209,8
243,4
27),r

I 10,8
142,2
360,6
412,5

44),2
512,3

Schifls-

24,4
26,0
27,6
3iß,5

)o7,5
375,2
447,1
,70,8

(ß2,6
791,1
972,1

1 176,1

1 310,1
I 497,0
1 635,1
1967,6

2 260,1
2 54),4
2 428,2
3 442,9

1675,1
1809,7
3 962,t
41)4,8
4 379,7
4 985,2
5 440,4
s t+g,t
, 977,O
6 191,9
6 419,6
6 740,1

7 088,0
1275,4
7 111,9
7 529,5
7 72r,)
7 955,9
I t7t,,
I412,5
I 708,3
I A)4,3
I956,6
9 t48,2

t
r954

46,,
t13,6
t7),0
244,9

2,2
2,2
4,6

8,4
)fi,6
56,4
75,1

10,1
9,6

17,3
I1,0

t,1

7,t
10,9

7,9
12,9
15,1
18, l

)
26,2
15,6
44,5
65,5

28,9
27,6
28,7
12,8

*
1o9,4
148, r
172,1
r97,6

224,0
216,5
26t,9
289,)
1I8,8
4A2,6
4«,6
,19,9
545,1
,61,8
583,6
,91,9

605,0
629,3
628,8
677,7
709,7
78t,'
811,1
{§,2
945,5
974,1
9t%,2

I 001,8

40,4
45,6
47,6
51,1

567,
738,2

r954

1955

Janw
Fcbruar
MÄtz
Aprit
Mai

Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dczembcr

Janut
Februa
M&z
Aprrl
Mai

Ju.i
Juli
August
Septcmbcr
Oktobcr
Novcaber
Dezcmber

'eoe,o

842,9
886,4
916,5
952,1

I 034,8
r 106,8
I 180,3
1210,8
1272,4
I 318,7
1 181,2

r r10,4
| 596,1
1628,0
t 63,,4
l 618.0
L 682,5
1 780,1
I 867,'
| 926,t
I 972,7
| 978,9
2 024,5

t),6
,1,8
5r,0
56,0
57,8
60,1
61,1
65,6

' 67,r
70,6
8 1,2

91,4

96,6
98,7
99,0
9,1

109, I
112,7
r20,9
t3t,I
r36,8
141,8
t46,4
rr1,8

Hypothckcnbankeo öff entLch - rechtlrchea
Xreditanstaltenrosßesatut

Hypothckcn-
pfandbricfe obLgitio;in I )

KoinmuaF Hypothekcn-
pfodbrrefe

Kommmal-
obligatronco l)

l) Einrcll. Soaderrchuldverchrcitnngco.
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Ilypothekenbanken

Hyporheken-
pfandbriefe

Konmual-
obligationen l)

Hypchckcn-
pfandbricfe

l(onmunal-
obligatroneo I )

insgesamt

rl

noch: 3. Umlauf an Inhabcrschuldverschreibuogen nach Art der Institute und der WertPaPiere

b) Vcröndcrung das Umlou{s
i

- Mill. DM -

Inhabcrschuldverschreibungcn

Zeiuam

19492)

19r0

t95r
1952

1951

1954

1955

D4fl L.Vierelyahr3)

244,9

125,9

@1,1

791,'

| 475,4

3 297,1

2 407,9

292,5
28),4
284,8
6'14,7

232,4
114,4
rt2,t
t72,6
245,0
@5,1
455,2
109,4
221,1
2t4,9
227,7
120,7

)47,1
r87,4
58,'

r95,5
r95,9
230,6
219,4
217,l
255,8
186,0
62,)

191,6

12),t

122,9

211,8

441,'

718,5

t 422,3

775,1

12,7
60,1
($,8
74,2

4,6

8,I
9,1

4r,7

rr2,l
,97,2
406,9

)1,0

108,4

ß3,ä'

r)9,4

325,1
I

645,0

641,2

75,1

79,O

212,7

162,6

278,5

794,8

524,2

3r,3
29,6
19,4
)9,8
,9,6

tr7,6
r05,0
94,8
68, I
43,6
65,0
80,9

10,9

75

12,1

2,4'
20,5

38,1

@,)

2,

3.

4.

2.

3.
4.

67,4
59,4
71,8

1),9'
29,5
11,5

62,6
67,7
1))

123,4

30,2
17,8
18,9

.t
r,9
3,8
3,8

))
0,1
2,4-

o,7.
8,2

,.1),2 -

30,7
69,t
'sq,g

t7 t,o

1950

1951 l. Vierceljahr

Viertcljahrl.
)
3.
4.

11,6
22,6
25,0
41,?

21,4
21,9
18,3
17,4

10,3

;17 ,4
24,0
56,8

),0
,,0
2,4

1,0

)6,8
)1,6
)3,6
29,6

o,,
d,e
2,4
4,5

43,8
38,j
24,6
24,9

9 1,8
t28,5
18I,0
204,0

0,1
1,8
r,6

16,0
3r,5 -
77,'
87,8 |

6,1
1,6
t,6
2,;

134,0
186,9
r18,7
331,9

57,2
88,'
83,8

214,O

4,4
9,5
8,8

2t,l

)6,3
,3,9
26,6
40,8

37,7
'\r,q
r8,4
5r,9

1,6

- 1,3
i,r
4,1

L5),'
t29,7
142,6

56,8
40,7
60,6

120,4

1,6
,,1
2,0
5,1

t

1952 I. Vicrteliahr
2."
).
4."

195, l. Vierteljaht
2.'
).
4'

19)4 Janur
Fcbrua
Äliüz
.Aprit
l'{ar

J uoi

Julr
Äugust
Septembcr
Oktober
November
Dezember

1955 Janua
Februa
I\l:irz
Äprrl
l.lai
Junr
Juli
Äugust
September
Oktober
November
Dezember

r04,6
57,t
62,9
74,5

I 18,5
279,1
21O,9

8r,6
81,9

109,0
84,3

1r3,8

26,)
12,5
25,5
27,)
29,)
81,8
64,o
51,'

16,7
21,8
tl,2

2,1
3,2
2,3
1,5
3,5

t0,7
10,1

69,8
\s,g
43,5
30,0
35,6
82,7
72,1
7),4
50,5

!2,o
lSO
64,5

o,3
0,2
1,2
1,0
L,7

I 18,6
50,0

5,4
q)Ä
070
75,5

,2,4
58,4
64,5
57,0
24,'
78,2

127,2
45,7
31,9

7,4
22,6
24,5
97,6
87,9 -
58, I
46,6

45,G

5,1
.2,1
o,)
0,1

10,0

3,6
8,2

10, I
5,8
5,0
4,5
5,'

86,5
?5 1

21,'
46,'
11,)
15,4
1t,4
6r,6'
,0,1
4A,8
t4,9
46,8

10, I
24,3
o,6

48,9
)2,0
71,6
29,7
57,1
77,1
28,t

15,5

l) Einschl. Sondcrschuldvcrschrerbunsen. - 2) von 21.6.t9{8 brs 3r.12.1949. - 3) D,e Statrstrl wude ersc zn 31.).1949 euf3coommcn.
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4. Umlouf on lnhobcrschuldvcrschrcibungrn noch dcm Sitz dGr ln3titutc

- Mill. DM -

Im

insgcsamt Schleswig
Holstern Hambug Nicder-

sachsen Brcmcn Nordrhcin
Veetfeleo Hessen Rheinlaod

Plalz Bayern

InstirureAn dcr
Schuldverschrcibugeo

uod zert
des Umlaufs

Hypolhokrnpfondblir{o
o) Srond dor Umloufr

10,,1949
19r0
1951
1952
1953
r954
1915

Schiltrpfondbrir{o
1949
19r0
1951
19r2

198,4
40o,3
8r0,8

L 456,7
2 453,8
4 670,8
5 970,2

2,9
6,1
7,1

10,6
19,5
51, r
93,4

r,3
4,2

10,6
11,5
24,0
48,8

2,O
4,2
6,0

14,4

22,0
22,a
25,t
29,1

37,3
44,O

49,0
61,2
86,0
97,'

119,2
t11,0
r88,3
194,8

26,1
26,'
41,4

120,8
264:t
)72,1

9,6
,1 0
24,7
27,0
,1,1

129,2
191,1

'7,4
.20,t

30,7
48,3
67,5
,1,2
55,9
68,)

10r,,
171,9

215,4
)11,8
34r,8
193,1
45r,2
490,4
511,6
565,2

10,,
15,9
0,1

14,9
79,4

t{r,3
108,0

9,6
L2,1
2,8
2,1

24,1
7a,L
63,9

24,7
17,t
57,6
94,8

r10,6
250,7
327,5

6,6
7,1

t4,,
12,7
25,1
17,6
,3,7

4,8
12,8
46,9
66,,

t17,9
176,9
228,1

1,0
3,8
4,0
4,t
6,6

13,6
24,)

24,;
,5,9

244,t
,85,9
511,2
860,1
»8,)

2,O
1,0
4,O
5,5
7,8

16,2
2r,0

12,1
)4,5
68,1

I lr,8
167,1
,61,6
492,t
576,2

676,6
959,0

t t33,1
| 157,3
t 278,0
1 445,1

158),6
1''98,0
r 681,0
1741,2

56,9
I 13,1
r84,9
174,0
568,5
719,9

24,9
lr,0

188,6
r41,3
r91,3
283,1
r17,8

7,6
49,3
,6,2
71,8

r51,4

,4,5
81,3

245,8
?.14,6
382,8
186,1
298,1

o,4
1 1,9
21,9
45,8

142,O
227,t
107,2

1,8
4,7

12,7
58,4
81,9

1,8
2,9
8,0

45,7
21,5

6,8
13,6
26,9
61,8

101,)
209r8
,53,8

61,0
I 1r,9
210,3
399,5
692,3

| 221,4
I 

'58,9

\ 9),4
112,4
179,6
337,8
6t),0

,7 't71,1
10r,5
1r7,6
201,1
101,7
)70,6
5rt,8
652,7
472,O

I 002,,
| 212,1
1 406,6
1559,2
1693,4
r 905,0
2 080,7
2 171,9

54,9
94,4

r89, I
292,9
529,1
337,t

10,3
31,3
,1,7
19,0
47,2

158,2
275,2

15,9
51,1
97,6

176,r
)27,r
121,2
173,2

,,9
10,0
30,2
56,o
91,0

165,4
210,0

49,8
81,1

1r0,I
226,O
367,5
651,5
834,6

708,
974,

. t9rl
1954

to,9
18,'
,o,5
12,8
51,3
91,4

15 1,8

6,8
6,8

r1,1
34,8
4),5

L02,'
144,0

1955

Komnunolobligotionon I )
1949
19r0
19rr
r952
19t1
1954
1955

Schuldvorrchrrlbung.n in3g.toml
1949

1950

r9, l

1952
I

1951

1954

1955

Hypothohnplondbriefo
19192)
19r0
t95t
1912
1953
1954 r
195)

Schlf{rpfondbriofc
t9192\
1950
19rr
1952
t951
1954
1955

Konmunolobligotionon 1)

19492)
1950
1951
19r2
1951
1954
19)5

Schuldvrrrchrrlbung.n inrg.rqnt
19192)
1950 r
r951
t952 )

1951
r9t4
1915

15,6
r52,1
294,9
478,0
91t,8

| 978,1
,026,2

0,,
7,8
8,1

1I,f
52,6

2,0
1,0
1,0
1,'
2,4
I,J
8,9

0,9
2,0
,,3

1r,4
46,8

r06,0
r6t,6

6,6
0,8
7,2
1,8

12,6
12,3
t6,t

10,3
4r,7

1r1,6
244,9

175,2
570,8
791,t

t t76,t
1 497,O
| 967,6
2 r4),4
) 442,9

3 962,t
1 985,2
5 977,0
6 740,3
7 3)r,9
7 955,9
8 708,'
I 148,2

r98,4
201,9
450,5
605,9
997,1

2 217,O
| »9,1

10,9
7,5

L2,t
2,4

20,5
18, r
@,t

1r,6
I 16,'
L12,8
t83,2
157,8

t 042,1
I 048,1

a
244,9
32),9
(§5,'

| 79r,5
L 475,4
3 297,3
2 &7,9

tt,3
)40
,6,8

3,4
t,8
i,t

16,6

,5,1
50,9
56,9
70,6

105,4
11r,8
rtl,6
204,4
198,6
218,4

2)1,8
249,4
288,0
N9,3

1 r,,
)2,1
39,2
16,'

7as
89,7

121,0

180,4
212,8
238,4
2»,8
338,9
194,1
151,1
480,1
,o9,5
516,8

4,1
16,3

)3,8
6r,0
90,8

1r9,5
150,8
221,9

3r1,6
469,0

5 13,0
686,'
50r,0
548,)
569,3
593,2
618,7
680,4

15,9

r,,
,,9
6;5

10,0

20,t
1t,9
45,7
60,7
8I,8'

103,6

126,r
1@,9

221,8
223,4
261,6
288,'
291,9

86\,6 4't

999,2
078,0
2oO,9

29t,2
191,0

Dt,
482,2

, J*,
Dezembcr

J*i
Dezember

Juni
Dezcnber

Juoi
Dczcmber

Juni
Dczembcr

Mäez

J*i
Scptcmber
Dezember

Mätz
Juni
September
Dezembcr

14,6
56,6

75,4
96,7

t2r,6
157,0

210,1
247,7

352,1
411,8
511,o
«9,4
760,6
861,1
921,8

t.013,7
L t37,1
1 t8{t,4

3u,9
4t6,3

b) Voröndrrung dos Unloufr

,o
1,2
1,0
),)
8,9

)1,6
42,4

4,8

J4,t
19,6 -
51,4
59,0
,1,2

1,0
2,8
0,2
0,1
2,t
7,0

to,7

24,7
12,4
20,6
37,2
45,8

1I0,1
76,8

o,9
1,1

8,1
)3,4
59,t
59,6

44,'
78,5

rr r,0
),9

52,0

o,4
11,'
t0,0
23,9
96,2
85,1
a0,2

49,8
3r,1
47,O
95,9

141,5
284,0
183, I

10
6,o

20,2
25,9
14,9
7 4,5
44,6
I

.

6t,o
17,2

708,1
2«,0

1,3
,o

,1
,o

10,5
24,A

4,r
),7
0,3
3,O

tl,2
,o,4

189,0
194,5

1,2
10,,
a,4
6,5

14,8
53,'
97,5

11,-1
16,6
28,9

,,8
r0,7
)1,'
19,7
6r,2
82,6
90,8

20, I
28, I
?o

17,2
r03,,
221,'
L7 t,9

12,1
r1,1
31, r
4r,5
9r,8

181,,
rr2,5

16,1
48,8
54,4

1o2,4
247,2

79,1
r32,2

\,c
6,0

22,0
2a,a
42,9

t20,t
68,1

,6,6
40, I
60,4

r30,7
187,0
)86,5
327,t

7t,4
86,2

t46,2
228,1
140,1
687,i
612,7

ooo ?
457,1.

dcrn rus6cvieseo wdea.

a
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t

Jrhrer- bzw.
Mooatscodc

1949

1950

19, l
1952

19r1

1951

1955

1949 Mätz

Junr
September

Dezember

1950 M&z
Jui
Siptcmber
Dezember

l95L Miüz

Junr
September

Dezcmbcr

lgt? MÄtz

Juoi
Septenber
Dezember

l9r3 März

J*i
Scptember
Dezembet

1954 ;uni".
Februr
März
April
Mai

Juni
Juli
August
Sepccmber
Oktober
November
Dezember'

46,1
113,5

170, I
217,9

0,2

o,9
0,7

10),4
168,6
4)9,4
,59,9

5. Umlouf on tnhobrrrchuldvcirchr.ibung.n noch Zin33ölz.n

o) Stond dcs Umlouls

(Schuldvrnchrclbcngon lntgoronl) 
I

, - Mrll. DM -

Schuldverscbrcibugcn mit einem Zinssatz von

il

8%

244,9

,70,a

1 176,1

1967,6

3 442,9

6 710,3

9 t48,2

46,1
ttr,6
173,O

244,9

)01,t
375,2
447,4
570,8

«2,6
791,1

972,1
L 176,1

2 2@,t
2 543,4
2 428,2

1 442,9

3 675,3
3 809,7
3 962,1
4 131,8

4 379,7
4 985;2

5 440,4
5 749,7
5 977,0
6191,9
6 419,6

6 740,1

7 088,0
7 275,4

7 3)3,9
7 529,5
7 725,'
7 95r,9
8175,3
I452,5
8 708,1
I894,1
I956,6
9 148.2

0,.2

o,7

1,0

2,)

8,6

14,0

14,4

I,I
I,l
I,I
2,'

217,9

559,9

t 151,9

19)6,2

2 84r,9

4 051.,1

4 296,r

6,8

10,2

21,2

24,0

)5,?

)6,0

1 374,1

0,3

6,6

45,5

0,4

10,5

t7,5

18,8

0,2

340,0

2109,6

2 522,4

0,2

486,2

574,6
682,0

803,2
922,'

| 11r,8
1 616,7
1 804,2
1 887, I
| 942,t
2 018,'
2 t09,6

2 117,'
2 L4A,7

2 161,4
2 166,5
2 168,5

2 187,1

2 19r,8
2110,7
2 426,t
2 464,1
2 477,8
2 522,4

10,2

422,9

197,7

436,1

444,O

0,2
0,2
o,2
o,2

0,4
1,0
t,6
1,0

lr2,7
6,8

3,9
6,4
7,1

10,2

i

645,8
,77 7,7

951,2
1 151,9

2 216,1
2 44),0
2 597,0
2 84r,9

2 8»,O
. 2 927,5

2 9(fi,4
2 989,t
3 069,5

1225,1
1355,2
) 445,5

1 574,7
3 720,2
3 U2,4
4 0rt,1

4 212,8
4 28t,7
4 126,1
4 )15,0
4125,6
4 317,4
4 329,7
4 )r1,4
41r1,3
4 )O8,0
4 291,8
4 D6,L

23,)
20,7
22,)
28,0

)5,6
35,6
35,7
3r,8
,5,8
1r,8
,5,9
,5,9
16,o

16,o
,6,o
36,0

36,2
,6'1
16,1

n9,0
178,9
541,0
725,7
875,6

| 025,8
I t8),)
t 216,9
| 171,1

152,9
273,1
2t0,4
280, r
,r3,o
370,3
)86,5
393,4
401,4

400,5
412,9

422,9

50,7
r09,,
197,7

224,9
240,0
250,5-
269,2
3r3,1
)t1,2
391,8
400,8
4t2,8
422,8
428,'
416,1

44r,7
447:1

448,9
449,6
450,1

410,8
45r,2
450,9

449,7
453,4
416,0

411,O

oL

_t

I

0,3

7,0
8,2

rt
8,1
9,6

r0,1
10, I
11,0

32,8
36,0
,9,0
42,3

4t'7.

51,2
,r,l
55,2
55,6
,5,7
;r,7
56,i
56,7

,6,5
,1,6
,r,8
,5,5

16,4
18,4

19,4

21,2

I 110,1
t 497,0
163r,7
1 967,6

| 285,7
1 475,2
1 612,2
| 936,2

6,1
7,3
7,4
8,6

2,1
^ 5,7
74,O

340,0

14,9
16,0
15,9
lt,7

.0,4
0,4
0,4

10,,

0,1
0,3
1,7
6,6

8,9
9,5
9,5

10,8
I1,,
Ll,7
t2,5
r3,2
11,2

r),6
I4,0
14,0

1),7
14,3

1 5,8
l7,l
17,1
t7,1
17,3

17,3

17,1

17,)
17,)
t7,5

0,,
20,6
10,2

195' Januar
Februr
Mätz
Aprrl
lrlar

J uni

)uli
Äugust
September

Oktober
Novcmber
Dezember

14,5
14,6

14,6
t4,6
14,6

14,6

.14,7
11,7

14,t

19, I
r9,r
r9, l
19,1
19,r
19,0
19,0

19,0

19,0
19,0

19,0
18,8

11'4
14,4

5%% 6%

Schuldver-
schreibugen

rnsgesamt ,%
ute! 5% 6y, V

14,4

-44 -
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noch: J. Umlauf an Inhaberschuldverschreibungen trech Zinssätzen
noch: e) Stend des Umlaufs

(Hypothokrnphndktrfr)

Mill. DM -

Hypothekenpfmdbriefe oit cinem Zinssatz von

5% 1t

IJehrcs- bzr.
Mooetseodc

1949

19r0

19rr

1952

1953

19r4

1955

1949 März

Jui
September

Dczcmber

1910 März

Juni
Seprembcr

Dezembcr

l9r1 M&z
J*i
Septcmbcr
Dezcmber

L9r2 Mätz

Jui
Septcmber
Dczcmber

r95) Mtuz

J-i
Scptembct
Dczcmber

1954 Jmuu
Februr
Miüz
April
Mai

J*i
Juli
August
SJptcobcr
Oktober '
Novembcr
Dczcmber

1955 Jmw
Februu .
März
April
Mai

Junl
Juli
August
Septcobcr
Oktober
Novcmber
Dezcmber

a%

37,1
98,6

t15,9
198,4

198,4

40o,)

8r0,8

t 456,7

2 45),8

4 670,8

5 970,2

r98,4

4Oo,3

8r0,8

1 416,7

2 t56,9

3 155,5

3 128,7

37,t
98,6

t4r,9
198,4

r99,0

t 232,0

1454,8

45,t
r99,0

269,3
3r9,7
172,3
457,O

)3),6
8 18,8

994,7
I 096, I
1130,2
t 149,5
r 196,0
12)2,O

1 242,4
L 217,5
t 252,9

.1254,6
t ztr,4
| 26t,2
t 269,8
l129,2
l ,81,7
I 4L2,1
1120,)
t 154,8

740,8

7,'

t49,2

I

.t

t4,9
11,9

t4,9
14,9
t4,9
14,9

14,9
14,9
t1,9
14,9
r4,8
t4,7

26,9
28,8
28,9
?o1
29,4
29,4
10,2
30,1

30,2

29,8
29,6

I

T

0,0
70

6,3

t9,4

29,6

81,8

212,9

252,1

4,9
24,7
83,8

25 1,1

2r4,9
2t5,6
2?6't
216,2
256,1
256,5

256,3
255,4

25),2
252,4

70

13,6

14,7

253,4
D7,9
34r,2
40o,3

u9,0
540,6
684,8
8r0,8

911,3
I O91,6

1202,0
| 416,7

| «7,0
| 817,5
2 040,7
2 41r,8

2 589,7
2 676,1
2 758,7
2 871,0

3 0rr,1
t 187,8

3 80r,6
) 984,0
4 t31,0
4 286i7
4 436,1
4 670,8

4 875,9
4 9)1,)
4 978,2
5 tt7,3
5 248,5

5 379,)
t 463,J
5 585,1
5 6»,9
5 &5,7
, 84r, l
5 970,2

2t3,4
-70
341,2
400,)

u9,0
540,6

684,8
8r0,8

944,'
r 09r,6,
1202,0
1 416,'l

I «7,0
1832,6
l963,'
2 156,9

2 203,8
2 22r,7
2 246,2
2 264,'
2 116,3
2 461,8
2 57r,1
2 ur,1
2 745,9
2 872,6
2 967,0
1rrr,1

3 312,1
3 )16,7
, 3r7,4
,363,9
, 375,0

) r49,7
) )t8,7
3 r@,2
3 )43,8
3 339,0
) 328,2

3 328,1

24,5
68,5

68,t
79,8
96,8

r13,2
t41,9
142,4
144,4

118,2
t46,5
119,2

2,5

),4
6,3

6,7
70
8,0
9,1
9,8

,9,8

t0,7
ll,0
r),3
r5,4
17,t
19,4

99,1
111,8
r 19,8

r29,4
118,1
l84,1
21t,7
220,1

23r,6
236,t
24O,5

242,9

t0,7
tt,2
12,5

t2,a
l3,o
13,0

11,0

l],0
11,0

ll,0
13,0
13,6

r T.r ri!

Hypothelcn-
pfmdbricfc
rnstesmt untct 6v 6%% 7N%

-45 -

I 18,7

241,0

331,0
19t,)
4fl,8
526,'
616,7

6,2,j
710,8

l



noch: 5. Umlauf rn Inheberschuldvcrschrcibungen oach Zinssätzen

ooch: a) Stend des Umlaufs

(Schlffrrlondhhfe)

Mill. DM -

Schiffspfudbriefe mit cincm Zinssatz von

ri I

Jahres. br.
Monatsende

1949 -

l9r0

r95r

1912

L9t1

1951

19rt

1949 Müz
J*i
Septcmbcr
Dczcmber

'1910 Mätz

J*i
Septembcr
Dczcmber

195r Metz

Jüi
Scptc'äber
Dczcmber

1952 Mätz

Jui
September
Dczember

1913 Mäaz

J*i
Scptembcr

' Dczcmber

r954 Jduü
Fcbruc
M?üz

Aptil
M.i
Juni
JuL
August
September

Oktober
Noveober
Dezcmber

1,1

,,3
7,1

10,9

t,4
11
4,4
1,5

8%

!t

\

10,9

t8,l

30,,

72,8

,r,1

9t,4

rr l,8

0,6

1,0

1,0

1,0

t,0

1,0

4,'

8,3

8,5

9,9

t2,7

13, I

12,8

6,4

9,5

2t,0

2\a

26,2

26,t

16,5

a1

6,1

_ti

I
#

il

Ji

Januü
Fcbruu
Mä!z
Aprit
Mai

J*i
Juli
August
Septembcr

Okobcr

.Novcobcr
Dezember

96,6
98,7
99,0'
»,r

109, I
t12,7
120,9

111,1
116,8

1{1,8
146,1

111,8
a

0,1

13,4

,0,8

60,0 41,6

?o
t2,9
lt,)
l8,l

24,4
26,0
27,6
30,,

0,7
0,6

1,5
7,O

8,0
8,3

13, r
11,r
11, r
13,0

13,0
11,0

lt,0
13,0
t2,9
12,9

12,9

t2,a

3,4
5,9
6,6
os

I

0,1

1),6
16,6
17,'
2t,0

28,9
21,6
28,7

,2,8

19,9

17,l
18,2
21,8

40,1
45,6

47,6
,),,

1,0
1,0

1,0
1,0

r0,9
12,4

12,3
t2,7

2,0
t,7
7,9

11,4

8,'
8,'
8,'
8,5

8,0
9,'
9,'
9,9

0,,
0,9
1,6
1,0

1,0

1,0
1,0
1,0

;t

,3,6
,1,8
,5,0
,6,0
57,8
6b,r
63,3
65,6

67,t
70,6
at,2
9r,4

t2,7
12,9

rr,,
11,1

13,?
rr,2
11,2
t1,2
13,2
13,2

11,2
rr,r

26,5.

26,t
26,1
26,2

26,1
26,1
26,2
26,4
26,4
26,1
26,)
26,5
26,5
26,5
26,5
26,5

r3,8
r),8
11,6
tt,1
l7,l
19,1

22,6
24,9
26,1
29,9
10,6

,0,8

56,0

,8, t
58,1

)8,7
58,7
@,0
60,0
@,0
60,0
60,0
60,0
60,0

1,0,
1,0

1,0
1,0

1,0
1,0

1,0

l,o
1,0
1,0

1,0

1,0

1955 1,0

1,0

1,0
1,0
1,0

1,0
1,2

1,2
1,0

1,0

I,O

1,0

26,7
26,5
26,)
26,5
26,'
27,4
28,6

36,4
16,4
,6,6
,6,,
36,'

rqo
1l,l
18,3

20,6
26,6

3t,t
,6,r
41,6

r

6% 7y%
Schiffs-

pfmöricfc
rosSesror ulcl

5% 5tA r. 6%%
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noch: 5. Umlauf an Inhabcrschuldverschreibungen nach Zinssitzen
noch: a) Stand dcs Umleufs

(Komnuarlobllgottmrn)

- Mill. DM -

Kommunelobligetronen mit eiocm Zinsietz voq
JaLcs- bzw. I
Monatsendc

8%

1949

r9r0

1951

r9r2

r953

1954

19tt

1949 März

Juoi
Scptember

Dczember

l95O Mätz

Juni
Septembet
Dezember

19I M?üz

J uni
Scptember
Dczcmber

1952 Mätz

Junr
September
Dezcmbcr

1911 März

September

Dezember

Janur
Fcbrur
Mätz
April
Mai

Jutrr

Juti
Äugust
Septcmber

Oktober 0
November
Deamber

Jmur
Februs
Mlrz
Äpril
Mai

J*i
Juli
August
Scptember

Okober
November
Dezcmbcr

)5,6

r52,1

294,9

47a,0

935,8

t 978,1

3 026,2

7,8
tt,7
20,o
)5,6

46,2

u,4
90,9
t 2,t

t52,6
@,4
739,9
91t,8

1012,O
| 079,4
1 148,4
12O5,7
r 270,9
t 437,3
1t'11,4
I 700,1

1 715,9
t 834,6
| 902,)
| 978,L

2 ttt,A
2 225,1
2 216,8
2 3lr,t
2 367,7
2 46r,8
2 591,1
2 716,1
2 871,6
2 946,8
2 965,1

) 026,2

13,5t
13,6
11,6

13,6
1),6
tr,6
rr,6
13,6

r),6
tr,,
11,t
11,5

34,9

r5 1,1

292,6

469,6

674,4

8A2,7

9r4,7

,38,4
,98,1
621,2

674,4

682,8
688,9
700,9
71r,3
719,9
750,1
768,5
790,'
81,,6
8)4,5
862,)
442,7

907,6
931,'
95),6
9)8,1
957,6
951,7
9r8,1
9r8,)
956,7
956,2
952,8
9r4,7

0,1

t27,6

826,9

I 007,6

839,1
841,r
8r2,O
873,3
8r,1,r'
tx2,o
862,1

921,5
98r,4
992,0
997,5

1007,6

9,7
9,8
oo

61,9
1l r,,
182,6

105,9

387,4
462,9

,30, I
t48,2
t96,8

111,9

19),2

19 r,6

125,6

128,2
r30,7
1r9,7
rr1,7
r66,9
180, I
180,7
181,1

186,7

188,0
193,2

r90,6
192,4
19),3
r91,'
t9),9
194,7
r94,7
191,6_

194,3
L9),1
192,4

r9t,6

o,2

0,1

1,,

7,5

13,0

13,'

0,,

0,7

2,)

9,5

o5

596,8

0,1

0,3

26,1

26,0

0,4

2,6

4,0

4,L

I

o,2
o,2
0,2
o,i

1,6
l 1,6
19,8

34,9

o,2
o,2
0,2
0,1

45,5

6r,8
90,2

lr1,3

189,2

221,5

259,8
294,9

188,1

222,6
257,9
292,6

136,9
)77,9
405,O

47A,O

0,1
0,1
0,1
1,'

t33,4
)74,2
400,8
469,6

0,,
0,,

212,O

0,,
18,2

124,4

204,a
201,9
200,,
206,2
1)< 1

226,3
210,4
232,4
2to,9
230,'
212,o

I

0,

1

0,,
0,,
0,,
o,7

0,1

o,7
1,8

t,9
2,1

3,4

,,o
4,1
6,2

8,4
o§
9,6
9,5

o§
o1
o<
9,4
2,4
9,4
9,1
9,1
os
9,t
9;t
9,5

0,,

o,3
0,3
0,,
0,1

26,1
26,'
26,3
26,J
26,3
26,)
26,'
2f ,t
26,3
26,3
26,O

26,O

;
0,1
0,4
0,4
2,6

3,o
3,1
,,,
4,3
4,1
4,2
4,2
4,2
1,2
4,2
4,2
I,O

4,2
4,2
4,2
1,2
1,2
4,1
4,1
1,1
4,1
4,t
4,1

4,1

J*i \
,,I
6,3
6,8
7,5

O,I
0,1

20,9
t27,6

45,8
a0,7

rt3,9

r954
8,5
8,'
9,8

10,5
t0,7
I 1,'
12,2
t2,2
t2,6
13,0
rl,0

20),1
21t,O
295,r
110,8
17 t,7
195,'
599,1
683,2
710,5
761,0
14t,9
826,9

0,1
0,)
0,,
0,3
0,3
0,)
0,3

19,8

22,8
21,6

26,L

1955

I

Komnmal-
obligatrooeo

rnsgcsaDt uoter
5% 5N% 6v '6% % 7% 7%z
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noch: 5. Umhuf en Inhrbcrschuldverschreibuogeo arch Ziossitzeo

' '""]'ill'rfs umrours

Schuldrcrschrcibugco mit eiocm Ziassuz voo
Zeitrtum

1949r)

1950

rgtL

1952 ,

1953

19t1

19t5

lglYPf l. Vieneliehr

2U,9

,25,9

601,1

79r,5

| 175,1

) 297,1

2 107,9

67,4
)9,1
71,8

2r7,9

122,0

592,o

7U,'

907,7

t 207,4

211,8

65,t
65,2
70,a

tm,)

86,0
121,9
179,t
200,7

131,8

r$,5
r37,0
121,0

280,r
226,8
t'r,9
216,9

55,r
28,5
32,9
28,7
s,.(

1rr,8
110,0

90,2
r29,2
t15,6
122,t
208,9

10,2

392,7

I

0,3

ll
6,,?

39,0
I

10,0
ll

'll
_rl
_ll

rl-.t

-lI
-Jl

-l)
tl

a

-!l

_ilit
0,1

ll

,,1
2,9

1r

0,1
1,2
0,1
r,3
0,,
o:i
o,8

2r,9
3,2
3,0
,,,?
,,)

197,7

218,1

70

5'6
5,6
1,6

0,7
0,1
0,8
0,4

- 0,3

- ,.2
3'7

- 7,1

- 2,0

8%

0,0

0,2

0,,

0,3

1,'

6,1

7,1

0,4

0,0
0,0
0,0

0,0

0,t
0,0
0,1
0,2
0,0
0,1
O,I
0,0
0,0
0,1
0,0
0,1

6,8

1,3

r3,0

{,8

0,3

I ll8,l

o,{'

l0,l

7,0

r,3

2.

3.
1.

67,4
56,7
67,7

2,7
.t,l

0,2

)39,8

t 769,6

112,8

27,9
u,2
11,7

3,1
2,0

18,6

1,7
I 18,8
I lr,t
38,0
11,7

14,6

r9r0 l. Vicncliebr
2.'
3.'

l9rl l. Vicnclirhr
2.',,.'

19)2 l. Vicnclirhr

l9t1 I. Vicnclidu

t954 Jüuü
Fcbu
Mirz
April
Mai

Jui
Juli
August
Scptcmber
Oktobcr
Novcobcr
Dczcobet

r9r, Jmuu
Februat
März
April
Mai

Juni
Juli
August
Scptcmbcr
Okrobcr
Novembcr
Dezember

3,6
1,2
0,t
0,8

6,9
I,l

- 0,1

- 0,3

2.

3.
1.

62,6
67,7

.72,2
t2r,1

,,o
2,5
o,7

I,l

6,2
2,O

1,0

3,9

0,1
2,6
t,7
5,7

91,8
I 28,'
181,0
201,0

131,O

t86,9
rr8,7
)rt,9

292,1

283,1
2U,8
614,7

317,7
t87,4
,8,'

r95,1
r95,9
2)0,6
219,4
277,1
215,8
r86,0
62jt

19t,6

0,7
o,2

0,3
0,6
0,6
0,6

0,1

0,0
r,3 0,1

0,0
0,0

to,2

0,2

2.
,.
1.

1,9
3,6

68,2
266,t

146,2

88,4
1O7,1

121,2
tt9,2
Att,,
282,9
187,'
82,9
,t,1
76,0
9l,I

50,7
58,8
88,2 '

27,3
1t,l
I0,,
18,6
13,9
18,2
10,6
9,0

r r,9
l0,l
t,7
7,6 a

212,4
r)1,1
r52,)
172,6

211,o
@5,1
455,2

309,1
227,3

211,9
n7,7
,20,7

0,,
0,,
0,0
1,3
0,7
o,2
0,8
0,6
0,1
0,3
o,1
0,0

1,t
0,7
r,,
r,3
o,2
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
o,1

0,,
0,0
0,0
0,0

181,,
18,'
15,0

8,9
9,1
s,2

12,'
t,7

18, I
5,3

t1,2
2,1

o,1
0,0
0,1

172,6
t69,9
t62,t
ta(,7
t19"a
r70,2
t57,5
5),6

r37,t

i,,
20, I
9,6

L22,7

120,1
2,9
9,7

,2,9
)7,'
r6,2
6,9

10,0
2,9

t2,1
10,0

7;7
t,9
0,1
oJt
oll
o;o
0,8
o:1
olt
1,9
1,2
oll

1,6

-' 0,0
- 0,0

;
0,2
0,1

Schuldrcr
schtcibuagcn

rostctrot ute! 5V 5Nv 6% eÄ% 7Nv

l) Voa 21.6.19,18 bir 11.12.19,{9.
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0,0
0,0
0,0
0,0
0,1



6. Umlouf on lnhobrrschuldvrrrc{rrcibungrn noch Zinrsötzcn und Art dcr Beslcuerung
o) 9ourrlroir Schuldvrrrchroibungm

- Mill. DM -

J ahrc s
bz*.

Monusendc

r953

r9rl

1955Mät2....
Jqi . ..
Scptembcr

Olctobcr.,
Novcmbcr

Dezcmbcr.

Stcwrfrcie Schuldver-
schreibmgco insgesamc

53,3 aD,7 2b,8

4 )87,5 91,4 1732,2 2l r,0

ln5-

1,0

1,0

1,0
1,0

1,0

1,0

I,O

1,0

7,5

t 1,0 315,5

128,

8,5

ta,0

11,6
11,6

l+5
11,1
t1,l
11,1

12,7

D,I

674,4 2

a82,7 I

13,4 t27,6

,0,8 826,9 2l
r0,1

9,6

10,4

10,,
10,,
t0,,
10,2

10,1

26,2

26,5

26,5

26,4

26,4

26,4
26,3

26,1

36,3

36,r

36,9
36,9

36,9

%,9
36,5

36,1

13,6

r3,6
13,6

13,5

rr,5
13,5

3 3r7
1 

'49,

955,6

951,7

»6,7
956,2

952,8

954,7

58,'
60,0

60,0

60,0

60,0

60,0

2170,1
2 t7t,l
2t
2l

IEI

1831,6
I BJJ,'
1 837,0

1 8)),7
r 810,2

I 8)2,2

w,9
53E,9

535,t
532,1

517,9

12ü,5

1l,r
D,0
12,9

12,9

t2,9
12,8

1326,1
1 317 2t5

852,O

B)4,'
8t6,j
853,6
8r3,8
8r4,O

ooo
100,1

Io0,2
100, I
100,1

100,0

2 4

4

4

4

4

4

I
I
1

598,5

587259,1

1n6,1 267

b) Sfurbegunrri6r Schuldvrrrcfirelbungea
- Milt. DM -

Schuldversclrcibugcn nit cincm Zioss*z ton
rna$ , % 6%

c-L;4 - C^L: 
'J.

HyPo-Schiffs
pfand-
briefe

Kom-
mmal-
öliga-
tioncn

zu-
sm-
mao

pfaod-
bricfe

HrPO.
thcken- zw

sam-
meo

pfand-
t,riefe

Kom-
mmal-
obliga-
tionco

HyPo-
theken-
pfod-
briefc

p(md-
bricfc

Kom-
mual-
ob lig a-
tiooeo

zu-
sam-
mcn

pfmd-
briefc

Kon-
mmal-pfud-
obl ig a-bricfc

zu-
san-
mcn

HyPo'
thckeo-
pfod-
bricfe

pfand-
briefe

Kom-
murl-
oblrga-
tionen

Schuldvcrschrcibugcn mit cinm Zinssatz von

6%%6%
Kom.

muel-
obliga-
tionen

Hypo-
thckcn-
pfud-
briefe

Kom-
mual-
obliga-
tioDen

zu-
su-
mcn

HyPo-
thckco-
pfad-
bricfc

Kom-
nuol-
obliga-
tiotrco

a-
sm-
mcn

Hypo'
thckcn-
pfod-
briefc

Kon-
mmal-
obliga-
tioncn

zu-
sm-
men

HyPo'
theken-
pfand-
briefe

Kom-
mmal-
obl ig a-
!ioneo

zu-
sam-
mcn

Hypc
thekcn'
pfand-
briefc

Kon- '

muoal-
obl iga-
tioncn

Stcueöcgünstigte Schuld-
amt

J ahrc s-
bzw.

Monsscndc

t9t3

r9r1

1955M^t2...,
- Jui....

Sepcnbcr
Oktobcr . ,

Novembcr ,

Dezember.

io s-
gcsaDt

6,3

15,1

51,8
55,,1

*,2
51,3

55,t
55,5

i,,
20,0

20,0

20,0

21,3

7,'

6,3

19,4 26,0

8,,8 1t3,9 197,7 70

136,1 r),6

18,9
18,9

It,t
I8,t
18,8

t8,7

2,1

4,O

4,O

4,0

4,0
4,0

1,0

4,0

10,2

17,5

211,1

'5n,2

D2,t
t53,E
lU.2,3

821,E

8It,9
E19,6

98,0 116,2

283,3 245,9

67,9.
95,6
a2,t
74,4

14,7

75,0

201,9
220,2

215,5

2U,0
?01,6
205,2

30,2

2@,8

3r5,1
n7,6
nt,1
27t,3
?,,0,2

28,8
29,4

30,2
25,2

29,8

2r,6

26,O

26,0

26,0

26,0

26,O

26,O

1i18,9

,t50,E

49,7
151,1

+t6,0
14,0

212,9 193,2

2t5,6
256!l

255,4

219,7

25),2
212,4

r93,3
194,'t

194,3

r93,7
r92,8
191,6

14,9

t4,9
14,9

14,9

14,8

14,7

)67,2
396,o

382,6

374,2

372,6

,7 t,7

425,2

467,B

459,'t

447,6

446,3

447,9

c) Yoll §rrtrurrro Schuldvrrrchnibungrn '
- Mill. DM -

Voll bcsteuene Schuld-
s@t

J ahrcs-
bzv.

Montscodc

1953

r9r4

195)Mitz...,
J*i...,
Septcmbcr

Oktober . ,

Novembcr ,

Dczobcr .

rns-

, ,,u
129,9

t 172,)

160,9

t87,2

I7,I
255,0

290,9

:Il,l,6
:lo,t

3rL,o
526,5

6t6,7
652,3

710,8

149,7

432,9

t00,1
5L4,2

565,5

ß1,7
969,1

r 127,0

t.lt{,,6
I 316,5

0,7

I 78,1

718,7

811,0

864,9

1002,2

162,7

514,9
66r,4
688,6
746,1

SCSmt

0,7

553, r

I 3:m,2
I5,l(),1
I 619,8
r $0,1

:

7,'
125,1

118,4

t4J,7
1t3,7

i,
10,0

10,2

10,2

10,2

o,7

t7,6
62,3

61,8

7l'8
74,2

0,7
51,1

I05,8
txt,2
t:x,6
112,7

l) Ern.chl. ciocr gcrio3fu3ijco BGE.8G. voo Schuldbwhlcdaugeo, dre mit ochr ds 6 Z vetzinst wcrda.

Schuldrcrschrcibugco mit einem Ziossaz too
Jkz 6%

Hypo-
thckcn-
pfod-
briefc

Komj
murl-
obliga-
tioocn

a-
sm-
hcn

H,'po-
thck.o-
pfod-
briefc

Schiffs-
pfad-
bricfe

Kom-
oual-
obliga-
tionen

z!-
sm-
mcn

HyPo-
thckcn-
pfod-
bricfc

Schiffs-
pfud-
bricfc

Kom-
nual-
obliga-
tioocn

zn-
5m-
meo

HYPO-
thekco-
pfmd-
bricfc

Schiffs-
pfand-
briefe

Kom-
muoal-
obliga-
tloocn

_49 _

l l,l
26,6

l l,,
35,r
41,6

16,9

26,9

26,1

12,3

36,6

11,1
46,1

, r,8

2



7, Dorlehcn noch dcm Vcrwondungszwcck

.) BestonJ on Drrbhca
_ Milt. DM _

d

I

Dircklacditc
davon

Hypotbelten auf

Geverb-
lichco
Grud-
st ückco

schaft-
lichen
Grmd-
stücke n

Sonstipen
(stadt-
ischcn)
Grud-
stücken

Schilfs-hm-
thäten

Kommu-
nal-

drleheo

duuter
Vohnbeu-
hypothe-
ken nit
kommu-
nalcr
Bürg-
schaft

Laodes-
kultu-

dulehen
Sonstigc
Drulehen

druter
für

Voha-
beuen

zu-
sammcn ln

Spar-
kassen

Is-
ßesamt

z\-
sammen Voh-

nügs-
oCu-

baucn

davon
Dtlehen an Kredrtinstrtuc

duuter
Kommunaldalehen

Kredit-
institue

an
andere

öffentlich.
rechtliche

J ehrcs-
bzw.

Monatscndc '

1949

1950

t»1

19t2

r953

1954

r955

t4,6
175,1
207,1
214,9
291,2
351,3
344,7

97,'
r)0,9
151,9
160,5
185, 0

.
60.5«is
41, I
48,7
6),4
54,2

56,8
292,4
365,4
142,6
117,5
491,9
575,2
628,0

.
;ä,a

106,2
1(ß,9
217,7
292,4
323,O
348,4
316,7
365,4
38I,0
408, 

'421,6
442,6
417;5
435,1
442,'

.467,6
!9r,,)
498,2
,08,6
507,6
5O2,O
505,6
532,8
521,3
525,9
540,3
557.8
566;'

ta8,6
194,1
6U,9

ß09,1
,95,4
600,6
614,7
624,5
611. g
61t',t
619,1
628,O

t6,3
2Ot, I
2tr,8
255,3
523,4

900,4

.
1t6,6
175,4
2rr,7
337,9
5r5,6

.
r97,0
247;1

45,O
111,7
146,6
131, 8

30, 8
89,)
92,6

14t,6
213,3
312,6
463,2
612,1
681,7
1(A,7
510,1
,29,4
561,2
612,8
642,4
678,1
475,8
49), I
7U,8
ur,3
888,9

9r3,3
983,8
987,6
998,6
001.6a6,9
066,2
084,6
160, t
791,9
203,1
256,8
116,5
328,5
369,6
347,8
J86,3
403,3
417,7
,06,J
524, I
,14,6
539,7
547,7

2
0
3
2
1

)
3,
0,
0,
0,

8
6
9

2

9
7
7
3I
9
4

9

4
8
6
0
8

I
2
1
4

1
2
3
4
7

l0

19,
19,
17,
12,
,0,

:
t02,
198,
299,
468,
t80,

:
ttß,
299,
2U,
278,
409,
550,

:
109,
,18,
502,
595,
890,
l8l,

üt,
)09,
337,
374,
408,
, I8,
502,
487,
504.,
,25,

603,
610,
613,
64t,
6«.
694,
728,
732'

192:
781,
890,

924,.1
93r,8
949,0
938,?
»8,60u,t
029,8
057,O
1 I0,4
142,6
149,2
t8l, I

6,5
46,4
70,2
81,7
8t,7

12,,5
171,3
216,6

0,1
0,2
0,4
6,5

12, I))a
3r,2
46,4
55,6
65,4«,7
70,2

71,9
75,6
at,'t
81, 7
u,5
89, 8
92,9

125,5

129,7
139,2
r37,2
118,9
139,2
11O,3
114,9
147,7
151.6
t63;8
170,5
r75,3
178, 0
178,2
t8),2
188, 0
190,1
r94,8
198, 8
202,2
207,1
2t0,4
21),3
216,6

8I
5-
3
4
8
8

46,
69,
80,

I 18,
162,
19),

:
0,
1,

-7
12,
22,

:

-
,,

8
2
2

5
9
0

I

11,
15,
35,

:
:
-
o,

2
8
0
3
9
0
2

1
2

I
4

I
1
4
1

3

21,
101,
206,

ü.
267,
,10,
'159,
1t4,
936,
9«,

:
t55,
320,
514,
680,
9$,

7,
8,
I,
1,
I,
6,

t4,9
1D,0
223,5
253,1
3J0,4
432,8
,11,0

4
0
0
6
8
0

I8,
3r,
41,
,7,

t5),
122,

:
4,
8,

t1,
18,
18,

11,6
60, L
77,4
97,O

127,4tu,4
329,1

:
17, I
24,1
58,2
70, 1

90,2
t

5t,6
137,8
t37,7
t67,8
308, 0
482,6
u66,9

5
8
7
0
8

:
103,
160,
257,
27 t,
309,

0
4
7
9
9
0
2
2

171,
,73,
987,
494,
t69,
271,
to9,

:ur,
3rt,
944,
435,
802,

:
696,

268,
lr0,
0r 1,
714,

411,
405,

081,
095,
4(A,
757,
026,

45,O
90,5

262,9
411, I
577,9
7)O,1
013,9
405,9
&8,7
874,0
145,6
52'7,5
775,O
076,9
540,6
081, 8
o»,0
324,3
6r 1,3
029,5
464,2
559,5
655,0
757,4
812,8
9t36,0
096,5
254,6
1t9,6
031,4
250,4
169,4
7t7,9
900, l
039.9
162 7
2U,1
4)),9
,91,7
119,3
022,1
2r5,0
to2,8
733,9
026,)

t 2Zo,7
2 lot,0
3 2)8,6
4 148,5
5 tr9,1

333,
4)3,
285,
l84,
829,
408,
670,

l1',il

t?!.ll
763,71

äliill

l l 116,8
11 1 212,2
71 2 O7O,0)l 2 929,0tl 4 305.7
1,l391,3i"

2
4
6
5
8

12
17

1%9
1»0
1951
r952
r953
r»4
t»5

r949
1»O1»r
r952
195'
r9t41»'

1949
1950
1»r
r952
1952
r95'
1954
1957

204
t%
471

16,y8,
204,

6
4
8

6
0
5
7
6

a8
6
2
1
8

Ubrlgo Drrlehon

Durchlcuhndo Krcdltr

Dorlehrn lug.torlt

I
5
7
1
0

7
6
3
4
0

5
6
6
6
1

I
1
2)

I
2
J
4
5

2,
1
8
3
1

,i,
30,
94,

203,

1'98'

ll,
r.l,
o
o
o

24,
55,
It
l1

It
It.
10,
42,
12,

104,
228,
253,

i,t
10, I
t 1,8
t2,8
14,1
42,3
42,3
40, 8
42,I
4r,4

lM,6
il

106, I
120,9
127,0
125,8
112,4
140,4
150, l
151, 6t 9,4
t70,6
166, I
228,)

lf
230,2
2)3, 

'231,2
216,2
221,5
227,0
226,7
226,4
212,7
240,9
244,7
25),8

8
9
5
9
0
2

:

)i,
r 1l,
172\
273,

27,
27,
27,

28,
11

r)

3
1

8

44
53
44

286,
546,
720,

286,3

3t0,6
361,0
370,2
187,5
386,r
401,2
424,8
4)7,t
492,t
5U,2
502,8
546,1.

,u,4
,89, 0
@o,3
617,1
621,0
639,1
653,4
703,7
699,4
713,6
704,)
720,8

4
2
6
7
5
6

4
3
3
3
6
6

1,
t,
l,4l
6,
,,

7
4
6
0
4
1

21,4
18,2
50, 8
68, I
67,t
9A, I

201,8
417,0

I,)
I,
5,
o

ft"

2,4
4,2

l l,9
21,4

100,
Lo?,llr,
120,
t45,
t58,
163,
t67,
t74,
18',
2Ot,

391'
7a)
228,
220,
227,
2«,
2U,
)14,
348,
377,
417,

'15,4
136,8
r34,2
276,1
41r.8
598,6

26,8
94,7

169,9
218, r
255,5
461,7
686,'
018, t

9,8
r5,g
26,8
31, I
45,0«,r
94,7

u7,5
132,2
147,5
169,9
r88, 8
207,4
21A,0
258, I
255,5
322,3
361,9
409,6
161,7

4't6,7
193,9
503, 0
t2o,4
533,7
554,1
t77,9
5»,1
611.2
$6;5
6t7,1
686,)
701,1
722,'
751,)
772,4
797,5
8)2,'
tß2,6
892,1
931,8
954,5
989,3
018,,

»N,t
7)t,1
718,6
%1,9
938,5
919,3

682,1
263,8
127,0
761,1
748,6
488, 3
723,2
808,6

8r, I
I78,0
3U,4
6a2,1
9r2, t
20t,6
679,7
261,8
641,8
9t5,1
696,9
321,O
711, 

'17r,6
859,1
761,1
748,6
17',O
813,0
5*),3
488, 3

664,6
876,9
121,2
13),2
566,O
799,4
116,7
461,4
242,2
682,8
0(A,0
123,2

029,5
124,9
t81 ,1
876,4
193,4
557,7
0r0,,
647,8
154,2
729,1
197,7
808,6

1

2

6a)
t.'

14r,
612,

678,
175,
888,
256,
547,

33,
t17,
24r,

3),
33,
34,
4t,
1?
iZ:
40,
12,
45,
,0,
54,
67,lli,

121,
r33,
140,
118.tu,
t7I,
177,
192,
196,
207,
213,
24t,

72,7
)48,8
672,5
0q7, 8
080, I
700,9
617,5
915,9

12,,
3r. 8
)6;6
72,7

r32,0
171, 8
241,7
148, 8
427,3
456,2
574,6
672,5
743,3
814,9
946,O
087, 8
080, 8
14L,4
)2r,)
512,2
7OO,9

73t,9
77r,4
8r1, o
921.1
960:5
o13,7
r09,1
r9r,7
282,3
385,3
45t,5
611,5

6U,r
756,7ul,1
973,OMt,8
112,4
306,5
471, t
,52,0
697,4

935,9

54,6
117,4
2U,O
335,6
335,6
47 1,a

8t1, 0

t,7
3,6

14,2
,1,6
u,3
94,0

r)6,6
147,4
116,8
171,6
213, I
2M,O
289,1
298,5
305,2
33r,6
33t,6
350,63»,t
432,1
471| 8.

487,'
502,7
524,1
529,J
525,8
526,4
522,7
531.4
562,1
569,9,»,7
633,7

U7,9
67t.2
688. 0
691,1
714,6
724,2
710,67u,'
767,1
7»,2
826,7
831,0

66,
142,
242,
329,
329,
570,
760,
182,

20,,
29,9
42,6«,0
89, 0

1t2,7
113,2
182,4
194,7
211,2
224, I
242,7
25r,O
271, o
2U,t
)29,9
,29,9
,87,3
445,6
,07,8
,70, 0

57410
,8r,0
603,2
614,0'634,o
628,9
6(fi.9
678',9
703, I
725,3
743,8
760,2

792,a
808, 0
788,8
799, L
811.8
lyr?,6
896, t
951,1
016, I
074,2
115, g
r82,2

I ,811:l
| 4 816,4

I Z1:,2""
| 9 t17,1
I 13 980.0
| 19 ,56;l
| ,,,.,| 26?,3

I ti,t:9
| 1 165,4
| 1 518,2
I 2 142,9

Ii::T?
I J 719,9
| 4 2)7,O
I 4 816,1

l'r'rlz:l
l9'r'rl.Z

'lilgi:,ä

l3i+i:1
l3'Ä1"?
I l0 108, 8
t10 111.8
lto i67,6
llo u6,)ltt 222,8ltt 549,1

liüä:i
I 
lr 980, o

Iu ys.»
114 65r.5

lä?ä:tlt' 579,7lrt 96r,'0
116 488,2
117 1)4,2
lt'l 618,3

liäil,\

949
950
951
»2
»2 r)»)
954'
95'

4
t
8
o
8
7

4
I
6
9
4
1

4
1
7

1

I
1

3

1

2
4
3
4
6
9

25,8
29,41

I
2

2
2
3
4

4
t
5
6
5

6
6
7
8

8I
9
9
9

10
l0
T1
l1
t2
12

r3
t3
l1
l3
14
14t,
t5
l6
t6
l7

Mätz
J*i
Sepccmbcr
Dezcmbcr
M&z
J*i
September
Dczember
Mätz
J*i
Seprember
Dczcmber
März
Iuni
6cptembit
Dczcmbcr
Dezember
M&z
Jui
Sexember
Deiember

Januü
Februa
Mlkz
,1ril
MLi
J*i
Juli
^ 

u8 ust
Septembcr
Okt ober
November
Dezember

Ienur
t cbauar
März
Ap!il
Mar
Jmt
Juli
^ 

ug ust
Scptember
Oktobcr
Novenber
Dezcmber

,2
4
4
8,
I
6
4
5
tI
6
L
7
2
8
2
1

4
7
6
8
4

33,
18,
41,
44,
48,
,0,
5_\,
)o,
61.
68:
67,
77,
81,
89,
98,

0
2
)
6
I
8
2
2
0
I
5

2
6
7
I
7
1
6
3I
4
4
6
9
9
1
8

0
7
I
6
7
3
4
0
1
2
2
0

1I
I
I
2
2

2
3
3
4
3

3
)
4
4

4
4
4
4
4
5
5
5
6
6
6
6

6
1
7
7
7
7
7
8
8
8
8

1

I
I
7
9
6
1
t-

I
9
7
5
I
0
6
0
3
8
I
9,
8
5
2
7

I
1

I
I
I
1

I
I
1

1
I
2
2
2)
a
2
?

2)
2
a
3,
1
3
3
)
1
3

- 2) Enrhäl( z. T. auch sonstisc Ausleihunsen

{r
-50 -

l) Ohnc Vcrwelru3skrcdrtc.

9
3I

I
3
3
6
3
8

8
5
9

I
1

I
2
3

I
I
1

I
I
1
I
I
1
1

I
I
I
I
I
1

1

I
I
I



nch: 7. Darlehen nach dem Verwendmgszweck
L) YcrlnJeruq Jer Drrlclrcn
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davoa
los-

gcsrmt
zu-

slmmcn
'Voh-
nuls-

neU-
baueo

Gewerb-
lichcn
Grud-
stir ken

Lendwin-
schalt-
licheo
Gtud.
stückeo

Sonstipen
(st.dt-
ischcn)
Grud-
srücken

Sc hiffs-
hvm-

thäLen

Kommu-
nal-

dulehcn

duutcr
Vohnbau.
hypothc-
kcn mit
kommu-

naler
B ärC-
shefr

Landes-
kultu-

duleheq
Sonstige
Drlchcn

damtcr
fin

Vohn-
bauen

zu-
sahmco an

spü-
kassen

eo

druer
Komounaldulehcn

Krcdit-
iostituc

2u,s
189,4
76,8

an

Zettranm

\

icncljek

14,6
160, 8
)2,t
11,5
16,)
60,o
37,1

97,5
33,3
21,0
8,6

24,5

,
4
7
0
6
1

1

6
6
1

8
2

0
8
9
7
8
8

t6,
184.

14,
39,

268,
248,
I 28,

.
rr6,
58,
78,
84,

t77,

:
197,
50,

1t l.«,
34,
14,

111,
470;
82,

149,
53,

4t),
367 ,
290,

ja,s
1,3

49,0
7 L,7
99,4

1r0,,
149,O
69,6
83,0

224,7
to,7
31,9
51,6
29,6
36,r

1(ß,6
t7,2

291,7
60,,
4),6
64,5
30,5,,7
11, 0
1,0

4t, )
19,1
18,,
75,9
31,'
8,2

53,7

,9,7
12,1
41,1
18, r
t,4

16,9
34,5
68,6
17,8
20,5
1,A
8,0

)
0,
2,
0,
n

2
6
2
2
7
I
2

I
2
4
6
3
4
2

1

2:
0,

14.
30,

io,
32,
32,
62,

t21,
2r,

i

ip, a
0,2
t,6,,I

)7,5

.
102, 8
95,8

100.6
169,5
1t2,1

:
186, 8
1la, I
97,7
,,6

130, I
141,2

'309,1
20a,7
r93,2
%,3

294,5
290,7

"\- "
32,2
28, 0
1?,4
33,8

t09,5
94, l
t5,2
17, t
2t,1
70,4
7,7

26,5
3,6
7,5

25,6
27,1
)1,9
4,1

30,1
13,9
5,2

108,6

3),7
Lt,7
13,2
10, 8
20,1
4.5,9
25,3
27,1
53,4
)2,3
6,6

31,9

8
4
1
8
I
4
0

10,
2),
10,
38,
44,
11,

2t,8
79,4

r0r,0

12,

249,
19',
781,
010,

155
164
224
13'
283

11,'98,
110,)o
a7

102,
98,

I
8
0
6

18,
14,
1I,
12,

11,
48,
17,
19,
30,,
,7,

t45,

:
17,

)4,
11,
20,

:

61,,
,8,

141,lrr.
L(ß,)

26,
67,

88,
8r,

206,
224,
3)2,

i,
6,

10,

4,
13,
21,
28,
aa
t4,
15,
22,
18,
18,
,0,
20,
17,
«,
39,
47,

15,
t7,
9,

17,
D,
20,
23,
t7,
19,
22,
2t,
24,
tr,
20,
2a,
21,'
2r,
35,
10,
29,
39,'
22,
11,
29,.

5r,6
tß,2
0,0

10, 0
110,2
174,6
TU,)

:
r03,,
57,)
%,9
13,3
38, 8

9
8
7
4
8
3
9

I
2,

t7L,
401,
4t3,
107,
614,
101,
238,

:
8l3,
488,
613,
49r,
3«,

:
6%,
5r8,
428,
81,

701,
«2,

4-\4,
9'n,
121,
554,
561,
169,
293,
268,

45,5
t72,J
t71,2
14),8
rr2,2
3or,8
)12,O

'242,a
225,3
271,6
381,9
247,5
301,9
463,7
511,2ur,6
229,3
287,0
418,2
434,7
%,3
95,5

102,4
,5,1

13),2
u0,5
lr8, r
16r.0
615,9
2t5,0
219,0
288,5

142, I
t39,9
122,7
121,1
149,8
157,7
t57,6
272,8
2r2,8
21t,9
231, t
292,4

316,8
91',1
837,8
8r9, 0
376,7
330,5
13l,8

:
260,7
u0,2
r)7,6
909,9
970,9

:
996,3
734,8
277 ,7
225,3
9%,6
980, 8

682, I
,81, 6
M1,3
434,1
421,6
739,7
234,9
08r, ,

oro
206,4

270,0
251,4

,474, I' ,84, 0

)82, t
3O9,3
741,8
610, r
3U,t
462,1
68r, 8
901, 6
ll0,8
426,4
618, 0
7tß,)
889,0
176,)
212,3
244,3
212,O
82,8
2)),4
3r7,2
307,8
817,8
400,6
,81,2
659,1

306,32»,'
262,1
289,4
316;9
361,1
492,7
597,4
506,4
575,2
168,2
611, 0

33),1
1. 100,2

8r2,4
898,6

\644,8t2 579,3! 262,0

1949 |
1910
1951
1952
L»1
1»4
1955

21,8
74,8

t68,4

tl4l -6l -2l
7l

:l:
1,7 I 3J,13,9,1 22,4
4,? I ,8,2

25,1 | 18,4
39,6 I 100,9

27,
0,
0,
0,
l,
I,

Ulrtgo Dorlohon

Durchlouhndc Kredito

Dorbhen inrgotomt

1919 r)
1»0

6
8
1
2
7

, 4,6
25,4a,t

1o9,2
5, r

8
7

4
4

0,
0,

11,
1,

19,

1
8
5
3
1

7,1
1,3

0, 1
0, 1

4,9

I
2
0
8
I

5
2
0
1

7

377,4
899,0
215,9
994,1
148,4

:
193,3
785,6
429,6
292,0
029,4
%6,o

823,
0r2,
980,
t8),
368,
152,
602,
)76,

lrl,5
209,7
346,7
34tt7
3r2,8
621,7
7)3,O
451,6
392,3
517,1
619,4
416,3
5t3,7
115,4
9)7,8
277,4
44!,6
929,8u6,7
932,6
24O,8
242,8
248,O
22r,O
235,8
274,7
376,)
326,2
893,7
134,9
,89,t
712,4

3(S,o
3O7,5
30r,2
307,tilr,5
l8l, l
527,2«,o
)21, I)»,7
16r,4
6t8,9

,1951
1952
r»3I»1 36,7

6li7
106,4

2136,
259,
174,

a
I
I
5
5
8

4
8
I
I
8
t

I,
0,
0,
4,
),
7,

4
4
8
8
7
a

1,1_ .0, 1

- 0, 1

1,0)1
- 1,0

7
7
I
4
3
7

1

I

19r5

t949 r\
1»0
r»1
1y52
1»22\
195)r9r4 -
lor,

8
8
6

u,
8,
8,

60.
6,

18,
7,

t4,
o

56,
235,
7),
77,
52,
71,
83,
52,

:

\a,
49,4
60,6
,0, I
74,7
,o,7
2r,3
1,7

18, 7
r5,6
27,5
11,1
2t,o.4,r

t?,71a
25, t
24,3
6,1

r0,3
o,9
5,6
),6

27,2
ll,,
4,6

14,5
17,5
8,6
4,7

8,5
5,5

10, 8
4,2

11,7
5,2

14,r
9,8
9,)10
1,4lt, t

r
0,8

o,)
J9,9
21 q
1r, ,lt,5
41,8
49,8
41,3

o, l
0, 1
6,1
,,6

10,6
12,'tt,2
9,3
9,8l'l
3,6
1,5
a1
1,7
6,r
6,r
2,8
,,1
3,1

12,6
4,2
9,'
2,O
t,7
0,3I,I
4,6
2,4
6,9
9,2
6,7
4,8
a7
0,2
,,0
4,8
2,1
1,5
4,0
,,4
4,9
3,3

3,3

0,4

)I
7

6
5
8
I
6
I
9
9

I
2
2
1
7,

4
7
6

31,
83,

124,

72,7
216,2
32),7
4t5,3
408,1
620,1
916,6
318,4

it,t
0,8

36,1
59,310 q
at:i

107,1
78,'
28,9ll8,4
97,9
70,8
11,6

1lt,I
1,1 1, 8
r34,8

60,5
I82,0
188,8
188,7
lr, 0
t9,5
77,6
68,4
39,1
t3,L»,1
t36,6
f]6,6

103,0
70,2

162,O

«,6
72,6
u,7trt,6
72.4
66:6

r94,O
161,7
80, 9

t45,,
94,8

113,7 |

6
8
6
6
6

9t

54,o,
iZ:
5I,tI,

136,
161,
t97,

i,c
10,6
10,4

29,8o7
42,6
10,8
9,4

14, 8
41,5
70, 8
,,l
9,4
6,7

10,4
10,1
15, 0
44,5
37,0107
15,7
14,6
21,9
5,21(
0,7
3,7
8,6

30,7
7,4

29,8
34,0
11,2
23,3
16, 8,,r
21,5
10, I
t5,7
23,9
3,O

11, 8
27,4
4,3

21,4
16,7
12,6
17,3
16,7
30,7

103,7
2L5,2

5,4
3,7
9,6
4,4J,'
), /,,I
3,0
3,4
3,6
2,6
0,4
,,0
4,7
7,L
6,5
9,8
4,4I,t
8,4
0,4
2,4

,,7
4,A

2t,3
r3,L
t,2
4,3
7,1

I0,8
16,2

1,0
11,7
10, I
,,8
7,8
6,6

,9,1
17,7
30, l
3r,8
29,O
39,8

8
8
3
I
6
2
6
2

«.
1t6,
60,
87,
87,

240,
r90,
422,

9,4
12,7
21,4
23,
23,
20,
49,
16,
12,
12,
18,
t2,lr,
13,
45,
45,

,8,
62,
62,
3,
7,

22,
10,
19,
5't

31,
18, t

24,
22,.
18. ,
16,4

32,6
15,2
19,2
10,3
32,7
17,7
27,0
,8, 0
61,6
,8, l
11,7«,3

I
I
I
2
2

2
5
2
0
7
8
4

2I
2
I
)
4
5

1919 r)
1950t»1
1952
1152 z',)

19)3
r»4
1»5

6
1
o

,2I)
5

7
1
4

9
6
,I
5

8
b
8
I
0
2It
)
4I
2
0
1
2
5

2
9
9'I
2
0
0
8
4
7
8
2

,Vimelyatr3

ljil"

Vimeljehr

Vicne

1952 l.V

1949

1950

1951

l.
2.
3.
4.
1.
2.
3.
4.
l.
2.
,.
4. 9,3

0,8
1,7
1,0
t,3

2A,2
28,2
1,,
1,ll,l

6r,2
1,'

14,8
6, 1
1,2
6,6
8,0
9,9
L,3
7,8

tt,2
4,,

62,2

2,0
1,1
2,1

r5, 0
5,o
5,)
0,1
0,1
6,3
8,2
),8
9,1

5
9
6

9
6
)
)
5
3
2

9

2
3
4

1953 l.Vicnclyalr.2.
2u6,3
61,2
t4,4
5,2

15,' -0,6
tr, I
2r,6
12,3
55,o
12, !
1,4

4r,3
t8,2
4,6

tt,3
16,7
10,0
L2,O
14,4
50,1
4,)

14,2
9,1

16,5

33,
0,
0,
7,
8,
1,
4,
2,)
5,
),

12,
49,

3,

4

5
2
6
8

I
0
4
8
I
8
o

9
t2,6
6,1
8,3

16,56,,
6,8

14,6
1,1

to,7
28,5

3. ',4.',
Janw
Febrw
l't,lz
Ap.il
Mei
Jui
Juli
Äugst
Scptc mber
Olcobcr
Novcmbcr
Dezembc!

t
JanwFcbrw
M&z

^p(ilMri
Jui
Juli

^rr3EtSc6cmbcr
Oköer
Novembcr
Dczcmbcr

r9r4

8
9
0

955

1) Vom 21.6.19,18 bis 31.12.1919. - 2) Ohoc Veurkugrlgcdrtc. - J) Dic Steristrk rudc crrt eu 31.1.19,19 rufgcaomcn.

-51 -

5
4
I

1
2
2
1

2
4
, \



8, Dorlchcn ohnc dulchloufcndc Krcditc noch dcm Ycrncndungszwcck
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Drlchen an Kreditinstitue
d«mer

ao
aodcrc

trlichc
Krcdit-

institue

Irfucs--ba.

o) Bortond qn Drrlohon

Moo*scndc
zi,luo^

,.p.*.,
Dezcmbcr

März
J*i
Scpembcr
Dezcmber

Mftz
J*i
September
Dczcmbcr

JanwFcbrw
März

^p(itMai
Jur
Juli
Atgut
Scptcmbc!
Ohober
Novcnber
Dczcnbc!

JaowFcbrw
Mirz
April
Mei
Jui
Juli
Allgust
Scptcmbcr
Olröer
Novenüer
Dczcnücr

24t,
492,
675,

,
6
I7 312,2

1 582,2
I 810,8

| 9t]6,2

94,5
t21,2
18t,6
254,5
419,9

91,1
94,5

»,o
101, I
115, 8
121,2

t31,7
t5L,2
t(ß,1
18r,6
188,6
194,,4
198,1
202,2
206,9
213,9
220,'
22r,4
aa) a
231,1
212,2
254,5

260,4
267,)
280,2
2»,6
)02,5
320,8
3r7,5
35r,6
376,9
3u,)
401,9
419,9

256,6
108,6
444,2
6U,9
804,0

t87,9
216,6

261,t
270,5

108,6

,2r,7
,68,4
405,6
444,2

4r8,'
471,7
495,5
,00, ,
196,6
497,4
1%,6
'ro2,2
532,9
542,7
570,3
6M,9
619, r

(ß5,4
L 079,4
L 69%6
2 616,0
3 929,'

568,2
6f5,4
7)5,)
806,6
9r7,6t 079,4

70,2
81, 7

t2r,5
175,3
215,8

«,7
10,2

7t,7
13,9
75,6
at,7
u,5
89, 8
o?o

125,5

129,7
r39,2
1)7,2
r38,9
r39,2
140,3
144,9
147,7
1r4,6
161, 8
170, I
175,3

178,0
174,2
182,9
187,7
189,7
194,2
198,2
201,6
205,5
209,8
212,7
215,8

122,
218,
317,
481,
631,

10r,
122,

3U,9
375,8
443, L

,r1,8
573,7
289,t
3M,9
319,2
,45, t
355,5
375,8

,93,8
400,8
425,7
443,1

446,7
456,9
465,5
458,9
460,9
4t%,4
472,3
475,9
488,0
,03, 0
5c4,6
,ll,8

4
8
I
2
9

132,
430,
777,

I ll0,
t 4t5,

5-
I
I
4
0

2
5

7
7
4
I

5
2
t
9
6
6
7
I
I
I
9
0
8
4
4

9
I
9
9
5
0
3
I
8
1

9
0

4
I
3

5
8
5
8
3

.,6,9
13,0
94,7

2M,O
198,7

,2"3
7,3

i7,g
l8,l
33,0

11,6
33,0
36,6
94,7

»,3
108,9
113,6
tr9,6
t26,1
t13,6
t4),,
r1),7
15l, l
111, r
144,6
2M,O

201,2
203, t
r98,4
180,6
18r,4
r85,5
t82,9
t82,5
183,0
191, r
r:92,o
r98,7

26,1
6t,7

109,1
5,3
o,4
0,6
o,4

24,1
r,4
r,4
3,6

t8, I
0,6

13,6
4,7
6,ot6,,

oo
10,2
7,6
0,2
6,5

59,4
I
,3; ?
!,7

17, 8
0,8
4,1
2,6
o,1

'0, ,
p, l
0,9

ß,7

33,
117,
241,

49,
65,
92,

192,
400,

46,
49,

49,
54,
50
6r,
73,
?7,u,
92,
01
94,

7M,
109,
1t4,
139,
r52,
rr7,
161,
167,
t77,
r92,
r9r,
202,
2r2,
217,
208,
2r5,
2r3,
27t,
300,
33),
361,
400,

26,8
64,3
68,9

16t,4
0,,
6,1

11,7
t,4

12,5
t7,t
14,9
19,,
,,0
,,8
1,1
3,5
1,7
7,O
6,4
5,1
6,8
o,9
9,1

12,1

5,9
6,9

12,9
10,4
rr,9
18,3
t6,7
16,1
2J,'
7,4

t7,6
18, 0

24r,3
328;'
,6r,7
7rr,6
176,6

222,6
24t,1
253,6
269,8
283,3
128,5

385,o
44),2
,M,2
565,7

,70,,
t77,)
5»,4
610,2
629,8
624,1
654,6
672,5
696,5
718,9
734,2
?)3,6
7t36,t
801, 7
782,5
792,9
825,5
%),4
891,9
949,9
011, I$9,t
111, I
176,6

87,4
23'1,1
187,9
48,o

12,,
t6,2
r3,5
45,2

,6,,
78,2
61, o
61,5

1,8
6,8

22,1
10, I
19,6
5,1

29,9
'17,9
24,0
22,4
19,3
l,,4
32,9
rr,2
19,2
10,4
32,6
37,9
28,'

8t0,
826,
u4,
706,

8
4
2
6

I
2
4
,

3 927,9
4 263,9
1 751,o
5 460,8

t 859,7
6 691,0
7 173,)
I 321,4

) 330,7
,030,0
7 544,3

to 7u,7
t4 889, l
2 871,2
, 3)o,7
,574,7
) 882,9
4 )t2,1
,030,0

'5 4tt,5
6 000, ,
6 73),o
7 t44,1
7 700,4
7 812,6
81M,2I 277,9
I 494,4I 658, II 976,2
9 259,3
9 5A7,2
9 911,9

10 225,3
t0 7u,7
tt otl,2
tt 253,8lt 458,6
lr 686,9
rr 9)3,1
12 215,6
L2 645,0ll 11r,3
13 

'08,3r) 988,7
L1 )69,0
L4 889,3

, (ß3,1
, 460,8
I 321,4

LL 894,9
16 3O5,2

3 227,3
,663,t

1l
12
12
12
12
13
1'
IJ
L4
l4t,
D
t6

r951
1952
t9r3
1954
r955

t»1

t»2

1»3

1»4

r95t

2M
287
t8)

24t,6
64,1
14, 0
,,0

14,3
U'b

l],'
22,4
11,4
54,6
11,2
2,4

42,3

18, o10
t0,7
t6,1
19,7
11,9
14,t
50,)
4,2

14,1
8,0

16,,

532,4
t40,o
542,9
55t,4ss, §

566,3
574,9
58r,4
,86,6
5t]6,6
57),7

70,9
67,3
68,7
6t,9
1r, 0
25,9
to,4
20,3
18, 0
7,0

24,9
17,4

),6
10,2
8,6
6,6
2,O

25,5
14, I
1,6

L2,1
1t, o
r,6

rr,4
7,6
,o
8,5
1,I

r3,8
8,6
8,'
\1
0,0

12.,9

)56,1
332,4

349,2
381,0
398,9
410, 8

448,2
690,5
740,1
777,1

8r9,t
rJ68,9
882,8
891, 8
893,5
or7 0
942,5
956,5
029,0
0r7,8
0r9,3
110,2

171,6
182,6
220, I
236,4
266,9
280,1
113,4
)78,5
395,5
4U,9
409,9
411,9

98,3
,16,4
331, t
305,7

16, 8
ll,8
t7,9
31,9
17,4

242,3
49,8
)6,8
62,4
29,4
13,9
9,0
1,7

lc,t
11,6
t1,o7)a
28,8

1,5
,0,9
61,4
11,0
37,'
16,)
30,5
13,2
33,)
6r, I
17,0
9,4
),o
6,0

125,
136,
14t,
218,

228,
234,
257,
317,

I 18,
)26,
327,
124,
31r,
356,
)87,
39r,
40,,
10t,
402,
481,

4U,
490,
494,
478,
491,
,10,
51),
tr8,
580,
601,
602,
63t,

»,;
98,9

t64,4
149,5

3,2
It,0
4,1

76,7

10,1
6,3

))1
59,8

1,9

1,0
2,9

19, l
t2,,
31,8
6,0

11, I
0,8
3,1

79,O

3,5
5,5
1,5

16, o
12,6
18,5
t5,3
13, I
22,4
20,3
t,8

28,1

't t19,9
I 121,8
1 

'08, 
7

t 699,6

L 731,6
1 774,t
1 851,7
1 919,8
| »8,9
2 O12,O
2 108,8
2 t9),8
2 281,9
2 383,9
2 454,1
2 616,0

2 682,6
2 755,2
2 819,8
2 971,4
1 U1,2
3 110,6
1 302,1
) 4«,'
3 546,4
3 691,7
1 786,0
,929,5

11, ,
43,8
19,8
40,4

1,,
)a
1,7
6, 1

2,8
5,3
1,1

32,6
4,2

2,O
1,7
0,3
l,l
4,6
2,4
6,9
o,
6,3
5,2

0,2
4,7
{,8
,2,O
4,5
4,0
,,1
4,9
3,)
2,9
3,1

33,4

0,5
o,2
6,9
I, l
,,7
4,1
2,O
2,4
,,8
3,8

12,8
19,6
to

t2,6
6,4
8,3

16,5
6,,
6,8

14,6
4,3

10, 7
,,1

28,t

114, t
620,1
916,5
313,4

69,9
7t,3

131,0
141,8

60,,
t8l,9
186,9
r90,9
3r,o
19,5
77,6
68, I
)9,1
53,t
96,5
8r,0
88,1

1o2,0
70, 0

161,9

«,6
72,6
u,6

131,6
72,8
«,1

191, 
'161,2

80, I
r15,3
94,3

11),5

8
7
4

2
6
8
2

6
5
I
9
9
8
,
0
3
8
0
6

6
4
2
0
2
7

8
4
4
7
2

2
2
2

3
3
3
4

4
4
4
4
4
4
4
4
5
5,
5

5
5
6
6
6
6
6
6
6
6

7

169,
461,
826,

u3,
1r4,
713,
l 14,

207,
294,
,90,
17I,
6U,
673,
8ll,w,
122,
)q7
47t,
706,

8r1,
916,
006,
083,
r8t,
303,
4O3,
577,
745,
92'7,
093,
,12,

9»,
287,

241,5

305,7
319,7
)24,7
,39,o
139,6
353, t
375,t
186;9
441,5
1r2,7
450,3
492,6

t30,6
534,5
515,2
561,1
,8r, 0
592,9
607,2
657,'
65),3
«7,4
659,4
675,9

33,4

J3,9
34,r
4t,o
32,9
)6,6
40,7
42,7
45, t
50,9
51,7
67,t

117,1

121,0
r31,6
140,0
148, 3t«,a
171, I
171,9

8),7
124,2

192,
196,
207,
212,
241,

3
8
9
0
1

7
6
l
6
9-
0

9t
0
7
9
0
7
8
2
7
6
9

8
I
7
3
J
7
4
8
I
6
9
2

I 539,
a 741,
a 987,
9 169,
9 )87,
9 5tß,
9 918,

l0 2lr,
l0 616,
t0 971
tl 2U

8»L,

r88,
116,
618,
923,
200,
5 r5,
»8,
4»,
903,
393,
778,
305,

I 797,7
2 ü0,6
t 573,1
1 410,1

2(A,8
336,0
187,t
709,8

,98,9
831,)
782,3
8,t8, I
218,'
201,6
245,5
142,7
214,2
198, r
3r2,7
297, t
400,4
,55,5
)12,9
610,3

29),9
217,6
242,'
244,6
277,0
315,4
442,7
535,4
4to,0
489,8
!85,)
526,3

9
8
2

b) Yoilndrrrng Jr Drrlofien

16,5
26,5
»,9

208, l
o,3

G2,
619,
661,
686,
697,
712,
7)6,
740,
771,
798,
804,

52,0
D5,5
160, 8
199,1

1,9
9,o
1A

,0,9
lr, I
44,7
J7,2
38,6
14,1
rt,4
n,8
,,0
),9
0,8
3,8
8,6

10,7
9,8

27,6
)4,6
11,2
23,2
i7,5
,, r

2t, I
11, I
tr,6
8,9
t, t

tl,3
27,1
5,r

5
8
4

6»,)
5t4,3
24O,4
l01,6
248,0
3U,2
169,2
677,9

381, '589,0
7)2,5
811,3

156,1
172,2
211,6
t7r,7
216,1
163,7
l18, I
28), I
327,9
126,7
111,4
559,4

232,t
)i6,6
2U,8
228,1
246,5
302,2
409,4
47O,3
)93,0
480,4
l80, l
)20,3

I
2
3I

r952r»,
1»4
,q5t
1952 l.Vicrelletr

2.'
1.'
1.

1953 l.Vicmcljetr
2.',. '

L954' lanwFcbrw
M&z
Apil
Mri
J*i
Juli

^qBusr 
h

ScEcmber
Oköer
Novcmber
Dczcmbel

1955 Jenw
Febrw
Mätz
Äpril
Mai
J*i
Juli

^lBustSepcmbcr
Oktober
Novcmber
Dczcmber

1,9
4,1
6,9
7,4
3,9
7,4
7,4

- o,2
2,5
9,3
5,7
4,8

25,3l],r
4,9
3,9
6,o
9,4

15,2

1,2
11,,
9,9
5,2
8,9

37,8
t7,6
29,6
32,5
28,1
3A,7

t r92,
L'60,,6

155,4
18r,6
291,9
361,7
216,8
271,4
199,2
10o,1

9r,4
tß,9
»,6
81,8

ll3, 0
68,9

r39,5
r52,7
156,)
t75,5
t73,2
2rr,6
108, 0
101, 8
89,8
76,8

102,2
118, 

'100, 0
174, I
167,6
182,0
166,)
218,5

,8, 0
61,4
,8,2
41,6
6,,,

-52 -

lrdevoo
Hypothckcn euf

Laodwirt.
scheft-
I ichcn
Grud-
stückcn

Sonstigen(stadt'
ischen)
Grud-
stäcken

Schiffs-
hypo'

thckeo

Komu-
nal-

dulehcn

hypchc-
kcn mit

Bütß'
scheft

dsmer
vohob.u-

komu-
naler

Lendcs-
kultu-

dulehen
Sonstigc
Dü[chcn

d"i'utcrtfür
IIohn-
büen

zu-
sammen an

.sPe'kassen

10s-
geilml

Zu-
samman Woh-

nuSs-
neu-.

bauco

Gewcrb-
lichcn
Grud-
st ücken

I



r{i.,.ll i.:'l -.1,
iI' , 1-{

t,{.'lii
-,1)

tilj
'.i:i

,,
,-{1dqmrcr

der
Bestand am

J alre s-
bzw.

Momtseode

I
t949
1950
r»l
L»2
t»2 r\
r»1
t»4
t955

1949
1950
195 l
1»2
t»2 r»

lyr3
r%4
t955

1949
19t0
1%1
r952
D52L»
r9r3
1954
r955

r919
t»0
r951
r»2
1»2 r)
1953
t954
rgt,

r949
t»o
r951
\»2.
t952 r)
r953
r9r4
r955

t949
1»O
r»1
t»2
:.952r)
r953
r»1
r»,

1949
r950
r»r
1»2
1952 r')
t»3
r9r4
1955

9. Dlrckdsrdlr ncch Dorl.h.n3forn und {lrll.
- Mill. DM -

Hyprrhrlon ru{ Wolruagrmulrutrn

Duchhulende

696,7
| 25t,4

268,6
310, 0

r 0r 1,.4
I 714,1

75:4
t36,8
1)4,2
276,1
411, 8
,98,6

öffent-
lrchen
lland

434, I
1 405,9
2 521,t
4 081, 8
t 0»,o
4 164,2
6 757,9
9,026,r'

t71,9
513,7
987,4

t 494,8
| 494,8
2 169,6
3 271,0
4 509,8

I
I
I
2

.2

3,
2,
2,
1,
0,
0,

0, 1

1,r
),r
),o
3,4
1,6

0,8

9
7
7
,
)
I
9
4

)\)
296,
296,
2»,
294,
300,

0
6
6
0
0
9

ut,
llt,
3r1,
»4,4,
435,
802,

5
6
6
6
6
t

7lt,'
I 069,)
1 069,5
1 518,0
t ß1,4
2 150,)

2o,t
29,1
48, I

16, l
20,3
20,3
lt,t
24,0
7,8

,0,6
78,2
78,2
88, I
76,1
54,7

0,8
0,7
o,7

1tt, 8
24r,a
241,8
398, o
522,2
591,6

4,5
2r,1
,t,6

671,
2u,
260,
3)3,
998,
58r,

7
4
2
1

1

8

Hyporhrhn ouf grwrrblichen Berriolrgondrrlckrn

66,0
182,4
242,7
329,9
)2.9,9
,70,o
760,2
182,2

51,6
r31,8
137,7
t67,8
t61,8
108,0
4A2,6
8(fi,9

u,6
60, I
'17,1

97,O
97,O

127,4
18/.,4
329,7

28,2
11,L
17, I
25,7
26,8
24,7

10J,5
r60,8
160, 8
2r7,7
271,O
309, I

155,1
,20,2
320,.2
511,7
680, I
%r,1

1,0
7,9

7
5

5

2
3
,

t,4
),0
3,0
3,7
4,o

22,6

4
3
)
3
6
6

I,
I,
I,
4,
6,
5,

9
7
7
0
7
8

1,6
1,1
4,1
7,2
6,8
8,7

o,2

51,
71,
74,
88,

100,
148,

,4

60,
61,
,8,

9
4
0

6,

Hypothrkrn ouf londwirrrchftllchon Crundrtockrn

26,
94,

169,
258,
255,
46t,
686,
018,

I
7

9
I
5

3
5

,2
41

27,
27,
)1'
24,

0, 1

0,0
0,0
0,1
o,2
0,8

1

6
6
2
2
1

7)1
,1,9
31,9
47,2
60,6
74,5

1,7
2,4
2,4
1,9
4,2
1,'

0,0
0,2
o,2
0, l
0, 1

1,9

48,7
ru,9
toz,,
241,6
401, I
t68, l

17,
24,
24,
,8,
70,
90,

31,
55,
,5,

tD,
t72,
273,

0,8
1,5
r,,
7'2

t2,6
22,0

tr,
16,
r6,
44,
5r,
66,

0,0
1,0

lo
0,0
0,2

0
8
7

l
5

l1

Hypeihelor rul rrnrtlgon (rfldllrchrn) Grrndrt0cbn

2t,4
J8,2
50, 8
68, I
67,5
98, I

201,8
4t7, O

3,3
5,7

9,6
,1,7
45,9

20,7
16,9
16,9
89,4
67,2

r55,1

18,
33,
u,
57,
57,
70

rt3,
322,

1,7
8,6
8,6
rr,t
,8,4
78,0

Schlllrhyprrhrbn

0,4

,4

t6,6

27,4

7
6
6
6
,

0,
I,
1,

o
0,
2,
9,

I,
u,
98,

16,6

54,6
t47,4
2U,O
135,6
3)5,6
171,8
613,7
831,0

11,9
111,0
22),5
253,r
253,1
,10,1
lrz,e
,31,0

189,1
r»,5
r»,5
2)4,2
271,6
280, 8

2t6,
I r3,
ttg,
145,

6,

10,0
6,9
6,gr

21,6
18, 8
17, I

2,1
t,7
1,7
1,t
1,1
1,5

2r,9
2r,9
29,7
29,7
),,8

27,O
27,0
27,6
28,8
27,O

7,1
8,4
1',4
t,3
1,4
6,3

27,4
27,O
27,0
26,5
26,t
21,7

Xmumldrbhor
72,7

148, 8
672,5

I 087,8
l 080, I
t 700,9
2 617,5
3 935,9

12,2
267,8
t10,0
759,1
759,3

L tt4,9
r 916, o
2w,2

5,8
16,1
69,5
80,3
80, l

I 18,4
162,8
193,8

16, I
19,O
19,O
18,3
24,t
,7,O

,8,9
»,1
»,1

t26,,
116,2
2t2,J

12,0
,o,7
14,9

91,2
r96,7
t96,7
376,5
47),4
«0,1

256;
1

1

3
5
0
7

0
2

6,
8,
I,
1,
I,

Lrnlobhrdrrbhon
6,1

46,!
70,2
81,7
at,7

125,5
175,'
216,6

9
8
8

e,
6,

,o,6
"r1,1
t1,I
60,8
80,0
9r, 6

0,1
o,1
t,2
6,8

16,9 0,8

tibrige Dulehen m I unl
duuntcr

aus Mittclo der
D ire kt-
kred rtc

insgesam zusamoeo
Nrcdia-
ilstalß

f&
Wiedcr-
rulbau

Lend-
vinscheft-

lichen
Rcntco'

brnk

Kred it-
aastelt

fü
Vicdcr-
eufbau

Land-
rinscheft-

Lchcn
Rcrcn-

bank

zuanmen sonst igc o
Stclleo

dlvon aus Mitteln dcr

öffcnt-
lic hcn
Heod

andcren
Kredit-

instituc
zusammen

l) Ohoc Ycrwrltugrlreditc.

8,9
9,5
9,3
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o,6
0,6
o,6
0,6
0,7
r,,

0,2
0,,
0,5
,,4
,, r
1,6 0,8

, ,;,",r c;:t;.., : , 
.;,'. :,.:i.1,. :ii:+Ii:fq,.ry,pffi",.tffi,iili1!,.iil..x1i;:ri,..;:.,\,.r.,.,, 1:,r ,:, ,.,,.r,.-] ,i

a

.i
I

1

t
,
7
I
0

]'

-{
-1'

, 1)

' 'i,,

,,,|

i

i

m



nah: 9, Direktkredite nach Darlehensform und'quelle

- Mill. DM -
,

Bestend em
r J3lrcs'

bz3.
Monetsändc

1919
r950
t5t
t't2
1952 r)
t»1
r954
r9r,

r949
r950r»l
r952
t»2 r)
1953
1»4
t»5

1949 März
Jui
Septcmbcr
Dczcmbcr

l»O MIrz
Jui
Septcmber
Dezcmbcr

1»t Mirz
Jui t
Sclrcmbcr
Deze mber

7»2

1»3 Mätz
J*i
Sepembcr
Dezc mb.r

Mlrz
J*i
Sc[tembcr
Dezcmber
Dczcmber l)

Janw
Fcbrw
Mätz

^p(ilMei
Ju,
Juh
A ugust
SeFembcr
Ohobcr
Novcmbcr
Dezcmber

r954

1955 JaDW
Febrw
M&z
Ap.il
Mai
Jmi
Juli

^ugstSeptcmbcr
Oktober
November
Dezember

3@,1
,18, I
502,6
,95,9
890,4

I 181, I

682,t
2 263,8
I 327,O
6 76t,1
5 748,6
I {88,3

t2 78,2
17 808,6

178,0
3u,1
682,t

952,1
t 2o5,6
t 679,7
2 26r,8

4 711,5
t 173,6
5 859,4
6 76ttt
t 748,6

6 t75,O
6 811,0
7 5y),3
I 488, l

I64,6
I 876,9
9 121,2
9 3)),2
9 r«,0
9 799,4

to 156,7
10 1.rl,4
tl 242,2
tl 682,8
12 ou,O
t2 723,2

13 029,5
13 321,9
13 547,1
\t 8?6,4
t4 191,1
t4 5t7,7
1' 0r0,,
L5 617,8
16 t54,2
16 729,4
17 197,7
l7 808,6

645,
»5,
696,
,27,

I
1

9
0

I
2
0
0,
0
7.

2
0

1

2
2
2
1
6
9

,t6,
232,
070,
oro
929,
301,
636,
770,

19,8
19,6
19,6
17,9
12,8
50"2

2 2O2,O
2 361,7
2 598,8
2 92y,O
2 929,0

1U6,
650,
92',
232,

(t,2
96,2

t77,6
3t6,8

I 425,6
| 592,8
t7 ,t
2 070,0

7

1 t-75,1
3 476,6
) ur,z
4 )Ot,7

4 40r,1
1 529,9
4 667,l
4 7»,1
4 931,0
, 00r, I
5 226,7
) 43t,7
5 698,1
, 960,)
6 176,0
6 636,2

6 781,3
6 955,3
7 $2,a
7 298,6
7 

'25,67 714,1
7 975,2
I 3t6,4
I 602,9
I 977,0
9 27t,1
9 770,0

rä, s
t5,7
15,7
1l,o
,8, 1

23,5

691,5
4t9,7
819,7
918,9
961,5
031,0

590,7
694,5

703,2
7O3, I
77 1,2
8t9,7
819,7

8r5, 8
871,1
9t4,9
918,9

92),5
922,7
88r, 

'942,5
946,1
923,5
925,3
942,5
911,7
919,2
9ro,9
96r,5

960,4
»9,O
w,6
975,'
982,6
»9,3
981,7
993,3

I 002, t
1 028, 8
1 029,1
l 011,0

0,
2,
2,
1

8
0
0
4
0
67

%
lrl
113
131
172
211

7
0
0
6
0
8

89, 1

91,7

oo7
103,4
108, 

'lr1,0
113, o

12l, I
124, 0
129,0
r31,6

136,1
139,1
r39,2
r37,6
117-7
14t,1
1,16, I
148,4
118,6
t67,4
167,1
172,O

174,8
172,4
t77,7
t82, 0
'185, 9
190,1
200,,
196,3
202,3
206,0
207,6
214,8

t02,
r98,
tgt3,
2»,
168,
,80,

8
6
6
2
7
8

1 260,7
2 I01,0
2 10t,0
3 2)8,'6
1 148,5
t 1r9,3

r'176,'1
1 521,3
t 751,)
2 101,0
2 10r,0

2 2)6,2
2 52r,9
2 8€9,8
3 238,6

4 216,0
4 298,4
4 3O5,8
4 188,3
1 407,8
4 tor,)
4 (ß9,8
4 798,9

' 1 905,1
t 011,7
5 097,6
) t19,3

076,
260,

0
7

) 291,0
3 142,7
3 437,t
3 178,5
3 560,4
3 652,9
3 719,6
3 823,t
3 889,1
3 »),3
4 U9,3
I r18,'

l) Ohoc Vc crltu6rl«cdrtc.

-54 -

2 9t9,3

mIDcckugsdulehco
duwcr

es Mitteln der dlon aus Mimclo der

zutmDcn
Lend-

*inscheft-
licheo

Rcqtcn-
beok

Kredir-
eostelt

Iih
Vicdcr-
euftru

zsamco 6ffcnt.
lichcn
Hend

'Kredit-
rortelt

lr
Viedct-
eußeu

Larid-
winscheft.

lichcn
Rcilco-

beo*

Dirch-
lccdite

insgcsem andcren
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167,7

I

7
4

r71,
)54,

99,
lr8,
212,
370,
,6t,

12,
14,
20,
24,
29,

42,
't2,

t8l,
202,
407,

3,
1,
4,
9,

12,

6,
69,
19,
r6,

I

o
o

ll,
14,
t9,

r9,
25,
30,
34,
15,

746,,ro
718,
321,
026,

56,
82,
87,
oo

106,

Sonrtlp Drrlohen

o,2
0,1
0, 1

o,2
o,2

)1
1,4
1,1

r 1,5
12,5

I,
1i
I,
l,
0,

1
6
6
7
9

I
9
7
8
7

1
8
I
2
9
d

6,6
6,,
6,3
6,9

6
8
7
2'
0

I,
1, 8

,
I
9
8

148,8
r)4,8

20,
28,u,

Dlrrlrlnlllo lntgor.mt

18i,
258,
198,
526,
659,

4,
4,

17,
r6,
,o

220,'
)87,8
732,1
,72,1
943,r

18,

273t
)4r,
4%,

546,
969,
112,
u6,
440,

207,
275,ut,
,80,
742,

,
t
1

10
11

r95L
r952
r953
1951
195'

55,O
71,6
%,3
98,2

111, I
174, I)a) a

5
2
4
I
3

7
8
8
8

Aßadrnr Drbhrn rn Kr.alrlnrtlluto

1951
1952
t95'
1954
r955

l) lnscrtutc mit Srrz rmBundcstebrcr un Bcrlrn(Vcst). - 2) Devoo cntfelleo .uf Dircktkrcdrtc yoD Inltrtutcr mrt ztciteo Sitz ln Hr_mbug 66,0
Vcsrfalcn 28t,7 Mrll. DM und llcss.n 596,7 Mill. DM, drc zuvor ber dca bctreflcodco Llodcrn austcricscn *uidcn.

332,
410,
717,
1 10,
415,

Mitl. DM, Ni.&.s.chsca j2,l Mill. DM, Nord.hciD

I
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I. Nochwcisuns übcr dcn Umlouf und dic Dcckms ,:r t.tr,r':;Tl::::::f" dcr Bodu- und Kommunolkrcditinstiturc Enic Dczcmbcr 1955

- l000DIi -
6 dcs 1899 I u. 14 dcszes v. lJ.

v. 21.12.1927

220 500

2t'ooo
136 045

D 000

v. 14.8. lgll l 2 AI
etzes

7.1rfi4)

Ersatz-
deckug
(Vcn-

gleichs-
forderm-

gcn, Getd)

Nr.

In-
sti- pap iere,

Aus-

189
311
0r0
310
234

89 986
2) )64
6 402
I 038

47 707
6 660
59 603

B4
35 944

t2 3)3

1 6A4
28 r54
t2 910

63t
2 370tt 214

l4 0r0
22 01t
36 758
30 127

1 989
9 082
7 Lgl

l0 450
7 017

523 268

2
)
4
5
6

7

8
9

Bayerische Hmdelsbmk, Müochcn

Rheinisch-Ve!iIäl ischc
Sächsische

Deutsche Wohn stäncn-Hvpothellenbmk Ä.G,,gJiesbaden16) .... ...,....,
FrmkfwerHypothekcnbmk, Frakfut/M. .. ..
Hypothckcnbmk in llambug, Hambug.. . .. ..
LübcckerHypothekenbak Ä.G.. Lübecl ... ..
Mccklenbu[. Hyp.- und Eechselbmk, Lübcck 16)
Pfälzischc Hypothckenbult, Ludwigshalen . . .
Rhcinische Hypothekenbanh, Itlannhcim, . . . . .

12 75O
1r4 393
2' 485
81 215
22 919

56 222

21 200
r48 396
20 427

130 072
23 r0)
,0 000

39 889
29 ))3

89 800
15,,100
68 800

156 099
54 950

,25
62)
o02
130

686

17_626

5
21
73
ll
t8

1ßtl

23
14

4
26
t2

l9
7

45

ll
2

32
22

I
4

t6
37
r9
47
)l

4
7

l8
1l
I

19 519
73 ß0I 108
3t 509
to 264

98 834

7 128
,1 t8t

123 541
614 767
118 t8l
401 233
108 020

13 807
93 693
26 162
52 216

a 321

2t 671

23 65'
19 4U

t2 (ß2
)9 893
3 l0B

24 504'5 869

29 240

296
11 080

2 588

I 125
258 882
119 70'
21 t56

1 324
166 62r
178 039
172 307
t0 560

195 204

2 690]t 965
171 2t7
247 954
t)6 227

r25
507
242
626
r65
ll0
63r

010
380

rltyaI 2J6
,77
)64

7 2t1
r7 0)1
rr 089

tq sze

343
5 620
6 713
7 250
4 0t6

228 251

203

176
825
t41 5)5
470 501
127 487

40ul
28
40
l0

49 000

:*

29 4U
11 198

51 4741

a77
TtPl

182

442
701
3A7
219

182
377
220

6
6

'i

91 570
1M 370
51 225

46t
101 329

5 20)
4 ll8
B 781

20 790
154 198
U5 688
154 839

273 Jr3
20 5W

515
111 216
382 212

93 936
82 9)7
64 555

t 626
98 437
4 947
4 386

B L)6

6 949

44 o71
47 700

488 187

23 432
126 534
132 r93
148 412

,02

2
371
151

27
4

222
276
24A
47

248

5
9'r)t

309, 153
5 129

144
16

,2 r93

51 158
L6 @21)U
10 101
t7 872
t2 t17

zt yt

c cez
,3 971
2t 272
21 6t6

195 p.4

90 591
51 671
20 to8

9 t29ll t28

126'l8l
218 Bl8

I
r35 t24

117
0Bl
343
590
64t
900

29\ 64t

74 750
177 707

» 792

3 805 008

1t6 07)

48 084
40 469

2A 722

26
t6

564
5($

5'
l0

971
440
601

1l U'
\;2oo
121 000
126 807"

117 770

22 687

l, 000

loo

36 9r'
23.818

38 981

17
80 865
38 ll8

763 3U
32 544
10 000
7 023

28 760
78 327

t7 378
-505

1 )64

7)
l0
ll
12
L)
t4
15
t6
t7
1B
19
20

35 000
t7 819
10 220

q{yas
46 000
,5 008

189 900
61 000

47 413
21 782

5)9

2 r)

729t8
lt5 l2
»fi I
250 |
14320
470 I
768 I
2S0 I
tto22
eol I

E?tl

Süddeutsche

I estdeurschc

Kötn

Hypothckrnf, onlcn turonIan

;i,; k;.1
- Bremeo, Bremco .

- Vohnugs - Kredir-

1M
2 389

1t)
574

1 r92
| 413| 62'

1l 101

I 500

28 930

170

q ool
21 480

25
23

327
216

8 0t7
6 118

46 8ro 46 202

7
1t7 026
379 569

872

18 620
10 7r3

401 8Bl

l0 000)- t4 93)
Mt 51128\ 48 542

2 990
20 000

rr ooo

69 5r5
4 999

13_169

I 807

100 000 9ll0
7 0BI
7 47a

14 085

7 601

39 998 20 865

3U 6m565 112

25 032
14 8rl
26 616

24 110

zl»eo
)7 979
l0 000
30 915

845 r05

20 000
10 000) to ooo

19 993
59.r13

18 380l, 000
3' 000

21
2t
22
23
24

Vüntembcrgrschc l

Y üntcmbcrgrscher

ti +ts
99 9t9

r55 900
50 000

2202 1W 591 657

873.
794
418

t 016

:t
26
27

Deutschc Schrffahmsbak Ä.G., Bremen.. ..,
Dcurschc Schiffsbelcihuqsbmk 4.G., Hmbug
Deutsche Schiffskreditba;k Ä.G., Duiibug . I
Deutschc Schiff spfmdbricf bmk'4.G.,

Berl.n - Brcmco 16)

I
4

140 223
76 121

907 tU
4 570
2 000

760

300

10 200

22 2BO

3)

97

16 roo
19 884
70 617

1 940

1 610
t3 652

48 697
6 269

21 974
294

--742

:te
I IOI

241

p ooo

I 16l

r66

67)

5 980

I 96t
17 718
24 089

770

Schr ffshypothekenbank zu Lübcck A G., z-Zt, Ktel
Schilf rplondbricfbonkcn zulonnen

8

l,l 000

40 000
4t 996

207 000
t4 974

t? 728

ll 000

I6,1 881

195

2 100

t_154

496

5)r1.
227
o2o2
102

400
79)
B"
086

2m

2 107

-935

56 7n

64 543
227 319

26 
'017 040

8 048
15 376

16 BB'

,rl
12 447

260 835

7 630
l0
)1
32
t4

t5'
36
37
l8
39

40

42
4)
44

4t
46
47
49

,0
5r

52
54

,,
56

57
,8
59

60

61

:^
.to ooo

,00l 000

I 000

5
20

236

000

2 9)9

tfyec
4%o
2 009

2 702
Berlrn, Vervaltugsstclle Lünebug, Lüneburq . . .

Das Berliner Pfodbrief-Amr (Bcrlinär Stadischät;,
Berlin ..

Dcutsche Lodcslentcnbmk, Bonn-Bcrlrn 16). . . , .
Deursche Pfadbricfmstalt, Viesbaden - Berlrn ll) ...
Die Generallmdschaftsdircktion der IestfäLschen

Lodschaft, Uünster . .H.rbo'gi"ihä t--a"iu*l'- öil;.;;';1.'-,'
flanoversche Lodcskrcditmstalt, Hmnovcr

ll
21

7»

4 930
7' 000
20 000
56 500

207 500

3 000
3 3>5

73 643

59 600

t48
473

4
I

l_101

2 190
694

10 277

3 700

t6 945t 840

t2 1r9

3t7
23

64

436
620

3 457

t

2 802

1 846

2 417

324 825

400

10 242

tM6

912
694

52 796

L

13 079

)48 657

Dr il6
104 086

'll108.234

2 537 511

u iooo
20 000

)46
214

17
27

)03
6M {cD

2 315

r5 891
26 249

145 tB6für
anstalt -, H

Girozeotrale - [im. Lmdes-

ostak, Stuttgu
öf{onrl ich-rcchrlichc Kroditonrtoltcn zu.ofr mcn

2 98929',)

v1275 |

102 000 2 142

161 404
115 120 93t

2 367 3n I 05 098 287 l3r
l)lndcrFessunsvom29.t.lglo' - 2)InderFessmgvomlo.g.lg)1. ...r)!nderFassungvom8.l.l9ll. -,()lnVcrbrndu6mrr§rdcrl.DVOzo,Utspercr3escrz. - ,)Vordem2l,6.

Drrc'cund)(druMrmAusrmd2ulc!.bcnct%%rrc PfEdb(iefc.- l5)Drrunrcrl2TDMrmÄuslmdaus8cgebcot4Zf,iigundlttTDMinAuslandrustctcbcnciüz*Ff.jiaü;a..-
l9) Derotcr l2 TDM in Auslrod rustetcbcoc 1%r* \nd 62 TDM im Äuslend rusBetcbcnj it/%iE it"nd&nJ3 - 20) Derunrcr 520 TDM im Int.nd.ustcsebco. a%%t* und2l IuM rm 

^us-

4tÄ%*c Pf.il&teIe.

Deckug

lnhaber- Pfaodbriefe
(nach dem 20.6,1948

ausgcgebcn)

verloste)

Pfand-
brrcfc

aus dcm
Alt!e-

schdt ),
(einschl.

geLündrgt,
md

Pfad-
bricfe

nach dem
Altspacr-

gcsctz

Hintcr-
legte

Namens-
pfmd-

briefe 6)
Nmc der Änstalten

5t5% 'th%6 brs 4% 4%
verschie-

dcoe
Zrnssätze

Pf ad-
briefc

insoe smt
ll

HyPo--.
thckcn /)

lugsd-
sprüche

pcpo den"Bind lo)

4li%iee

^us-gleichs-
forderu-

gen 8),
Deckugs-
forderu-

gco 9) ud
Erstat-

-58 -

§§
u.

bmk, Hmnovcr

Bremcn

Deutschc
Berlin - Köln

D eut sche

Badische

Ges-

ritterschaftl.

für Vesrfalen

Staaten

Grrozentrale -,! Girozentrale

Krcditisstitur des Fürstentms
io Celle,



noch: 1. Nachweisung uber den Umlauf und dre Deckuns ,.r,;.***;::::: der Boden- urid Kogrmunalkreditrnstirute Ende Dezember 1955

I - loooDNr'-

(Schqldverschrei ibugeo) gcmäß §
21,12.19272\ wd,

4l des Hypothckcnbankgcseczes vom 13-7.1899 l),
§ 2 dcs Älrsparergesctzes vom 14.7.19»3\7 des setzcS vom

Nr.
des
In-
sti-
tut

1 t77

2 000

B 000

4 421

L00

22 864
59 2)0
B 700

70 o09

r B8l
123 0a7
41 9tr
12 61)

l98
« 876
47 235
85 912

7 747
44 320

4tz
I 965

4t 403
105 165
20 800

I 121 651

26 621

116 051
I

570
rt9 493
3' 410
12 40t

t98
68 668
29 544
85 06t

117
)6 2)0

)01
I 670

32 674
104 t00

19 675

I 0t0 497

600
310 549
56 256

26' 785

39

418 567
41 717

tt2 650

r» 8)t

614 718

Ersa z-
deckug
(I en-

papiere,
Äus-

glcichs-
forderu-

gen, Geld)

11 012

I 584

170

t 043

13 056

231
1?

602

1 276
,BO

':oo

2 645

7 )45

200
l6

5 275
1 140

36 850

774

I
2
3
4
5

6

7

I Bayerischc IloJelsbank, I'tünchcn .

I Bayerische Hypothckcn- md \Iechselbmk, lrlünchen
Bayerrsche Lodwinhschaftsbank. I\tünchcn .. -.
Bayerische Vcrcinsbol, Miochcn ,
Brausch*eig-lIannoverschc Hypothel:cnbal;,

D.ut".h. C."*"rü.a."tr"iir-rrr-,."g.".,.'''''
Bcrlin - Käln 9)

Dcutsche c""""".i".i.ri"'rlyp"il.i*L-r, i.b., -

llamburg - Berlin 9)
Deutsche llypothel.enbank, Brcmcn .
Deutsche }lypothel:cnbmk (Äct.-Ges.), Berlin-

Ilmnover 9)
Dcutschc I ohr.stätteo-Hyporhel:cnbank Ä.C.,

Prcsbeden Lz)..,.,
FrankfunerHypothckcobok, Frankfun/l,tan .., .
Hypothckenbak in Hanbug, Hambug .
Lübecker Hypothekeobak Ä.G., Lübcck
}'lccklenb. Hypothcken-u, Icchselbol., L beck r2) .
PIälzrscheHypothckcnbmk, Ludwrgshafen .,,..
Rhcinrschc Hypothckeobmk, tr!mnheim
Rhcrnisch-Vestfälischc Bodco-Credit-Bmk, Kötn
Sächsische Bodcncrcditastalt, Käln l2)
Süddcutscbe Bodeocreditbmk, München .
Thüriogische Lmdes-Hypchekenbok Ä.G.,

Hagco,/Vcstf.12)....
Vcrciosbok in Nümbcrg, n-ürnberg... ,. .. .. . .
Vc*deutsche Bodcncrcditostah, KölD .. .. ., ..
9üntcmbergi*he Hypchckcnbmk, Sruttgm . . . . .
Mirtembergischer Krcditvercio 

^,G., 
Stulrßdr . ..

Hypothchnbonkcn ruronn.n
Badische Kommmale Lmdesbank - Girozcntralc -,Mmheim
Badi*he Landeskrcditostdc, Kalsruhc
Bayerrschc Gcmcrndebok - Girozentralc -, München
Braunschweigische Staatsbak, Brauschwcig . , .
Calenbcrg-Görrragcn-Grubenhagen-Hildeshcim,scher

rirtcrschaftl. Kreditvercin, Hannovei
Dcutsche Girozenrrde - Deutschc Komnuoalbak -,Berlin-Düsseldorf9) - . . . .
Dcutsche Pfadbqef mstalt, \trcsbaden - Berlin g) . ,

Hmbugische Landesbal - Grrozeorrale -, Hamburg
Hoooverschc Lrdcskredtanstalt, Hannovcr, . . .,
Hessische Ladesbak - Girozcnrralc -,FrakfE,/tr{ain
Ku- und Neqärkischc Rrttcrschafclrchc

Darlehns-Kassc, Bcrlio . .
Ladcsbank für Yestfalen - Girozenralc -,Münser/Westf.
Lmdesbaok ud Girozeouale, Kaiscrslautero . .
Landesbank md Girozentrale Schleswrg - Holstein,

Kiel .. .
Niedersächsjsche Lmdesbank - ir;";:;,;rj: -: 

' '

Honover
Rheinische Girozcntrale ud Provinzialbok,

Düsscldorf
Ritterschaftliches Xreditinstitut dcs Fiusrentums.

Lrincbug rn Cclle, Celle
Schleswig-Hol:.cinrsche Ladschalt, Kiel .,,..
Staarlichc Ikedrtmstält Oldcnbug - Bremcn, Brcmen
I üntenbergischc Girozentralc - Vümt. Lmdes-

Lommunalbal. L, Stutgaft .
Itrüntenbergische Lodeskredrtostalt, Stu*gm . .

Öf{entl ichlrcfi tl ichc Krcditqnrtoltcn !uromm.n
Äußerdcm:
UmschuldugsJerbud deutscher Cimeindcn,

tlamburg.

t- ro,
2 755
2 250

t5 248
54 759
8 693

49 208

r0 000

60 000

l4 988

co ooo
10 000
4 )t)

2t 000
2t 000
l, 000

t64 I 7)

ll 500

83 147

9 129

l, 000

lr0 000

18 000

l0 000

55.1 OiO

24 148
19 605

9 000
34 016
1 J45

)5 59)

4 4)O

4t 849

23 t9B
7 6rlr

13 @0
20 000
I 600

30 262

15 400

864
IO

1 9A4

2 275

20 4U

u4

i.86

6 B 6ll
4 800

240
20 485

8 151

3 100
12

I y216tt\ t1gj 45 826
87 746

5i o)3

34 105

116 5 10

48 790
82 636

5i 2207 500 12 6)4
10

lt
t2
I]
14
l,
16
17
18
19
20

21
22
.21
24

30

20 500
l, 000
4 000

24 305

sizza

ri:ro
1) 327

tg8r r)

I 881
3 977

124

760
6 68)
3 016
7 747
I 0r5

itoo
I t00

1'oo
2 133
,-,oo

2 500

3 92'
'15 500

8 
'00

75 088

49
, 000
5 630

500

15 557
5

178
I )20

(168

31\)
35
38

ro ooo
40 000

294 301

15 000

95 4U
13 993

r0 000
59 998

23 900

4»6
I 425

10 000
l0 000

312 169

, 516

47 2)6
15 000

100 000
35 18716\

20 000

432
44

3 147

:'o
71 169

74J

3 4)1
726

t:r,

179

2 39818

2't68

I 510

) 543

4 701

2 60)

:no
12 552

I 200
» 076

3 620

20 865

2 359

6 610

:"

) 411

'?':65

, 226

14 678
12 052
I 000

16 865

3 3Jr
46 545
10 800

3U9U

4) 741

lt 186
15 289

44 749
9 8)2

la 99a

r4)

112 (ß7
559

296 575
,5 180

70 70

167 707
10) 626
116 477
)5 371

70

tl zsr)
77 679
28 925

41

4)
45
46
47

48

49

50
,1

53

t5

56

I 1 825 rt)

47 ($1
559

I 14 061
10 367

140 016
18 091

69 405

82 091

165 123

38 7)O
10 76t

989 A5

9 320
3 660

169 985
127 128
88 671
29 109

84 601 186 620

2 398

ilo 607
14 997

8 006

20 000

15, 000

43 tt4

,3 90t
1 652

24 000

34 000

,4 200

t7 454

56 766

167 3U

I 185

390 459
36 740

112 650

177 819

,29 024

I l8'

,7
58
60

6t

65

ro ooo

,0 000

23
100

87 101
100

175 160

23
100

186 964

176 340
10 761

2 678 40

198 501
22 152

017 8,16 23 p1

96 t)0 t7 864 24 534 53 732

6ll 549 13 060 11 v39

96 tlo

Inhabcr - Kommunal-
oblrgationcn

(oach dem 20.6.1948
ausgegcben)

Kommu-
naloblrga-

aroDcn
aus dem
Altge-

schäft 4)
(cinschl.
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gcsetz

Kommu-
oalobliga-

tioncn
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Hioter-
lcgre

Namcns-
lommu-

nalobli ea-
tlo...5)

Nme der Änstalten

5ri% 6 brs 4% 4%
verschie-

dcnc
Zinssätzc

'*orru-
nalobl rg a-

tionen
rnsScsmt

Kommu-
nalda-
lehen

4 tn%igc
Äus-

gleichs-
forderu-

gen 6),
Dcckugs-
forderu-

gco 7) und
Erstat-

lEgsan-
sprüche

gcgen den
Bmd 8)
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noch: l. Nachweisung uber den Umlauf unä die Deckung der Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkredit.insriture Ende Dezember 1955

c) Sonrllgr Schuldvrtrchrolbmgon

Smstigc

Nr.
des
In-

sti-
tuts

Ilrs a z
deckmg

4% Rtr,/bM

6% ,US.I
US-'

RM/DM

I
6 7 l06)8) I
I 5o26't!\J

I 000 D1\{

J97 17 1 8S4

l5 212

lt 336

7M

I
33 Bayerische Lodcsbodcnkreditastalt,

Münchco

38

Lmdesbodcnbrrefe
dcsgl.
desg[.
Schuldbuchf orderungen
desgl.
desgl.
Lmdesbodcnbrrefe
desgl.
dcsgl.
Lmdesbodenbriefe n.d. Ä[tspaergesetz
Lmdcskulturenteobricfc
Schuldbuchf orderungen

Schuldbuchfordcrugen

Äuslands-Änlcihe
desg[.

Gutscherne zu ve![osten Liquidations-
goldrencenbrrcfco

Schuldverschreibugcn im Rahmen der
Bodenreformentschädigug

dcsgl.

Bodenkultu-Schuldverschreibungen
desgl.
desgl.

Amcrikaanleihc

Ämcrikaanleihe

Änourtfucnoleihe
Lmdw. Umschu.ldugsalerhc

Ladv. Umschuldugsmlcihe

Bodenkultukreditbricf e

Lmdeskultukreditbrief e
desg[.
Agrrkreditbnefe
Rl'!Schuldverschrcibugeo
Schuldvcrschrerbmgen nach dcm

Ältspuergesetz
Ämcrikaoleihe
desgl.
desgl.
McLorations-Auslmd soleihe

Lmdwrrtschaftsbriefe
desgl.
desgl.
desgl.
Hinterlegte Nmen sschuldvcrschreibuogcn
dcsgl.
desgl.
Übemommene Verpflrchtugcn aus den Ab-

Iösungsschuldverschreibungen der Deut-
schen Renrenbank

Calenberg-Göttrngcn-Grubcnhagen-Hildcs-
heim'schcr ritterschaftl. Krcdrtvcrein,
Hamover

Deutsche Grrozentralc - Deutschc Kom-
mualbmk -, Berlin - Diisseldorf 7)

t%
, ri%
6%
5%

versch

tYl%
6%
4%
4%
4%

DM
DM
DM
DII
DM
DI\t
DT'
Dlr
DIr!
DM

RM/D['

9t 440
64 417
68 !45

8 560
125

67 t70
2 )00
t ,00
6 000

829
2 074
| )77

91 440
64 417
68 445

13 306
t0 000

67
2
t
6

t60
n5'
D04
,o0t
toot
ooo5
829
0146

3]]6l t)J

RM/Dr,r

4r
)r3

1 594
2 024

I 100

42 Dcutschc Lodesrentenbak,
Bom - Bcrtin 9)

Hannover§che Landeslacditanstalt
Hmoover

a
Hcssische LandcsbuL - Girozentrale -,

Frakfut a.M.

Lodesbmk für Icstfalen - Girozentralc
Mihster/Vestf .

Rhcrnrsche Girozentralc u. Provinzi
Düsseldorf

{ üntembergischc Grrozentrale - Vttbg.
Lodeskommuajbok -, Sturtgüt

Zeotrale f ür Bodenkultukredrr,
Frukfut a.l\t. 9)

Außerdem:
Deutsche Rentenbal: - Kreditmstalt -

(Lmdw. Rentenbmk), Frokfm a.t'I. 9)

61 Lmdwinschafrliche Renrenbmk,
Frakfut a,lrl.

il
1 l006),

)tÄ%
,%

DM
DM

DM
DM
DM

L3

10
J06
000

000
336
000

46

47

49

55

60

62

63

5%
6%

7%

!1,t%

4%
6',lz

6rrt%

4%

US.I

US.'

368

I 846
46

51

355

2 000
4 336
, 000

t t466t,lt

24661

2 MO6l
:-936',).

2166l

)556)

147

4 :)

801

hfl.
US-'

u$t

RII/DM

4 212

4r,%
4%
4%

4%
4%

4ti%

6%
6hn
7%

6'%

7%

RM/DM
R[I/DM
RII/DM
Rr\l/D[l

RM/D^'
us-,
ust
u9$
s frs.

4 471
3 085
3 r8r
2 772

lr8
2 7726'

,2ö6)
7526\

28 8606,
I 42261

72A6t

4% Rrl/DAr 6 618

4t 63 288

3 480 ,5 747 | 498

117 045

6 266 5%

)

5 225
179

6 871
2 005

758

30 000 li
20 000

Dru
DII
DT'
DTI
DM
DII!
DII

l0 000
20 000
20 000
l0 000
6 300

,00
650

20 000
l0 000
6 300

500
65'0

6 61s6)ii)

^n6.bcobctrcf(cnnudcnGcscheftsbctcrchdesvcrla6crtcnlnstltutsrmBmdcsjcbrcr.-t0)Gcschätzt.-ll)Drrunlcr2T2TDVeuslclosrcStücki.li

ll

Betra6 in I 000, Deckug

Dalehen

4h%rye
Aus-

g Iei ch s-
Iordcru-

8cn,
Deckungs-
forderun-

gen l) und
Erstat-

tMgstu-
sprüche

gegen dcn
Bund l)

V alut a der
Y ährugs-

ciohcic
t,Dlrl

Name dcr Anstaltcn Venpapicrat Zrlssatz
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2, Nochweisung übcr dÖn Umlouf und die Dcckung der Schuldvcrschrcibungcn dcr Bodcn- und Kommunolk;cditinstitutc Ende Dczcmbar I938
o) Pfondbrlofc l)

- t000RIt -

voE Juti 1899 6 des Gesazcs efbankcn vom 14. 1933

So nsti ec
Deckuig

Rentenbank - Kreditaostalt
- Landschaft für die nteußischen

Staaten 7 727

YOm

Lfde.
Nr.
des

lnsti
tuts

3
4
5
6

sche Landsghaft
Landschaft

he Landschajt
ud Nemärkische Rrttcrschaftl..

Dulchns - Kasse
sische Lmdschalt

- Holstcinische Ladschaft
dct Eovioz Sachscn .
der &oüinz V'cstfa-len

adschaftlicher Kreditvcrband für dic
Plov. Schlcswig-Holstcin ..

Lmdständrschc Bank des f l.r. Säci".'
Makgraltums Oberlausitz

Laqdwinschaftlchc! Kredirerein
Sachsen, Drcsden .

Erbländischcr Rincrschaft[, Creditver-
ein in Sachsen, Leipzig .

Meckleobugischer Rrttcrschaft I icher
Krcditvercin, Rostock

Lmdeshrlfskasse
hcr rittcrschaftlicher Kredit-

verein, Stade
Calcoberg.Göttiog.n-C.O.nh.g.oJ''

Hildcsherm'schcr Rittcrschaltl -
Krcditvercin in Hannover

Rirrerschaftliches Kreditin*itut d6s t
Fürstcntus Liucbug in Celle . , . .

Brauschweigischer ritterschaftlicher
Krcditverein, ['olf enbi[tel

PrcrßischeZcntralsadtschalt ....,
Stadtschaft dct Provioz Brandenbug . .
Stadtschaft dcr Provinz }lannover . .
heußische Lmdcspfandbriefansralt .
Sächsische Landespfandbrrcfostalt . .
Berlrncr Pfandbricf-Amt . .
Bcrlincr Hypothekenbankverein,

Stadtschaft
Leipziger H;pothekenvcrein
Grundrenten- ud Hypothekcn - Anstalt

dcr Stadt Dresdän
Gru&enter ud Hyporhcken. Äostalt

der Stadt Drcsdcn
Vestfälisches Pf adbrief mt f ür Hau+

grudsrücke ......:
Vünteobergische Lmdcskreditanstalt .
Lippische Yohnungskreditmstdc .. ..
Hmbugische Landesbark, Grrozer

tralc . . .
Braunschweigische Staatsbak (Lcih-

hausmstalt)
Thüringische Sta*sbank
Staaliche Krcditanstalt Oldenbug -

Bremco.
Hessischc Landesbank
Lippische Landesspa- und Leihekasse

(Lmdoskreditanstalt) ... ...... .
Deutsche Landesbankenzentrale .. ..
Zentrale für Bodeokultukredit . - -. -,
llanooversche Landeskreditanstak . . .
Lauenbu[i schc Ludesbmk
Birkenfelder Lmäesbank
Oldcnbug-L'übecker Landesbanlc, . . .
SchlesischeLandeskreditanstalt . -.
Hohenzollerische Landcsbmlc Spa- ud

Lcihkasse, Sigmuingen
Niedersächsiche Lmdesbank
LadesbSnk der Ptovinz Schleswig.

I{olstein .
Landesbank dcr Ptovinz Osprctücn. . .
Deutsche Girozeorrdc - Deuscbe Koni-

mualbank .
Badische Kommuale Lmdcsbank . . . .
B ayerische Gemcindcbank (Girozemr.),

Offcntliche Bankanstalt
Kreditaostalt Sächsichcr Gcmcindco . .
Rheinische Girozcntrale und Eoviozial-

bank...
Landesbaok der Plovinz Iestfalen. . . .
Lmdeskommualbank - G itozentra.le

für Hesscn
Landeskrcditkasse Kassel,
lrlitteldeutsche L aodcsbank - Girozeo

tralc für Proiinz Sachsen, Thüringen
md Änhalt

Nassauische Landesbank

2
6)

a2
-42
114

12 980

;1et
754

t 430

39 000
18 rr7
22 011
| 011

c,a,zsz

L7 239
9 446

2 708

,014

I 270

11 452
21t 42t

98 900
9 287

32 W9

34 471

89 8r4

35 U3

14 25'

5 046

3 299
263 2tt

2 820

t65 9U
98 u7

186 llr
46 483

ll lll
y 622

97 0N

16 146

t4 6t8

29 )80
76 419

44 079
58 392

ß-9St

t9 813

39 587
16 811

22 ott
I 061

selrq
t7 248
10 118

2 741

25 796

8 723

3 081

I0r1
1 617

) 531

:

3 305

3 986

rt9 99t
229 808
98 8%
9 590

87 799
177 02a
76 885
I 242

1r3;86
98 029

187 t14
43 6t0

21)
39 124
10 688 +7a

Ge

7

9
l0
1l

C6 ttt
98 029

164 69r
31 26'

12

1l

t4

r5

t6
17

t8

19

20

2t
22
2'
24
25
26
27

28
20

l0

3I
)2
33

,4

)5
16

)7
l8
39
10
41
42
4J
44
45
46

47
48

49
50

,l
52

51
54

)5

49

7

a3
139

lru
47

26

))

-

:

r

28 672

tr 061

68 476

27 175

Ll 047

I 680

5 27'
.rtr5

62 J9t

an oool)

2t 138

I 6)t

3 407

@0

,o@ I 267

216

48

10

.

55

-
919

737

,r8

1 049

I 478

zär
-.

21 852

o u:,

Dkt

| 93'

16

82
0

)5

t 275 58«
3 238 , 214

'l 788.
263 132'

24 944

5 797

)6 46ttt 593

9 )04

) 907
266 68'

1 51r

t24 450
2t 06)

t04 229

318 743
20 116
87 r)9

16 008
r ,40

25 @7

28 243
41 004

20 227

36 5t5
t5 593

I
l3
62

JO9 438
20 287
6) 224

15 926
1 540

28 ele
18 652
1 

'41
6

26 012

2 6 )57 6 103

5

161

:,
18

3

40
:

56

28 243
39 0«

48 112

42 )94
56 511

1 898

iw rt6 756

11 r17

I 88'
t5 (ß3

16 l2o

20 227

53 094 58 175

42 194
56 5t7

82-tO9

; o:,

-

:

-

22;61

2

I 898 2 610

19 129 r50

11 35' lt 967

8 88'
tt 681

544
751

rc tzl
(

9
17

;it
Za

56

57
58

50

8t 9r4

84 oooi) ctl30

I ,(-rt 3)
I 192

tioncn ohnc Aufwcrtuog. - 4) Zu dicscm Bctre6c treten noch 2 284 TRM Goldpfrodbticfc, dic ets Dccluot Fu roarchco bcrcrtr zu-ukgczrhltc Dollurolcihc hiatctlcgt siod.

Nme der Änstalten B-etüfr
d rgte
bzw.

verloste
4% t% 5ri% 6% 6%z Gesamt 8et!agcoc
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rhiken
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crn- Davoo
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JI

noch: 2. Nathweisung über den Umlauf und die Deckung der Schuldverschrcibungen der Boden- und Kommunalkreditinstitutc Ende Dezember 1938

noch: a) Pfmdbricfc r) t

- l000RM -

Pfendbticfe rcmtß § I
vom lJ. Juli lf99 ud§ 6

jl

Lfde.
Nr.
dcs

Insti-
tut s

Provinzialbank Pommern (Girozeotralc)
Vürtt. Girozentrale - Vünt. Landcskor

munalbmk
Sonstige Girozentralcn . . .

Sunne dor öf{rntlich- r.chtliehon Kro.
ditonrtqlton oinrehl. Glrozrntrqlon
ohnc Deutrchc Rontrnbonk. Kredit-
onrtolt .

Allgemeioc Bodenkredrtbank
Bavcnsche Handelsbank
Bayerische Hypothckcn- md ['cchse['

Bank...
Bayerrschc Vireinsbank
Braunschweig - Hannoverschc HlPe
. thckenbaok
Communal- Bok fiit Sachscn, Lcipzig . '
Deut sche Centralbodenkredit - Aktienge-

sellschaft
Dcursche Gcqosscnschafts - Hlpothcker

bank A.G.
Deutschc HypothekenboL (4.G.),

Berlin ..
Deutsche Hypotbckcobank in Veima
Dcutscbe Vohnstärten - Hypothekcn'

bank A.G,
Frankf uter Hypothckeobank, Frank'

fm a.M. .
Hcssische Lodes-Hypothekenbuk . . .

Hypothekenbuk in Hathbrg
Hypothekenbank Saabrücken
LübeckerHypothekcobank 

^.G. 
......

Mecklenbugische Hypothekee ud
Vechsclbank

Mecklcobugische Kredit- ud HYPe
thckenbmk

Pfälzischc Hypothekcnbank
Rhernische Hypothekcn - B ank
Rheinisch- Westfäische Bodcn' Ctcdit'

Bmk .. ,
Sächsischc Bodoncrcditmstalt .....
Süddeutsche Bodeocteditbank
Thäringische L mdes - HyPotheker

baok A.G.
Vereinsbmk i n Nürnberg
lestdcutsche Bodenlseditustalt . . . .
Viuttembergische Hypothekcnbank .. .
Vürtembergischer Kreditvercio, Äl<ticn'

gcsellschaft

Sumno drr Hyporhohn - Aktirn - Bonkrn

Äußerdem:

Bayerische Ludwinschaftsbank
e.G.mlb.H.

Fraokfmer Bau&essc 4.G., Fruk'
fut a. Maio ....... i..

Hambugische B aukasse Aktie69cselt'
schaft , .

Pf älzischc Virtschaftsbuk, G emein3
oützigcÄkticngesellschaft .i1...'

Sächsrsche Ludeskultucntcnbank . . .

Preußische Lmdesrcntenbak
B ayerische Laodeskulturcntenanstalt

(alte) . .
Baverische L odeskultuentenmstalt

('nercrganisicre)
Deutsche Schif fu f andbriefbank Akricnge

sellscbaft, Berlio .

Dcutsche Schiffskrcditbanl< 4.G., Duis'
buc ...

Deutsihc Schif f sbcleihugs - B ank
Äkt.Ges,,'Hambug ....

Umschuldu6sverband deutschcr Gemein-
dcn ,...

Deu sche Boden- Kultu - Aktienge sell-
schaft, Bcrlia

Deutsche Rentcnbank

Sunm drr tonttig.n Anrloltrn
Ferncr:

D aaziga Hypothekenbok Äkt.Ges. (in
I 000 Deozigcr Gulden) .

dcs Gesetzcs

3l I29 2229 010 5 303 231 U6 30 317

Sonsige
Deckung

2 5/o 06r

1.'279
282'422

I
289

716 0t7
197p62

99,t74 101 668
I8i8r9 19 402

r 009 81, t64 192 10 r39

), 178

60
o1

62

I 221

251

ll8
3 014

104

I 818

t'
186

2 216

r 933

2 14t

6rU
I 008

9 :104

107

99' 9t7

to 8r9

ro9 915
406 6t)
10 0778 182

12 6t2

2 693 t96 2El ,O3 21 00t

OJ
64
65

«
67

68
69

70

71

72
73

74

7'
77
78
79

80.

81
82
8l
81
8'
86

87
88
89
90

250
73)
5)O

t 279
216 146

578 561
1)9 8o9

77 122
18 u)

2 947

qtits
ltt 970
47 619

22 148

164 208

t4 839
44 6t7

94
8

51

38 488
ll 584
19 2r4

16 484
L 566

qzirc

lro 34t
5t 00,

22 22'

762 r87
407 (A1

98 060
9 51rtr!:,

6 450

41 964

,o9 073
9 5rL

189 51'
14 922
L3 922

72 414

294 965
a 171

tu,748
L3 737
12 786

@ 999

]00
100 :t,

i:

209
2t5

lo'

l6 25E t2 953

800 927

10 8r9

92 0r4
157 069

11 895

r93 70t

10, ,4r
182En5

16

674

3 120 r) r92

| 369,n:

tr4 622
,t 17 l0l

t4 710
47 t22

2 8(ß
2 712

6'16:

r,{

r97

r- 126612

188
067I

6 437

692
4l r10
62 7@

132 409
lt 049
t2 786

62 213

tt4
307

I'
152

I
7L

248

2 894
Lt' 299
142 028

209 ;16
306 009
284 521

88 401
56 87)

11 1 030
147 913

2t7

ie

il r29 90,-ün n6

94
99

r69

3m 5 tBü 995

r77 ))4

107 612

6 030 cEI

708 » 086 9990]

mz
2 157

trt
396

.r83 077 r9 tt2

t9 741
30 ,80
67 879 J

808
47 927
78 976

24 210
37 OO9
at 975

3 995
205 589
416 029

212 rO7y7 1(ß
36 U2

,587
198 480
407 794

2to N6
118 71'
)52 9rO

$rn
t2 749
19 319

88 40i
95 585

164 U9
170 016

105 541

:':'
,:,

98295
720

izq
140
200

716
45't
108

tü)2

91

o,

93

94

95
96
97

98

99

100

l0I
102

103

712 87 269 10 18I 14 M8

,3 t1426t 24t 173lr a24

50
l 6EtJ 000

3rt t5 512

t2 315

t2 a86

18 )26

I 830

2 999

2 268

227 m 739

r1 5

311 r41 564

ß'526

, ,06

9 888

9@2

l3

6 )78

t0 273

9 r04

t 6734t)

I 619: )

a

5 000 I
6)

239

ttl17 5v330 6373ll11i12

lr_

70t zel-sn
lr

.,li era 17 16

ii!i:ut":iig;lt'iiir.'i4üäjä.r!;fl;1;i'[;:l;fiti.fli1{"S.j,.}jr::t:,"?}"1!:?6) Divoo I 600 TRM 2 Z irc ud 85 'I
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noch: 2. Nachwersung irber den Umlauf und die Döckung der Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkreditinstitute Ende Dezember 19J8

b) KrnnonoloLltgotiorn l)

- 100oRM

21. Dezembcr md § 4l des vom 13. 1899
vom7

Lfde.
Nr.
des

lnsri-
tus

Sonstige
Deckug

3
4
5
6

Deutsche Rcorenbank- Kicditaosralc .
Ccntral - Landscheft fir dic fteußrschen

Staaten .
Ostteuß ische Landichaft
fbmmersche Landschaft
M'ärkrsche Landschajt
Ku- und Nemärkische Ritterschaftl.

Dalehns - Kasse
Schlesische Landschaft
Schleswig-Holsternische Landschalt . .
Landschaft der EovinzSachscn -. .. . -.
LandschaftderPlovtnz['estfalen ... .,
Landschaftlicher Kreditverbod fiu die

Prov. Schleswrg-Holstein .
Landständische Bank des Ehcm. Sächs.

lvlakgraftums Obcrlausitz
Lendwrnschaftlicher Kredtvercrn

Sachsen, Drcsden
Erbländ ischer Rrtterschaltl. Creditvereio

Nlecklenbugischer Ritterschaftlicher
Kreditverein, Rostock .

l"lecklcobugische Landeshilfskassc . . .,
Bremcnscher nncrschaftlrcher Ktedit-

vercin, Stade
Calcnbcrg - Göttingen - Grubenhageo - .

Hildeshcim'schcr Rimerschaftl. Kre-
ditverein rn flannover

Rirerschaltliches Krcditinsitut des
Fürstcntums Linebug inCellc . ., . . .

Braunschweigischer ritterschaftlicher
Kredrtverern, I olfenbürtel

Pleußische ZentralstadßschaJr
Stadtschaft dcr Provtnz Brandenbug . . .
StadtschaftderhovinzHannover ....,
Reußische Landespfudbriefanstalt . .
Sächsische Lmdospfandbriefanstalt . .
Berlrner Pfandbrief-Amt . .
Berlincr Hypothekcnbankverern, Stadt-

schaft........:
Leipziger Hlpothckeovereio
Grundrenten- md Hypotheken- Anstalt der

StadtDresdco .:.,.....
Vcstfälisches Pfandbriefamc fir Haus.

grudstückc
[ürftembergrsche Lodeskredrtaostalt . .
LippischeIohougskreditaostalt ..
Hambuprsche Landosbank. Girozcntrale
Braunsähwcigischc StaatsbmL (Lerhhaus-

anstalt).
ThäriogrscheStaatsbank ... .,
Staatlichc Kreditmstalt Oldenbug
HessischeLandesbaok .,....
Lippische Landessp+ und Leihekassc

(Ladeskreditanstalt) .... ... tt...
Dcutsche Landesbankenzentralc ..,, .
Zentrale firBodenkultukredit . ..,,,
HanooverschcLandeskreditangalt,,
Laucnbwgrschi Landcsbank
Birkenfelder Landesbank
Oldeabug-Lübecker Landcsbark . .. . .

Schlesische Landcskrcditenstalt .. .. .
Hohenzollelsche Landcsbuk Spa- und

Lcihkasse, Sigmciogcn
Niedersächsischc Landcsbaok
Landosbaok dcr Provioz Schleswig.
' Holstein
Landesbank dcr Provinz Ostpretßcn . . .
Deutsche Girozcntrale - Deusche K<immu-

nalbank.
Badrsche Kommunale Lrndesbank ...,
Baycrischc Gemeindebank (G irozr.)

Offcntlichc Baokanstalt
Krcdrransalt Slchsischer Gcmerndcn . .

Rheinische Girozentralc utd Provinzial-
bank..,

Landesbank der Provinz Vestfalen . . . .
Lande siommualbank - Girozcntrale f ür

Hessen i
LandcskrcdrtkasseKassel . .. .. :...
Mitteldcutsche Landesbank - Girozen-

trale fit Provinz Sachsen, Thüringen
uod Anhalt

l*assauische Landesbank
Provinzialbmk Pommern (Girozentfale) .
V/fun. Girozerltrale - IPittt. Landcskonmu

nalbank.
Soostigc Girozentralco

Summr drr öf6.ntlich- r.chtlichor Krodir.
onstollen olnrchl. Girorrntrolon ohnc
Drurcch. Rontrnbonk. Kreditonttolt,

| 662

19 001

.2 280

33 321

22 )t5 26 70038 990
7
8
9

10
1l

12 2904 366'- D 4622)

-
t2

r3

14

lt
r6
17

18

19

20

2l
22
23
24

26
27

28
29

30

1L
32
),
34

15
.r6
37
,8

39
40
4l
42
4)
44
45
46

47
48

49
,0

618

t4 320

2 955

' 5r 146

11 @9

12 025
25 000

2 566

)4 12)

47 071

I 250

70 75)
6 899

5L 49047 0'17

1lr i9'

tpe)o

.:
,9:n

I

2$3

5 419

1 1t7

8 i46

299 3)0
11 111

24 774'

:

-

217 055

4t9

53ll

9 37t

t0 75\
6 899

1:24

:'

.-

181 50'

26 920

6 134

I 75)

1O2 r'Oj
), )22

46 927
17 76A

I 201 660 | 215 198

8 146

553 924
L5 149

i00 7I8
9J 8t2

512 t47
15 lll
N ILl
91 931

92 297
71 47

31 616
17 451
7 165

_4)

44 430
16 08,

.34 n8
v )26
7 281

279

3 0734L )28
16 081

34 798
3) 326

.7 241

279

27 79623 887D8 2rc1

7t )43
94 9)1

92 2U
7t Mt

9

I
2 9t753

51

57
,8

59'
OU

6I

55
56

62

63

csÄze

I 2L4

902 1lr2 63 755

l) ÄuI*crruqr-, Rcichsmrl-, Goldmrrk- und Fcrngoldschuldvcrsctuerbu3ca. - -2) DrvoD l2 290-iRM Ersrtzdc-c!ua3 f& dic 5 %ßcn Abhndussschuldvcrscl[crbEtcn.
.'"t.*1.- --?iOr. Dccku3'fu drc Värt, Kommuiuhnleihc rsr in'Drrlihco ld 6ffcDtl.-rcchrl. Körpcrschrftcn r cothrltco.

13& 30 86923 87 216 E37

4%% 6% Gesamt

ddehen

e rn- Davon
Auf-

fcftuog

geküodigte
bzw.

vcrlostc
4%

Name dcr Anstalten

-63 -

- l) Ablösung*



noch:

Allgcmeine Bodookreditbank
Bayerische Hadelsbank
Bayerischc Hypothckcr und Wechscl -

Bok ...
Bayerrschc Verernsbao&
Brauschvcig - Hatrnoyerschc Hypotheker

bank...
Commmal - Bmk fär Sachscn, Lcipzig . .

Deutsche Centralbodcokredit - A[<cicnge-
sellschaft

Deutschc Genossenschaft s - Hypo:heker
bank 

^.c.Deutsche Hypothekcnbmk (4.G.), Bcrlin
Deutsche Hypothekenbaol'rn Veima . . .,
Deutsche Wohnstfu ten - Hypothckcnbank

^.G....Fraokf mer Hypothel<cnbank, Frankfm
a.M. ...

Hcssischc Ladcs-Hypothekenbmk . . .,
Hypothckcnbaol in Hambug
Hypothekenbank Sartrüc!eo
LübeckerHypothekenbankA.G. . .....,
Nlecklenbugischc Hypotheker ud .

Vcchselbark
Mecklenbugische Krcdit- ud Hype

thekenbank
Pfälzrsche Hypothekcnbank
Rheinischc Hlpotheken - Bank
Rhcinisch - I'estfäLlischc Bodcn - Credit -

Bank'. . .

SächsischeBodoocrcditmselt,.....
Süddoutsche Bodcnäreditbank
Tbüriogischc Lades -'HypothcLeobeot

^.G. 
...

Vereinsbenk in Nürnbcrg
['cstdcuscheBodcnkrcditaostalt .....,
Süctembergischc Hypothekenbmk . .. .

Wüntembergischer IGcditverein, Äktico-
gesellschaft

Sunm dor Hyprlhokrn- Akrhn. Bonltrn

Auß erdcm:

B ayerische Lendwicschafrsbank
e.G.m.b.H. ....

Frankfucr Baukassc 4.G., Frmkfut
a. Main .

Hambugischc B aukasse Aktiengesell'
schaft . .

Pf älzische Yinschaftsbaak. Gcmein-
nützige Akticngrescllschaft .

Sächsischc LandeskulturcntcDbank . . . .

Prcußischc Lmdosrenteöank
B aycrischc L udcskultucntenastalt

(alte) , .

B ayerische Lüdcskulturenteod$alt
(ocuorgoisicne)

Dcutsche Scbiff spf andbriefbank Äkticnge'
sellschaft, Berlin .

Deu sche Schiff slaeditbank 4.G., Duisbug
Deutsche Schiff sbcleihugs - B ank

Akt.Gcs., Hambug
Umschuldugsvcrbmd
Deutsche Bodcn - Kultu - Äkcicngesell-

schaft, Berlin
Dcutsche Rentenbaok

Sunnr drr tonrtig.n Anrtolton

Fcrner:

I 000 Danz. Guld.)

2, Nachweisung uber den Umlauf und die Deckung der Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkredit'institute Endi Dezember 1938
noch: b) l":1;TI':'-'"" ii

7 Pfudbriefgesctzes vom
s vom 13. Iuli 1899Lfde.

Nr.
dcs

Iasri-
tuts

6)
u
6,

«
67

68
69

70

71

72

73

74

7t
76
77

78

80

8l
82

u
8rl
86

a7
88
89

90

lr9

19

2 508
2 210

2 403
t5 2A2

29 86t
48 634

291 3«

9 177

19 916
105 202

t ,6t

31 339

110
2:t0

5 311

| 3922)

6152'

ll 8121)

535
19 729

9 36'
z'1 62t

114 111

Gesmt

2 
'08, 721

2 403
15.95t

306 4J6

9 177

19 926
to9 5)2

3 565
It
li

3) y0
2 tL9

37tö

Sonstiec
Deckuäg

| 252)
7 )14

) 6t6

31 48'
t 4r4

124
2 )18

5 161

I 240 269

232o

l-ero

8 000

588

) roo

t32

,12

2A

29 865
48 61

I 794

lr 886
42 @2

327 )t7 14 041I 280

IO

)6

I

:u

_:

)tr

214
7 710

72 9rt

214
7 202

77 04t

4 »41)

2t

u
il

91

93

94

97

96
97

v
98

99
100

l0I
102

l0l

2 16351 ,414

l4 88I
47 gqt
13 8r8

t5 »)
,3 028

882
7 687

y 814

tr 921
L6 213

L 615

20 201

11 982 4 r32

$Xt55o 866 652 35 U7

u
6 9rrI 7 016

I
,) D.roo 9 6» TRv,l %ritc 8d, { ll} TRM 5 %i6c

ti

2 r)o

II

5"t
lt

2t4
7 710

72 911

I
3.1 881

47 eiltI
1r 818

I
t5 y)3

33 378

E 1911nllE 321797 n7I 910

Danziger Hypothckcnbank Akt. Gc!. (rn
6 0rl92r

f.)Auf*cnur6r-,Reicbsnir!-,Goldurt-uodFcingoldschuldvc.scbrcibutco. - 2)lNtrigcAufrcrtu3rrchuldrc[chrcibugcn. -
AufrcnuDtsrchuldvcr.chcrbuotco. -'1)A%E Aurlrodeolcihca. - )11%T.itcAuftcrut..chtldtcrrcbcrbu3ca.

21. I dcs

Nmc der Aostdtcn

vcrlostc

gckündijte
bzv. 4% 4%% 6v

In das Re
giser eio-
ßetr.ßcne

Kommmal-
dulehen ,

Davoo
Auf-

*efrug
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Lfde.
Nr.
des

Instr-
tut s

noch: 2. Nachweisung-über den Umlauf und die Deckung der Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkreditinstitutc Ende Dezember 1938
c) Sonsrigo Angobrn

I 000 RM

Sonstipe
Duleh"en

Deutsche Reotenbaok - Kreditanstalt 227
l3o 145 l)
2) 909
t6 618
7 2a7

44y
6
6%
,_

-

I
RM
t

ffrs.

56ll
rr0 1451
59 294
9 504,t o:,

.

66 u0
24 709
50 407

ez-oet
57 764
36 880
16 081

)
3
4
,
6
7
8
9

l0lt
t2

1)
t4

1'

:
Ceotral- Landschaft fir dic Preußisci*'Si".,., . . . .
Ostpreußische Lodschalt
Pommcrsche Landschaft
Iltukischc Lmdschaft
Ku- md n-eumärkische Ritterschaftl. Dalehns- Kasse
Schlcsische Landschaft
Schleswig-HolsrcrnischcLandschaft ... .... .
Landschaft der Provioz Sachsen .
Landschaft dcr hovinz V cstfalen
Lmdschaftlichet Kreditvcrband für dic Ptov. Schlcs-

wrg - Holstein
Ladständische Bank des Ehem. Sächs. Mukgraftums

Obcrlausitz
Landwinschaftlichor Kreditverein Sachsen, Drcsdon. .
Erbllodischer Rrttcrschaltl. Creditverein in Sachsen,

Leipzig .
Meckleobugischer Ritterschaftlrcher Kredrtvciern,

Rosak ,
Mccklenbugi sche Lmdeshilf skasse
Bremcnschcr rinerschaftlicher Krcditverein, Stade , .
Caleabcrg. Göttingen - Glubenhaged - Hildcsheim'schcr

Rittcrschaft[. Kreditvcrern ro Honovcr

Ritterschaltliches Kreditinstitm des Fürstentms
Lünebug in Cclle .

Brauschveigischer rittcrschaltlichcr Krcdrtvcrein,
Bolfeobürtcl

Prcußische Zcnralstadtschaft, ., -, -
Sradtschalt der hovinz Brmdcnbug
Stadtschalt dcr Plovinz Hannover
Ptcrdischc Landcspfandbricfo$alt . . .
Säcbsische Lmdosplandbricfastalt . . .

t

BerlioerPfudbricf.Amt ... ..
Berliner Hypchckenbokvcrein, S;il;;# : : : : :
Lcipzigcr Hypothckcnvercin
Gtmdrcntco- u{ Hypothekcn - Anstalt dcr Stadt

Dresden ,
VestFalischcs Pfardbricfamt für Hausgrudstücke .
Y-uctcmbcr6ische Lrdeskrcditaristalt . . . . . . . . .
Lippiscbe Yohougskreditostalt . .,
Hembwgischc Ludosbalt, Girozemrele
Brausch*eigischc Steatsbank (Leihhausanstalt),
TträriogrschcStaarcbok 

: : : : : : : : : : : : : : : : :
Staatliche Krcditanstalt Oldenbug-Brcmen . . . . .

Hessischeläodosbank,...,,,::::
Lippische Ludossp+ und Lcihekassc (Ludoskre

drtansrelt) j....,.

Zcntrale fik Bodcnlrultukrcdit
Lmdcskrediteostalt

Laucnbugischc Laodosbank
Bükcnfelder Landosbank
Oldeobug - Lübccker Ludosbank
Schlcsische Lmdoslcredita*alt . . . . .
Hohcnzollaische Ludesbank Spu- und Lcihkasse,

Sigmriagen
Niedersächsische Ludosbank

Laodcsbao.k der Rovinz Schlesrig-Holstein . . . .

Ladesbank dcr hovinz Ostpreußen . . .

Deutsche Güozentrale - Dcüsche K".;;.;; ' 
:

Badische Koooua.le Laadesbank
Bayaischc Gemcrndebank (Guoar.) öffentliche

Bmkmstalt
Kreditms a.lt Sächsischer Gembindco

GM

to-sss
6 716
2 046

7)3
u3

t 192
597

gekünd. l8

lsro

2 ß61)
M 8402)

::11,»
497

4 112

O JJ)

13 «1

I 032

I r09

673

r35

4849
5»9

16 813

5 757

r qns

6 259
41ü

216,:*

I 770

J75

2 978

397

-7t9
,t5

19 033
t 405
5 r50
8 017

22 9tr
p 169
2 0T)

21 
'Bt:

t0
65 8r5

6\6
2 899

Lx4
2

tlut.
412

9 910

:
t2 7t3

lr.,e
1 932

9 621

12 !58
t5 525

58 1r8

122

tlsoe
68r

(fr t97

409
892

764

t6
17
18

i0
,I

4%
6
6%

4 44521 4451
18,

19

20

2L
22
23
24
2t

8@

:

qu
4 r/t

,
6
6%
7

RM

I

:
99
90

L4L
612
207
r04
,_r,

: iro

99
90

x4l

487
445

_2s9

:
186
MOt

421
527
497

2
14

GM

R;
GM

R;

s

GM

*
-
971

l,r8
67 067\

.111 j
2 121

14 601
317
)14
133

1

2 961\
7 4tot

3_64 ,

.5 t52

2 1r2
3 020

lll

iv2r7\GM

RM

ffrs.

*

971 1)

ul,ll,a
,Liln"

11 (frl
1ü 1'
714

I

'rTrl"
364

soog

2 4]P1)
1 0208'

lll

18 lll
I ßdl

a2t

gekünd.
26
27
28

30
,1
12
,3
)4
J'
16

37
l8
t9

40
1t

12
43
41
45
46

47

48

49

-,!
5

4%
gekänd.
)Y

2 6t0
12 t36

1t

242

978

22

174

t07 35)
4665

2t 928
t8 772

14 U0
26 192

1r 418

2 526
1N

gekünd.
,%

I 52lt)
1l 781t)

1 977
2 588

rlq+g2,

:"

tizr
11 78)4n,
6 4t7

D u9\
577 )

,4,
-Io4 7)

;
3%
4tL

'@ 8»
-20,
»8

t2 348

10 572

9 r57

rirer

,-ue
7)7

9 987

gekünd.
,
1%
,

gckünd.

gcküod.
1%
,

gekünd.

{y

1 l2a
110 148

tt 97966)

,7
9 225

106 8r,{
5 r85

z-lzz
20 rr0

39
t:, u 324 10 182

5j ;
5

26t

gelcüad.

benl'ba. Dcckütsdülchcn hrcrzu (eulcrdco l5 TRM Eretzdcckuos). - 8) 'Krcditr' Aufrcnu6cschu.ldvcrucbrcibuagco

Name der Anstalteo Znshß
v,H. Valua Bctrac in

I odo D.R.B.K.A.
Betrap in
I 0004M

Hypotheken
der Son*ice

Hypothclen

m öffent-
Iich- recht-
lichc Kör-

perschaften
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Lfdc.
N!.
des

Insti.
tüs

noch: 2. Nachweisung uber deo Umlauf und die Deckung der Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkreditiiistitute Ende Dezember 1938

noch. c) Sonsrige Ängaberi ll

Darlehen in I 000 RII

Nmc der Änstalten Sonstige
Dalehen

54 Rhcinischc Güozentrale ud Ptovinzralbank

Landesbaok der kovioz ['cstfaleo

\ ""
Laodeskommualbank-Girozcotrale ;; ;.;;; : : .

Landeskreditlcasse Kassel
Mitteldcutsche Lando sbanlc - Girozentrale f ür Ptovinz

Sachson, Thüringeo ud Anhalt
Nassaursche Landesbak
kovinzialbankFommern(Grrozcntrale) ........
\f ünt. Girozenuale - ['ihtt. Landeskommmalbok . .

Sonstige Girozencralen . -

Sunm dor DfLntliGh.r.chtllchrn Krrditonrtqlton
rlnrchl. Glrorntrolon ohm Drutrchc Rcnton.
bonk.Krrdltonrtolt ....

Allgcmc inc Bodenkreditbank
Baycrrschc Handolsbank
Beyerische Hypothckcn. und Wcchsel-Baqk . . .

Bayerische Vereinsbank
Brauschveig- Hanoversche Hypothekenbank . .

Commual-Bank fliir Sachsen, Leipzrg . . . . . . .

Deusche Centralbodenkredit - 
^ktrcngesellschaftDeut sche Geoossenschaft s - Hypothckenbmk A.G.

Deutsche Hypothckcnbank (Ä.G.), Berln, . . . .

Dcuschc Hypothekenbank in Yeima
Dcüschc Sohnstfuten-Hypothekenbank Ä.G. . .

Frankfwer Hypothekenbuk, Franl<fut a. M.

Hessische Ludcs - Hypothekcnbank .

Hypothckenbanl in Hambug
Hypotbckenbmk Saubrückin
Lübecker Hypothckcobank 

^.G. 
. . ,

Mecklenbugischc Hyporhekcn- ud' n'cchselbaok
Mccklcnbugische Kredit- ud Hypothekenbank .

Pf älzische Hypothckenbank
Rheinrschc Hypothekeo - Bank
Rheinisch-Vestfälrsche Bodeo-Crcdrt-Bank . .

Sächsische Bodcncrcditanstalt ..... .

Süddcutsche Bodencredrtbmk
Thürrngische Landes-Hypothckenbank 

^.G. 
. . .

Vereinsbank in Nürnbcrg
VJestdeutsche Bodcnkreditanstalt ...,,
Vürtcmbcrg rsche fllpothekenbmk
Vüntembergischer Kredrtverein, Aktieogesellschaft . .

Summr drr Hypothokcn. Aktirn - Bonlcn

Äußcrdem:
Bayerische Landwirtschaftsbank e,G,m.b.H.
Frankfuter Baulcasse 4.G,, Fraokfut a. Irlain . . . .

HanbugischeBaukasseAktiengesellschafc ..., .| .......
ttäzische I irtschaftsbank, G eneionüt zrge 

^ktiengesellschalt
SächsischeLandcskultwcme.O^rO,, 

: : : : : : : : : :

Prcußischc Landcsieotenbark .... : : :. : : : : : :. :'

Bayerische Lmdcskultwcntenaostalt (altc)

«t.*.e*i"i.ti.l
Dcusche Schiffspf mdbriefbaok Aktrengesellschaft,

Berlin.. ,:.....
Deutschc Schiffskreditbank 4.G., Dursbug
Deutsche Schiffsbeleihugs- Baok Akt.Ges., Hambug
Umschuldugsverbud dcuschcr Gemeindcn
Deusche Boden - Kultu- Äktiengesellschaft, Berln. . .
Dcuschc Rentenbank :.'. . . :.

Sunmc dcr 30n!ligtn Anrtohcn
Ferner:

Danziger Hypothekcnbmk Akt.Ges. (io I 000 Danz.Guld.)

gekünd
19 l7l t)

'(fi9
4 203

5 182)
6011)

ß 557r\

25 559
1 rr4{',)

@tt\

55'
2 673

79
23 971

)7. 234
1r0

6 440
5

, 5)4
29 106

101

19 173)
@el

7 092
2 L77
7 469

18 557

5)3
2 673

,l

25 5r9
t 1)4

?,

RM

hfl.
a

2
RM

RM
GM

Y

I
t1z
2
6.

-
68\

28q

ls\
971)
i7l

zi+J
lr0
440\

5)
534
rc6
t0l

)6 996 j9 599 26 983 23 829

)5

t6
57
,8

59
@
6t
§2

61

61
65
66
67
68
69
70
7L
72
/5
71
75

76
77

,78
79
80
81

82
83
u
8'
86

4ti
7

4ri

, ,,,

-0,
t9 642

11 966
I 997

1) 
'631 86)

49 424

7 445 38 486 20 868

5 
'95t6 398

3 507
li:s aet

ll
2 979
3 422

r7573

-0,il 812

n 3051

t6 469

74 474
2 650
9 820

64 Ut
78 57)

121

34
26

2 265

6 650
ltI 2L 58j

.4 106
28 407

6n s78 607 98 755 371

-ro
27 477

3 567
574 527

I 828
tt 773

1 914
549

t 2ll
2 343
) 857

2r o't

,186 559

:

I t32

T

3

40
53

75;
,t

-r,t 2r8
, 204

493
l

;
4%

gekünd.

gekünd.
1
4%

getiud.

;
4

gekünd.

3 359
t 549

43)
676
902

93
1 670
2:et

'406

642
2 013

86 048

12 714

27

- 
785
875

l,l l,l8

GNt

zo seq
7 431

939
6 141

1 7t7

li

1 3)5r

lt
2 042

446
7)

I 185
o 5//

-2ü

3 402
428

nu3

212
44t
488
750
729
652

87
88

90

9r

93

94

I5

96

97

98

99
100
l0l
702
l0l

I 132

;
4ti

gekünd.
6

hft.

P.tlr
GI\1

R;
nlr

1 875
rt )49
| 750

420

7 350

)) $2
24 422

59 240

168

tcß
l« tol

2 648 965 t6? 361

44l
9,6

40
761

7 087v'

23

I 692

24 5945

D 8827\

{)

6

5
v)

208 ter )
7 087»

847 )

9)
r0)795

l) 6)

2\ 098

2 «8 5458\2 646 8868) 2 646 886

61 14335 812

208

Ei"..it..r--i-r«lRM)..: a)5.&;th"*.tii"6too"TRMn'enp.pr.rcaud5TRMGcld. - 7)Hicrin_5028TRMzuDc_ckuqdervcipflichtur6codcrncucn.Ansteltbestrmmt. -

-Schuldverschrerbugen

ZiosIuß
v.H. Val uta Bctras rn

I 0öb
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000 RIrl

Hypotheken
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D.R.B.K.A.
'Sonstrgc
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lich - recht-
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